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standsversuche im Keime zu ersticken . Ebenso unbe¬

gründet sei die Furcht , daß in Spanien bald das

Sowjetbanner wehen würde . 2m weiteren Ver¬

lauf seiner Rede kündigte Azana an , daß er die

Teilung Spaniens in zwei große soziale Gruppen , das

heißt in Reiche und Arme , in solche , die „ leben und nicht
arbeiten "

, und solche „ die nicht leben können , weil sie
keine Arbeit haben "

beseitigen , den wohlhabenden

Klassen Abgaben auferlegen und ferner die Anhäufung
von übertriebenen Reichtümern unmöglich machen
werde . Der Ministerpräsident mahnte besonders die

wohlhabenden Kreise der Bevölkerung zur Einsicht und

zur sozialen Gerechtigkeit , da sonst die staatliche Ord¬

nung und das demokratische Prinzip endgültig zugrunde
gehen und das Volk sich eine andere Regierungsform
suchen würde . Die Ausführungen Azanas wurden so¬
wohl von den Kommunisten und Sozialisten als auch
von dem Zentrum und der katholischen Volksaktion mit

Beifall ausgenommen .

Der Streit um den Tana - See .

Der italienisch - englische Gegensatz . - Ein altes Problem . — Phantastische Pläne .

„ MinderwertigkeitskompleXe .
"

2n seiner Rede vor dem „ Royal Institute of
International Affairs "

sagte General Smuts , ehe¬
dem Mitglied der Pariser Friedenskonferenz von 1919 ,
am 12 . November 1934 bezüglich der deutschen Gleich¬
berechtigung : „ Wie kann man nun dem Minderwertig¬
keitskomplex , von dem Deutschland befallen ist , und der ,
wie ich fürchte , seine Gedanken und , fürwahr selbst seine
Seele vergiftet , aus dem Wege räumen ? Es gibt nur
einen Weg , und der ist : seine vollständige
Gleichberechtigung mit den anderen
Nationen anzuerkennen und das freimütig , frei¬
willig und ohne Einschränkung zu tun . Das ist die ein¬

zige Medizin für seine Krankheil . Und wenn wir ge¬
nügend Mut gesammelt haben , um es aus diese mensch¬
liche Weise als uns gleichberechtigt in der Gemeinschaft
der Nationen zu behandeln , dann , aber auch nur dann ,
wird die alte Wunde aufhören zu eitern und das Leben

Europas und der Welt zu vergiften . Solange ihm die

Anerkennung seiner gleichberechtigten Stellung ver¬

sagt wird , wird das Gefühl erlittener Not und er¬
littenen Unrechts es weiter verbittern . Das ist durch¬
aus menschlich , und gerade dieser menschlichen Situation

sollten wir mit Klugheit und Mut begegnen "
.

Dieses Bekenntnis stammt aus dem Jahre 1934 !

Das muß man heute beachten , heute , wo die Dinge be¬

reits erheblich auf diesem von Smuts bezeichneten Wege
weitergegangen sind — dank der kühnen weitschauenden
Initiative unseres Führers .

Nun ist es aber an den Feststellungen und

Formulierungen des Generals Smuts bemerkenswert ,
daß er bei seiner klaren Sicht der Dinge , wie sie wirk¬

lich sind , wie sie sich plötzlich auswirken , doch nicht um¬

hin konnte , den deutschen Willen zur Gleichberechtigung
und Ehre unter den Völkern als Ausdruck eines

„ Minderwertigkeitsgefühls
"

zu bezeichnen und zwar ,
wie aus dem weiteren Text heroorgeht , unter ausdrück¬

licher Bezugnahme auf den Juden Freud , den Psycho¬
analytiker . Danach soll also der deutsche Wille zur Frei¬
heit und Ehre einem belastenden „ Komplex

" ent¬

stammen , nach dem sich der davon „ Befallene
"

wirklich
als minderwertig empfindet ! Das ist uns Deutschen
nun wirklich nicht im Traum eingefallen ! Wir haben
uns nicht eine Sekunde als „ minderwertig

"
empfunden

— nur weil uns die Weltvölker so behandeln zu
können glaubten ! 2m Gegenteil : wir haben — wenig¬

stens der wesentliche Teil der Deutschen von 1919 —

niemals daran gezweifelt , daß die unerhörte Leistung
des Krieges unser Volk zu den außerordentlichsten
Leistungen in der Zukunft — und zwar zu friedlichen
Leistungen — vorbestimmt und „ qualifiziert

"
hat . Man

muß auf diese klaren Wortbedeutungen noch einmal

eingehen , wenn es sich jetzt darum handelt , die Zukunft
eindeutig zu bestimmen und die deutsche Gleichberech¬
tigung zu fixieren .

Es gehört eben zu den Gepflogenheiten unserer

politischen Gegner von 1919 , uns als ein sich selbst
als minderwertig empfindendes Volk zu sehen , das eben

weil es sich als minderwertig empfand , den Krieg ver¬

lieren und Versailles erdulden mußte . . . Das ist der

grundlegende Fehlschluß , die falsche psychologische Vor - ,
aussetzung der ehemaligen Gegner .

Und gerade General Smuts war es , von dem der

kluge englische Diplomat Nicolson sagte : . „ General

Smuts lehrte mich , daß , welche Mißgrifse wir auch

immer in Paris ( auf der Friedenskonferenz von 1919 )

begangen haben mochten , die einzige wirkliche Nieder¬

lage darin bestünde , sich selber auf die Dauer geschlagen
zu geben . Smuts war es , der mich lehrte , zu mißbilligen
und immer wieder zu mißbilligen , aber keine Miß¬

stimmung sich in meiner Seele einschleichen zu lasten "
.

Es ist von einem merkwürdigen Humor , festzu¬
stellen , datz Smuts hierzu geschrieben England

habe auf der Friedenskonferenz so große Mißgriffe be¬

gangen und eine solche diplomatische Niederlage er¬

litten , datz sich am Ende „ Mißstimmung in seine Seele

einschleichen " könne . - . Das heißt , datz es sich nach

Ein italienische Erklärung in London ,

London , 4 . April . ( Funkmeldung .) Der italienische
Botschafter in London , E r a n d i , hat , wie verlautet ,
in einer Unterredung mit V a n s i t t a r d am Freitag
die Versicherung abgegeben , daß 2 t a l i e n alle

britischen Rechte und 2nteressen in

Abessinien ( Tana - See - Gebiet ) achten
werde .

ein . Inzwischen sind nun freilich von ital -.eniichk7 S « »tr
beruhigende Erklärungen abgegeben worsen . Vor allem
find die , maßgebenden römischen Stellen nahestehenden ,
Blätter von dem reichlich phantastischen Plan abgerückt ,
die Wasser des Tana - Sees abzuleiten , d . h . dem Sudan
und Ägypten die Wasterzufuhr zu sperren . Offensichtlich
spielen hierbei Erinnerungen an sehr weit zurück¬
liegende Geschichten eine Rolle , wenigstens wird be¬
richtet , daß im 12 . Jahrhundert einmal ein derartiger
Versuch gemacht worden sei . Gegenüber solchen wilden

Plänen stellen die italienischen Blätter vielmehr fest ,
daß der Vertrag von 1906 Großbritannien das Recht
auf die Regelung des Wassers des Tana - Sees gebe und

daß man nicht daran denke , diesen Vertrag heute in
Abrede zu stellen . Man geht auch wohl kaum fehl in der

Annahme , daß in der letzten Unterredung zwischen dem

italienischen Staatssekretär S u v i ch und dem britischen
Botschafter Sir Eric D r u m m o n d diese Frage eine

sehr wesentliche Rolle gespielt hat und daß auch hier¬
bei dem Botschafter Zusicherungen abgegeben worden

sind . Andererseits läßt sich auch nicht übersehen , datz
die „ Tribuna " davon spricht , das Gebiet des Tana - Sees

sei „ unwiderruflich " von italienischen Truppen besetzt .
Daraus könnte man den Schlutz ziehen , daß die eng¬
lischen Interessen unter italienischer Oberhoheit ge¬
wahrt werden sollen . Da es sich aber nicht um eine amt¬

liche italienische Äußerung handelt , sondern lediglich um
die Äußerung einer Zeitung , so wird man gut tun , keine

zu weitgehenden Schlüsse daraus zu ziehen . Immerhin
liegt die Vermutung nahe , daß die Italiener ihre jetzige
günstige militärische Position auch in den Verhand¬
lungen mit England auszunutzen trachten werden .
Jedenfalls ist der abessinische Konflikt , wenn dieser
Ausdruck noch zulästig ist — nachdem die Italiener ver¬

sichern , Abeginien habe ausgehört zu bestehen — durch
die Tana - See - Frage wieder stärker in den Vordergrund
gerückt , nicht zuletzt für das britische Kabinett .
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Eine Erklärung
des Ministerpräsidenten Azana .

Madrid , 4 . April . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Azana legte in einer Rede während der gestrigen
Parlamentssitzung die Stellung der Regierung zu den

innerpolitischen Fragen dar . Die Regierung
werde , so führte der Ministerpräsident aus , das P r o -

gramm der „ Volksfront
" im vollen Um¬

fange durchführen . Diese Aufgabe stehe jedoch
ausschließlich der R e g i e r u n g zu , die keinesfalls eine

Einmischung von außen dulden werde . Die Parteien

müßten die Regierung bei der schnellen Erledigung der

gesetzgeberischen Arbeiten tatkräftig unterstützen . Azana
unterstrich , daß er stets im Rahmen des Gesetzes
regieren und die Propaganda sämtlicher politischen Be¬

strebungen , die sich in diesen Rahmen einfügten , dulden

werde . Jede Gesetzwidrigkeit dagegen werde von der

Regierung schärfstens geahndet weroen . Was die

öffentliche Ordnung und Sicherheit an¬

belangte , so sei er jederzeit bereit , diese Angelegenheit
ausführlich im Parlament zu besprechen Er verurteile

die in den letzten Wochen von den Radikalen begange¬
nen Ausschreitungen , doch könne man bei Leuten , die

Hunger litten und nach zwei Jahren aus den Gefäng¬
nissen befreit worden seien , keine „ Gemulsruhe

" vor¬

aussetzen . Die Regierung werde in Zukunft solche Aus¬

schreitungen verhüten , warne aber gleichzeitig vor

„ Provokationen
" der Volksmasse .

Zu den Gerüchten über angebliche
Putschversuche erklärte Azana , die Regierung
lasse sich nicht ohne weiteres zur Herausgabe der Macht

zwingen . Außerdem sei die Furcht vor etwaigen Putsch¬
versuchen vollkommen unbegründet , da dem Staat ge¬
nügend Hilfsmittel zur Verfügung ständen , um Auf -

sprechungen morgen fallen gelassen würden , würde die bri¬

tische öffentliche Meinung das natürlich allgemein willkom¬

men heißen . Solange sie aber zur allgemeinen Beruhigung

beitragen könnten , betrachte sie sie mit Gleichmut . Eden habe
jedoch

'
noch eine andere wertvolle Versicherung abgegeben , er

habe klargestellt , datz die Regierung nicht der An¬

sicht sei , datz die Versuche , eine Versöhnung
herbeizuführen , fehkgeschlagen sind .

Die „ Morning Post
"

schreibt , Edens Erklärung habe
keinen Schatten eines Zweifels über die Stellungnahme der
englischen Regierung gekästen . Es sei jedoch zu viel zu hoffen ,
daß nunmehr auf dem Kontinent dem Nichtoerstehen und der
falschen Darstellung der britischen Politik eine Ende gemacht
wird . Das Blatt meint dann , datz Edens Rede einen Schritt
in der richtigen Richtung darstelle , die britische öffentliche
Meinung auszuklären .

Eden hat eine gute Presse .

Die englische öffentliche Meinung beruhigt .

London , 4 . April . Die Unterhauserklärung
Edens wird von der Londoner Morgen presse
allgemein gebilligt . So schreibt die ,

'
,Times

"
, die

Erklärung , die Eden am Freitag im Unterhaus abgegeben
habe , bestätige amtlich , was bereits allgemein über die Be¬

grenzung der Eeneralstabsbesprechungen bekannt war . Kein
militärischer Plan werde wirksam , es sei denn , datz in das

französische oder belgische Gebiet tatsächlich einmarschiert
wird . So habe die Regierung , indem sie ihre Pflichten als
Garantiemacht gegenüber Frankreich und Belgien erfüllt
habe , auch der britischen öffentlichen Meinung einige sehr
notwendige Garantien gegeben . Wenn die 6ta65 &e =

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Sonntag , 5 . April 1936 .

Alte Verträge .

I ns . Berlin , 4 . April . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Mit der Besetzung der Stadt E o n d a r
durch die italienischen Truppen tritt eine alte Streit¬
frage wieder in den Vordergrund , eine Streitfrage ,
von der man vielfach annahm , daß sie den Hauptgrund
der Spannungen zwischen Rom und London bildete , die

einsetzten , als italienische Truppen in Abestinien ein -
£ rückten . Schon damals wurde sehr viel von dem Tana -

ff See gesprochen , da man annahm , daß die Italiener ,
U wie es erst jetzt geschah , Truppenabteilungen in diese

Gegenden entsenden würden , d . h . in Gegenden , an
denen England ganz besonders stark interessiert ist . Fast

; 2000 Meter hoch liegt der jetzt wieder soviel genannte
Tana - See im Nordwesten Abessiniens . Er ist etwa

L sechsmal so groß wie der Bodensee , rund 100 Meter tief ,
ff 30 aus den abessinischen Bergen kommende Flüsse
r münden in ihn . Seine Master gehen nach dem Süden

; in den „ Vater der Gewässer "
, den Abbai , der dann

als „ Blauer Nil "
sich nach Norden wendet und nach

I 500 Kilometer bei Kartum den Nil erreicht . Die Wasser
des Tana - Sees nähren das ganze Baumwollgebiet

M - zwischen dem „ Weißen " und dem „ Blauen Nil "
, sie

t nähren aber darüber hinaus auch ganz Ägypten . Das

| ist keine neue Erkenntnis , denn schon .1706 heißt es in

einem Brief des damaligen Negus an den Pascha von

: Ägypten — es handelte sich um Auseinandersetzungen
- wegen der Ermordung eines Gesandten — „ Der Nil

M wird uns dazu dienen , Euch zu bestrasen , da Gott uns

| Macht über seine Quellen und seine Überschwemmungen
: gegeben hat , sodaß wir in der Lage sind , Euch zu
E schaden .

" Es ist also nicht weiter verwunderlich , wenn

all in den Auseinandersetzungen , die schon früher über

: die Aufteilung Abessiniens geführt worden sind , die

Engländer sich stets dieses Gebiet als ihre Einfluß -

f p h ä r e zu sichern trachteten . Das wurde u . a . in dem

Vertrag von 1906 und in dem Protokoll
: von 1925 , die beide die Unterschriften Italiens und

Englands tragen , festgelegt . Man ist sowohl in Kairo

als audr in London ganz offenbar durch den Marsch der

E italienischen Truppen in das Tana - See - Eebiet unruhig
H geworden , wird doch auch berichtet , daß die ägyptische
W Regierung bereits erklärt habe , sie werde diplomatische

"
Maßnahmen ergreifen , um die Rechte Äguptcns
zu wahren , wenn die Italiener das Becken des Tana -

k . Sees besetzen sollten In diesem Punk : stimmen die
'

bri : r chen und die ägyptischen Jnterrstei durchaus !,ber -
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Smuts
'

Worten — „ selber auf die Dauer geschlagen
geben

" könnte . Davor will er ja Nicolson nach dessen
Zeugnis bewahren . Was heißt das aber anderes als :
er will den britischen Kollegen vor Minderwertigkeits¬
komplexen behüten !

„ Wer ein Richtiges sagt und irrt im Letzten , steckt
im ärgsten Wahn ! "

Dieses tiefe Dichter - und Richter¬
wort von 1917 ( Stefan George „ Der Krieg

" ) mutz auch
heute wieder mahnend hervorgehoben werden . Man
soll sich nicht über die seelische Verfaßung , über die
innere Haltung der Deutschen im unklaren sein : wir
haben uns — als wesentliche Deutsche — nie aufge¬
geben , wir haben gewutzt , dah Versailles ein Irrsinn
und ein Verbrechen an der weitzen Rasse war , an
Europa , an der Menschheit . Damit aber , datz wir das
erkannten , haben wir bewiesen , datz wir nicht im ge¬
ringsten vom „ Minderwertigkeitsgefühl "

befallen
waren . Wir standen wahrhaftig „ über den Dingen " und
hatten es nicht nötig , uns gegenseitig zu ermahnen , „ uns
selber nicht auf die Dauer geschlagen zu geben . . .

"

Man kann mit uns nur dann auf eine klare und ein¬
deutige Weise zu echten Friedensgarantien
kommen , wenn man uns als ein untadelig aus dem
Kriege heimgekehrtes und niemals an sich selber irre¬
gewordenes heroisches Volk betrachtet . Wir haben jeden¬
falls keine Minderwertigkeitskomplexe auszuräumen . . .

Tagung des britischen Reichsverteidigungs -

Ausschusses .

London , 4 . April . Der britische Reichsvertvidigungs -
Ausfchutz tagte am Freitag in London . Anwesend waren
u . a . der neue Koordinationsminister Sir Thomas Inskip ,
Außenminister Eden . Kriegsminister Duff - Cooper ,
Schatzsekretär Neville Chamberlain , der Präsident des
Geheimen Staatsrats Ramfay Macdonald und der
Dominionsmimster Malcolm Macdonald .

Die Krise im österreichischen
Bersicherungsgewerb '-

Wien , 4 . April . 3tt Wien sind mehrere ungs -
vereine zahlungsunfähig geworden . Ihre Ru urden
von der Wirischastspolizei geschlossen . Der erste österreichisch «
Krankenunterstützungsoerein Wien brach infolge Betrügereien
seiner Leitung zusammen . Er war der älteste österreichische
Kranrenunterstützungsverein und hatte in seiner Blütezeit
viele Tausende von Mitgliedern , freute zählt er nur noch
3000 Mitglieder , zumeist Arbeiter , kleine Angestellte und Ge¬
schäftsleute , die nun um ihre Ansprüche gebracht sind . Mit
dem Verein verbunden waren die Kranlehunterstützungsoer -
eine „ Der Hilfsanker "

, „ Die Concordia "
, „ Verbrüderung

"
und „ Familie

"
. Auch sie sind zahlungsunfähig geworden .

In einem Londoner Weihbuch veröffentlicht .

London , 3 . April . Unmittelbar nach der Unterhaus¬
aussprache wurde das von Eden angekündigte Weißbuch
veröffentlicht , das die englischen Zusagen an Belgien und
Frankreich für die Zwischenperiode und für den Fall
eines Scheiterns der Verhandlungen enthält . Das Weiß¬
buch enthält zunächst den Brief , den Eeden im Unterhaus
verlesen hat , ferner denjenigen , der für den Fall des
Scheiterns vorgesehen ist und der bereits im Weißbuch ver¬
öffentlicht woÄen war als Beilage zu den Briefen an
Belgien und Frankreich sowie ferner die Bestätigungsbriefe
des belgischen und des französischen Botschafters . Der In¬
halt dieser Brief « , die sämtlich vom 1 . April datiert sind ,
ist ebenfalls durch Eden bereits im Unterhaus bckannt -
gegeben worden .

Brief Edens an den französischen Botschafter
Corbin .

„ Ich habe die Ehr « , Euer Exzellenz anliegend das
Schreiben zu übergeben , das im Wortlaut der am 19 . März
durch die Vertreter Belgiens , Frankreichs , Großbritanniens
und Italiens aufgesetzten Vorschläge ins Auge gefaßt wor¬
den war . Euer Exzellenz wird wohl der Ansicht sein , daß
di « Übermittlung dieses Schreibens in
keiner Weife bedeutet , daß nach Ansicht der
britischen Regierung die Ausgleichsbe¬
mühung , von der in dem Brief die Rede ist , ge¬
scheitert wäre . Wie Sie wissen , hüben wir heute von
der deutschen Regierung gewiße Vorschläge erhalten , die wir
Ihrer Regierung mitgeteilt haben und toenen wir sofort
unsere Aufmerksamkeit schenken . Inzwischen ist die englische
Regierung entsprechend Absatz 3 der Vorschläge bereit , ihren
Ge ne r a l st äbe n alle e r sorde r l i che n Weisungen
zu geben , um unverzüglich mit dem französischen General¬
stab in Verbindung zu treten zur Festsetzung der technischen
Bedingungen , unter denen die erwähnten Verpflichtungen
im Falle eines nicht provozierten Angriffes durchgeführt
werden sollen .

Im Namen der englischen Regierung habe ich die Ehre ,
zu erklären , es gilt als verabredet , daß dies « Fühlungnahme
der Eeneralstäbe für keine der Regierungen
irgendeine Verpflichtung politischer Art
oder irgendeine Verpflichtung in sich schließen kann bezüg¬
lich der Organisierung der

'
Landesverteidigung . Es wäre

mir lieb , wenn Euer Ex,Allenz mir bestätigen , daß dies sich
auch mit -der Auslegung seitens Ihrer Regierung deckt .

Die britische Regierung schlägt mithin vor . daß die
Generalstabsbesprechungen der beiden Länder , die für die
Herstellung der fraglichen Fühlungnahme erforderlich sind ,
in London stattfinden .

"

Brief Corbins an Eden .

„ Sie haben mir mit Ihrem Brief vom 1 . April mitge¬
teilt , daß die britische Regierung gemäß Absatz 3 der am
19 . März von den Vertretern Belgiens , Frankreichs , Eng¬
lands und Italiens aufgesetzten Londoner Bestimmungen be¬
reit ist , dem Generalstab Weisung zu erteilen , bereits jetzt
mit den Vertretern des französischen Generalstabs Fühlung
aufzunehmen , um die technischen Bedingungen festzusetzen ,
unter denen die im genannten Absatz enthaltenen Verpflich -
tungen im Falle eines nicht provozierten Angriffes durch¬
geführt werden sollen .

Im Namen der französischen Regierung habe ich di «
Ehre , Euer Exzellenz mitzuteilen , daß zwischen den beiden
Regierungen als verabredet gilt , daß eine derartige
Fühlungnahme keinerlei politische Ver¬
pflichtung und keinerlei Verpflichtung bezüglich der
Organisierung der Landesverteidigung für eine oder die
andere der interessierten Parteien in sich schließen kann .
Meine Regierung ist damit einverstanden , daß diese Be¬
sprechungen in London stattfinden .

"

Brief Edens an Corbin .

. „ Unter Bezugnahme auf den Wortlaut der von den Ver¬
tretern Belgiens . Frankreichs , Großbritanniens und Ita¬
liens am 19 . März 1936 aufgesetzten Bestimmungen bin ich
ermächtigt , Ihnen die amtliche Versicherung zu geben , daß ,
wenn die vorgeschlagen « Ausgleichsbemühung scheitern
würde ,

1 . die englische Regierung
a ) sofort unter Fühl

'
ungna h m e mit der fran¬

zösischen und der belgischen Regierung di « Maßnahmen
prüfen würde , um der so geschaffenen neuen Lage zu be¬

gegnen ,
b ) bi « englische Regierung sofort der französischen Re¬

gierung entsprechend dem Locarno -Vertrag vermittels
aller der Maßnahmen zu Hilfe kommen würde , die nach
gemeinsamer Verständigung beschloßen werden würden ,

c ) di « englische Regierung im Austausch von Ver¬
sicherungen der Gegenseitigkeit und der Be¬
fragung seitens der französischen Regierung alle in ihrer
Macht befindlichen Maßnahmen ergreifen wird , um die
Sicherheit Ihres Landes gegen einen nicht provo¬
zierten Angriff zu gewährleisten ,

d ) die englische Regierung wird zu diesem Zweck die
Fühlungnahme zwischen ben beiderseitigen General¬
stäben gemäß Absatz 3 Herstellen oder fortsetzen .

2 . Außerdem wird sich die englische Regierung bemühen ,
vom Völkerbundsrat zu erreichen , daß er alle zweck¬
entsprechenden Empfehlungen zur Aufrechterhaltung des Frie¬
dens und zur Achtung des internationalen Rechtes ausgibt .

"

*

„
Die Stellung Des Mgus |o gilt wie Witim .

"

In einem weiteren Brief des französischen Botschafters
Corbin , wird der Erhalt des Briefes Edens bestätigt und
sein Wortlaut wiederholt . Corbin schließt mit der Ver¬
sicherung , daß die französische Regierung di « Gegenseitigkeit
anerkennt , die im Absatz c ) des Eds rischen Briefes er¬
wartet wird .

Italien rechnet mit innerpolitischen Erschütterungen in Abessinien .

Rückzugsgefechte .

Asmara , 4 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Die abessinischen Siegesmeldungen
südlich des Amba Aladschi werden auf italienischer Seite mit
ironischer Heiterkeit aufgenmnmen . Di « italienische Heeres¬
leitung anerkennt die Tapferkeit , mit der sich die
Abessinier geschlagen haben . Ihr angeblicher Sieg habe je¬
doch nicht den Rückzug des abessinischen Heeres verhindern
können , dem das 1 . Armeekorps und das Eingeborenen -
Armeekorps auf dem Fuße folgen . Im Hauptquartier wird
vekanntgegeben , daß di « Truppen des Negus be¬
reits südlich des Aschangi - Sees stehen,

'
wo sie von

den italienischen Bombenflugzeugen unter ständigem Feuer
gehalten werden . Die Nachhut der Abessinier versucht , den
italienischen Vormarsch nach Möglichkeit auszuhalten , um da¬
durch den Rückzug des Negus zu decken . An dem ganzen
Frontabschnitt finden ununterbrochen Rückzugsgefechte
statt . Di « von der Front einlaufenden Berichte melden , daß
das ganze Gebiet südlich des Amba Aladschi buchstäblich mit
abessinischen Leichen besät sei . Ununterbrochen werden abessi¬
nische Verwundete in di « italienischen Feldlazarette einge¬
liefert . Unübersehbar sei das von den Abessiniern
auf ihrem Rückzug zurückgelassene Kriegsmaterial .
Der Kampfgeist der abessinischen Truppen soll , wie Gefangene
und die Bewohner der neu besetzten Gebiet « erklären , stark
gelitten haben .

Di « Bevölkerung der Gebiet « um den Aschangi - See gilt
als keineswegs negusfreundlich . So habe der Stamm der
Asbo Gallo einen regelrechten Kleinkrieg gegen die sich
zurückziehenden abessinischen Truppen eingeleitet . Über den
Verbleib des Negus sind verschiedene Gerüchte im Umlauf .

So heißt es , daß er sich noch inmitten seiner Trup¬
pen befinde . Andere Meldungen wollen davon wißen , daß
er schleunigst nach De fffe abgereist sei , wo ihn der Thron¬
folger an der Spitz « nicht unerheblicher Truppenverbände
erwart « .

In italienischen militärischen Kreisen hält man die mili¬
tärische Lage , der Abessinier für verzweifelt . Man ist der
Meinung , daß sich die letzten Niederlagen und der Rückzug
des abessinischen Heeres unweigerlich auf die innenpolitische
Lag « auswirken werden , di « bereits stark erschüttert sein soll .
Die Stellung des Negus , so betont man , sei in jeder Hinsicht
so gut wie unhaltbar geworden .

Fünf italienische Bomber über Addis Abeba .

Addis Abeba , 4 . April . ( Funkmeldung .) Ein italienisches
Bombengeschwader von fünf Flugzeugen überfliegt seit 7 .30
Uhr Addis Abeba . Die Beobachtungsposten wollen festge -
ftellt haben , daß e inFlugzeugunweitderHaupt -
st a d t a b g e st L r z t sei . Die Bevölkerung befindet sich in
großer Aufregung .

Der Flugplatz mit Maschinengewehrfeuer
belegt .

Addis Abeba , 4 . April . ( Funkmeldung .) Der Flugplatz
von Addis Abeba wurde am Samstagoormirrag von zwei
italienischen Flugzeugen mit starkem Maschinengewehrseuer
belegt . Dabei wurde ein aus dem Platz stehende abessinisches
Flugzeug zerstört . Die Schuppen in der Nähe des Flug¬
platzes gerieten in Brand . Sonst wurde kein Schaden ange - i
richtet . •

Todesurteil an Hauptmann vollstreckt .

Trento » , 4 . April . Am Freitagabend um 8 Uhr amerika¬
nischer Zeit wurde Hauptmann im Gefängnis von
Trenton hingerichtet .

Die Verteidiger Hauptmanns hatten bis zum Schluß
alles aufgeboten , um die Staatsanwaltschaft zur Einwilligung
in einen erneuten Strafaufschub zu bewegen . 35 Minuten
vor dem für die Hinrichtung bestimmten Zeitpunkt gab
Gouverneur Hoffmann nach einer mehrstündigen Besprechung
mit Eeneralanwalt Wilentz bekannt , daß er einey weiteren
Strafaufschub ablehne . Der Gouverneur begründete diese
Entscheidung mit dem Mangel an entsprechenden
gesetzlichen Handhaben .

Kein Geständnis des Verurteilten .

Hauptmann hat vor seiner Hinrichtung kein Geständnis
abgelegt . Er bestieg wortlos den elektrischen
Stuhl und wurde sechs Minuten später von den
Ärzten als tot erklärt . Der Hinrichtung wohnten 55 Zeugen
bei .

HauptlchrtfUelter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Had Heinz Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und rinnst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kart Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachncbten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . RessorUeiter ;
für den Anzeigenteil : I. v . Zulius Dtt , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 4. — Burchschntits -klnflage März 1936 : 18751, Sonntags allein : 22166
Bruch und Verlag des Wiesbadener lragblatts :

f . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaste . Lagblatt -haus " .
Sefamtieihmg :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Sn Abessinien geht es jetzt um die Entscheidung .

i <-z*

* » ■

Zwei Brider vom abessinnchen Kriegsschauplatz , d . e von dem ungeheueren Matenalemstitz der Jtalmer im afrikanischen Krieg und von den natürlichen Hindernissen deseroberten Landes berichten : ( links ) erne italienische Wagenkolo u ne amSetitslutz , um den heiß gekämpft wurde , ( rechts ) so sehen die Weoe " in
Abessrnien aus , aus denen ine Autos den Verkehr zwilchen der Front und den Lagern im befestigten Hinterland aufrechterhalten müHen .

" 3“ 8 "

( Scherl Bilderdienst — Sennecke — jg .)
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Wiesbadener Tagblatt

Staatssekretär Zschintzsch.
geweckt .

Landes - Der

■ die im 2ahre 1934 erstmalig . in

Hamburg stattfand , wird m die,em

Bildende Kunst und Musik . Die Würtrembergische

Landesbibliothek in Stuttgart veranstaltet gegenwärtig

eine Kunstschau , die eine Reihe von Kriegs - Aqua¬

rellen Adolf Hitlers umfaßt . Von den Ongrnal -

bildern werden Faksimile - Lichtdrucke gezeigt . Die meiswn

der vorqesührten künstlerischen Arbeiten des Frontsoldaten

Adolf Eitler sind signiert und mit dem Datum ihrer Ent¬

stehung versehen . Sie stammen durchweg aus den Jahren

1916 und 1917 .

bisherige Wiesbadener Regierungspräsident
Werner Zschintzsch wurde , wie bereits gemeldet ,

zum Staatssekretär im Reichserziehungsministerlum
ernannt . „ _

( Wagenborg , M .)

kriegsminister hat den Reichsarbeitsminister gebeten , die I

alsbaldige Abgabe der bei den Versorgungsämtern seines

Bereiches eingehenden entsprechenden Anträge an die zu - I

ständige Wehrmachtsversorgungsdienststelle zu veranlasien .

— „ Krast - durch - Freude
" - Urlaubsreisen auch für

Beamte . Die Kreisdienststelle der NSE . » Kraft durch

Freude
" teilt mit , daß es anscheinend unter den Beamten

immer noch nicht genügend bekannt ist , daß auch der Reichs - I
bund Deutscher Beamten korporatives Mitglied der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

ist und demzufolge alle Mitglieder des¬

selben berechtigt sind , an den „ Kraft -durch - Freude - Urlaubs¬

reisen teilzunehmen . Die bislang noch bestehende Begrenzung
der Teilnahmeberechtigung ist ebenfalls insofern weggefallen ,
als die in Frage Kommenden sich die Berechtmung durch die

Übernahme einer teilweisen oder ganzen Patenschaft zu¬

gunsten der Urlaubsreise eines bedürftigen Volksgenosien er¬

werben können . Nähere Auskunft bei der Kreisdienststelle

der NSE . „ Kraft durch Freude
"

, Luisenstratze 41 .

— HJ .- Singwarte - Lehrgang . Sn der letzten Mittwoche |

fand in der nun fertiggestellten Jugendherberge in Wies¬

baden ein Sonderlehrgang für Bann - und Jung -

bannsingwarte statt . Die Singwarte der H ^ . und des Jung¬

volks wurden in diesen acht Tagen mit dem gesamten Lied¬

gut der HI . vor allem mit den neuen , aus ihren eigenen

Reihen entstandenen Marsch - und Kampfliedern , mit den

Liedern für Fest und Feier bekannt gemacht , um ste spater

am Staatsjugendtag , in den Heimabenden und hauptsächlich

während der Sommerzeltlager allen Jungens vermitteln zu

können . Nebenher lief die weltanschauliche Schulung und die

körperliche Ertüchtigung sowie eine grundsätzliche Einführung

in die Kulturarbeit der HI .

— Mindestens 14 Tage Urlaub für Lehrlinge und Jung¬

arbeiter . Gemäß einem Runderlaß des Reichs - und

preußischen Innenministers an alle Nachgeordneten Behörden

des Reiches und der Länder , Gemeinden und Eememdever -

bände ist Jungarbeitern , auch Angestellten , bis zum vollen¬

deten 18 . Lebensjahr und Lehrlingen , die den ihnen zu -

stehenden Erholungsurlaub in einem Sommerlager der

Hitlerjugend verbringen , entsprechend der Regelung des

Vorjahres auch für das Urlaubsjahr 1936 Dienstbefreiung

unter Fortzahlung der Bezüge insoweit zu gewahren , als der

ihnen nach der Tarif - oder Dienstordnung zustehende Er -

holungsurlaub unter 14 Tagen
^

zurückblelbt ^
Dei ^ ^ ehrllNgen

Jahre von Sonntag , 10 . Mai , bis Sonntag , 17 . Mm , in der

Hauptstadt der B e w e g u n g durchgefuhrt werden . Der

Präsident der Reichskulturkammer , Reichs Minister Dr .

Goebbels , wird am 11 . Mai um 16 Uhr m einer gewal¬

tigen Kundgebung der Reichstheaterkammer das Wort zu

einer richtungweisenden Ansprache ergreifen . —

Die Spielfolge sieht die Aufführung der beiden Opern von

Richard Wagner „ Rienzi
" und „ Dre Meisiersrnger ,

der Akozartoper „ Don Giovanni " und der heiteren Oper

Der Barbier von Bagdad
" von Peter Cornelius

vor Ein weiteres Werk der Tonkunst gelangt nut dem

Ziqeunerbaron
" von Johann Strauß zur Aufführung .

Im Schauspiel schließt sich an die Ehrung , die der erste natio¬

nalsozialistische Dichter Dietrich Eckart in Hamburg erfahren

hat das Bekenntnis zur schöpferischen Leistung lebender Par -

teigenosien . Hier wurden Hanns Johst mit stmem „ T h om a s

P a i n e "
, Friedrich Bethge mit dem „ M arid ) der

Veteranen
" und Eberhard Wolfgang Moller mit seinem

Schauspiel „ Rothschild siegt bei Waterloo aus -

gewäblt . Die künstlerischen Trager der Veranstaltungen sind

die Spielkörper derStaatlichenOpertn München , des

Staatlichen Schauspielhauses und der Kam¬

merspiele sowie zahlreiche Gäste .

£ — Nassauische Verkehrswerbung in den Niederlanden .
Die Statistik beweist , daß im Ausländerverkehr im Rhein -

* Maingebiet Holland weitaus an erster Stelle steht . Der größte
Teil ausländischer Besucher in Wiesbaden sind Holländer , in

Bad Ems und anderen Orten ist es ähnlich . Kenner der

f Niederlande sind der Meinung , daß auf Grund der geschicht¬
lichen Beziehungen des Nassauer Landes zu Holland eine
weitere Steigerung des Verkehrs erzielt werden kann .
Svstematischer Arbeit ist es jedenfalls jetzt schon gelungen ,

r sehr viele Kreise der Niederlande auf das Nassauerland als
; Reiseland aufmerksam zu machen . Das Interesse ist geweckt .
- Davon zeugt auch die Tatsache , daß von einer vom Landes -

verkehrsverband 1933 in holländischer Sprache herausgebrach -

r ten Werbeschrift „ Durch die Stammlande Wilhelmus von

Rassauen
"

( Verfasser R . Heck , Diez ) , neuerdings von der
K Reichsbahnzentrale für deutsche Verkehrswerbung in den

£ ■■ Niederlanden 5000 Stück angefordert wurden . Das läßt auf

und Jungarbeitern ist aufzugeben , die Absicht , an einem

Sommerlager teilzunehmen , vor Aufstellung des Urlaubs¬

planes anzuzeigen .
— Am Sonntag darf getanzt werden . Nach den für

Preußen geltenden Bestimmungen find in der Woche vor

Ostern öffentliche Tanzlustbarkeiten untersagt . Der

Reichs - und preußische Innenminister hat jetzt durch Erlaß
an die Polizeibehörden klargestellt , daß sich diese einschränken¬
den Bestimmungen nicht auf den Palmsonntag , sondern nur

auf die darauffolgenden Wochentage beziehen .
— Ergänzung der Reichsärzteordnung . Eine Verordnung

des Reichsinnenministers zur Durchführung und Ergänzung
der Reichsärzteordnung bestimmt , daß die Reichsärzteord¬
nung auf Zahnärzte Anwendung findet , wenn sie auch als

Arzte bestallt sind . Im übrigen regelt die Verordnung das

Verfahren bei der Zurücknahme der Bestallung . Wenn Tat¬

sachen bekannt werden , welche die Zurücknahme rechtfertigen ,
sind entsprechende Ermittlungen anzustellen , bei denen auch
der betroffene Arzt zu hören ist . Seine Anhörung kann unter¬
bleiben , wenn er nicht aufzufinden ist oder sich im Auslande

aufhält . Die Bestallung kann auch auf Grund von Tatsachen

zurückgenommen werden , die vor dem Inkrafttreten der

Reichsärzteordnung liegen . Die Zurücknahmeverfügung kann
im verwaltungsgerichtlichen Verfahren angefochten werden ,
über im Ausland approbierte Ärzte besagt die Verordnung ,
daß sie sich bei Ausübung des Berufes innerhalb des Reiches
als Arzt bezeichnen müssen . Jeder Hinweis auf die aus¬

ländische Approbation ist unzulässig .
— Keine Abfälle auf die Straße werfen ! Immer wieder

kann man beobachten , daß Volksgenosien Obstreste und

sonstigen Abfall auf die Straße werfen . Nur zu leicht können

hierdurch Unfälle herbeigeführt werden . Am Donnerstag
rutschte eine Frau in der Nähe des Marktplatzes auf einem

Abfallrest aus . Glücklicherweise verletzte sie sich nicht . Aber

schon der nächste Fußgänger kann sich das Bein brechen .
Darum haltet die Straße rein zur Vermeidung von Unfällen !

— Prioattelegramme an Luftreifende . Vom 1 . April ab

werden Telegramme auch an Empfänger auf Flugzeugen der

Länder Frankreich , Niederlande , Dänemark , Lettland ,
Schweden und der Union der Sozialistischen Sowjet -

Republiken bei der Reichspost angenommen . Die Gesamtge¬

bühr für das Wort beträgt bei gewöhnlichen Telegrammen
60 Pfg ., bei dringenden 75 Pfg . ohne Mindestsatz für das

Telegramm und ohne Rücksicht auf die Staatszugehöngkeit
des Flugzeugs . Voraussetzung ist nur , daß sie über deutsche

Bodenfunkstellen oder über Danzig befördert werden . Die

Gebühren für Telegramme , die über ausländische Boden¬

funkstellen der genannten Länder befördert werden , sind ver -

I schieden . Auskünfte hierüber erteilt die Reichspost .

— Gegen unberechtigte Mietssteigerungen haben sich in

der letzten Zeit verschiedene Reichs - und Landesbehörden

ausgesprochen . Der letzte zum ergänzbaren „ Rechts - und

Steuerhandbuch für den Haus - und Grundbesitz
" erschienene

Nachtrag macht darüber nähere Angaben . Das für den

Hausbesitz und die Verwaltung empfehlenswerte Aus -
I tunftswerk kann unverbindlich vom Verlag Hermann

Luchterhand , Berlin - Charlottenburg 9 , bezogen werden .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania “ . Am Montag

findet im Städtischen Realgymnasium . Oranienstraße 7 , em

interessanter Lichtbildervortrag von Herrn Meteorologen
A Schmidt . Wiesbaden , über : „ Die Wettervorher¬

sage
"

statt . Anschließend bei günstiger Witterung Beobach ,

tung am großen Fernrohr .
— Die Traditions - und Gedächtniszimmer der ehem .

I Unteroffiziersschüler im Biebricher Schloß sind an den

I beiden Dfterfeiertagen , und von jetzt ab an allen Sonntagen

von 11 — 13 Uhr und von 16 — 18 Uhr geöffnet ; außerdem

an jedem Mittwoch von 16 — 18 Uhr . Schülern unter

Führung ihrer Lehrer kann , nach vorheriger Anmeldung ,
beim Kameraden Borchardt , Wiesbaden -Brebrrch ,

I Cheruskerweg 10 , die Besichtigung der Räume auch außer¬

halb der vorstehend angegebenen Zeiten ermöglicht werden .

— Silberne Hochzeit . Am 6 . April feiern die Eheleute
I Lokomotivführer Adolf Müller und Frau Elise , geb .

Krieger , Albrechtstraße 46 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Sie sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

« In den Reichskultursenat berufen . Der Präsident der

Reichskulturkammer Reichsminister Dr Goebbels hat

folgende Persönlichkeiten in den Reichskultursenat berufen .

Den Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft, .
Er¬

ziehung und Volksbildung Bernhard Rust , den Rerchs -

arbeitsfiihrer Staatssekretär Konstantin Hierl , den Leiter

der Deutschen Arbeitsfront Rmchsleiter Dr Robert Ley ,

den Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP Relchs -

leiter Philipp Boubler , den Stabschef des Obersten SA
^

Führers Viktor Lutze , den Reichsfvchrer der SS . Heinrich

Himmler , den Reichsjugendführer Baldur v o n S ch i r a ch

und den Dichter Emil Strauß .
* Eröffnung des internationalen Musikfestes in Baden -

Baden . Zahlreiche Komponisten des ^
»n - und Auslandes sind

in Baden - Baden eingetroffen , um durch Aufführung ihrer

Werke einen Ouerfchnitt des zeltgenossnchen Musikschaffens

zu geben . Oberbürgermeister Schwebheim begrüßte die

Gäste , die sich zu einem friedlichen Wettstreit zusammenge -

funden haben und betonte , daß es ihm zur sonderen Freude

gereiche , daß dieses Musikfest tn Baden - Baden startMdet ,

das alte Traditionen auf dem Gebrete der Musik bewahre .

Unter dem Beifall der Anwesenden wurde an den Fuhr er

und Reichskanzler folgendes Telegramm abgeschickt .

„ Die in Baden - Baden versammelten Teilnehmer des inter¬

nationalen zeitgenössischen Musikfestes ttblicken m dwser Ver¬

anstaltung einen Beitrag zur friedlichen Verstandding der

Völker und entbieten dem Führer dem Förderer des euro¬

päischen Friedensgedankens , ehrerbietigst Gruß . Sgmeb

*

*

helm OkLbÜrgercheister . - Als Dertreter ,
der .badrs ^ n

Regierung wohnte Ministerialrat Kell erdet Eroffnmigs -

feier bei . — Das musikalische Ereignis nahm am Freitag¬
abend mit dem ersten Orchesterkonzert in den

Bühnensälen des Kurhauses seinen Anfang .

* Reichs - Theaterfestwoche 1938 . Die . Reichs -

T h e a t e r f e st w o ch e ,
Dresden und 1935 in Hamburg .

* Franz - Schubert - Fest in Heidelberg . In der Zeit vom

31 Mai bis 2 . Juni wird von der Stadt Heidel der g

ein Franz - Schubert - Fest abgehaltem Das Pro¬

gramm umfaßt eine Serenade im Schloßhof , einen

Kammermusikabend des Elly - Ney - Trios im Konigs -

faal des Schlosses , ein Kammerkonzert des Strub - Quar¬

tetts und der Sängerin Ria Ginster , eine Aufführung

der Messe in Es - dur unter der Leitung von Prof . Dr .

Poppen und ein Orchesterkonzert unter Generalmusik¬

direktor Overhoff .
* Berufung Prof . Poelzigs nach Istanbul . Die türkische

Regierung hat Prof . Dr . h . c . Hans Poelzig nach Istan¬

bul als Direktor der Architekturabteilung der Türkischen

Akademie berufen . Zurzeit leitet der bekannte Architekt das

Meisteratelier für Baukunst an der Charlottenburger Tech¬

nischen Hochschule . Unter Vorbehalt der Zustimmung des

Reichskultusministeriums hat Profesior Poelzig die

türkische Berufung angenommen .

| weiteren Besuch rechnen .

t — Weitere Erleichterungen für Ehestandsdarlehens -

s bewerbet . Der Reichsfinanzminister hat einige Erleichterun -

M aen für die Gewährung von Ehestandsdarlehen cingeführt .
h Er hat die Präsidenten der Landesfinanzämter ermächtigt ,
r ausnahmsweise Ehestandsdarlehen auch dann zu gewähren ,
L wenn der Antrag wegen bisheriger Arbeitslosigkeit des An -

ß tragstellers erst nach der Eheschließung , jedoch nicht länger
ET als ein Jahr nach der Eheschließung gestellt worden ist . Das

Maleiche gilt , wenn der Antrag aus einem anderen Grunde
L kurze Zeit , jedoch nicht länger als einen Monat nach der

| Eheschließung gestellt worden ist . Ebenso wird eine Ausnahme

M zugelassen , wenn ein nicht überwiegender Teil der gesetzlich

Mkgeforderten Arbeitnehmertätigkeit der Antragstellerin vor
I Beginn des im Gesetz vorgesehenen zweijährigen Zeitraumes
| liegt und die Antragstellerin ihre Atbeitnehmettätigkeit aus

Wzwingenden Gründen nicht weiter ausüben konnte . Andere

MHlntrage auf ausnahmsweise Gewährung von Darlehen

| müssen dem Minister vorgelegt werden . Gleichzeitig ist durch
E Verordnung des Reichsfinanzministers für die Untersuchung

| der beiden künftigen Ehegatten und die Ausstellung der

| Zeugnisse durch die Gesundheitsämter eine Gebühr von

I 10 RM . eingeführt worden . Die Gebühr wird nur dann er -

M haben , wenn ein Ehestandsdarlehen gewährt wird . Bei

W Nichtgewährung des Darlehens braucht sie nicht entrichtet
t zu werden . Die Gebühr wird bei der Aushändigung der

W Bedarfsdeckungsscheine vom Finanzamt einbehalten .

— Die Verlängerung der Hauszinssteuer -Rückoergütung .

■ Wie vom Hausbesitz erwartet wurde , ist nunmehr die am
K 1 April d . I . ablaufende Hauszinssteuer - Rückvergutung
K durch Gewährung von Umschuldungsanleihen grundsätzlich
r um ein weiteres Jahr verlängert worden . Die zuzuteilen -

E . den Stücke werden voraussichtlich zum Teil größere Nenn -

U betröge als bisher aufweisen ; in der Hauptsache wird aber

E sonst alles bei der bisherigen Regelung , die sich bewahrt
t bat verbleiben . Eine Durchführungsverordnung regelt die

W Einzelheiten . Die Zuteilung der Stücke erfolgt in der fruhe -

E ren Weife durch die für die einzelnen Grundstücke zuständigen

E '
Finanzämter .

— Beschädigungen bei Ableistung militärischer Kurz -

Übungen . Der Reichskriegsminister gibt bekannt , daß die

E Versorgung aller durch die Wehrbezirkskommandos einberufe -

M . neu Teilnehmer an mehrtägigen Übungen und „. ehrgangen ,

U sowie an eintägigem Wehrdienst , die wahrend dieses Dienstes

k eine Dienstbeschädigung erleiden , durch die Versorgungs -

t dienststellen der Wehrmacht durchgefuhrt wird . Der Reichs -

Sonntag , 5 . Avril 1936 .

h auf aus den Senken von der mildgetränkten Erde , die sich
in den neuen wolkenüberschatteten Tag , erhebt .

Es sind nicht die Regen des Herbstes , die diese Tage

peitschend treffen ; es sind sanfte , segnende Hände des

Himmels , die über all die noch leer daliegenden Fluren die
= :- Tropfen sprengen . Tief verhüllt in feuchter Erde geschieht die
s Gebürt . Es löst sich das Jahr aus klirrendem Kerker und

im Boot des zunehmenden Mondes , von dem dunkel klingen¬
den Gewölbe im schwarz schweigenden runden Schein ver¬

borgen , fährt Neres , die Göttin des Frühlings , über das

Land .
Und an einem neuen Tage strahlt die Sonne über den

4 Breiten . Der Wind bläst die weißen Wolken über die seidig

glänzende Feste des Himmels , und aus den blühenden
Bäumen schneien die Blütenbiätter .

Rr . 95 . Seite 5 .

Aus Aunst und Leben .

• Die Wiesbadener Kammerkonzert -Vereinigung musi -

° zierte am Donnerstag erneut in Darmstadt . Auch dteiesmal

| waren zahlreiche Freunde einer erlesenen Kammermusik¬

ff literatur erschienen , um in wachsender Begeisterung den

i- vollendeten Darbietungen der jungen Vereinigung zu folgen ,

l Auf dem Programm standen Werke von -j . S . Bach , Tele -

t mann und Handel . Unter Führung des ersten Konzert -

meisters des Wiesbadener Deutschen Theaters , Edmund

I Wenns , haben sich die Herren Pares , Lind , Wecke rling , Lude -

■ wig Schn aus , Vehn , Schemel ! und die ausgezeichnete
ß Cembalistin Elisabeth Eünzel im Zusammenspiel seit dem

i letzten Konzert noch mehr vervollkommnet . Es war ein Abend

E. seltenster Genüsse , ein Abend für musikalische Feinschmecker .

Wiesb aden - Biebrich .

Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei den Städtischen

Verkehrsbetrieben und Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft

beging am Samstag , 4 . April , der Straßenbahnschaffner
Philipp Berghäuser , Gartenstraße 8 .

Wiesbaden - Trbenheim .

Zu einem Kameradschaftsabend des Arbeitsdanks ,

Mitgliedschaft Erbenheim , versammelten sich am <yrettag tm

Gasthaus „ Zum Löwen " die ehemaligen Arbeltsmanner .

Zunächst fanden einige organisatorische Angelegenheiten
ihre Erledigung , worauf im Austausch von Erinnerungen

und gemeinsamen Gesang die Lagerzeit wachgerufen wurde

Vom Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk wurde

in den letzten Wochen hier eine Arbe11sgernetnschaf t

für Mütterschulung und Säuglingspflege
durchgeführt . Die technische Leitung lag in den Händen von

Schwester Herta vom Städtischen Krankenhaus in Verbin¬

dung mit der NS .-Frauenschaft . Die ärztliche Beratung

hatten Dr . Winter und Dr . Niederehe inne . Mit einem , ge¬

mütlichen Beisammensein sand der Lehrgang , der sich einer

guten Beteiligung erfreute , am Freitag tm Gasthaus „ Zum

Löwen " feinen Abschluß .

Aus dem Bereinsleben ,

* Taunusbund ( Ortsgruppe Wiesb ad en ) .

Chemnitz , das deutsche Manchester
" lautete die Ankün¬

digung des am Donnerstag im Klublokal , Hotel „ Einhorn ,

gehaltenen Vortrages des Wanderfreundes Ptstorius Aber

nicht nur diese große sächsische 2ndustriezentrale mi ihren

gewaltigen Webereien wurde anschaulich geschildert , sondern

das ganze Erzgebirge in seiner ganzen Ausdehmmg lernten

die Zuhörer kennen . Es überraschten die in !^ ° nen Licht¬

bildern gezeigten Naturschönheiten , die zahlreichen Burgen

und Schlosser , sowie uralte Kirchen , welche tn Notzeiten auch

zur Verteidigung geeignet waren . Entgehend behandelte

der Redner die Erwerbszweige der Bevölkerung welche über

wenig ergiebiges Ackerland verfugt . Die Spielzeugtndustrte

beschäftigt Tausende auch in § et mar bett , und kunstvolle

Schnitzwerke finden Absatz in aller Welt . Die Frauen be¬

sitzen große Fertigkeit in der Spitzenklöppelei welche wieder

im Aufleben begriffen ist . 3m weiteren Verlauf des Vor¬

trags wurde man an die bekannte Ltederstrophe erinnert :

„ Silber hegen feine Berge , wohl in manchem tiefen Schacht
'
/ .

Deshalb ist der Bergbau auf wertvolle Erze fett alter Zeit

in hoher Blüte , und schöne Aufnahmen zeigten den Berg¬

mann bei feiner mühevollen Tätigkeit , sowie int Festtags¬

chmuck Dem beliebten Redner , welcher durch seine humor¬

volle und fesselnde Vortragsart schnell in Kontakt mit seinen

Zrchörern kam . wurde für die Schilderung feiner Heim «

| herzlich gedankt .
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Der Spielplan der Woche ,

Bekanntmachungen .

an der Blumenthalstratze .
'
Freitags , ve

Eymnastlkschule , Eeisbergstratze 2 . W - V
tags , von 20 — 21 Uhr , Vereinshaus , Elis ,

Frankfurter Chronik .

Festhallen -
Beschickung

„ ttdF " - Sport in Wiesbaden .

Probedost und Broschüre „ Ratschläge eines Arztes für

junge Mütter ' kostenlos und unverbindlich durch die

Deutsche A . G . für NESTLE Erzeugnisse , Berlin - Tempelhof ,

Das gute Gedeihen Eures Kindes

liegt Euch am Herzen . Mütter , gebt Eurem

Liebling deshalb

NESTLE KINDERNAHRUNG
Dieses Erzeugnis entspricht allen Anforderun¬

gen der neuzeitlichen Ernährungslehre und |
wirkt durch seinen Gehalt an Nährsalzen und

vitaminreichen Stoffen vorbeugend gegen die

englische Krankheit ( Rachitis ) . Ganz besonders

eignet sich seine Verwendung in der Zeil der

Entwöhnung .

NS . - Kulturgemeinde .
Studieufahrt am Karfreitag .

M Ul " ' um 14 Uhr , ab Dernsches Gelände unter¬
nimmt die NS .- Kulturgemernde , Abteilung Heimatkunde ,eine Studrenfahrt nach Kloster Eberbach Führung und

Fachmann . Anschließend eine sogenanntekleine Wlsperfahrt über Hattenheim , Preßberg , Wispertal ,Hausen » . d H . , Schlangenbad nach Martinstal . Teilnehmer¬

in ^ - 1 Besichtigung 3 RM . Luisenstraße 3
( Laden ) . Für Nuhtmitglieoer 3 .60 RM .

— Bad Schmalbach , 4 . April . Die neuen Arbeitsmänner
der Abteilung 257/2 „ Graf Werde r “

, die hauptsächlich
aus Wiesbaden , yrantfurt und Kassel stammen , stnd in
Stärke von zirka 130 Mann in die Kaserne eingerückt und
wurden am Donnerstagmorgen vor der Flaggenhissung durch
den , Abteilungsleiter , Oberfeldmeister Mackeldey , herzlich be¬
grüßt . — Die Aar st raße vom Bahnhof Bad Schwalbach
und der Abzweigung nach Vorn wird verbreitert . — Die
Loof

'
sche Mühle,zwischen dem Bahnhof Bad Schwal¬

bach und Adolfseck wird von dem Besitzer in einen Erbhof
umgewandelt . Der 16 Morgen große Besitz wurde durch Zu¬
kauf von Land auf40 Morgen gebracht und soll in nächster
Zeit bis auf 100 Morgen vergrößert werden .

— Adolfseck bei Bad Schwalbach , 4 . April . 3n diesem
2ahr setzt die Nachfrage für die Sommererholungszeit beson¬
ders früh ein .

x Diez a . d . L „ 3 . April . Der Viehmarkt am
Donnerstag nahm einen lebhaften Verlauf . Umgesetzt wur¬
den etwa 13 Stück Großvieh und gegen 300 Ferkel . Es
kosteten : Ferkel von 4 bis 6 Wochen 18 bis 23 RM .. von
6 bis 8 Wochen 23 bis 28 RM ., über 8 Wochen 29 bis
34 RM . , Läufer 35 bis 40 RM .

— Wetzlar , 3 . April . Nach langen Bemühungen der be¬
teiligten Gemeinden ist durch Erlaß des Oberpräsidenten in
Kassel die Trennung der aus zwei Orten bestehenden Ge¬
meinde Greifenthal und Daubhausen erfolgt , deren
Entstehung auf die Zeit der Hugenotteneinwanderungen

= Frankfurt a . M ., 3 . April . Auf dem Eilgüterbahn¬
hof trafen Freitagfrüh in zwei mächtigen Kisten ein 16 Ztr .
schwerer Elen - Antilopenbulle und eine 17 Ztr . wiegende
Kuh ein . Das gewichtige Paar wurde sofort dem Tier¬
garten zugeführt . Das schöne Paar stammt aus Ostaftika
und kam durch Vermittlung des Stellinger Tierparks nach
Frankfurt . — Nach der großen Internationalen Hunde - Aus -
stellung des vergangenen Jahres bereitet in diesem Jahr der
Verein für Hundefreunde in Frankfurt a . M . anläßlich
seines 40jährigen Bestehens wieder eine große Jubi¬
läums - Hundeausstellung auf dem Festhallen¬
gelände vor . Es steht bereits heute fest , daß die Beschickung
überraschend groß sein wird . Neben unserer engeren Heimat

wird vor allem Süddeutschland als Aussteller vertreten
sein . Daneben wird aber auch eine gute Beschickung aus dem
Ausland erwartet . 2n dieser Richtung schweben bereits
Verhandlungen . Die einzelnen Fachschaften der Hunde¬
züchter werden Sonderausstellungen veranstalten . Führende
Männer der Kynologie haben bereits die Übernahme des
Preisrichteramts zugesagt .

Heidelberg baut den größten Freiflug -Vogelkäsig
Europas .

— Heidelberg , 3 . April . Heidelberg besitzt seit drei
Jahren einen Ziergarten , der unter der Leitung des be¬
kannten Ornithologen Prof . Fehringer eine erstaunliche
Entwicklung verzeichnet . Der Kurpfälzische Tiergarten ist
an Fläche doppelt so groß als der Frankfurter Zoo . Es
wird ständig gebaut und der Tierbestand sowie die Anlagen
vergrößert . Der neue Flugkäfig zeigt zum ersten Male ein
Bausystem auf , das ermöglicht , daß die größten Raubvögel
im freien Flug sich nahezu ungehindert bewegen können . Die
Holzkonstruktion ist völlig nach außen verankert , und die
Gerüste fallen , roenn das Drahtmaschennetz gezogen ist .
Innerhalb des Käfigs sind keine Stützen vorhanden , so daß
bei einer Länge von 40 Mir . , einer Breite von 20 Mtr . und
einer Höhe von 10 Mtr . eine einzigartige Flugmöglichkeit
innerhalb eines Käfigs geschaffen wird . 2m Käsig selbst
hat man einige Bäume stehen lassen , um den Vögeln den
richtigen Nestbau und naturgemäßes Ausruhen zu ermög¬
lichen . Nach seiner Fertigstellung besitzt Heidelberg den
größten europäischen Freiflugkäfig .

'

ber Kurse am 15 . April 1936 , außer Schwimmenund den Kursen die in den Privat -Eymnastikschulen statt -
finden . Letztere laufen ohne Unterbrechung .

AlIgemeine Körpers chule : Vormittags -
,
£,u r ' " Ur für Frauen : Mittwochs von 10 — 11 Uhr ,
Eymnastlkschule , Eoldgasse 18 . Donnerstags von 10 — 11 Uhr ,

,
et < ra6e 2 ‘ Mittwochs von 17 bis

ht ^ 7 ^ n
®

i^ na/cltfd,Ul̂ ■£ 8 - Freitags , von 16 .30
ms 17 .30 Uhr , Eymnastlkschule , Eeisbergstraße 2 . Abend -
£ u

.,r,J e1TJur ® a ? ner " Nb Frauen : Montags , von 20 bis

io qn ^? i
'
r ^ chule an der Oramenstraße . Donnerstags , von

19 .30 — 21 Uhr , Schule an der Rheinstraße . W . - Biebrich :
Mlttwochs , von 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : ( Nur für
Frauen .) Montags von 20 - 21 .30 Uhr , Schule an der
? lumenthalstraße . Dienstags , von 21 - 22 Uhr , Schule an
der Hebbelstraße . Mittwochs , von 20 — 21 .30 Uhr , Schule an
der Kastellstraße . Mittwochs , von 19 .15 — 20 .45 Uhr Schule" " h ‘,r <v - . ii — von 20 — 21 .30 Uhr ,

_ . . . Biebrich : Mon -
— - 7 - , ^ ereinshaus , Elise -Kirchner - Straße ,

Mlttwochs , von 20 — 21 Uhr , Steinschule .
D

nach Deutschland zurückgeht . Wenn auch unter den Be - l
wohnern der Orte Eintracht und Friede herrschte , so ergaben
sich doch im Laufe der Zeit Schwierigkeiten wegen der kompli - ■
gierten Verwaltung , die in der Entfernung der beiden Orte !
voneinander und in den Waldverhältnissen begründet waren , i
infolge der Trennung der Gemeinde Daubhausen - Ereisen - s
thal in zwei politische Gemeinden , zählt der Kreis Wetzlari
letzt 89 Landgemeinden und 2 Städte . Er bildet damit den '

größten Kreis des Regierungsbezirks .

Fröhliche Morgenstunde : ( Nur für Fr ^ I7 . M
Donnerstags von 8— 9 Uhr , Gymnastikstunde , Goldgaüe U |
in

" dergymnastik : Dienstags , von iz B;, !
16 Ithr , Hilfsschule an der Luisenstraße .

Tummel stunde für Mutter und Kind - Ml « E
wochs , von 16 — 17 .30 Uhr , Luft - und Sonnenbad , „ Unter w I
Eichen . ** li |
, . § y m n astik : ( Nur für Frauen .) Dienstags , von »g ibts 21 .30 Uhr , Schule am Vlücherplatz ( Aula ) . i I

Schwimmen : ( Für Männer und Frauen .) Donner -
'

tags , von 19 .30 ^ - 20 .30 Uhr und 20 .30 - 21 .30 Uhr , Augusts MVlktorra - Bad , Hotel Kaiserhof .

, 7? bttungsschwimmen : Donnerstags , von 20 bi - :21 Uhr , Augnsta - Viktoria - Bad , Hotel Kaiserhof .
Seiten : ( Männer und Frauen .) Mittwochs , von t

bis 21 Uhr , Schloßreitschule , Adols - Hitler - Platz 2 i
!>?^ 6e/ ) , Freitags , von 20 - 21 .30 Uhr , Schloßreitschutz i
Adolf - Hitler - Platz 2 , ( Fortgeschrittene ) .

, C' I
Leichtathletik : ( Für Männer und grauen 1

Dienstags , von 19 .30 - 21 Uhr , Sportplatz Kleinfeldchen
Freitags , von 19 .30 — 21 Uhr , obere Turnhalle am Boseplan

Mittwochs , von 18 - 19 .30 Uhr , Rudolü
Dyckerhoff - Platz .

' q

„ „ „ 1? ^ rchssportabzeichen : Dienstags , von 19 .30 bi ?
21 Uhr , Sportplatz Kleinfeldchen . Samstags , von 16 bis
17 .30 Uhr , Sportplatz Frankfurter Straße ,

-.„ -^ " ^ kstanz : ( Anfänger , Männer und Frauen bis
Mitte der 20 .) Mittwochs , von 20 - 22 Uhr , Lyzeum am t
Boseplatz ( unterer Turnsaal ) . |
o „ , ,tnnL5 : ( Für Männer und Frauen .) Sonntags , vci>. 1
° — 6 Uhr , Tennisplatz Blumenwiese . Sonntags von 9 bis I
10 Uhr Tennisplatz Nerotal . Sonntags , von 8 — 9 Uhr I
Tennisplatz Sauer , Rheinbahnstraße . Mittwochs von 18 bis ■
19 Uhr , Tennisplatz Sauer , Rheinbahnstraße .

'
Samstags I

von 16 — 17 Uhr , Tennisplatz Sauer , Rheinbahnstraße . Mitt - W
wachs , von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Tennisplatz Vlumenwietz 1
Mittwochs , von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Tennisplatz Nerotal . Miti - W
wachs , von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Tennisplatz Sauer , Rheinbahn - W

Anmeldungen für Tennis und Golf nur auf derW
Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden W

Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Eine schöne Tierschutztat .
3188 Kriegspferde festgestellt und mit dem Ehrenschild

„ Kriegskamerad "
ausgezeichnet .

ÖOm
, » Deutschen Tierfreund " in Seeshaupt

( Oberbayern ) durchgefuhrte Ehrung der noch lebenden
Kriegspferde hatte den beachtlichen Erfolg , daß bisher 3168
Kriegspferde , von denen 2178 in Händen ehern . Frontsol¬daten sind , festgestellt werden konnten . Alle diese Krieqs -
Pjetbe tragen heute den Ehrenschild „ Kriegskamerad " am

I * 1’ av
n den 3168 noch lebenden Kriegspferden tragen

842 die Narben von Kriegsverwundungen , 7 2 Kriegs¬
pferde befinden sich in Händen von Fro

'
nt -

1. 0 1 bähen , die bereits schon während des Krieges mit
ihren Tieren zusammen waren und sie z . T . nun über
20 Jahre pflegen . An 608 Kriegspferde , deren Besitzer be -
fonders bedürftig waren , hat der „ Deutsche Tierfreund " die
Ehrenspende von je % Ztr . Hafer vermittelt . Viele deutsche
Volksgenossen , vor

,
allem unsere alten Soldaten des Welt¬

krieges haben diese verdiente Ehrung der vierbeinigen
Kriegskameraden mit großer Freude begrüßt .

Sins Provinz und Nachbarschaft .
Der „ Sätet “ der giftfreien Schminke .

77T , Mainz , 3 . April . Die Frauenwelt , aber vor allem
sämtliche Bühnenkünstler , haben alle Ursache , am 4 April
dankbar des Mannes zu gedenken , der der Welt die Wohltat
der giftfreien Schminke verschafft hat . Vor 100 Jahren , am
4 . April , wurde in Mainz Georg L e i ch n e r geboren . Als
Opernsänger spurte er am eigenen Leibe die schädlichen Wir¬
kungen der verschiedenen mit Vleiweiß , Chromgelb und an¬
deren Giftstoffen durchsetzten Schminken . Rach langen Ver¬
suchen , die er mit seinem Freunde Wislicenius in Würzburg
unternahm , gelang es ihm , kosmetische Mittel herzustellen
die absolut gift - und säurefrei , also völlig unschädlich waren

'

Leichner gab seinen Beruf als Opernsänger aus und gründete
1873 in Berlin eine Fabrik zur Erzeugung unschädlicher
Puderstoffe . Leichner wurde wegen seiner Verdienste später
zum Kommerzienrat ernannt . Die heute auf wissenschaft¬
licher Grundlage aufgebaute Schönheits - und Körperpflege
steht in Georg Leichner den „ Vater " der modernen Kosmetik .

Abgeanderter Finanzausgleich .

as . Zu den schwierigsten Kapiteln der Finanzpolitik ge - 1
hört von je der Ausgleich , der für die vom Reiche er - 1
Hobe ne n Steuern zwischen dem Reich und den Ländern durch - ]
geführt werden muß . Nach der Neuordnung des Steuer - I
rechtes wurde auch hier Anfang vorigen Jahres eine Neu - 1
regelung getroffen , die bestimmte daß die Anteile |
ber Länder an den Uberweisungssteuern nur 1
insoweit der regulären Verteilung unterworfen bleiben soll - 1
ten , als sie bei der Einkommensteuer 1100 bei der Körper - 1
schastssteuer 240 und bei der Umsatzsteuer 573 Millionen I
RM . nicht übersteigen . Die Beträge , die diese Summe « :)
überschritten , sollten so verteilt werden , daß ein Drittel ar . j
bas

, Reich fällt , ein zweites Drittel in einen Ausgleichstok ;
fließt , über den der Reichsfinanzmirttster zu verfügen hat , Z
während das letzte Drittel nach dem üblichen Schlüssel vor - 1
teilt werden sollte . Nun haben sich die Steuereingänge be - 1
kanntlich sehr günstig entwickelt und damit bestand für das t
Reich die Gefahr , daß ihm von diesem Mehrertrag verhält - 1
nismäßig nur ein sehr bescheidener Nutzen erwachsen würde , s
während gerade das Reich durch seine Arbeitsbeschaffungs - |
maßnahmen die Vorbedingungen für die erhöhten Steuer - ■
einnahmen schuf und damit aber auch zugleich seine eigenen i
Haushalte vorbelasten mußte . Aus diesem Grunde hat man i
sich entschlossen , jetzt diese Vertoilungsmethode für das abge - A

laufene Haushaltsjahr dahin abzuändern , daß die Länder - 1
anteile nach oben fest begreift wurden und zwar für die i
Einkommensteuer auf 1140 , für die Körperschaftssteuer auf i
247,5 und für die Umsatzsteuer auf 592 Millionen RM . Diese j
Regelung gilt aber nur für das Haushaltsjahr 1935 , wäh - -
rend für 1936 eine solche feste B ^ renzuna nach oben nicht
getroffen wurde . Der normale 33erteilungsschlüssel gilt zwar
auch hier lediglich für die Summen , die durch die vorjährige
Regelung festgelegt und die oben angeführt wurden . Wer - |
den diese Grundbeträge jedoch überschritten , so sollen auch =
die Länder nach einem besttmmten Schlüssel daran beteiligt -
werden . Mit dem Wachsen der Steuererträge über ein ge » -
wiffes Maß werden Länder und Gemeinden wieder stärker i
an den Finanzquellen beteiligt . Man wird von dieser Rege » j
lung wohl sagen können daß sie dem Reich diejenigen $ e» 1
träge sichert , die ihm auf Grund seiner aktiven Kredit - und 1

Konjunkturpolitik zustehen . Außerdem darf man auch nicht i
übersehen , daß die Gemeinden und Länder aus dieser Politik
des Reiches , die diesem eine nicht unwesentliche Vorbe - ]
laftung schuf , den Vorteil genossen , indem sich auch bei ihnen 1
die Ausgaben für die Wohlfahrtszwecke senkten während 1

andererseits die Gemeindesteuern einen Auftrieb erhielte » .

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . April ,19 Uhr : „ Tannhäuser "
. Montag , 6 . April ( Schülervorstel¬

lung ) , 18 .30 Uhr : „ Martha
"

. Dienstag , 7 . April , 20 Uhr :
-.Der Zarewitsch

"
. Mittwoch , 8 . April , 19 .30 Uhr : „ Figaros

Hochzeit
"

. Donnerstag , 9 . April , 20 Uhr : „ Martha "
. Frei -

April , 17 Uhr : „ Parsifal
"

. Samstag , 11 . April ,20 Uhr : „ Der Bettelstudent "
. Sonntag , 12 . April , 17 Uhr :

„ Parsifal "
. Montag , 13 . April , 20 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
.

Schauiprelhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . April
20 Uhr : „ Schach den Cäsaren "

. Montag , 6 . April , 20 Uhr :
„ Das kleine Hofkonzert

"
. Dienstag , 7 . April , 20 Uhr : „ Ich

und mein kleiner Bruder "
. Mittwoch , 8 . April , 20 Uhr :

, .2ch und mein kleiner Bruder "
. Donnerstag , 9 . April

20 Uhr ( DAF .) : Datterich
"

. Freitag , 10 . April , 20 Uhr :
„ Eyges und fein Ring

"
. Samstag , 11 . April , 20 Uhr : „ Ich

und mein kleiner Bruder "
. Sonntag , 12 . April , 20 Uhr :

„ Datterich
"

. Montag , 13 . April , 20 Uhr : „ Das kleine Hof -
konzert

"
.

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . April ,
20 Uhr : „ Zahlende Gäste "

. Montag , 6 . April : Geschloffen .
Dienstag , 7 . April , 20 Uhr : „ Der Biberpelz

"
. Mittwoch ,

8 . April , 20 Uhr : „ Der Biberpelz
"

. Donnerstag , 9 . April ,
20 Uhr : „ Der Biberpelz

"
. Freitag , 10 . April : Geschlossen .

Samstag , 11 . April , 20 Uhr , neuinszeniert : „ Der Meister¬
boxer

"
. Sonntag , 12 . April , 20 Uhr : „ Der Meisterboxer

"
.

Montag , 13 . April , 20 Uhr : „ Zahlende Gäste
"

.

Auswärtige Bühnen .

„ ' Stadttheater . Sonntag , 5 . April , 11 Uhr :
Alchlossene . Morgenveranstaltung ; 15 Uhr ( KdF .) : Der

20 U & : '? ieZch ° lkhaste Witwe -
Montag ,l ' 20 llhr : . .Wer ? Wen ? "

Dienstag , 7 . April ,
„d/ß - 3Umm ersten Male : „ Die Heimkehr des

Matthras Bruck . Mittwoch , 8 . April , 20Uhr : Die
Matthias Bruck .

"
Donnerstag , 9 . April ,

7 « yr :. , „ Die Heimkehr des Matthias Bruck ." Freitag
^0 - April , 20 Uhr : . „ Die Heimkehr des Matthias Bruck/ '
Samstag . 11 . April : Geschlossen . Sonntag 12 . Avril
19 .30 Uhr : „ Aida .

"
( Gastspiel Rudolf Wedel

'
, Duisburg )

'

Montag , 13 . April , 15 Uhr ( KdF .) : „ Lysistrata " : 20 Uhr ■
. .Cavalleria rufticana “

, „ Der Bafazzo.
" 1 ' °
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Sonntag .
5. April

18 bts etwa ; 3
In neuer

Inszenierung :
„ Parsifal “.

Ein Bühnenweche -
ipiel in 3 Akten vor

i Richard Wagner ,
j Außer Siammreihe

15.30 bis gegen 18
„Der Mustergatte “.
20 bis gegen 22. 15

„Der Mustergatte “.

tb .30 Uhr tm d . « aale :
Bridge -Turnier .

18.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr

Siufone -Konzeri .
Ltg -r Carl Schuricht .

Soltstint Grete
Altstadt -Schütze ,

Klavier .
Monrag .
6. April

2U vrs gegen 22.30
„Die Dersha " .

Auker Slammrerhe .

20 bis gegen 22. 15
„Der Mustergatte “.

20 Uhr :
Kammermupr »Abend

Dienstag ,
7. April

19.30 bis etwa 22. 15
. Der Waffenschmied
Stammt . B. 28. Bst .

20 bts gegen 22.30
Erstaufführung

„Zweimal tzochzeu “.
Famtiienftück in 3
Alten von Hans

Reimann .
Stammt . 1 17. Vst .

11 Uhr : Früh . Konzell
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im kl. Saale :

Film -Vorführung

Mittwoch .
8. April

20 bis gegen 22.15
„ Tosco “.

Stammt . D. 28. Vst

10 bis 22
flraft durch Freude

„Die Insel ».

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Romantischer Abend .

Donnerstag
9. April

20 bts etwa 22
„Der Strom “.

Stammt . C. 27. Vst .

20 bis gegen 22.30
„Zweimal Hochzeit “.
Stammt . 2. 17. Vst .

11 Uhr : Krüh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im kl. Saale :

Konzert

bteitag .
10. April

15 bis etwa 20
final *.

Auf ;er Stammreihe .

20 bis 22
„Die Insel “.

19.30 Uhr :
„ Johannes -Passton “

Joh . Seb . Bach
Ltg . : Carl Schuricht .

Samstag ,
11. April

: 0 bis gegen 22. 30
Einmalig . Gastspiel

Kammersänger
Georg Ballanoff :

„ Tiefland “.
Stammt . E , 27. Bst .

20 bis gegen 22,15
E - schloss. Dorsiell .

„Der Mustergatte ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Sonder -Konzert .
Ltg :Dr . H . Thierfelder

Solist :
Antero Suonio ,

Helsingfors (Tenor ).

Sonntag ,
12. April

18 bis etwa 23
„Parsifal ".

Außer Stammreihe .

15.30 bts gegen 1»
»Zweimal Hochzeit “.

2o bis nach 22
1. Eastlpiel

Heinrich George
mit Verl . Ensemble .
„ Der Nobelpreis “,
stomödis in 3 Akten
ton Hjalmar Berg .

man .

11. 30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Oster -Konzert .

3tg . : Carl Schuricht .

Montag ,
13. April

8.30 bis etwa 22.30
Sn neuer

Snyenietung :

„ „ Faust “
Der Tragödie erster

Teil von Goethe .
Stammt . B. 2.4. Vst .

5.30 bis geg . 17.45
„Der Mustergatte ".

20 bis nach 22
Letztes Gastspiel
Heinrich George

„Der SioDelptets “.

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
iich. - Wagner -Abend .
Kg . : Carl Schuricht .
Solistin : Kammer¬
sängerin Gabriele

Englerth , Sopran .
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Luftschiff „ Hindenburg " über Rio de Janeiro .

Miirchensahrt längs der brasilianischen Küste .

-- An Bord des Lustschisfes „ Hindenburg
"

, 4 . April .

( Funkfpruch des Sonderberichterstatters des DNB .) Mit

halber Fahrt zieht unser Luftschiff „ Hindenburg
" mit süd¬

lichem Kurs an der Küste Brasiliens entlang . Es ist dies
vielleicht der schönste Abschnitt unserer Reise . Unter uns
dehnt sich ein herrlicher Strand , gegen den die gewaltige

schleife um die Stadt und den berühmten Zuckerhut ziehen .
Nach der Landung findet eine feierliche Begrüßung durch die
brasilianische Bundesregierung , die deutsche Botschaft und die
deutsche Kolonie statt .

'
11 Ng 0 Kilometer und 100

Flugstunden , mit der Deurschlandfahrt sind es sogar
200 , hat unser LZ . „ Hindenburg

" damit hinter sich gebracht .

Vor der Landung .

Hamburg , 4 . April . ( Funkmeldung .) Nack Mitteilung
der deutschen Seewarte meldete das Luftschiff „ Hindenburg

"

Der erste Gruß des neuen Kontinents .

- ■

v ?/' ' 7

L - .

Südamerika ist erreicht . Dieses Kap der Insel Fernando Noronha mar der erste Punkt , der die von Europa
kommenden Fluggäste in Südamerika willkommen hietz . ( Pressephoto , M .)

Wrandung des Atlantischen Ozeans donnert . Die in strah¬
lender Tropensonne leuchtende Küste bietet ein abwechslungs -

« iches Bild . Bald fällt sie steil in dunklen Felsen gegen das

Wrfblaue Meer , bald dehnt sie sich in weißen Dünen meilen¬
weit aus . Knapp hinter der Küste lockt das Geheimnis des

undurchdringlichen Urwaldes . Mit dem Fernglas kann man
ab und zu auf einer Lichtung einzelne Palmen und Vananep -

ftauden ausmachen .

A Mik 100 bis 130 Stundenkilometer fahren wir in durch¬

schnittlich 200 Meter Höhe dahin . Wir überfliegen die Städte
Maoeio , Bahia und Belmonte . Wir erkennen weiße Land¬

häuser und einfache Negerhütten inmitten von Kokospflan -

Pmgen . Wir bewundern die schönen alten Barockkirchen in

den Städten , die noch aus der Koloniwlzeit stammen . Die

Menschen bleiben in den belebten Straßen stehen , sie sammeln
sich auf den Ballonen und Dächern der Häuser und winken zu
uns herauf . Deutlich erkennen wir den jubelnden Empfang ,

t te ? unserem Luftschiff , dem neuesten Wunderwerk deutscher

Mechnik bereitet wird .

- Am Swrnstagvormittag soll LZ . „ Hindenburg
" in Rio de

^Janeiro ankommen . Die Landung ist für 10 Uhr MEZ . vor¬

gesehen . Vorher wird unser König der Lüfte ein « Ehren -

um 7 Uhr , daß es über Rio de Janeiro angekommen ist .
Das Luftschiff fuhr in der Nacht zum Samstag in durch¬
schnittlicher Höhe von 200 Meter an der brasilianischen Küste
entlang . Die Landung ist für 10 Uhr vorgesehen .

Englische Anerkennung für das Lustschiss „ Hindenburg
"

.

London , 4 . April . Die englischen Blätter berichten all¬

gemein über die erste erfolgreiche Überquerung des Süd -
ätlantiks durch das neue Luftschiff „ Hindenburg

"
. Die

„ Times " weift darauf hin . daß der „ Hindenburg
" Vorzüge

vor dem „ Graf Zeppelin
" habe und erklärt , daß alle Er¬

fahrungen , die man mit früheren Luftschiffen gemacht habe ,
beim Bau des neuen Zeppelin berücksichtigt worden seien .
Das Blatt schreibt dann weiter , die Zähigkeit und Gründ¬

lichkeit , mit der die Deutschen das Verkehrsluftschiff ange¬
sichts allgemeiner Entmutigung weiterentwickelt hätten ,
verdiene es , dem neuen Zeppelin einen Platz im Trans¬

atlantikverkehr zu sichern . Es bleibe jedoch abzuwarten , ob
das Luftschiff sich gegen die starken Winde des Nordatlantiks

erfolgreich durchzusetzen vermag . Es könne jedoch nur gut
sein , daß dieser Versuch von der einzigen Nation durchgeführt
werde , die ein offensichtlich erfolgreiches Luftschiff von

großem verkehrstechnischen Wert hergestellt habe .

Sportflieger Lord Sempill in Berlin .

Empfang beim Reichsaußenminister .

Berlin , 3 . April . Reichsaußenminister Freiherr von

Neurath empfing am Freitag den bekannten englischen

Sportflieger Lord Sempill , um ihn zu seinem neuesten

Trfolge zu beglückwünschen . In aller Stille war Lord

Sempill am Donnerstagabend in einem sogenannten
Motorsegler nach llstündigem Flug von Croyden

nach Berlin glatt gelandet . Der Reichsaußenminister
sprach dem englischen Sportflieger seine Bewunderung über

die erzielte Rekordleistung ans . Er erklärte , er freue sich be -

ssnders , daß Lord Sempill die Flugstrecke London — Berlin

für seinen Rekordflug gewählt habe , und er hoffe , daß diese

Höchstleistung die Anregung zu immer engerer sportlicher Zu -

Wmmenarbeit bilden möge . ______

Anschließend an den Empfang war Lord Sempill Gast
des Staatssekretärs M i l ch. Den Besuchen schloß sich ein

Frühstück im Aeroklub von Deutschland an . Am Nachmittag

besichtigte , während Lord Sempill aus dem Flughafen
Tempelhof die Vorbereitungen für seinen Rückflug traf ,
Oberst Übet den Motorsegler und ließ sich die Maschine und

ihre Einzelheiten Lusführllch erklären . Das Flugzeug nimmt

sich unter den Riesenverkehrsflugzeugen wie eine Liliput -

mafchine aus .
Lord Sempill wird am Samstagfrüh gegen 7 Uhr den

Rückflug über Rotterdam antreten .

Dr . Wagner Leiter der Reichsärztekammer .

Berlin , 4 . März . Der Führer und Reichskanzler hat den

Reichsärzteführer Dr . med . Gerhard Wagner ( München )

durch Erlaß vom 24 . März 1936 zum Leiter der Reichsärzte¬
kammer berufen . Dr . Wagner hat auf Grund der Reichs¬
ärzteordnung das „ Deutsche Ärzteblatt

" als Amtsblatt der
Reichsärztekammer und der kassenärztlichen Vereinigung
Deutschlands bestimmt .

Das deutsche Volk ist gesünder geworden .

83 % wehrtauglich . — 23,9 % sußkrauk — eine überraschende
Feststellung .

Berlin , 4 . April . ( Funkbericht . ) Der Oberfeldarzt Dr .
Al ü I l e r gibt im „ Deutschen Ärzteblatt

" einen Überblick

X Färberei Walkmühle
/ CHEMISCHE REINIGUNG '

über die M u st e r u n g s e r g e b n i s s e des letzten Som¬
mers . Welche Aufgabe hier zu erfüllen war , ergibt sich
daraus , daß nicht nur die Geburtsjahrgänge 1914 und 1915

für den Arbeitsdienst zu mustern waren , sondern darüber

hinaus noch 100 000 Freiwillige untersucht wurden .

Die Musterungsergebnisse sind als recht günstig anzu -

sehen . Jiisgesaint ergibt sich , daß 83 % der im Jahre 1935

Untersuchten als tauglich für den aktiven Wehrdienst be¬

funden wurden . Die letzte Musterung im Jahre 1913 hätte
unter Zugrundelegung der heutigen Mustelungsbestimmun -

gen nur 76 % Taugliche ergeben .
Da die Musterung einen Einblick in die Volksgesundheit

gab , wie er besser bei keiner Gelegenheit gewonnen werden
kann , seien bei der jetzigen Musterung nicht nur die körper¬

lichen und geistigen Fehler und Gebrechen vermerkt wovdrn ,
die das Tauglichkeitsurteil beeinflussen , sondern es seien
sämtliche nennenswerte Fehler ausgemacht worden . An

erster Stelle stehen die F u ß s ch ad e n mit 23,9 % , es folgen
die Fehler der anderen Gliedmaßen mit 19 % . In der

Mehrzahl der Fälle handelt es sich um Folgen von Ver¬

letzungen Unfällen und Krankheiten . An vierter Stelle der

Fehler stehen schlechte Zähne . Eine weitere Über¬

raschung war , daß int Durchschnitt jeder 9 . Gemusterte
einen Äugenbrechungsfehler hatte .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
glpsseS des Anschluß - Reformhaus Thalysia , Wiesbaden ,
Wobergasse 21 , bei . Fl 16

Vera Stretz freigesprochen .

New York , 4 .
'

April . ( Funkmeldung .) Eine geheimnis¬
volle Bluttat , die seinerzeit in New Yorker Kreisen großes
Aussehen erregt hat , hat jetzt ihren gerichtlichen Abschluß
gefunden . Vera Stretz , die int vorigen Jahr ihren Ver¬
lobten , den 50jährigen Dr . Fritz Gebhardt im 21 . Stock
eines New Yorker Wolkenkratzers unter Aufsehen er¬

regenden Umständen erschossen hat , wurde von
der Mordanklage freigesprochen . Das Gericht kam zu
dem Ergebnis , daß die Angeklagte in Notwehr gehandelt
hat .

Vertragsabschluß über die Flugverbindung Prag —

Moskau . Zwischen Rumänien , der Tschechoslowakei und

Sowjetrußland wurde am Donnerstag ein Vertrag zur

Regelung des Flugverkehrs Moskau — Prag unter¬

zeichnet . Der Flugverkehr soll ab 1 . Mai auf dieser
Linie ausgenommen werden . Zwischenlandungen sind
in Jassy und Klausenburg vorgesehen . Die Fluglinie
wird vorerst nur von sowjetrussischen und tschechoslo¬
wakischen Flugzeugen beflogen werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seite »
und „ Das Uuterhaltuugsblatt " sowie die Beilage

„ Der Souutag
" .

FORD V8 - einzigartig in seiner

M OS

Alle FORD V8 - Typen sofort lieferbar
Ganzsiahl -Limousine . 2 - u . 4- türig • 4- siiziges , 4- fenstriges Luxus -

Kabriolett . 2 - sitziges Kabriolett • 2 - sitziges Sport - Kabriolett

Eine unverbindliche Probefahrt wird Sie überzeugen !

Leistung . . .

FORD VS - Besüzer zu sein , heißt : unter den günstigsten wirt¬

schaftlichen Bedingungen einen Achtzylinderwagen von

großer Klasse zu fahren . Sein niedriger Anschaffungspreis ist

ebenso überraschend wie seine verblüffende motorische Lei¬

stung . Schnelligkeit und größte Fahrbequemlichkeii sind in

diesem 14 ' 90 PS 3,6 Lir . - FORD zu einer unübertrefflichen har¬

monischen Einheit verbunden . Sein rasches Anzugsmomeni

ermöglicht es . die Geschwindigkeit in Sekundenschnelle von

100 auf 130 Std/km zu steigern . Und sein Verbrauch ? So un¬

glaublich es bei einem 8 - Zylinder klingt ungefähr 16 Liier 1

FORD V8 : Der Wagen , den die Welt fährt - kn Deutschland

bauen ihn deutsche Arbeitet : aus deutschem Material .

FORD MOTOR COMPANY AG
,

KÖLN a . Rh . /
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Gr . 42 — 48Motiv

390

490

Krüger » Brandt

Sie ' ist ieicht ' ünd deshalb angenehm zu

tragen . ^Sieisf hauchzart und macht schlank «

Das istdie Wäsche , die die Dame bevorzugt ^

UNTERKLEID -------
Charmeuse - Kunstseide , mattiert ,
mod , taillierte Form mit aufge¬
setztem schönem Crepe - Satin -

UNTERKLEID -------
Bemberg -Matt -Charm .-Kunstseide ,
garantiert Güte q . Schönheit des
Materials , ausgezeichneter Sitz ,
geschmackv . Garnituren , in tadel¬
loser Ausführung . . Gr . 42 — 48

GAR N I T UR ---------
Hemdchen u . Schlüpfer , phantasie -

gemust . Kunsts . - Gewebe , matt . ,
mit reizender Rüschen - Garnitur ,
Marke „ Goldfisch “ Gr . 42 — 46 zus .

GARNITUR --
Hemdchen u . Schlüpfer , cleg . an¬
schmiegende Kunstseide , entzück .
Spitzen - Ausstattung , neue Form ,
vorzüglich sitzend Gr . 42 — 46 zus .

UNTERKLEID ------ ------
die bevorzugte hochgeschn . Form
mit elegant . Motiv - Ausstattung , fxntr
Materied : feinm . Charm . - Kunst -
seide , erprobte Qual . Gr . 42 — 48 W

UNTERKLEID ------------

„ Sonder -Leistung “
, Matt - Charm .-

Kunsts . , schwere schöne Qualität ,
verseh . Ausführ . , hochgeschnitten
m . schlichter Blende , oder gerade fsqr
gearbeitet mit reicher Spitzen - - C9 "

Garnitur ...... Gr . 42 — 48 U

<

Billig . . .

aber doch Qualität
Brechspargel , mittel 7i D . 1 . 10

, , V2D . - . 6O

„ extra stark 7i D . 1 . 30

„ stark . . 7s D . - . 70

Stangenspargel ,
extra stark . . 7i 0 . I . 6 (

Junge Erbsen - . V1D . - . 6 '

„ „ mittelfein 7i 0 . - . 8 t

Gern . Gemüse , mittelf . 7i D. 1 . 05

7sv . - . O2

„ fein . 7i D . 1 . 35

- 7s D . - . 75

Kaiserschoten . . . 1/1D . 1 . 38

..... 7a D . - . 78

Bohnen :

Stangenschnittbohnen 7i D. - . 65

72D . - . 4O

Feine jg . Brechbohnen I7i D . - . 51

,, >, „ 7s D . - . 31
Feine junge

Wachsbrechbohnen 17i D . - . 68
Feine junge

Wachsbrechbohnen 11/2 D . - . 42

Prinzeßbohnen mittel 72 D. - . 60

Steinpilze . . . . 1/1 D. 1 . 10

„ . . . . ü2 D. - . 60

Großverbraucher Sonderliste

Hahr
Adolfstraße 5

TAPPELL* • • • ■ ■ an dte Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Konfirmation und Kommunion

Geschenke Armbanduhren

Goldschmuck Tafelsilber

Brillanten Gelegenheitskäufe
Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .
Taunusstraße 26 , nächst der Querstraße .

Gustav Fels Langgasse 18

5 =

Wir haben uns verlobt
mit Ringen von

Goldschmiedemeister C . STRUCK
Midieisberg 15 Fernruf 22196

9rühjahrsmoclelle

Damenhüte feinster firt

IDebergasse 12

CafeKQIPLINGER
Hondi + orei WIESBADEN KIRCHGASSE 26

QQa HRE

Kunstgießerei , Gürtlerei , galv . Anstalt

Friedrichstraße 10

Telephon 26983

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 - 6

Spezialausschank der guten

Mainzer Aktien - Biere

Bekannt gutbürgerliche Küche

Zeitgemäße Preise

REIZENDE GE¬
SCHENKE IN
GROSSER AUS¬
WAHL . FÜR DIE
FESTTAFEL
AM EHRENTAG
IHRES KINDES
GLAS , POR¬
ZELLAN UND
BESTECKE ZU
PREISEN , DIE
DEN EINKAUF
ZUR FREUDE
MACHEN BEI

Kränke
HAUS UND KÜCHENGERA TE

f fFRÜHER
FÜRST - WÜR TEN BERG
NEUGASSE 11 / TEL . 27824

Annahme von
Bedarfsdeckangsscheinen

1301160 cm . •

V -

V

b,

Oster -

245 cm hoch ; n
'

2 .95
4 .35 3 -5U

iseiden »

80brt . ,p . Mtr . - -

Meterware , " " ^ s
'
cm hoch ,

hoher Franse , 2 #
„ gg

pW ’ " '

190 cm n ° crY

Faltejvsto -^

'
। Meterware , - aoemhoch .

Ö " * 3äffo 1J »

Londhou ^ l >

p ‘
jhauseardin & l

W68 - . 58 - . 48

‘

- 36 - 29

Etamin ^ ^
- -- ^ 5 - .75 - 5 «

p . Mtr . •

120brt . ,p . Wr - ' ‘yä

KRANZ
C$ SS ^ ' '

Kirdigasse
6 ~

. <

• » M

M
Ms ' N

--
L25

Z 105/137 cm . • •

' -- 77 ^ 25
110/148 cm 3 . 1 =

R i p sdß _£ jL |
130/160 cm 2 -2

NoppeJ ^ -̂ M : I
$

Die
,

Neuheiten der Oster -
Artikel sind aufgebaut .
Hunderte von kl . reizen¬
den Geschenken können
Osterfreude bringen .

Besuchen Sie

Koch am Eck

Michelsberg / Kirchgasse
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Ddol
I
_____ zt ____ /I ____ /l _ X

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

Mit dem neuen Monat ist das Angebot von Speise¬
kartoffeln wieder leicht angestiegen . Infolgedessen gestaltete

g der nahen Verbraucherplätze im Rhein -

Südwestdeutscher Marktbeobachter
Zunehmendes Angebot von Speisekartosfeln .

Drum passe auf und schaue hin ,
gewärtig deines Lebensziels ,
denn es liegt wahrlich tiefer Sinn

auch in der Art des Kartenspiels !

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen -für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Xüier
der

letÜKclke
'

d

sich die Versorgung . _________ T . „ „ . ___ _____
Maingebiet günstig . Der Handel suchte außerdem seine Vor¬
räte wieder auhufüllen . Am Saatkartoffelgeschäst ist die
Nachfrage nach Mittel - , frühen und späten Sorten sehr rege .
Das Angebot in Frühkartoffeln ist äußerst klein .

noch verbessert . Biertreber und Malzkeime liegen zur Zeit
ruhig , während Schnitzel sehr begehrt sind . Auch Kartoffel¬
flocken haben bei stetigen Preisen laufenden Absatz .

Unveränderte Preise für deutsche Äpfel ; steigendes Angebot
von inländischem Treibgrmüse .
Die Nachfrage nach deutschen Äpseln ist stetig geblieben ,

wenn auch geringwertige Ware weniger gut aogeht als

bessere Qualitäten . Die Preise für einwandfreie Partien
halten sich stetig . Der Verkauf von amerikanischen Äpfeln
verlangsamte sich wieder , da die Preise bei der heutigen
Kaufkraft doch zu hoch sind . Auch amerikanische Birnen waren
nur sehr vereinzelt -abzusetzen ; dagegen gestaltete sich der Ver¬
kauf von Apfelsinen und Bananen bei genügendem Angebot
recht lebhaft .

Am Eemüsemarkt tritt allmählich das Angebot in
Treibhausgemüsen , wie Kopfsalat , Lattich , Radieschen ,
Gurken , auch Kohlrabi , Rettichen in den Vordergrund . Die
Nachfrage nach diesen Frischgemüsen ist befriedigend , wenn
auch in den letzten Tagen bereits die holländischen und
spanischen Kopf | alat - Zufuhren sich bemerkbar machen . Durch
das Angebot wird der Absatz von altem Gemüse , besonders
von Feldsalat und Wurzelgemüse beeinträchtigt . Feldsalat
ist sogar vernachläsiigt . Kohlgemüse hat ruhiges Geschäft .
Spinat ist sehr reichlich angeboten . Zwiebeln sind ge¬
nügend zugeführt . Die Eingänge von italienischem Blumen¬
kohl sind wieder angestiegen . Auch kanarische Tomaten gehen
langsam ab . Mit steigender Zufuhr von deutschem Frisch¬
gemüse werden diese Auslandszufuhren nach den Osterfeier -

tagen weiter zurückgehen .

* Tierzüchter als Tierquäler . Zwischen dem Inhaber
einer Geflügelfarm und seinen Mietern und Nachbarn war
es zu Streitigkeiten gekommen , die zu einer Anzeige gegen
den Geflügelzüchter wegen Tiermißhandlung führten . Die

Verhandlung vor dem Frankfurter Gericht ergab , das ; aus
der Farm unglaubliche Zustände herrschten . Die Zeugen be¬

richteten , daß der Angeklagte nachts schwer angetrunken nach
Hause komme und dann im Stall zu toben pflege . Auf der

Farm wurden Truthühner , Enten und Hühner gezüchtet ,
aber tagelang bekam das Vieh nichts zu fressen und täglich
verendeten Tiere . Auf Grund der beschworenen Aussage von

fünf Zeugen erachtete das Gericht als festgestellt , daß der

Angeklagte ein altes , unterernährtes Pferd in eiliger Gang¬
art antrieb und im Stall roht trat , daß er Geflügel zwei
bis vier Tage hungern ließ , daß er einem Truthahn , der
ihn ins Bein gezwickt hatte , mit einem Eimer ein Bein zer¬
brach , nach einer Pute mit Steinen warf und Hunde un¬
menschlich behandelte . Der Angeklagte wurde zu drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Mainzer Getrcidegroßmarkt .

Mainz , 3 . April . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .00 ,
Roggen ( R 18 ) 18 .30 frei Mühle , Futtergerste ( E 11 ) 18 .10
ab Station Erzeugersestpreis , Futterhafer ( H 14 ) 17 .20 ab
Station Erzeugerfestpreis , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00

Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Bier¬
treber 17 .75 , Malzkeime 16 .00 , Weizennachmehi 16 .75 , Weizen -

futtermehl 13 .25 . Tendenz : Weizen ausreichend angeboten .
Roggen weiter knapp . Kleie und ölhaltige Futtermittel an¬

haltend stark gefragt . Biertreber und Malzkeime ruhig .

Frankfurter Eier - und Bnttergroßmarkt .

Frankfurt a . M . 3 . April . Der Frankfurter Platz steht
vor den Osterfeiertagen im Zeichen recht knapper Eier¬

zufuhren , obwohl aus Grund des ziemlich milden Wetters

Beobachte den Mann

beim Kartenspiel .

Willst du erkennen , wie ein Mann

in seinem Innern denkt und fühlt ,
so sieh ihn dir genauer an ,
wenn er mit Freunden Karten spielt .
Schlägt er z . B . auf den Tisch ,
daß jedes Glas zur Höhe springt ,
so ist er mehr , als kriegerisch , —

du zähmst ihn dann wohl nur bedingt .

Und wenn er bös
' und krittlig wird ,

sobald er merkt , daß er verliert ,
und wenn er sagt , daß er nicht irrt ,
obwohl man ihn schon überführt ,
und wenn er laut wird und gar schreit ,
und an der Stirn die Ader glüht ,
so ist es wohl die höchste Zeit ,
daß man sich nicht mehr um ihn müht .

Und sieh » wie er die Karten hält !
Hält er sie nicht an sich heran ,
so daß ein jeder , dem '

s gefällt ,
ihm in die Karten gucken kann ,
so traue ihm nicht allzuviel
und halte an der Meinung fest ,
daß er sich auch im Lebensspiel
stets in die Karten gucken läßt .

Doch falls er , wenn ein Blatt er zückt ,
vorsichtig äugt und unentwegt
mißtrauisch dann noch um sich blickt
und stundenlang erst überlegt ,
dann ist er , dessen sei gewiß ,
ein übler , kleinlicher Pedant .
Ihm fehlen Nachsicht , Schwung und Schmiß ,
und Freimut hat er nie gekannt .

Und wenn es ans Bezahlen geht ,
so gib wohlweislich darauf acht ,
ob er zu dem Verlust auch steht
und keinerlei Sperenzchen macht .

Einschneidend in die kritisch gewordene Geschästslage

waren auch die auf . Grund der verschiedenen Notverordnun¬

gen vorgenommenen Kürzungen der Beamtengehälter . Von

Interesse war die Aussage eines als Zeugen gehörten
Beamten der Südwestdeutschen Spar - und Darlehnskasie in

Frankfurt a . M . , der mit der Durchführung der Klagen gegen
eine große Anzahl von Genossenschaftsmitgliedern beauftragt
war .

"
Die entstandenen Verluste hatten die Beamtenbank

vor die Notwendigkeit gestellt , ihre Mitglieder zur erhöhten

Pflichtanteilszahlung heranzuziehen . Es waren 3223 Klagen

erforderlich geworden , von denen heute noch 1500 laufen .

Auf dem Klagewege konnten auf diese Weise 1426 000 RM .

hereingeholt werden , in welcher Summe auch noch restierende

Debetverpflichtungen enthalten waren . Die eingeklagten ,
noch außenstehenden Beträge belaufen sich noch aus 152 000

RM . Da dieser Schuldnerkreis sich meist aus kleinen Leuten

zusammensetzt , die ihren Verpflichtungen nur langsam nach¬
kommen können , dürfte die restlose Aushölung der Außen¬

stände noch einige Zeit in Anspruch nehmen . Nach der Bilanz
des Rechnungsjahres 1931 beliefen sich die Verpflichtungen

auf etwa 2 Millionen RM . Der Eesamtverlust , den die

Bank erlitt , soll sich auf etwa 2,6 Millionen belaufen , eine

Summe , deren Höhe von den beiden Angeklagten bestritten
wird . Bemerkenswert ist noch die Feststellung , daß im

Jahre 1930 bei der Bank täglich etwa 200 Kreditanträge

eingingen , mit denen die Antragsteller insgesamt einen

Kredit von etwa 1 Million in Anspruch nehmen wollten .
Bei der Frankfurter Geschäftsstelle der Beamtenbank hatten

zur Zeit etwa 90 % aller Mitglieder ihre Mitgliedschaft

aufgekündigt . Diese Kündigung wurde aller durch die Zu¬
sammenlegungen hinfällig , d . h . die später verklagten Mit¬

glieder wurden von der Verpflichtung der Zahlung des er¬

höhten Pslichtanteils nicht entbunden , da sie nach Durch¬

führung der Fusionierungsmaßnahmen neue Kündigungs -

anträae hätten stellen müßen .
Nachdem die Geschäftsverbindung zwischen der Holzfirma

und der Beamtenbank nochmals mit den Angeklagten llurch -

gesprochen war , wurde die Verhandlung auf Montag vertagt .

x Die Borgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

Die Zeit der Währungsstabilisteruug .

Die Verhandlung am Freitag brachte Feststellungen
über die Liquidität der Beamtenbank in den Zeiten
vor und nach der Währungsstabilisierung . Die Währungs -

mtwertung vermochte keinen so großen Einfluß , wie ander¬

weitig , auszuüben , da die der Bank überwiesenen Beträge
jeweils durch die Eehaltszuschläge progressiv dem täglichen
Entwertungsstand sich anpaßten . Die ersten Schwierigkeiten

j entstanden mit der Währungsstabilisierung . Zu
l Monatsbeginn bis Monatsmitte waren die Eeldeingänge

derart , daß die Bank ihren Verpflichtungen zufrieden¬
stellend nachkommen konnte . Von Monatsmitte ab bis

\ Ultimo setzten dann aber Stockungen ein , sodaß man gezwun¬
gen war bei anderen , vornehmlich Eroßllanken , Kredite in
Anspruch zu nehmen . Diese Kreditnahme erforderte einen
hohen Aufwand von Zinsen und Provisionen . Die erziel -

- ten Buchgewinne wurden gewissermaßen aufgezehrt von den
s Zinsverpflichtungen den kreditgebenden Großbanken gegen -

M über . Das beratende Mitglied der Veamtenllank hatte des -

| halb zur rationelleren Auswertung der Bankgeschäfte ange -
- raten , dem Beispiel anderer Bankinstitute zu folgen und sich
: auf das Außengeschäft zu verlegen dergestalt , daß man
t Wechselgeschäfte machen und den Geschäftsleuten Kredit
- geben sollte . Als die Währung stabil wurde , trat der Zeit -

| punkt ein , daß die Beamtenbank mit jedem Pfennig rechnen
mußte . Die Kontokorentkonten wurden , auf Goldmark um -
gestellt , abgeschlossen . Die Aufforderung an llie Debetkunden ,

J nach der Umstellung auf Eoldmark ihre Konten zu bereinigen ,
t stieß auf Schwierigkeiten . Die Bank mußte sich dazu ver -
- stehen , daß ihre Debetkunden den Zahlungsverpflichtungen

in kleinen Raten nachkam .
Der dem Vorstand unterbreitete Vorschlag , den Geschäfts -

| leuten Kredit zu geben , sollte so verstanden sein , daß man
g • gute Wechsel hereinnahm und diese bei der Reichsbank in
h Diskont gab . Auf diese Weise wollte man versuchen , den
r
"-. Übergang von Monatsmitte bis Ultimo für die Bank zu er -
X leichtern . Der aus diesen Wechselgeschäften zu erwartende
E Gewinn sollte in Effekten angelegt und dem Reservefonds

M zugeschlagen werden . Der Vorschlag stieß auf Widerstand ,
h Alan wandte ein , daß es den Grundsätzen der Beamtenbank
E widerlaufe , solche geldlichen Geschäfte zu machen . Schließlich
l verstand man sich aber doch zu diesen Maßnahmen . Obwohl
* ohne Genehmigung des Vorstandes die auf laufende Rech -

nung gewährten Kredite nicht überzogen werden durften ,
[- ging man dazu über , die nicht eingelösten Wechsel den be -
I treffenden Kontoinhabern in Belastung zu stellen , was
r zwangsläufig eine Überziehung der bewilligten Kredite zur

M Folge haben mußte . Nur so war es zu erklären , daß z . B .
F* in einem Falle eine kreditnehmende Firma auf ihrem Konto
r mit 250 000 RM . in Debet stand . Zu diesem Falle erklären
~ die beiden Angeklagten , daß sie ihrerseits keine bindende
l Entscheidung getroffen hätten . Inwieweit diese Erklärung
fr zutrifft , dürfte sich erst durch die kommende weitere Beweis -
L aufnahme und Zeugenverüehmung klären .

Mit einer westlichen Luftströmung drangen am Freitag
etwas kühlere Luftmassen bis nach Südwestdeutschland vor ,
und ließen die Niederschlagstätigkeil erheblich zurückgehen .
Da aber vor der westfranzösischen Küste noch weitere

Störungstätigkeit im Gange ist , wird sich wieder Milde¬

rung und noch keine Beständigkeit einstellen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Weiter¬
hin kühl , meist bewölkt mit leichten Niederschlägen , mäßige
nordöstliche Winde .

die Anlieferungen aus den Haupterzeugergebieten eine
weitere Steigerung aufweisen . Im Großhandel wird lebhafte
Klage geführt , daß die vorhandenen Mengen nicht den rich¬
tigen Verteilerweg gehen , wodurch die Belieferung der Ein¬

zelhandelsgeschäfte größte Schwierigkeiten verursachte . Die
Konkurrenz des „ Kiepenhandels

"
mache sich sehr störend be¬

merkbar . Infolgedessen konnte es beim Großhandel trotz
der reichlichen Zufuhren noch nicht zu der nötigen Lager¬
bildung kommen , zumal zur Zeit ausländische Eier restlos
fehlen . Erst Mitte nächster Woche sollen einige Posten ein¬

geführt werden , doch glaubt man , daß sie für das Osterge -

schäft zu spät kommen . Die vorhandenen Mengen deutscher
Eier konnten

'
zu den letzten Preisen restlos abgesetzt werden .

Das Buttergeschäft hielt sich im Rahmen der letzten
Wochen . Die Nachfrage des Verbrauchs konnte weiterhin
ausreichend befriedigt

'
werden . Zur Zeit werden besonders

feinste Qualitäten bevorzugt , auch Landbutter ist gut gefragt ,
während Molkereibutter etwas vernachläsiigt wird .

S Kleines Angebot in Weizen und Roggen .

>
"

Das Angebot von Mahlweizen ist sowohl wegen des
Monatswechsels , aber auch wegen der allseitig aufgenomme -

F nen Bestellungsarbeiten klein geblieben . Die Mühlen bleiben
jedoch bestrebt , die guten Qualitäten aus den rhein - mainischen
Bezirken laufend aufzunehmen und kaufen außerdem für die

i späteren Monate vorsorglich aus dem norddeutschen Angebot’ ein . Die Dersorgu ^ mir Mahlweizen ist genügend gesichert .
Schwieriger gestaltet sich die Anlieferung von Roggen ,

da aus den hiesigen Verkaufsvorräten kein größerer Be¬
stand mehr vorhanden ist und das norddeutsche Angebot aus
frucht - und preislichen Gründen nur für die größeren

g Mühlen am Wasserwege in Frag « kommen kann . Unter
diesen Umständen mutzte die Reichsstelle weiterhin aus ihren
Beständen Roggen abgeben , oder aber zu dem norddeutschen
Angebot für die Weiterbeförderung in die Provinz Fracht¬
zuschüsse leisten . Dadurch kann die Geschäftstätigkeit unserer
Roagenmühlen in bisherigem Umfange aufrecht erhalten
werden .

Das Weizenmehlgeschäst hat durch den erhöhten
z Bedarf für die Ostertage eine kleine Belebung erfahren .

Das Angebot reicht für alle Bedürfnisie aus . Auch der Ab¬
satz für Roagenmehl hat sich stetig entwickelt um so mehr , als
die Landwirtschaft selbst hin und wieder als Käufer aus -

i tritt . Von den norddeutschen Roggenmühlen lagen aus¬
reichende Zufuhren vor , und auch von unseren Landbetrieben
wurde die Kundschaft wie bisher bedient .

In Brau - , und Industrie - G e r st e kommt es kaum mehr
; zu Abschlüssen . Nur in Industrie -Gerste liegt noch ein größeres

Angebot vor . Futtergerste ist dagegen nicht am Markt .
Auch in Hafer haben die Anlieferungen noch nicht zu -

r genommen , so daß die Nachfrage nicht befriedigt werden kann .
Die Futtermittel Versorgung ist sowohl durch

; ausreichende eigene Vorräte an Hackfrüchten , Rauhfutter und

auch an Futtergetreide gesichert und wird durch die neuer »
t dings erfolgenden Anlieferungen der reichsseitigen Ölkuchen

J
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Stellen »

Angebote
J

|
~

Weidlich!! tperjonen

| acufman . Perjonal

SIMWW
zur Aushilfe gef .

Postfach 66 .
Wiesbaden .

I Gewerbliches Permal

Ord . Flicksrau
gesucht . Pers .

Meldung
Rheingauer

Str . 8 , Part , r .
Junge Mädchen

können das
Schneidern an
eigener Garde¬
robe erlernen
Rheinstratze 70 ,

Part , links .
Für Sveisesaal

u . Restaurant
bess . Mädchen

mit gut . Empf .
sofort gesucht .

Vorsvrechen zw .
14 und 17 Uhr .

Hotel Adler ,
Badhaus .

Heusperscnai

Erfahrene
selbständige

Wirt¬

schafterin
die kochen , näh .
u . auch höhere
Schularbeit , be -
aufsicht . kann , $.
baldig, . Eintritt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . 8t

VW
bis zu 30 Jahr . ,
d . etwas Haus -
arb . übernimmt ,
zum 1 . Mai für
kleinen Land¬
baushalt gesucht .
Ang . u . E . 593
an Tagbl .- Verl .
Tüchtige zuverl .

Stütze
erf . in Küche u .
Haushalt sowie
Näharb . , b . gut .
Lohn in Herr¬
schaftsh . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Rn

Besseres

Fräulein
oder

tüchtige SW
die Hausarbeit
übernimmt , für
herrsch . Villen¬
haush . ( 3 Pers .)
gesucht . Wasch¬
frau vorhanden .
Vorzustell . 9 — 2
Kl . Weinberg -
stratze 1 , Part .

Für gr . Cafe -
Rest . ( Ausflugs¬
ort )
intellig . jung .

Mädchen
b . 25 Jahre , zur
Unterstützung d .
Hausfrau sei .
( Kein Bedien . )
Ang . u . E . 603
an Tagbl .- Verl .
Sauberes ebrl .

MllsMchen
nicht üb . 25 I . ,
sof . o . 15 . April

gesucht
W . - Dotzberm ,
Schiersteiner

Stratze 2 .
Telephon 25855 .

Ehrliches
selbständiges

HailsMtzeii
mit la Refer . .
welch , zu Hause
schlafen kann . z .
15 . 4 . . eventl .
später , gesucht .
Ang . u . B . 589
an Tagbl . - Verl .

Hausmädchen ,
mögl . sof . , gef .

Reutter .
Neugasse 19 .

Sauberes ehrl .

Hausmädchen
zum 15 . Avril
gesucht Blumen -
sttage 1 .
Gew . zuoerlau .

Hausmädchen
sof . ges . Näb . i .
Taabl .- Vl . 8n

Tüchtiges
Alleinmädchen

L . 600 an T .- V .

welch , kochen k„
für Villenhaus -

balt gesucht .
Bewerbungen

Sofortiger Barverdienst

Ein

- » t

VON

BfMER
BERGISCH GLADBACH

Männliche Persosss |

1 Zimmer

3 Zimmer

2 Zimmer

U . 586 an T .- V .

10 — 18 Uhr .

Bad . sonnige
vermiet . Zielen - 1 staubfr Lage ,
ring 4,1 r . I sof . oder später .

1 . Mai o .
zu verm .
miete 50
Anzusehen

a kleinen, aber siche¬
ren und laufenden Ge¬
schäften . Wir bieten
fleiBigen Herren mit
unserer neuartigen

zum
spät .
Fest -
RM .

von

Stellen »

Gesuche

Rafadi AG. , München 8

Erstklass .

Vertreter
f . Tabakbranche
sofort ges . Ang .
u . A . 842 T .- V .

durchschlagenden Ar¬
beitsweise au. einem
konkurrenzlosenSpe¬
zialgebiet einen lau¬
fenden Verdienst.

Zuverlässiges

Mädchen

Junge zuverläss .
Frau

sucht stundenw .
Beschäft . Llng .
T . 598 T .- Verl .
Sielt ehrl . M .

s. nachm . Büro
oder Laden zu
putzen . Ang . unt .
F . 603 an den
Tagbl . - Verl .

Alleinmädchen ,
ganz ob . tags¬
über ges . Ang .

und evtl . Mans .i
Benutzung ,

Mädchen
20 I . . s. Besch . ,
eventl . h . Tage .

Kenntnisse in
Stenogr . und
Maschineschr .

vorb . Ang . unt .
I . 596 T .- Verl .

Käilfmän . Personal |
Junglehrer

sucht Stelle als
Hauslehrer , gibt
auch Nachhilfe¬
stunden . Ang . u .
K . 602 T .- Verl .

Aeltere bessere
Frau ,

auch erfahren in
Krankenpflege ,

sucht Stell . , ev .
a . über Mittag ,
in kl . Haushalt .
Ang . K .592 T .-V .

Eeg . einige St .
Hausarbeit gut
möbl . Maus . m .
kl . Balk . zu vm . ,
Nähe Landesb .
Ang . u . T . 588
an Tagbl .- Verl .

Monats frau
ob . - mäbchen
mit gut . Empf .
gesucht . Zu spr .
zw 9 u . 12 Uhr
Adolssallee37 , P

I Wf .niitze Perionen j

gertretnngen

Herrnmühlg . 3 ,
$ 66 . , 2 -Zim .- W .
sofort ob . später
zu verm . Näh .

Blümer ,
Dotzheimer
Strane 61 .

Dotzb . Str . 66,2
z. 1 . Juli schöne

3 -W . -WW .
zu verm . Näh .
3 . Stock links .

Jüng . Frau
sucht s. Nachm .
Beschäft . z . Be¬
treuen eines kl .
Mädch . Ang . u .
F . 604 T .- Verl .
Sol . ält . Mädch .
sucht Stunden -
arbeit v . 10 — 2 ,

eventl . Kochen .
Ang . u . K . 600
an Tagbl .- Verl .

Für gut . Haush .
in allen Haus -
arb . bewanbert .
fleißiges ehrl .

Mädchen
tagsüber von 8
bis 4 Uhr ges .
Abr . T .- Vl . So

Tug für Sie
wenn Sie sich eine neue
Existenzaufbauenwollen
Besorgen Sie sich d. zu-
verläss .Geldverden.,die

Frontsp . - Wohn „
1 — 2 Räume u .
Küche , in Villa ,
an eins . Person
billig zu verm .
Ang . u . U . 600
an Tagbl . -Verl .

in Arrthaushalt
rum 15 . 4 . ober
früher gesucht .

Zweitmadchen
vorhanden .

Tell - Nr . 61477 .
Adr . T .-VI . Si

Dir weisen Stellung *»
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Llnzeigen keine
Drigina l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .muffen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Saub . kinderlieb .
Mädchen .

nicht unter
18 Jahren , für

den Haushalt
tagsüber ges .

Vorzust . Sonn¬
tags 9 — 11 Uhr

bei F . Fatz ,
Rheinstr . 89 , P .
Tucht . Mädchen ,
b . Hausarbeit
grünbt versteht ,
etwas kochen u .
nähen kann . Vi*
oder Xtäg . zum
15 . Avril ob . io .
gesucht . Vorzust .
nachm . zw . 4 u .
6 Uhr Rüdes -
beimer Str . 10,1

Besseres saub .
Mädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
täglich van 8 b .

4 llbr gesucht .
Parkstratze 22 .
Jg . fleitz . saub .

Putzfrau
für 2mal wöch .
einige Stunden
ges . ( Südviert .) .
Ang . u . Ä . 598
an Tagbl .- Verl .

NMHHH
Ehrliches saub .

IUM
erfahr , in allen
Hausarb ., auch
Waschen u . Büg .
mit etw . Koch -
kenntnissen und
kinderlieb , sofort
gesucht ,

Taunusstr . 54 ,
4 . Stock .

Telephon 27415 .
— — — — —

Adelheidttr . 103 ,
3 . St , Sonnens . ,
wegen Wegzugs
2 grobe leere

ineinandergeh .
Zim . mit anschl .
grotz . Wohnküche
Vaderaum . Kell .

wagen ( eia . sich
als kl . Liefer -
wag .) sucht Be -
chäftig . Ang . u .

Generalvertretung
eines neuen , praktischen u . guten
Haushaltungsartikels ( 50 - Pf . -
Verkauf ) zu vergeben . Etwas
Kapital erforderlich . Ang . unter
R . 9669 an Anzeigengesellschaft
m . b . H . , Frankfurtmain . F58

$ oiiipo[ fo||6
sucht einen tüchtigen

Jg . Mann
( Abitur ) sucht
f . einige Mon .

Beschäftigung .
Ang . u . T . 605
an Tagbl .- Verl .

| Vertretungen |

Bertr . -Posten
irgendw . Art v .
erf . Rubest .- Be -
amten ( 50 I .)
ges . Beste Empf .
Zuschriften unt .
M . 591 an T .- V .

8ung !
Junger Mann

mit eleg . Auto ,
sucht Beschäftig ,

als Vertreter .
( F . i . Arb . aus )
Angebote unter
U . 605 an T .- V .

IsmerblichesPersonals
Leichtinoal . ,

kleine Rente ,
ücht Stellung
( gelernt Gleit . )
Arbeit ganz gl .
Ans . u . I . 595
an Tagbl . - Verl .

[ Weibliche Personen |

| tofmän . Personal |
Junge

SlkMWW
in allen Büro -
arb . ausgebild . ,
sucht nachm . Be¬
schäftig . Ang . u .
I . 600 an T .- V .

Tüchtiges
ordentliches

zum sof . Antritt

_ gesucht
Dom -Hotel .
Gutemvfohl .

einfaches

MüdlhW
das kochen kann
und Hausarbeit
verst .. z. 15 . 4 .
gesucht . Vorstell .
Montag nachm .
6- 8 Uhr . Näh .
im T .-Vl 8q
Tücht . zuverläss .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten b . gut
Lohn sofort ges .
Taunusstr . 1,1 r .

Ä Machen
f . Küche u . Haus¬

halt gesucht
Friedrichstr . 22 ,

Kasino -Büfett .
In Fremden -

vension
können

1 - 2 junge
Mädel

die feine Küche
erlernen . Ang .
unter M . 605 a .
ten Tagbl .-Vl .
Fleitz ., nicht zu

ja . Mädchen
s. Küche u . Haus
sofort ges für
Sommerfr . bei
Wiesbaden . N .
Bülowstratze 11 ,
Part . , b . Nagel
— — —
Zuverläss . saub .

Mädchen ,
nicht unt . 24 I .,
welch , gutbürg ,
kochen , gut büg .
u . etwas nähen
kann , in Arzt¬
haushalt nach
Rüdesbeim ge¬
sucht . Monats -
mädchen vvrbd .
3 erwachs . Pers .
Ang . m . Zeugn .-
AbkLr . u . A . 827
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Vertreter
Geboten wird : Hohe Provision ,

kehr gute Werbeunterstützung
bei besten Werbemöglichkeiten .

Verlangt wird : Erfahrung im
Auhendienst . einwandfr . Leu¬
mund . arisch . Nachweis über
bisherige Tätigkeit .

Angebote unter $ . Q . 580
an Annoncen - Expedition Noll &
Schmitt , Koblenz . F109

Fräulein
m . eig . Schreib -
makchme sucht
Beschäft . ( keine
Stenogr . ) . Ang .
u . H . 585 T .- V .

ISewsbliches Personal |
Erf . Masseuse ,

Kenntnisse in
Orthopädie , sucht
stundenw . pass .
Stell . , auch als

Svrechstundenh .
Zeugn . Refer .
Gef . Angeb . u .
A . 840 an T .- V .

| Hauspnsonnl |

Mnleiil
33 I . . kinderl . .
vom Lande , sucht
Stell , als Wirt¬
schafterin in kl .
ob . frauenlosem
Haushalt . 2ege
Wert a . Dauer¬
stellung . Angeb .
v . K . 596 T .- V ,

Pflegerin
gute Res .. sucht
z . 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
pass . Stellung zu
Kinbern . Ang . a .

A . Becker ,
Mainzer Str . 27 .

Kleiftstr . 11 , 2 ,
sch. 3 - Z .-Wohn .
zum 1 . 7 . 36 zu
verm . Bestcht . v .
10 - 13 llbr .

Doerner ,
Wilhelrnstr . l
Philivvsberg -

stratze 20 , 1. St ,
sonn . ruh . Haus ,
3 -Z .- W . z. 1 . 7 . ,
m . Bab u . Balk . ,
z . v . N . Erdg .

Rheingauer
Str . 17 , Sonnen¬
seite . sch. 3 =3 .=
Wohn , mit Bab
z. 1 . 7 . zu verm .
N . Part , rechts .

Riehlstrahe 3
3 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
L 7 . 36 zu vm .
Bestchtig . vorm .
Zu erfr . 2 . St .
Wiclanditr . 25

sonnige
3 - Zim .-Wobn .

m . Bab u . Äs . .
3 . St . , z. 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Ott , SIH , 1 .

Zimmermann -
ktratze 7 , 1

schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

neu berget . , 52 . -
Festm . , sofort ob .
1 . 5 . zu vermiet .
Näh , bei Stiehl ,

Bierst . Höhe
Hainerstratze 3 ,

3 Zim .. Erker .

Sohn eines
Metzgermeisters
sucht Lehrstelle

als Koch .
Eintritt kann

sofort erfolgen .
Ang . u . A . 811
an Tagbl .- Verl .
Kräft . schulentl .

Junge
( gut . Radfahr )
ucht tagsüber
Beschäftigung

gl . welch . Art .
Näh . Wellritz -

tratze 55 , 2 lks .
Junge . 17 Jahre
ücht Beschäftig .

Näheres bei
Brüssel ,

Eltoiller Str . 1

2 Ml . ll . We
AbsSlutz . Stb . .
4 . Stock , an 1 b .
2 Pers , zu vm .
Ang . u . T . 595
an Tagbl . -Verl .
2 l . sonn . Mans ,
u . Küche 33 .—

Nähe Adolfs -
allee , an eine
ruh . Person zu
verm . Ang . unt .
O . 601 T .-Verl .

Teilwobu .
2 Zim .. Küche .
Wellritzstr .. z . v .
Ang . u . E . 604
an Tagbl .-Verl .

Wahrer
v . Ser . Mechan .
u . Dreher , sucht
sich zu veränd .
Ang . u . W . 598
an Tagbl . - Verl .

Fahrer
mit Personen -

MM . Hem
( auch Damen ) zur Werbung au :

erstklassige Wochen » unb Monats¬
zeitschriften bet sofortiger Ver¬
dienstmöglichkeit , hohe Proviston
gesucht unter Angabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit . Angebote u .
A , 831 an den Tagbl .-Verlag .

WkieWM .
( Frontspitze )

1 Zim . u . Küche ,
mit Zentr .-Heiz ..

am Neroberg ,
zu verm . Näh .
Weinbergstr . 8 ,

Parterre .
In Villa

abgeschl . Wohn .,
1 gr . Zim . und
bitto Wohnk . an
eins . Dame ob .

ält . Ehepaar
zu vm . Abr . im
Tagbl . -Vl . Ss

Fräulein
25 Jahre , vers .
in allen Haus -
arb . . sucht Stell ,
in gutem herr¬
schaftlich . Hause
als Stütze ober
besseres Allein -
mädch .. wo Hilfe
vorbanb . Ang .
u . S . 604 T .-B .
— — —
Wo kann jung .

Mädchen
das Kochen er¬
lernen ? Ang . u .
K . 585 an T .-V .
— —

MW
ältere 8m

in Küche und
Haushalt selbst ,
u . erf ., kinder -
liebend . beste
Zeugnisse und
Empfehl . , sucht
sofort entsprech .

Wirkungskreis
für halbe Tage .
Gef . Angeb . u .
M . 604 an T .-V .
• HMHMW

WM
Sthlefieiin
arbeitsfreudig ,

umftcht . , zuverl . ,

| . Stellung
zum 1 . 6 . als

Alleinmädchen
ober Stütze

in gut . Privat »
haushalt la

Zeugn . Gefällige
Angebote unter
A . 838 an den
Tagbl . - Verl .
HNMMH

Ehrl Mädchen
sucht sofort

Arbeit Ängeb .
u . L . 604 T .- V .

51* 1® . 5
( Kurlage )

2 Zim . u . Küche ,
Erdg ., mit Z .-
Heiz . unb W .«
Wasserveri . Näh .
b . dauern , von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

m . Mansarbe ,
Babenische . Bal¬
kon , zum 1 . Juli .
Bestchtig . 10 — 12
Dreiweldenstr . 7

1 . St . links .
Teilwohnnng

2 l . sonn . Zim .
m . Balk . , Babe¬
raum u . Küch .-
Benutzung bei
alleinsteh . Dame
an ebensolche zu

Zeitschristenwerber !

„ Europa - Stunde "

die illustrierte Funkzeitschrift mit dem übersichtlichen
Stundenorogramm .

„ Beirln hört und sieht
"

die 32seitige Kupfertiefbruck - Funkzeitung für 10 Pf .
sucht einwandfreie Herren unb Damen zur
Abonnentenwerbung , die nachweisbar Mit Erfolg
tut Zeitichnften gearbeitet ha beit

liniere außerordentlich guten 9Berbebedingungen
erfahren Sie bei persönlicher Vorstellung durch
unseren verm Schumacher , z. Zt . Wiesbaden ,Eentral - Sotel . Sonntag , dem 5 . 4 .. von 10 — 12 und
14 — 18 Uhr . ________________________ Ft 30

Schöne

2-W . -MHN .
an eins . Person
ob . älteres Ehe¬
paar zu verm .
Fasaneriestr . 7 .

Suche sofort ob .
water sauberes

kinberliebes
Alleinmädchen ,

nur mit guten
Zeuqn . ( eventl .
tagsüber ) . Adr .
rm T .- Vl . Sn

ÄlleinnMeli
verf . im Kochen
u . selbstänb . in
all . Dort Haus¬
arbeiten , sowie
kinberlieb . . sof .
ob . z . 1 . 5 . ge¬
sucht . Bewerb ,
mit Zeugn .- Ab -
schriften unter
S . 597 an T .- V .

Ille »
ehrlich u . träft ,

balb gesucht
Biktoriastr . 21 .

Tüchtiges ,
bestempfohl .

miEiBMBII
w . alle Arbeiten
übernimmt , in
gute Stellung
of . gesucht . Abr .

im T .- Vl . Sh

Gesucht
w . z . 15 . Avril
ober 1 . Mai ein
gewandtes ält .

AlleinniilWn
m kl . Villen -

balt f . ält .
(Ehepaar .

Fr . Dr . Verend ,
Hinbenburg -

afiee 28 ,
Tel . 28264 .

Alleinmädchen
f . Haus u . Küche

sucht
Bender ,

Eerichtsstr . 5 .
zum 15 . Avril .

TLcht . solides
Alleinmädchen

welches verfett
kochen , backen u .
einmachen kann
und bewandert
in allen Haus¬

arbeiten ist ,
wird zum 1 . 5 .

für einen
4 - Personen -

Hausbalt
( 5 Zim .) gef .

Alter 26 — 23 3 .
Ang . m . Zeugn .-
Abschriften unt .
S , 605 an T .-V .

Alleinmädchen
nicht unter

25 Jahre , zum
15 . 4 . ober 1 . 5 .
gesucht . Selbst ,
in allen bäusl .

Arbeiten unb
Kochen . Näb -
kenntniste er «

forberl . Zeugn .
a . bell . Häusern
Beding . Dotzb .
Stratze 49 , 2 r .

Fleitziges

Mädchen
'
. Küche u . Saus
sofort gesucht .
Schlegel - Stube ,
Kircbgaste 50 .

Jung . Mädchen ,
welch , i . Haus¬
halt hilft , zu
2 Kindern ( 9 u .
5 I .) . gesucht .
Angeb . m . Ee -
baltsansvr . unt .
O , 600 an T .- V .

awtitoa
sofort wegen
Krankbett des

jetzigen gesucht .
Jabresstellung .

Hotel Imperial .
Sonnenberger

Stratze 38 .
Zimmermädch .,

welches -schon in
Pensionen ge¬
arbeitet bat . so¬

fort gesucht
Kavellenstr . 4 .

Wohnung .
Zim ., Bad ,3

1 . St ., z .
ob . früh ier zu v .

m . Zub .

4 Zimmer

Westendstr . 11

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Seeroben -
ttratze 29

Vdh . Hochv .,
grobe schöne

W . mit etnaer .
Bab balb ober
1 , 7 . zu verm .

Völlig
neu Hergericht .

Kaiser - Friebr ..
Platz 3 .

in .
St .*

Sch . 4 -Z .-Wohn .,
1. St ., z . 1 . Juli

Adeiheidstr . 701
z . 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim . - Wohn .

mit all . Zubeh .
zu oerrn . Bes .

I Taunusstraße 64
• Gartenhaus , birekt am Nerotal
• schöne 3 - unb 4 -Zim .-Wohn .
• zu vermieten burch
• I . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friebrich -Platz 3 .

Moberne , vollst , neuhcrger .

Z ' Zimer - MämWii
m . etnger . Bad , Mansarde .
Warmwasserhz . u . - versorg .

WMWr . öD . n . 1 .
( a . b . Franks . Str . ) sofort
ober spater zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Röderstr . 45 . an
bei Taunusstr . .
eeeeeee ® « »

2 schöne
4 -Zim .-Wohn .<

3 . Stock sofort .
2 . Stock später ,
am Kochbrunn ^

zu vermieten .
Caspar ,

Saalgasse 38 . .

4 - Zimmer -

Wohnunq
herrliche Höben -
lage . Heizung ,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Hergenbahnstr . 7
bei Miravet .

M . 65 .— , sof .
Erdgeschotz
Gartenbaus
3 - Z .-Wohn .

Mans ., Fr . -
M . 38 .30 . z .
1 . 5 . Näh .
Büro Deckel ,
F . 27208 .

8M . A,r
schöne

4 - Zim .-Wohn .
zu Denn , durch

I . Chr . Glücklich

Schöne

4 - und »> Zim . - Wohn .

Am Kaiser - Friedrich - Bad 6
Zentr .- Heiz .. freie Lage , zu
oerm . durch 5 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

4 — 5 -

Zim »Wohn ,
mit Zub . . 1 . u .
3 . St ., sofort zu
vermiet . Moritz -
str . 31 , Kontor
Z - Rapp .__

Sonnige mod .

4 - 3i ® « r -

Mnnnt
mit grotz . Balk ..

Bad , Etagen -
beiz . unb Zub ..
sofort ob . später

zu vermieten
Preis 100 NM .

Parkstratze 95 . :

Herrschaft ! .
3 - u . 5 - Zim . -

Wohnung
Bab , Heizung
Eartenanteil

zum 1 . Juli
Schöne

Aussicht 28 ,
Hausmeister

Sonnige

33iin. iiSiifle
m . Herd u . Gas .
z . 1 . 5 . od . 1 . 6 .
z . vm . Pr . 35 M .
Näh . Wiesbad ..
Dotzheim Neub ,'

Kirchgaste 9 .

4 - Zim .-Wobn ..
1 . St , Balkon ,
Sonennseite . z .
1 . 7 . 36 zu vm .
Sch . 4 - Z . -Wobn .
m . Zub . Hochv . .
»um 1 . Juli für
65 RM . Festm .
zu verm . Näb .
Moritzstratze 49 ,

Laden .

Küche u . Zub . ,
Zentr . - H . , Nähe
Kurpark . zum
15 . Avril oder
1 . Mai zu vm .
Friedrichstr .12,1

Grode
4- Zim . -Wohn .

2 . Stock , m . Bad
2 Balkone , gr .

Terraste unb
Zub .. z. 1 . Juli
zu verm . Näh .

1 . Stock r . .
Bismarckring 17

Eneisenaustr . 24
1. Stock , schöne

4 - Zim .-Wobn .
mit Babezirn . u .
Zub . z . 1 . 6 . 36
zu oerm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .
Herderttratze 12 ,

3 . Stock ,
sch. 4 -Z .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näb . bas .
Kaiser - Friedr . -

Riug 22 , P „
sch. 4 -3 . - Wohn .
sowie 1 . Stock

MktoriastraßelS
Hochparterre , Vorderseite

3 Zim . , Küche , Bad . gedeckter
Balkon , Mansarde . Etagenheiz .,
Gasautomat sofort zu vermieten ,

Hochparterre . Gartenseite
3 Zim . , Küche , Bab , Mansarde ,
Etagenheizung . Gasautomat zum
1 . Juli . Näheres im Hause bei
Frind ober Telephon 22165 .

Z-M - Wch« .

( Neubau )
Omnibusbalte -

stelle . a . Walbe .
Etagenhz . , Bad .
Balkon Garage ,
zum 1 . 10 . 36 zu
oerm . Adr im
Tagbl . - V . Sv

sofort zu oerm .
Nab . 1 , St . lks .

Luremburg -
ttratze 1 , 2

sonnige schöne
4 -Z .-W . mit gr .
Badezimmer ab

1 . Juli kehr
günstig zu verm .
Näberes 1 . Stock
werktags 9 — 12 ,
2 — 4 Uhr .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Gr . sonn . 4 =3 .»
Wohn ., 3 . St ..
Scharnhorststr .24
sofort zu verm ,

6Ieo . 4- 5=3im . -

WühMg
mit allem Kouch

Sonnenberger :
Stratze 60 . i

zu vermieten . !
Schöne sonnige

4 -Zim . -Wobn .
m . Badezim . zu
v . Näb . Wörtb -
stratze 7 , 2 .
Sch . 4 -Z .-Wobil .
mit Zub . zu vm «
Näheres Borck -
stratze 14 , 2 lks ,

Moderne
4— 5 - Z .- Wohn .

Südseite , m . a .
Korns ., in vorn .
Saus . Kvrviert .
190 RM . z. vm .
Ang . u . O . 603
an Tagbl .-Verl ,

Wegzugshalber
ist zum 1 . Mat
in freistehender
Villa , in Kur -
lage , neu Berger ,

4- 3imi» K -

MliHO
zu vermieten . -

Zentralbeiz . , il .
warm . u . kaltes

Wasser , Bad .
Mans . u . Keller ,

Anfragen an
Schlietziach 65

Wiesbaden .

Arndtstratze 1
onn . 4 - Zimmer -

Wohn . , Hochv . ,
mit 2 gr . Balk . .

bl . 7 . zu v . N .
arger , Part .

Bierstadter

Höhe 17
4 - Zim .- Wobn . ,

Hockv . . Küche ,
Bad u . Zubeb . ,
eventl . Etagen¬
heizung , sofort
zu verm . Näh .
1 . Stock . ______
Bismarckring 6 ,
3 . St „ moderne

4 -Zim . -Wohn .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

Emser Str . 32 ,
Part . ,

schöne 4 - Zim .-
Wohn . m . Bade¬
zim . . Etagenbz .

Aus meinen Verwaltungen
sind sofort zu vermieten :
Rheingauer Stratze 18 , Vdh . Pt .
3 Zimmer , Küche , Bad . 550 RM .
Frredensmiete , Bes . dortselbst .

llhlandftratze 18 , Part .
3 Zimmer mit Küche . 50 RM .
einschl . Heiz . Bes . dorts . 2 . Stock .

Kaiker - Friedrich -Ring 18 , 2 .
4 3innner m . Küche u . Baderaum .
75 RM . Festmiete .

Näheres im Büro Heinz Stab ,
Rhetnstratze 111 , Telephon 26292 .

Mlstratzs69,l
direkt a . Wald
gcleg ,m . iämtL
Zubehör , preis¬
wert 3. 1 . 4 36
zu verm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner .
Scharnhorststr . 1
Herrl .Höbenlage
4 - 3 . -W ., 1 . St ..

Villa , Bach -
manerstr . . z . 1 . 7.
vreisw . Rhein -
babnstr . 4 , 3 .

„ . Moderne

3 - 4-W .
-MHN,

beste Wohn - u .
Kurlage , m . Bad
Heiz . , Veranda ,
Garten , 1 . Okt .
od . fr . zu oerm .
Pr . 125 . Ang .
unter K . 604 an
Tagbl .- Verl .

Sonnige mod .
3 - Zim . - Wobn .
Zentralüeiz . .

fl . Wall . . Balk . .
prächt . Fernblick
Garten . Kurv .,
97 RM . a . ruh .
Mieter zu ver¬
mieten . Angeb .
unter S . 605 a .
Tagbl . - Verl .

Simmet »

mannftr . 6
1 . Stock ,

schöne grotze
3 - Zim .- Wohn .

mit Balkon zu
verm . Anzusehen
von 3 % — 5 llbr .
Näh . Parterre .
W . Versetz , frei -
werd . gr . 3 =3 . =
Wohn . m . Bad
u . Zub . z . 1 . Juli
i . g . ruh . H . zu
vm . Dotzheimer
Stratze 58 . 1 . n .
K .- Fr . - Ring .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . , Part . z .
1 . 7 . zu vermiet .
Näb . Hoffmann ,
Dotzb . Str . 65 .

u . Zub , z . v . Zu
erfr . Nr . 34 , 1 .

Frankfurter
Stratze 32

4 - Zim . - Wohn .
Etagenheizung .

Bad und Ball . ,
sofort od . später
zu vermieten .

Sonnige

3 -W . - Wohn,
mit Bad , Balk . ,

Mansarde .
Keller zum

1 . Juli und
1 . Oktober

preiswert zu
vermieten . Näb .

im Laden .
Gerichtsstr . 1 .
Bahnhvfsnäbe

gr . 3 - Z . - W . z . v .
Eoetbestr . 18 , 1 .

Schöne

3 - Ml . - Wohn.
Vdh . Part . , neu
renoD . . z . 1 . 5 .
ob . 1 . 7 . zu vm .

Hallgarter
___ Stratze 8 .

Schöne
3 - Zim .- Wobn . ,

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Gib . 1 .
mtl . Miete 57 .50
RAi . . zu vm . d .
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -
____ Platzt .____
Herrsch . 1 . Etage
3 ar . Zimmer ,

Küche . Bad ,
Erker . Balkon ,
Veranda , Heiz . ,
zu verm . Näh .
Lessinastr . 12 . 1

Schöne s.
3 - Zim . - Wohn . ,

3 . Stock . Erker ,
2 Balk . . Frdm .
600 RM . . z . 1 . 7 .
zu Derrn . Näh .

Loreleiring 8 .
Erd eesch .

Schöne
3 - Ziin . - Wobn .

bald zu verm .
Nettelbeckstr . 26

( Eckladen ) .

3 - Zim.
- llioiin.

Philivvsberg -
stratze 53 . 2 .

zu oermieten .
Teilwohnung ,

3 Zim . , Küche ,
Kamm . , Rbein -
str . 107 , P . , z . v .
Erf . 12 — 3 Uhr .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

Part . . Badezim . ,
Mansarde , inkl .
Heiz . 100 RM .
monatl . . ab 1 . 7 .
z . v . Näh . Koch ,
Röderstr . 28 , 2 .

3-W . -Wühn.
mit Zubehör
Sckiersteiner

Stratze 2 . Vdh .
3 . St . lks . , zum
1 . 6 . bill . zu vm .
Schone 3 - Zim . -

Wohn . zu oerm .
Näheres Minor ,

Schwalbacher
Stratze 49 , 2 .

Schön gel .

3 ’3io/Bohn .
in Villa , m . all .

Komfort , zum
1 . 7 . 1936 zu
verm . Viktoria -
tratze 45 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit allem Zub . .
1 . Et . . 75 RM .
monatl . . zu om .
Näheres Kraus ,
Winkeler Str . 9
Sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Zubehör , z .
1. 7 . 1936 5. vm .

Borckstrahe 6 .
N . Ins . Eröffn ,
1 . Stock .

Sieritabter
Höbe 26 , 1 . et ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn . ,

iebes Zim . mit
Balkon . Bad .

Mans .. 90 RM .
Festm ., od . 4 -3 .=
Wohn , im Part ,
f . 80 RM . zum
1 . 7 . zu vermiet .
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Leeres Zim . anBillen u . Häuser
alleinst .

Zu vermieten r .

Dlelanöltt . 11 . AAMme

Bismatöting Z , 1 . Stott teils

GeioelMk MU

Näheres :

7 Zimmer

6 Zimmer

WilhelchW

BingtfliiroBt 5 "

5 Zimmer

5-W . -MYN .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

eonnncr «

WotzMgeii

Sch . nr . 3 „ leer
ob . mbl . zu vm .
Rieblstr . 12 . 1 r .

Garage frei
HerderstraKe 33 ,

Gerhard .

Garagen , Stall . ,
Keller

4 Zimmer . Küche . Bad . 1 Mansarde
2 Keller . Ofenheizung .
sofort oder später .

tauge fiel
Rheinblick¬

strane 28 . 1 .

3 helle

Mrora «
Kirchg . 33 .

2 . Stock ,
sof . ob . spät ,
zu vm . Räb .
Sckellenberg ,
Kirchgasse 33

Laden .

mit reich ! . Zub .
alsbald zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Wer, .

Abolfstrabe 3

Laden
m . Zub , zu vm .

MD . 6tr . 61

uni )

Sonnige
5 - Zim . -Wobn .

Ecke Adelbeid -
u . Moritzstratze .
grober gedeckter

Balkon . Bad .
sofort ob . später
zu Derrn . Näb .
Taunusstr . 2 . 2 .
Tel . 22346 ,

Kais .-Fr .- Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . .
preisw . zu verm .
Räb . dal .. 1 . St .
99 — — —

Kleines

Geschäftshaus
im Zentrum , z.
Alleinbewobnen .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Ang u .
L . 595 an T .-V .

Riidesh . Str . 11 ,
Erdg . . schöne

6 -Zim . - Wobn .
mit Zentralheiz .
bald , preiswert
z . v . Näb . Haus -
Mlir . u . Doerner ,
Wilhelmstr . 1 .
W . Versetz , des
Herrn vr . Heiser
ist meine
2 . Etage , 6 Zim . .
einger . Bad und
Zub . zu verm .

Schiersteiner
Strabe 10 , Part .

Möbl . Zimmer
zu vm . Westend -
strane 1,1 links .
Gut möbl . Zim .
zu v . Westend -
strane 12 , P , l .
Möbl . Zimmer

mit 1 ob . 2 B . .
zu verm . Wörtü -
strabe 23 . 1 r .

Schön möbl .
Zimmer

sofort zu verm .
Nagel .

Wer würde am
Rhein . Eltville
Villa , ein recht

gemütliches
Heim

mitbewohn . , bei
bester Verpfleg . ,

evtl . Pflege .
Ang . u . A . 837
an Tagbl .- Verl

Behagl .
möblierte

abgeschl .

Wohnung
( Wohn - und

Schlaszim . .
Bad u . Küche

für Dauer¬
mieter zu v .
Ruh . u . son .
Anfr . L . 601
an T .- Verl .

jWl -Mr . -

Mg 54
1 . Stock .

son . 7 - Z . Wobn .
z . 1 , 7 . zu verm .
Zu ersr . Part .

Schöne

Person
zu verm . Adolf -
str . 10 . Mtb . 1

Scköne leere

5 — 6 -Zimmer -
Wobnung .

Mainz . Str . 9,1 .
mit Zubehör , so¬
fort zu vermret .
Eventl . Garten ,
Garage . Näber .
Bahnbofstr . 2 . 1 .
Dr . Kupfer .

6 - Zim . - Wohnung
mit einger . Bad und sonst .
Zubehör zu verm . Kavellen -
strahe 8 . 1 .

Leer . Mk .- Zim . .
4 . Stock , Südw . ,
mit Gasherd , a .
sol . eins . Person
zu verm . Ang .
H . 590 T .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht zum 15 . 4 .

1 gr . Zimmer
und Küche

in nur besserem
Hause , auch

Frontsvitze in
Villa . Ang . unt .
I , 597 T .- Verl .

M leer . W .
m . Küche oder

Kochgel . , auch
2 bell . Mansard .

in gut . saub .
Hause , nickt höh .
a . 3 . Stock , suckt
alleinst . alt . ruh .
Dauerm . Ang .
mit Preis unt .
Z . 560 T .- Berl .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

ges . Ang . unter
E . 589 T .- Verl .

Heller v
Lagerraum und

Werkstatt
zu verm . Borck -
stratze 6 . Näb .
Ina . Groffv , 1 .

UelleRiiinie
für Büro , Lager
o . Werkst , geeig . .
ca . 25 qm ( evtl ,
mit gleichgross .

Souterrain¬
raum ) z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 ,

Büro .
Lager ob . Werk¬
stätte zu verm .

Herderstr . 33 ,
Gerhard .___

Sch . tr . Lager¬
raum , z, 100 qm ,
u . mech . Werk¬
statt zu v . Ott ,
Wielandstr . 25 .
Tel . 23639 ,

7 ? Zim . -Wohn . mit reich ! .
Zubehör . Etagenhetzung ,
Personenaufzug zu verm .

durck

Blsmortong 3
Lager - , Werkstätte und Ausstellräume ,
zum 1 . Juli ci .

Zuvemieten :

r fonn . Zim .

Langgasse ,
1 . St .. m . Tel .-
Anschl . . f . Büro
ob . Praxis gut
geeignet . Angeb .
unter R . 599 a .
Tagbl .-Verl .

Mhnungsuchlvsis - Mo

M . KHle
Luisenitrahe 7 , 5 . 27708 .

Läden . Helle gr .
Fabritr . und kl .
Werkst . , Laaer ,
Wein - u . B «er -
keller u . Garage
zu verm . Nah .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Niedeinhausep/k
4 Zimmer . Bad .
Veranda neblt
Zubehör oreisw .
zu verm . Harlv .
Sck . Aussickt 86

Mod . 4 - Zim . - Wohn .

eing . Bad , Z .- Heiz . , Taunus -
ttrabe ( gegenüber Kockbrunn .) ,
Lift i . Hause , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

■ Im Zentrum der Stadt
■ Marktstrabe 12

S schöne 4 - Zim . - Wohn
■ zu vermieten durck
■ 3 . Ehr . Glücklich ,
I Kaiser - Friedrick - Platz 3 .

Sev . Zimmer ,
aut möbl . . frei
Sckulbera 6 , 2 .
Mbl . Ml . Wage -
mannltr . 33 . 2 .
Kl . mbl . Mans ,
an berufstätige
Person billig zu
verm . Wellritz -
strabe 50 . 1 lks .

m . Zentralheiz . . Warmwasservers ..
einger . Bad . Taunusstr . ( Anfang
Nerotal ) zu vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

t Schöne 5 - Zim . - Wohn . I
• Geisbergstrahe 1 , I
• ( Ecke Taunusstrahe )
• preiswert zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

) Schöne 5 - Ziin . - Wohn .

• und Zubehör , mit Etag .- Seiz . ,
• Taunusstrabe 62 , Hoch » .
• zum 1 . 7 . 1936 su . oerm . durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Etagen - Villa
freie sonnige Lage , eine 4 - , 5 - ob .
6 - Zim .- Wobn . mit Balkon , ein¬
gerichtetem Bad , Zentralheizung ,
Warmwasser , reichlich . Zubehör ,
eventuell Garage , zu vermieren
Kavellenstrabe 41 .

Idealer Ruhesitz
für Beamte i . R .

Billa
in Bad Ems .

Wilhelms -
allee , 9 Zimmer ,
Küche und Zub .

Balkon und
Veranda , grob .
Obst - und Ee -
müsegart . . ganz
ob . geteilt , zum
15 . 4 . zu oerm .
Evtl , günstig zu
verk . Ang . unt .
F . 605 T .- Verl .

Emser Strane 44
schöne 4 - und 5 -Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Hleöenofllöitt . 8
Lagerräume auf sofort .

• 3n herrschaftlicher Villa ,
beste Knrlage

5 - Zimmer - Wohnnng
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch 3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrick - Platz 3 .

Siir ölt . GW .
ob . Ruhe - u .

Pflegebed .
in kl . Villa ,
Gart .. Balk .,
Bad . er . lüft
Zimmer mit

Pension
zu vermiet .

Kranken ,
pfleger i . 6 .

Preis nach
Vereinbar .

Ang . B . 600
an T .- Verl .

Villa , Parkstrane 35

Mn M 6- M - MH

Mkmlelei
mit eig . Möbeln
findet angen .
ruhiges Heim .

Kurhaus -Räbe .
Heizung . Bad .
Bedien , u . Aus¬
zug vorh . Auf
Wunick a Pen¬
sion . Wildel m -
strabe 40 . 3 . Et .

wllllwW -

iftoöe 43
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus sofort zu
vermiet . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 llbr .

Rheinstrane 59 ,
Ecke Schwalbacker Strane

1. Et . mod . 6 - Zim .-Wohn . . Bad .
Zentr .- Hz . . Pers . - Aufz . , seith . ärztl .
Prax . . zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Nah . Bau¬
büro Agmus , daselbst .

Angebote mit
genauer Angabe
u . Pr . u . D . 605
an Tagbl .-Verl .

MhllgMM
in freier Lage ,
mit Halle oder

Garagen
zu miet gesucht .
Ang . U .602 T .-V .

Etagen - Villa
2 . Stock , schöne gr . 4 -Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushalteftelle )

sofort zu vermieten .
Anfragen unter L . 593 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

„
Merwa

“
G . m .b . H .

Gerichtssiraße 3 .

I - Zim . -Wohn .
abgelckloslen . für
ruh . Ebev . ges .
Ang . mit Preis
unter H . 598 an
Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige

1 -W . Ächn .
z . 1 . Mai ges .
Ang u . G . 604
an Tagbl .- Verl .

Sielt Ehepaar
s. I - Z .- Wohn . ,

mögl . Babnhofs -
nähe . Ang . mit
Preisangabe u .
3 . 599 an T .- V .

WM . W .

Rheinstr . . Part . .
gegen kleine

Hausarbeit ab .
zugeben . Angeb .
u , O . 598 T .-V .

Sonn . möbl . 3 .
m . ick . Aussicht ,
in nut . Hause ,
an berufstätige
Dame zu verm .
Woche 4 RM .
Ang . u . E . 597
an Tagbl .-Verl .

Kleine moderne Villa
wundervolle sonnige Lage , im
Nerotal , möbl . oder unmöbl . ,
äuherst günstig zu verm . dch .

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

WIELANDSTRASSE
5 - Zimmer - Wohnung mit moder¬

nem Zubehör (Zentralheizung ),
monatl . Mietpreis RM . 105 .— ,

RHEINSTRASSE
schöne , große 4 - Zim .- Wohn .
mit neuzeitl . Zubehör (Etagen¬
heizung ) groß . Balkon , monatl .
Mietpreis RM . 1OO .— .

GERICHTSSTRASSE
4 - Zimmer - Wohn . ( Sonnenseite )
mit Küche , einger . Bad , groß .
Balkon , Mansarde , Zubehör ,
monatl . Mietpreis RM . 85 .— .

RÜDESHEIMER STRASSE

( Sonnenseite ) 4 -Zim . - Wohnung ,
Küche , Bad , Balkon , monatl .
Mietpreis RM . 80 .— .

HERRNGARTENS TRASSE
I . Etage ( Sonnenseite ) vollstän¬

dig renovierte 3 - Zimmer - Wohn .
m . eingerichtet . Bad , Zubehör ,
monatl . Mietpreis RM . 75 .— .

RÖDERSTRASSE
3 - Zimmer - Wohnung mit Küche .
Bad und Zubehör , monatlicher

Mietpreis RM . 65 . — .

MORITZSTRASSE
sonnige 3 - Zim .- Wohn . m .Bade -
nische , Balkon und Zubehör ,
monatl . Miete RM . 68 . — .

ADELHEIDSTRASSE
große 2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche und Zubehör , monatl .
Miele RM . 58 . —

vermietet

Lagerraum
zentr . gel . , als
Stadtlager für
Vertr . V. geejgn . .
ca . 60 qm . mit
Anf .- Ramve , ab
30 . 4 . zu verm .
Näheres durch
L . Rettenmaner ,

E . m . b . H .
Telephon 59816 .

Kloppstockstrahe 11
schöne sonnige

4 - u . 5 - Zim . Wohn
zu vermieten .

• Schöne

t 4 - Zimmer - Wohnung
• Bahnhosstrabe 8 , II
G Lift t . Hause , zu verm . durch
9 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

WsM . tzW
4 — 5 Zimmer ,

mit Obstgarten ,
zu miet gesucht .
Ang . u . T . 591
an Tagbl . -Verl .

Beamter
( n . Erwachs . ) , s.

EiNW . -tzaus

Bismarckplatz , 1 . St .
gr . 4 - Zimmer -Wohng . mit
allen neuzeitl . Einncktg .,
Zentralheiz . . Warmwasser
usw . zu vermieten durch

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstrage 7 ,

F . 27708 .

Martinstr . 3 . 1 .
Gut möbl . Zim .,
1 - 2 Bett . , zu v .
Maritzstr . 16 . 11 .

Sturlage
E . möbl . 2dett .
Zim . zu verm .
Neubauerstr . 12 .

Hockvari .
Sonn . mbl . Zim .
in gut . Hause ,
mit Pens . . 65 .—
zu vm . Nikolas -
strabe 10 . 3 . __
Gut möbl . Zrm .
zu vm . Oranien -
strabe 25 , 1 .

Geschäftsräume
1 . Stock ( bisher Friseurgeschäft )

Kirchgasse 27
zu verm . Näh . bei Hohlwein ,
Möbringstr . 5 . Tel . 24168 .

BismarMngS
6 Zimmer

mit reich ! . Zub . .
Zentralheizung ,

preisw . ru vm .
Räb . Hefsemer .
Hockvart .

Willy Stern
Kirchgafse 76 .

Telephon 27363 .

Schöne
5 - Zim - Wohn . ,

HelfmundstraßeU
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

SarnWe
6 -Zim . - Wohn , mit reich ! .
Zub . . Zentralb . . Warmw .
Personenaufzug , monatl .
Miete 200 RM einschl .Heiz .

Lager -
, Wertstall -

,

FabriMnsräume u . Kellereien
für alle Zwecke . Licht , Wasser ,
Kraft , elektr . Auszüge Mw . sehr
günst . z . verm . , die eine Werkst , m .
Lager , zus . 350 qm , mtl . 100 RM .

Ehemalige Kronenbranerei
Ducasse , Sonnenberger Str . 82 .

jmoöilien -

BetMt5 - 6tftllli8alf m . » . S
Wilhelmstrabe 9 . Telephon 26550 .

MesWM Str . 21,1 . SM
schöne sonnige 5 - Zimmer - Wohnung
mit Balkons u . Zubehör . Ofenheizung ,
zum 1 . Juli . evtl , früher .

wedmassk 8,2 . SM
6 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , auch
für Eeschäftszwecke geeignet .

Er . Laben mit Zubehör

Kirchgasse 27
zu verm . Näh . bei Hoblwei » ,
Möbringstr . 5 . Tel . 24168 .

schöne 6 - Zimmer -Wohnung
Osenheiz . , preisw . ru vm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

LuÜenstr . 39 , 1 ,
Ecke Kirchgasse .
Gut möbl . Zim .
mit Bad . Heiz .,
auck mit Pens . ,
zum 15 . 4 . frei

Adelheidstr .43,P .
möbl . Z . zu vm .
Albrecktttr . 33 . 1
mbl . Zim . zu v .
Blückerstr . 14 .2 r .
mbl , Z . fr , 4, - w .
DoNh . Str . 18 , 21 .
möbl . Z . 4 RM .
Hellmundstr .42,1
gut mbl . 3 . fr .

Kaiser - Friedr .-
Ring 10 . 2

mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 33 . 2 l .
mbl . Zim . z . vm .
Marktstr . 8 , 2l .
möbl . Zim . zu
oerm .__ Kockge ^
Rüdesh . STrTil
Part . I . . m . Z .
für bess . Dame ,
Zentralb . , 20 M .
Scharnborststr . 12
1 l . , mbl . Z . z . v .

Schlichterstf 18,1
helles frbl . mbl .
Zim . zu verm .
In guteinpsöhl .
Hause behagl .
möbl . Zimmer
m . Frübltück , f .
kürz . ob . läng .

Aufenthalt .
Adelheidstr . 15 . 1 .

Wohn - und
Doppelscklafzim .
gut möbl . . mit
Kückenben . unb
Balkon , zu vm .
Abelbeibstr . 80 . 1

mit Pension an
berufst Person
preiswert zu v .
Abolfsallee 31 . 2

Gut möbl . Zim .
zu verm . Abolf -
strabe 10 , 3 .

Möbl . Mans . ,
Kochgelegenh . .

zu v . Bismarck -
ring 33 , 3 r .
Gr . sonn . Zim ..
möbl . ob . leer ,
evtl . m . Küch .-B .
zu oerm . Bleick -
str . 13 , V . 2 lks .
Sck . möbl . Zim . ,
1 -2 Bett . , eott
Kochgel . b . z . v .
Blückerstr .36,1 l ,
Sck . mbl . Zim .
( Es . ) , an Ber .
m . ob . ob . Ver¬
pfleg ., zu verm .
Anzus . 114 - 2 %
u . Sonnt , b . 2 .
Seebold , Dotzb .
Strahe 25 . 3 r .

MWO 5
grobe Weinkeller m . Pack¬
halle . Büro u . Lagerräume
usw . sofort ober später

zu vermieten durch

3mmob .- Berk . - Eesellschaft
mit beschr . Haftung .

Wilhelmstr . 9 . Tel . 26550 .

Philivvsbera -
strabe 27 , 1 ,

sonn .
5 -Zim . - Wobn .

gr . Balk . . eins .
Bad . sonst . Zub .
zu vm . Pr . 82 .-

SdielWr . l ™

5 - Z . Wobn . mit
Zubeh . zu vm .
Näh . im Hause .
99999999 —

UvlWstze 39
grobe für
jeden Betrieb geeignet
sofort ober später zu ver¬
mieten durch

3mmob .- Verk . -Gesellschaft

m . b . S .
Wilhelmstr . 9 , Tel 26550 .

Mansarde ,
2 . St . Hinterh . .
Albrechtstr . 44 .
sofort zu verm .
Näheres Büro .
Seitenbau .
Leer . o . mbl . 3 .
an Einzeln , zu
rerm . Eoeben -
strabe 18 . 3 r . .
2 Zim . , leer ob .
teils möbl . . unb
Kückenben . Anz .
1 — 3 ob . nach 6
Kaiser - Friedr .-

Ring 66 , 2 .__
Schön , gr . sonn .

Zimmer ,
leer ober teilw .
möbl . . an allein -
steh . Herrn ober
Dame zu verm .
Karlstr . 29 , 2 .

Er . leeres Zim .
zu Dermieten .

Jäger .
Karlstr . 31 . P . r .
Neubergericht . I .

Mansardenzim .
m . Kochgeleg . u .
ei . Lickt zu um .
Luisemtr . 16 . 3 .'
Leer . Frtsp . - Z .

m . Heiz . z . vm .
Mvsbacker

Strane 48 , Pt .
Son . leere Ms .
z . v . Borngieber

Rauentbaler
Strabe 10 , 3 .

2 Wm
helle Mm

mit Heiz . . Mass . ,
Gas . el . Lickt ,
z . 1 . Mai ober
später zu verm .

Tel . 21028 .

Möbl . Mans ,
m . Ofen zu vm .
Friebrickstr . 8 ,
Mtb , 3 reckts .
Schönes neu

möbl . 3 immer
iof . zu uerm . an
berufst . Herrn
Friebrickstr . 57 ,

Sonn . Höben ! . ,
Geisbergstr . 28 ,
2 links , Wobn -
schlafzim frei .
Sev . mbl . Zim .
u . ein and . , mbl .
zu oerm . Herrn -
gartenftr . 16 , 1 .
Tel . 28306 .

( unter zwei bie
Wahl ) , mit u .

ohne Pension
preisw . zu vm .
Jabnstr . 14 , P .
Ruh . son . gr . m -
Balkonz . m . Bad
zu om . Schwebe ,
K .-Fr .- R . 50 , 3 .
Gut möbl . Zim .
billig abzugeben

Kirckgasse 54 ,
1 r „ Eina , Kl .
Sckwalb . Str . 2

Villengegend
am Bahnhof .

LeWgstt . 1
Part ..

möbl . Zim . mit
sev . Eingang
zu vermieten

Telephon 25127 ,
9— 2 u , 5 — 7 .

Schönes möbl .
gr . sev . Zimmer

im 1 . Stock ,
mit 2 Betten
zu vermieten .

Bovvel ,

allerbeste Kurlage . Bäder gekack .
einger . . sl . warm . u . kalt Waffer ,
Zentralheiz . , Gartenplatz , evtl .
Garage . Hockvart . od . 1 . Et , los .
ob . später zu verm . Besicktigung
täglich von 12 — 4 llbr . Kozok

Babnbofsnäbe .
Sehr gut möbl .
Zim . m . Kück .-
Benutz .. in der
Abolfsallee . bei
Dame zu verm .
Ang . u . W . 596
an Tagbl .- Verl .

Ileinst geb . Herr
find . gern . Seim
als Alleinmieter
bei Dame . Zu -
Ickr . u . L . 594
an Tagbl . -Verl .
An solides Frl .

ober Frau
möbl . Mans . m .
Heiz . , in bester
Lage . » eg . etw .
Hausarb . abzu¬
geben . Ang . u .
H . 596 an T .- V .

Sr . leer . P . - Z .

n . Nerotal . zum
1 . 5 . an Dame
zu verm . 11 — 1 .
Näh . T .- Vl . Rx

■ ■ ■ ■ ■
Kurviertel .

L . f. Balkon,im .
an ber . Dame
bill . zu verm .
Adr . T . -Vl . Sk

Kl . Burgstr . 11,2
( Ecke Webers .)

schöne
7 - Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
z 1 . 7 . 36 zu v .
N . Wirth . Kl .
Burgstr . 11 3
( nur vorm .) .
9999 — 9 —

ÄNarktstrabe 22 .
gr . Laben

mit ober ohne
Lagerräume ,

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-
Geschäft . Wohn
usw .. auch get . . z
vm . Näh . das b .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
Friebr .-Ring 48
Telephon 26601

MM . 28

Laden
zu verm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhosstrabe 9 ,

bei Gramer ,
Telephon 25162 .

Laden
Ecke Adelheid -

u . Moritzstratze ,
bisb . Zigarren -

gesckäft . zum
1 . Juli zu verm .
Näh . Taunus -

ttrabe 2 . 2 .
Telephon 22346 .

5 tMM -

M «
f . SÄt »

vorzügl . geefgu .,
gute Eesckasts -
lage . zum 1 . 7 .

zu vermieten
Dotzheimer
Strabe 11 .

Dreoer .

Laden
mit

3 - Zirn . - Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

2 Läden
Sckwalbacker Str ., Ecke Emser
Strabe , sofort oder später preisw .

zu vermieten .

an Berufst , zu
oerm . , wöck . 7 . - .
Anzusehen zw .
13 unb 15 Uhr
Rheimtr . 60 . P .
Möbl . Zim . zu
vm . Rheingauer
Str . 2 , 1 . Ei . I .

Mobl . Zimmer ,
sonnig , zu verm .
Roonstr , 22, _ l_ r .
Sonn . mbl . Ms .
z . v . Sckiersteiner
Strabe 11 . 3 r .
Möbl . Zim . zu
d . Sckiersteiner
Str . 26 . 2 lks .

Delergaffe 28 . 1 . SM
3 Räume für Büro oder sonstigen
gewerbl . Betrieb , auf sofort ob . später .

zum 1 . Juli er .

MM . 43,1 . SM
5 - Zimmer - Wohnung mit Balkon und
Zubehör ^ Osenheizung .
zum 1 . Mai er .

Schlafzimmer ,
sev . , gut möbl . .
flieb . Wasser , m .
guter Verpfleg . .
iof . zu v . Näb .
Luremburgstr . 5
Eckladen .________
Sonn . ruh . sev .
g . mbl . Frtsv . - 3 .
( 2 . Et ) zu vm .

1 kl . Laben
mit oder ohne
Werkstatt zu vm .
Preis mit 50 .— .
o . 42 .— u . 8 .—
Hirsckgrabeu 28 .

2 . Stock .
ich . Harms len .

99999999 —

2 Laden¬
lokale
im Hause

VellüM . 1
zum 1 . 6 . bezw .
1 . 7 . 36 zu verm .
Näh . bei R . - A .

Dr . Ditimar ,
Langgasse 18 .

99999999 —

Emser Str . 32 ,
2 . Etage ,

scköne
5 -Zim .-Wohn .

mit Badezim . u .
Zubeb . zu verm .
Räb . Nr . 34 . 1 .
Herderstrabe 12 ,

2. Stock .
Ecke Luremburg -
platz , scköne son .

5 -Zim .- Wobn .
sofort zu ver -
miet Näh , das .
Kirckgasse 5 , 3 ,

sonnige
5 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . ,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .
Taunusstr . 36 ,

2 . St , sck. 5 -3 .=
W bald , zu vm .
Näh . b . Blümel

und Doerner ,
Wilhelmstrabe 1
Neu bergericht .

5=3ioimK=

üBo^nung
mit Bad . Zubeh .

$ üb* imer
6ti «5e 23,2

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern .
Kirckgasse 76 .

Televbon 27363 .
Sonnige , vollst ,

neu herger .

5 - 3immet -

WMU
mit Bad und

Zubehör , zwei
Balkone . Erker ,
Rüdesheimer

Strotze 29 . 1
preiswert

zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirckgasse 76 .

Televbon 27363 .
5 - 3irn . -Wohn ..

Et - Hz . . Bad . fl .
Wais . , gr . Balk .
u . Zubeh . sofort
oder später zu
verm . Adelbeid -
strabe 20 , Hockp .

Sehr gut
möbl . Wohn .
Waldesnäbe .

3 Zim . . Kücke .
Bad , Balkon zu
vermieten durck

Wohnunas -
nackweis

M . Küchle .
Luisenstrabe 7 .

— 0772 ^ .
In ruhig . Säule
2 kl . g . mbl . 3 ..
komvl . Allein -
kücke . f . kurzen
Ausenth . z . ver¬
miet . Adelheid -
strabe 15 . 1 .__ __

Gut möbl .

2 -3W .
- MN .

m . K .- B . ab
15 . 4 . zu verm .
Preis 40 .— mtl .
Nheinstr . 91 , 2 .
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Straw
1 - 2 - 3

;e 96a .
rmmer -

mit Mädchen -
Bad .zimmer , ___

W .- K . ,u . allem
Zubehör , sucht

1 — 2 - Zim . -
Wohnung

in fr . Lage ,
eef . Ang . u .
F . 602 T .- V .

Oberbaurat i . R .
sucht 8. 1 . 10 . d .
2 . in fr . Höben -
lage geräumige

4 -Zim .- Wohn .
mit gr . Balkon ,

einger . Bad .
Mädckenz . uiw .
Et . -Heiz .. mögl .
mit Gartenland .
Ang . u . A . 923
an Tagbl . -Verl .
HMMHM

Sonnige

Berufstätige
eins . Dame

sucht zum 1 . Juli
abgeschl . schöne

I - 2 -Z . -MhN .
in gutem Hause
( Teilwohn , aus¬
geschlossen ) , bis
40 RM . Ang .
unter F . 589 an
Taabl . - Verl .
Pens . Ww . sucht
zum 1 . 5 . oder
sväter sonnige

1 — 2 - Z . - Woün .
bis 35 .— . Ang .
E , 598 T .- Verl .

Wohn . z . 1 . 7 .
v . ruh . Mieter
gesucht . Ang . u .
G . 587 an T .- V .

Gebild . ältere
Dame

sucht 2 Zimmer
und Küche ,

auch Frontsp . . i .
ruh . Hause ob .
Villa . Ang . u .
T . 602 an T .- V .

Pens . Beamter
sucht zum 1 . 7 .

2 — 3 - Z .- Wohn .
mit Bad und
Heiz . Am liebst ,
i . 2 - Fam .- Haus .

( Höhenlage .)
Ang . mit Preis -
ang . u . E . 593
an Taabl .- Verl .

2/2 « bis 3-

M . - Wohmng
in sonn , freier
Lage z . 1 . Mai
Elef. Jmm .- Vüro

Engel ,
Hindenburg -

allee 5n ,

2 - evtl . 3 -
Zim .- Wohn .,

i . g . Hs . IOT.
ob . spät , zu
mieten ges .
Angeb . mit
Preisang . u .
M . 601 T .- V .

von auswärts
zuziehendes ält .
gutbürgerl . Ehe -

§aar zu Ende
uni a . c . Miete

co . 75 — 85 RM .
monatl . Angeb .
u . W . 593 T .-V .
HHNHW

Höh . Beamt , ( jg .
Ehev .) . i . z. 1 . 7 .
sonn . ruh . 3 - ( 4 )
Zim .- Wohn . in
Siibo . o . Bierst .-
Seite . Angebote
unter B . 602 an
Tagbl .-Vl . erb
Rubine sonnige

3 — 5 -Zimmer -
Wobnung .

modern herger . ,
mit Setzung u .
einger . Bad . bis
130 RM . Miete ,
zum 1 . Juli od .
vüter gek . Ang .

u . ll , 589 T .-V .

Aeltere Kran
sucht kl . abgeschl .
Wohn , und eine
Mans . z . 1 . 10 .
Ang . mit Preis
unter S . 600 a .
Tagbl .-Verl .

1 . St . . Zentr .,
b . 700 RM . Fr . -

Miete , zuni
1 . Oki . gesucht .
Ang . u . D . 598
an Taabl .-Verl .
Mod . sonn . 3 - b .
4 - Z .- W .. in rub .
Lage , von ält .
Ebevaar , Pens .,
z. 1 . 7 . ges . Et .-
o . Z .- Hz . bevor¬
zugt . Ang . unt .
F . 597 T .-Verl .

Sonnige
3 — 4 - Z .-Wobn .

mit Zubeb . , ca .
55 bis 65 RM ..
v . ruh . Mieter
gesucht . Ang . u .
D . 597 an den
Taabl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
hi * t sonn .

2 — 3 - 3 .-Wohn .
Bad . Balk ., bis
2 . Et . Preisang .
unter F . 594 a .
Tagbl . - Verl ,
Rub . ält . Ehev .
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . in ruhig .
Sause . Bis 450
RM . Fr .- Miete .
Ang . u . S . 598
an Taabl .- Verl ,

2 — 3 - 3im . -

Wohnung
ev . mit Garage ,
von jung . Ehe¬
paar z . 1 . 7 . 36
gesucht . Preis¬
angeb . mit An¬
gabe der Lage
u . L . 585 T .- V .

Alleinkt . Ebev . .
Rentner , s.

3 -3im . -Wohn .
Part . Ang . unt .
D . 601 an den
Taabl .-Verl ,

Reichsbank -

beamter
( 3 erw . Pers . ) ,
vünktl . Mietz ..
sucht zum 1 . 7 .
nur sonn . , in¬
standgesetzte

3 - Zim . - W .
i . Stock , m . Bad ,
Balkon u . s. Zu¬
behör , in gutem
Sause . Metvr .
bis 70 RM .
Friedensmiete .

Ang . u . Ü . 594
an Tagbl .- Verl ,
Sch . kb. 3 - Z .-W .
gleich gesucht .
3 Pers ., Mietvr .
450 b . 480 RM .
Angebote unter
W . 600 an den
Tagbl .- Vl . erb .

Aelt . Ebev . sucht
2 — 3 -Z . - Wobu .

Gartenarb . wird
übernommen .

Ang . u . D . 599
an Taabl . -Verl .

2 — 3 - Z . - Wohn . ,
ev . m . kl . Werk¬
statt , für ruh .
Betr .. sos o . sv .
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
D . 602 an T .- V .

Ang . u . B . 605
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Dame

sucht r . 1 . 7 . od .
früher sonn .

2 - Zim . - Wobn .
Südviert . Auch
Tcilwohn . oder

Frontspitze in
Villa . Angeb . m .
Preis u . E . 599
an Taabl . - Verl .

Für 1 . 7 . od . fr .
2 '/2 - 3 Zimmer
K . . Bad . W .- K .
( erw . Balk . ob .
Garten ) gesucht
von ruh . Ehev .
( 47/55 I . ) . Son .
Lage am Kurv .
Näh . Angeb . m .
Preis u . O . 585
an Taabl . -Verl ,
2 - . evtl . 3 -Z .- W ,
z . 1 . 7 . . etrtl . frh
z . miet . ges . Ang .
a . Zigarr .- Eesch .

Paul Knab .
Kirchgasse 40 .

Sonnige

2 - W . - WHN.
m . Balk . u . Zub . .
evtl , einger . Bab
zum 1 . 7 . v . sich .

Mietzabl . ges .
Mur Vorderb . .
Gartenh . , auch
Vorort . Preis¬
ang . unt . H . 601
an Taabl .- Verl .

Beamtenfam .
sucht z . 1 . 6 . 36
in Wiesb . oder
Umgebung , auch
Landort

2 Zim . , Küche
Zub . . mögl . mit
Bad und Heiz .
Ana . m . Preis
A . 841 T .- Verl .

Postbeamter
sucht sonn . 2 - Z .-
Wohn , im Zen¬
trum . Angeb . u .
M . 602 an T .- V .
Jg . Ebev . sucht

Zwei ältere
ruhige Dame «

s. 1 gr . sonniges
Zim . u . Wohnk .
3 . 2 kl . Zim . in
ruh . anst . Hause ,
tlebernebme ev .
leichte Sausarb .
Preisangeb . u .
(5 . 599 an T .- V ,

Pensionär s. z .
1 . 5 . kl . 1 — 2 - 3 . -
W .. auch Mans .-
Wobn . Ang . m .
Preis u . Lage
an Ad . Schmitr ,
Koblenz - Lützel .

Mayener

in guter Lage ,
von alleinst . ruh .

Dame gesucht .
Preisang . unter
8 , 598 T .- Verl ,

Bchörd . - Angcit .
sucht z . 1 . Mai
2 Z .- W . m . K .
Angeb . mit Pr .
unt . D . 600 an
Tagbl . -W . erd .

Schöne

3 - W . - MHN.
mit Bad . flieh .
Wasser u . Heiz . ,
in bell . Wohn¬
lage , von einz .
Dame ges . Ang .
mit Preis unter
G . 601 T .-Verl .

Son « . 3 -3 . - W .
m . Bad . 3 . St .,
nabe Zentrum ,
ges . Ang . unter
F . 601 T .- Verl .

Pens . Beamter
( 2 Pers .)

sucht abgeschl .
3— 4 -Zimmrr -

Wohnung ,
Küche . Bad u .
Mans . z . 1. Juli .
Aussiibrl . Ang .
mit Preis und
Raumgröhe unt .
3 . 559 an T .-V .
Lehrer i . R . s. z.
1 . 10 . 3- 4 -3 . -
Woh « . in gut ,
Lage . Angeb . a .
E . Trautman « .

Stistllrahe 33 , 2

Alleinst . Dame
( PE ) s. z . 1 . 7 .

abgeschl . 2 - Z .- W .
m . Ml . i . g . L .
Ang . m . Pr . u .
E . 600 a . T .-Vl .

2 Erdgeschohz .
( Vorderb . ) mit
Nische z . Äusstell .
ein . Gasherdes .
Nähe Winkelet
u . Klarenthaler
Strahe . von ält .
alleinst . Frau z .
1 . 7 . 36 o . früh ,
gesucht . Angeb .

an Bauamtm .
Remmelt ,

Klarenthaler
Strahe 15 ,

2 -W . - MHN .
mit Küche , Bad
( evtl , auch Vor¬
ort ) gesucht .
3 . u . E . Adrian ,
Bahnhofstrasse 6 .
Alleinst . Veamt .-
Witwe sucht

2-W . -MHN .
jetzt ob . sväter .
Ang . mit Preis

Marlob .
Dambachtal 1 .

2 W . u . We
zum 1 . 5 . oder

1 . 6 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 589 T .- V .

Ersucht v . ält .
Ehepaar ( Pens . )
sonnige 2 - Zim .-
Wohng . ( Well¬
end ) . Angeb . u .
L . 596 an T .- V .

z . 1 . Mai gesucht .
Ang . m . Pr . u .
W . 591 an T .- V .

3 - 3im . - Wobn .
zum 1 . 5 . oder

später gesucht .
Nicht im Ztr . d .
Stadt , ev . auch
Vorort . Mögl .
mit Obst - u . Ee -
müsekarten . doch
nicht Bed . Ang .
mit Preis unter
E . 590 an T .- V .

3 - Zim . - Wobn .
1 . ober 2 . Stock ,
sonnig . Balkon
und Mansarde ,
z . 1 . 7 . zu miet ,
ges . Ang . unter
E . 592 T .-Verl .

Mod. 3 *Zim.'Wohn.
mit all . Komi .,
mögl . Garage ,
gel . Ang . m . Pr .
u . T , 600 T .-V .
Ruh , s. 3 -Z .- W .
( Weitend ) , eia .
Sevd vorst . ruh .
u . pünktl . Zahl
Preisang . unt .
W . 601 T .- Vl .

Zn Wiesbaden
ober Umgegend

3 - W . - WHN .
z. angemess . Pr .
zu miet , gesucht
Ang . u . G . 596
an Tagbli - Verl .

Suche r . 1 . 7 .
so « . 3 - 3 . -Wohn .,
Part . o . 1 . St .,
Vorderb . Ang .
mit Preisang .
abz . Haus - u .
Erunbll . unter
S . 599 an T .- V .

EMMI

| ftcpitalien=Sngebote
~

zu l zu tauf , o - sucht .
cht . Ang . mit Preis -
604 angabe erb . u .
„ rl ।<*> 58R T

Gesucht

Villa
in

Eilt ! Eilt !

Dauermieter
MM « ]

Reizende kleine

Wohnungen

J . Christian Glücklich

Nachweis für Mieter kostenlos

in guter Wohngegenb . Preisang .
unter L . 605 a . b . Tagbl .- Verlag .

Wohniinzen
zil Dcrtanfdien

10 000 RM .
äu 5 % a . Etag .-
H . an 1. Stelle
a . Privath . zu
vergeben .

A . Häffner ,
Abelheibllr . 90 ,
Hypotb .-Makler .

Stallung
mit Zubebör u .

2 - Zim .- Wohn .
Vdb . . gleich zu

mieten gesucht .
Ang . u . M . 598
an Tagbl . -Verl . '

Ruhegehaltsberechtigte Reichs - ,
Staats - u . Gemeindebamte erhalt .

flnrloflDtl an Beamte . Angestellte
WUU

"
lj

"
U durch Finanz - Büro

Mauthe . Luisenstr . 16 . Seitenbau 2

mieten und

vermieten

Sie durch

Ehepaar
tauscht schöne
2 -Zim .-Wohn .

gegen große 2 -
ober kleine

3 - Zim .-Wohn .
Kruk , Zieten -

ring 7 , P . rechts .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708

Einfamilien .

Haus
neu erbaut ,

nächst Hinben -
burgallee . be -
aueme Anzahl . ,

kleine monatl .
Abzahlungen , zu

verkaufen .
Ang . u . M . 597
an Tagbl . - Verl .

Ger . sonn .
2 - 3im .-Wohn .

geg . l - Z . -W . ob .
kl . 2 - Z .-Wohn .
zu tausch , ges .

Ang . u . M . 592
an Tagbl .- Verl .

Laden
mob . Schau¬
fenster und
Nebenräume

zum 1 . Juli
ober 1 . Okt .

Kinhgasse
zu miet . ges .
Ang . E . 596
an T .-Verl .

Inhaberin eines bess . Fremden¬
heimes sucht zur Mithilfe geeign .
Beteiligung . Angebote u . T . 601
an den Tagblatt - Verlag .

Vater u . Sohn ,
berufstüt . . such ,
einfach . 3immer
mit 2 Betten
bei voller Ver¬
pflegung . Preis -
angeb . u . S . 601
an Tagbl .- Verl .

Ledeiisii> WMiiilig «
Arier , routiniert in allen geschäftl .
Angelegenh . . Organisator , lang -
iäbr . Leiter eines grohen Filial¬
betriebes . sucht Beteiligung mit
Kapitals eventl . Kauf eines gut¬
geh . Geschäftes . Angebote unter
A . 819 an den Tagbl . - Derlag .

Ehepaar ,
Ende 30 , sucht

Hausmeister -
Wohnung ,

wo Mann ober
Frau gerne noch
Arbeit übern .
Ang . u . O . 594
an Tagbl . -Verl .

Dame
m . 17j . Sohn s.
sos . gut möbl .

Wohnschlafzim .
u . kl . Zim . mit
Küchenben . . Bad
nur gut . Saus ,
b . allll . Dame .
Kurlage . Angeb .
mit Preis unter
W . 599 an den
Tagbl . - Verl .

Möbliertes
Zimmer

von ält . Dame
gesucht . Angeb .
unter K . 597 an

I. ±o uuu 3X3» . zu verk ,
3 . Schotteufels & Co ..

Theaterkolonnade 29/35 .

Hanseigentijmer qeiudjt
welcher b . angemess . Miet¬
zahlung 2 — 4 Räume einer
Frontspitzetage abgibt . Die¬
selben würden auf Kosten
eines ruhigen u . solventen
Mietinteressenten als ab¬
geschl . Wohnung bergericht .
bzw . umgebaut . Aussührl .
Ang . u . H . 602 Tagbl .Verl .

Garage gesucht
Räbe Rbeinllr . ,

Karlstratze .
Ang . u . W . 604
an Tagbl . -Verl .

führt die kleine
O KUzetge im Wiesbadener Tagblatt

Baumstück ,
22 Rut . . in W .-
Dotzbeim . billig
zu verkaufen .

Fröhlich ,
Feldllrahe 14

| ZimoI >il . -« allfgesuche |

Pensions - Ma

Mainzer Str . ,

Garage
für 2 Lallwag . ,
evtl . m . Wohn . ,
o . ganzes Haus ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 598
an Daabl . - Verl .

Illllllllllllllllllll

In idealer

Wohnlage
2 - Zimmer - Frontspih -Wohn .
von gewissenh . Mieter zum
1 . 5 . 1936 ober später ges .
( Bad u . Abschluß erwünscht
aber nicht Beding .) Preis -
angeb . u . E . 602 Tagbl .-V .

m . 1000 <ini Gart . , Gar ., Zentr . -
Heizung , 6 Zim ., Küche , Bad ,
Kurtage , f . 16 000 RM . zu s

WWkl Gewerbetreibende ,
Angest . , Landwirte durch MtzhtzhE
9 Bleich st ratze 9 Finanziers .

Höhenlage , 8 Zimmer und
Zubehör , auch zum Umbau
in 3 Kleinwohnungen ge¬
eignet . geringe Steuern ,
für nur 25 000 RM ., An¬
zahlung nach Vereinbarung

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Hochherrschaftliche

Etagen - Vttla
am Kurhaus , 3x8 - und
2 X 4 - Zim .-Wvhng . . Lift .
Heiz . , Garage , preisw . z . o .

Etagen - Villa
3X4 = Zim .-Wohn .. eine
sofort frei , für 23000 RM .
b . 12 000 RM . Anz . zu verk .

Eckhaus
mit guter Wirtschaft

b . 15 000 RM . Anz . z . verk .
Näheres durch

Eugen Bier
Friedrichstr . 46 , Tel . 27196 .

Dauermieter .
Alt . Herr , venl .
Studienrat , sucht
zu mäst . Preise
gut heizb . beh .

möbl . Zimmer
mit Frühstück .

Ang . mit Preis
u , F . 596 T .- V .

12 Zimmer ,
kaufen geiuL . . .
Ang . u . 3 . 604 , . . . . . . .
an Tagbl .- Verl . ' O . 588 T .- Verl .

Rentables mittleres

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Ausfühl . 2tr (i
unter B . 598 an Tagbl .- Verll ^

Staatsbeamter
mit Farn , sucht
im West - oder

Südwestviertel
sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör . im 2 . od .
3 . St . , z . 1 . Juli
d . I . zu mieten .
Ang . u . S . 602
an Tagbl .- Verl .

Leer . Zim . oder
Mans . ges . Ang .
mit Preis unter
T , 604 T .- Verl .
Suche l . gr . Ms .
m . Herd . Ang .
O , 597 T .- Verl .
Kl . neuzeitlich

eingerichtete

Mociei
in guter Lage ,
sofort zu mieten
ges . Preisangeb .
unter W . 597 a .
Tagbl .- Verl .

Dauermieterin .
Altere geb . alleinsteh . Dame ,
Landgerichtsratswitwe , sucht
zu Ende April bei ebenfalls
geb . gut bürgerl . Familie ob .
bei zwei alleinst . Damen gut
möbl . Zim . mit voller , guter
Verpfleg , als Alleinmieterin .
Die Dame ist leibenb unb ba =
her sehr ruhebeb . Dieselbe hält
sich tagt iemanb zur Geselllch .
u . Pflege . Das Bestreben ber
Leute mühte sein , f . bie Dame
ein wenig lieber », z . sorg . Mögl .
Tel . Am liebst . Hochpart . auher
wenn Fahrstuhl vorh . Preis
höchst , 100 RM . mtl . inkl . Licht
u . Heiz . Gegenb : bem Zentrum
nahelieg . Straßen . Angeb . u .
L . 602 an Tagblatt - Verlag .

Darlehen
zu sehr günft . Bedingungen durch
Allas - Treuhandgesellsch , Berlin .
Keine Zwecksparkasse . Keine Vor¬
auszahlungen v . Gebühren . Keine
Wartezeit . Anfragen zunächst nur
schriftlich erbeten ober tel . unter
Nr . 24152 täglich zwischen 15 unb
16 Uhr an

Hugo Schaefer .
Wiesbaben Röberstrahe 21

Darlehensvermittlung .
— — — — — — — —

Villa
z . Umbau geeig . ,

ober
Etagenhaus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . Mz . 54
an Ala , Mainz ,
Er . Bleiche 48 .

MUa
mob . , 7 Zim . .

schöne Lage ,
zu kauf , gesucht .
Aussührl . Ang .
u . ll . 601 T .- V .

Kleineres

Zweifam . -

Haus
v . Selbstkäufer
aus Privathanb
gesucht . Ang . u .
A . 785 an T .-V .
Sonn . Cinfam .-

Saus z . k. ges .
Ausführliche

Ang . u . H . 604
an Tagbl .- Verl ,

Etagenhaus
von Privathanb

Besseres älteres

Ehepaar
( 2 Pers ) . Dauermieter , sucht auf 1 . Juli geräui

3 - Zimmer - Wohnrrng
mit Zubehör . Angebote mit Preisangabe u
H . 597 an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Kurgast
sucht ab 9 . ober
15 . Avril für
einige Wvch . gut
möbl . Zim . mit
fließ . Wasser in
ruh . Sause mit
ober ebne Früh¬
stück ( evtl , volle
Pension ) . Preis¬
ang . u . B . 601
an Tagbl . -Verl .
Sch . möbl . Zim .
m . Z .- Hz . u . fl .
Wass .. in rußig .
Säule , von ölt .
Serrn z . 1 5 .
gesucht . Angeb .
unt . F . 600 an
Tagbl .- Vl . erb .

| Mmodilieii -rerfW ^

Villa
auch für zwei
Famil . geeign .,
8 Zim „ Küche .
Bad . Zubehör ,
großer Winter¬
garten u . Ter¬
rasse , f . 22 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . L . 580
an Tagbl .- Verl .

Villa
sehr gepsl . Gart .
Z . - S . . umstände -
halb f . 25 000 .-
abzug . Ang . u .
E . 565 an T .- D .

5000 n
an erster Stelle
auf nur gutes

Objekt auszu -
leib . Gesuche zu
richten u . ll . 597
an Tagbl .-Verl .

^ llpitalien-Schche |
Höherer Staats¬

beamter sucht
zur Tilg , einer
burch Bürgschaft
übernommenen

Schuld ein Dar¬
lehen v . 1500 .—
Sicherst , Rück¬
zahl . u . Zinsen
nach Uebeieinf .
Ang . u . T . 596
an Tagbl .-Verl .

Jg . Landwirt
sucht

2000 RM .
nur von Selbst ,
geb . geg . Grund -
sicherh . z. leihen .
Ang . u . D . 593
an Tagbl .- Verl .

5000 RM .
als 1 . Hypothek

( Neubau ) nur
aus Priv . bei

Io Z . gesucht .
ig . u . 3 . 602

an Tagbl .-Verl .

IMg

. Ah .

mit 2000 Mk .
für nachweisl .
gt . Ausliefer . -
Eesch . gesucht ,
mutz verstehen

mit Land -
kundschaft zu
verkehren u .
mögl . Auto¬
fahrer sein .

Jmrn .-Büro
Engel ,

* Sindenburg -
/ allee 5a .

leilWi
gesucht , geeignet

für alleinsteh .
Dame . Wohn . i .
Sause . Angebote
unt . E . 8246 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz . F72

I
Grosser Herrschastssitz

auch glänzend geeignet als

MgMnde
_ zirka 10 000 qm , gut auf «

■ «teilungsfäbig , günstig zu oer -
I kaufen durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Jedes Bauvorhaben
wird schnellstens finanziert

durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Kamst .

Eck - Etagen - und

Geschäftshaus
mit 2 - u . 3 - Zimmer -Wohnungei ! ,
vollständig renoviert , Anzahlung
16 000 RM ., Uberschuß über
Steuern u . Zins , zirka 2600 RM .,
zu verkaufen durch

Gut rentierend .

Etagenhaus
krankheitshalb ,

« . Ä . -

zu verkaufen .
Slnfr . u . S . 563
an Tagbl . - Verl .

Kredite
4/2 % ^ Hypotheken

schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken

Bleichste *. 9 , Telephon 23563 .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
4 Zim . , Küche
und Bad in ab -
geschloss . Etage .
Schrift ! . Angeb .
u . M . 599 T .- V .

WWHliiis
im Zentr ., beste Kapital¬
anlage . sch. Laden . Klein¬
wohn ., tadell . Zustand , für
nur 60 000 RM . zu verkauf .
Anz . nach Vereinbarung .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Wammen -

Sans
am Wald geleg .,
bester Zustand ,
geringste Steu . .
Zentr .-Hz . usw . .
z . äusserst 18 000
RM . zu verk .
Ang . u . D . 593
an Tagbl . -Verl .

Junger Kaufmann , in Weltfirma
tätig sucht ab 10 . April behagl .
Heim ( grosses Wohnschlafz . ) in
gut . Hause ( a . I . Einf .- Haus ) mit
elektr . Licht . Z .- Hzg Televh .- und
Babbenutzung in ruh . Wohnlage ,
mögl . Nähe Taunusftr . Aussührl .
Preisangeb . erbeten unter 81. 835
an den Tagblatt - Verlag .

In guter Geschäftslage

Eckhaus
mit 3 - u . 4 - Zimmer -Wohnunge » ,
tür 45 000 RM . zu verkaufen .
Anzahlung 15 000 RM .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Straße 68 .

W Sofort beziehbares kleines

I WMMWN
= ( steuerfreier Neubau ) zu verk .
= od . bei Hypothekengewährung

zu vermieten .
= Auskunft erteilt Bauleiter
W _ Kurt Hoppe , Architekt ,
M Wiesbaden , Rheinstraße 30 .

Sauber möbl .
Zimmer von

berufst . Herrn ,
Bahnhofsnähe

5um 15 . 4 . ges .
Preisangeb . u .
W . 605 a , T .- V ,
Geräum . leeres

Zimmer
mit Kochgeleg .
von anständ , ält .
Fräulein z . 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
B . 594 an T .- V .
Kleinrentnerin
s. leer . P . -Zim .
mit Kochg . und
Abschl . Ang . u .
B . 597 T .- Verl .
Eins . Sri . sucht

l . sonn . Zim .
8 bis 10 RM .

Westendv .
Ang . u . B . 592
an Tagbl . - Verl .

bester Lage , mit 2 kl . Sonder¬
wohnungen , Garage , 1500 qm
Garten . Steuern zirka 70 RM .,
Preis 21000 RM . , zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Strasse 66 .

tw 11. Bestimm
Kirchgasse 68

allerbeste Geschäftslage , bei
nicht allzu hoher Anzahlung
in der Zwangsversteigerung
zu erwerben . Näh . durch
den Alleinbeauftragten

Robert Götz
Rbeinstrahe 91 . Ruf 24840 .

Wulf
Sonnenberger Strasse 66 .

WS» WM !
Villa

mit 7 Zimmern , Heiz . , Gart .
( 2000 qm gr . ) , nahe Wil -
Helmstr . , Preis 19000 RM .

Einkamilien -Villa ,
6 Zim ., Winterg ., Heiz . , kl .
Garten , Bierstadter Hohe ,
Preis 18 000 RM .

Einfamilien - Billa .
Adolfshöhe , Heizung , mit
schönem grossem Garten , weg¬
zugshalb . . Preis 23 000 RM .

Etagen - Billa ,
am Lindenhof ( 3X3 - Z .-W .1.
Heiz .. Garten , weg . Erbteila .

zu verk ., Preis 19 000 RM .
Billa in Eltville , unmittelb .
a . Rhein geleg . . ( 2x4 Zim . »,
gross . Gart ., Nebengebäude .
Preis 15 000 RM .

Dr . jur . H . Schmidt
_ ( Bau und Boden )
Taunusstrasse 13 , F . 27967 .

Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telephon 26656

Bauspar - Darlehen
15000 RM .

ca . 3200 RM . eingezahlt , bereits
in Verlosung , b . 1 . Bausparkasse ,
umständehalber zu verk . Angebote
unter L . 584 an den Tagbl . - Verl .

Melden Sie leer werdende
Wohnungen dem

Wohnungsnachweis
der

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Telephon 26550 .
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ipii - ijifsiiiiea I Größeres Radiogeschäft
1 % Tonne I itraye 20 . 2 , I „ I r, .

'
„

I Enterb . Kücke
nutzb .- vol . Ver¬
tiko zu verkauf .

2
Mercedes BeMbold .

Schorndorf , 29 Helenenstrade 29 .
Neue Möbel auf Darlehensbbciire

VerkSuse

fast
zu verkaufen .~ n ! qjnrfrn wie neu ,

Zimmermann - 1 lUolortod - Seilemoogen
stratze 4 .

MtVS
i $u verkaufen .
Maalgasse 1 , P .

Palast .

Hartmann , gebrauch , zu vk . Abfchlun - und
Luisenstr .14 , P .l . Verbind . - Türen .

Anzug

in

Möbel

ülolonod

ffTO BEL

BAUER

BECHSTEIN

S . Birck .
W . - Sckierstein ,
Karlstratze 10 .

Ladefläche
3,10X2,10 .

Zum Osterfest
kaufen Sie den neuen

Ätzmannsbäuser
Stratze 4 .

Hündchen
reizend . 11 Man . ,

yUClUlUllH ,
kDebergaffe 21 , 1

la Rbodel . Lege -

Billig ! Billig
Schlafzimmer
Speisezimmer

Mittelschwerer

Handtnnen u .

Azini . - Waage
( 100 kg ) f . Tisch -

NuseGlveine
[ und 2 Ferkel

zu verkaufen

| Frankfurter
Stratze 50 ,
Tankstelle .

Nahmallhinen
Schrank und

Holzgestell .preis -
wert zu verk .
Grosch , Schwal -
bacher Str . 1 .

Wiesbaden , Wellritz str . 31
ist die Firma für neuzeitliche

und doch preiswerte

Möbel , Betten

und Polsterwarer
Langjährige Garantie
Freie Lieferung

k Ann . v . Ehestandsdarl . A

Fran Klapper
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .

Seltene
Gelegenheit .

Echter

Sleat -

Adretzbuch 1935
und alt . Jahr¬

gänge . Reichs -
adrehbuch gibt
billig ab Post -

ach 88 Wiesb .

31*
MslAel

sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
K . 593 an T .-V .

Neue Nähmaschinen
in moderner Ausführung , billig .

Engel , Bismarckring 43 .

Zwei sehr gute

STUTZFLÜGEL

BECHSTEIN
BLÜTHNER

sehr günstig hei

SCHOTTEN
Taunusstr . 5

Herren - Slipon - Mäntel
teilweise mit kleinen
Fehlern , alle Größen,Neu

Neue Herren - Anzüge ,
einzelne Sportsaccos ,

graue Tennishosen
günstig abzugeben .

Nur : Wiesb .Kleider -Vermittlung
Moritzstraße 12 .

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -
Stlmmg ., Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

— —

Sehr gut erb .
Couche oder

Chaiselongue
aus Privathand
zu kauf , geturnt .
Beichr . u . äug .
Preis u . K . 594
an Taabl .- Ner ' .

Kücken
günstig abzugeb .

Walramstr . 5 ,
Laden . Schwarz .

Kleiderschriinke
Kiichcnrinricht .
Schlafzimmer

Watotitoe ..
Büfett , Möbel

aller Art
zu verkaufen .

Heesen ,
VleichstraHe 36 .

Perser - WM
( Sumak )
2 % X3 %

sowie fitohe
Perserbrücke

zu verkaufen
Bertram -

strane 15 , 1 lks .

15 Golfschläger
mit Taschen für
60 RM . zu verk .

CASPER ,
Ev . Hospiz ,

Platter Straße 2 .

Nr . 95 . Seite 13 .

Piano
bar zu kauf . ges .

Sckwender ,
Mühlgasse 17 .

■ ■ 1
la Radio , Netz¬
gerät , ges . Ans -
führl . Preisang .

Foell , Holz¬
hansen b . Nass .

VIIIIIIWW«

14/70 PS

Mercedes
Pullm .-Limousine , 7 - Sitzer ,

Pers . - u . Liefer¬
wagen . in allen

Preislagen .
Nehme ied . Wag .

in Zahlung .
Er . Lager

gehr . Teile .
Kraft . Dotzheim ,

Holzstrahe 13 .

■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■

Aquarien
auch heizbare , v .
45 cm Länge bis
zu 2 m , wenig

gebr . . ebenso
einige Fisch¬

kannen bill . z . v .
Bismarckring 8 .
Hochv . Montag
von 2 — 3 Uhr .

Eine sehr gut
erhaltene Halle ,
geeignet für ein
Wohnhäuschen .

8 .15X8,15 , z . vk .
Räh . Moritz -
üratze 70 , 3 r .

Russischer

Windhund
( Rüde ) vreisw .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 605
an Tagbl .-Verl .

MMMMM

Gr . Anzahl neu .

Fenster
1,62X1 .02 gr . .

sehr b . , a . eins . ,
vk . Neugebauer ,

Schwylbacher
Str . 36 , Vdh . P .

— — — — —

WMMlilNk
und Frisiertoil . .
wein , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Erötzenangahe u .
Preis erb . unt .
S , 593 T .- Verl .
Gehr . Klavier -
3teil .. gut erb . ,
zu k. ges . Angeb .
m . Preisang . u .
U . 599 T .-Verl .

Eisschrank
zu kauf , gesucht
Hermannstr . 3 ,

Laden .

Kinderwagen
sowie Wasser -

druckvumve
bill . zu verkauf .
Blückerstrake 20 ,
Stb . 2 rechts .
N . sahrh . Klos . -
Zimmerituhl m .
ausziehb . Futz -
brett , vollst . Bett
guterh . Herren¬
schuhe , Er . 44 ,
umzugsh . zu vk .
Biehrich . Earten -
strane 18 P , r .

Grober starker
Handkarren

zu verk . Wörth -
ltr . 26 . Hths 1 .

Leiterwagen
( Kasten ) billig
zu vk . Boucher ,
Seerobenstr . 28 .
Frontsvitze .
4fl . wein . Gas¬
herd , Original

Küvversbusch ,
billig zu verk .

Wagemann -
strane 18 , 3 .

fast neuer Gas¬
badeofen zu vk .
Wörthstr . 15 . 1 .
_____ Silbitz .

Zu verkaufen
zwei Lorbeer¬

bäume und
eine Pyramide ,
zui . 30 RM ..
ein Eardinen -

iranner 5 RM .
Schöne

Aussicht 22 .

Miwn
erstkl . bill . z . v .
Anzus . ab Mont .
Lothringerttr .30 .
Bdhs . Frtsv . lks .

Fast neuer
Covercoat ,

wenig getrag .
i grauer Anzug

und Gehrock
für volle Figur ,

zu verkaufen .
Händler » erbet .
Adr . T .-Vl . Sc

V — — — — —

Tadell . erb .
Svortanzng

Iünglingsgr .
| 12 RM . zu vk .

Röder .
| Werderstr . 7 . P .
E — 9 —

Harmonikas
für Beruf , Svort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in geh ) . Instr .
fioihnl Instrumentenbau .

Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

Btüt Meine MM
in Eiche , m . Nutzb .« 125 u . 145 M ..

Welle soflfeiimmet
schon zu 260 RM .

Ausziehtische , Lederstühle ,
einzelne Kredenzen billigst .

O . Kannenberg
Möbel - Zentrale

« m | ttcheZL " » S . „ » „ , .

hMMMl
gebraucht , nicht
ehr erotz , ge¬

sucht . Ängeb . u .
S . 600 an T .-V .

Sehr güt erb .
eleg .

Tochterzini .

ob . wem . Schlai -
zim . ( best . aus
Bett , Schrank .
Frisiertoilette u .
Racktschränkch . )

u . mod . guterh .
dunkelfarb ,

Kinderwagen
zu tauf , gesucht .
Preisang . unter
K . 599 an den

Knabenanzüge ,
sag treu , 7 und
12 I . . zu verk .
Adr . T .- Vl , Sr

2 Kommunion -
Anzüge für 15
und 18 RM . zu

verkaufen .
Saalgasse 16 .

bei Kremer .

WlllMMN
neueste Modelle
und einige gute
gebr . . sehr bill .

Ätieger ,
Frankenstr . 22 , 1

_ EbeftanbsbarL .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Mod . Kinderw .
und Zimmer¬

wagen zu verk .
Adlerstrahe 61 .

2 St . links .

oder

billig und gut bei

KLEIDER BETZ

Wagemannstraße 7

An - und Verkauf

noch Fabr . -Garantie , steuer -
begünltigt . umständehalber z .
verkaufen Eilangeb . unter
U . 598 an Tagbl .- Verlag .

Sviegelschränke
Tische . Stuhle .

Küchenschränke .
Sofas . Ebaise -

Verkaufe

issexrLimous .

10/50 PS . neu¬
wertig . 950 RM .

Stoewer - Kabr.
10/50 , steuerfrei ,
750 RM .
Telephon 20470 .
Hubertus Sieter
Klovitockstr . 11 .

. Junger echter
Zwerg -

k Rebvinscher
in gute Hände

Fuchs
Prachtexemvl . .

E billig abzugeben

l . launusitr . 76 , 1
Eingang

Pagenstecherstr .
Guterh . graues

Jackenkleid
( Er . 44 ) 16 M .

| f Privat - Berklnise |

EXistenz !
| Seit 40 Jahren
f- best . Lebensm, -
r Keich . m . Wohn .
V billigst abzugeb .
ßOranienstr . 42,2

_ Rotzhaarmatratzen ( 1x2 Mir ) ,
Ausziehtische , Lederstühle , Couche .
sonstige Möbel billig zu verkauf .

Ariel . 500 ccm ,
m . Licht , fabrb . .
» erst . , t . 80 RM .
zu verkaufen .
Garage Ruppen

NerÄtratze

N . Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Wölfinger ,
Johannisberger
Str . 7 , Vdh . P .

1,2 Ar . Opel«

Limousine ,
fast 1 Jahr ge¬
fahren . in tadel¬
losem Zustand ,
zu verk . Näh .
Telephon 24824 .

4/23 PS Opel
Sonnenschein -

Lim . . wenig ge¬
fahren , vreisw .
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . 8b

8/20 Ovel -
Lieferwagen

6f . bereift , mit
Verdeck . fahr¬
bereit . zu verk .

6 - Sitzer , 12/55 Martinstr . 11 .
vreisw . zu verk . | . Kd ^ Svortwag .

Albert Weimer
Ludwigstratze 6 .

Tel . 22614 ,

Euterhalt . w .
Kinder - Kasten¬
wagen knll »u
verk . Mickels -
bera 20 , 1 r . _

Mod . Kinder -
Kaiteuwagen

für 15 Mk . vk .
Link , An der
Rinakirche 6 .

Sportwagen
fast neu . 7,80 ,

Laufgärtchen
2 .50 RM . zu vk .

Kiedricher
Str . 12 , Mth . 3 .

Fast n . Kinder -
waa - tomvl , r .
verk Blucher -
ftr . 9 , Bdhs . 1 r .

Sch . Kd . - Wagen
elfenb . . vrw . vk .

Mittelheimer
Strane 4 .

Rautmauu .

W Mlllll
zu verk . Näh .
Taunus -Garage ,
Rheinstrane 19 .

5/22 Mathis
4sinig , kombin .
Limousine , fahr¬
bereit , in gutem
Zustand , zu vk .

Karl Robhack .
Lahnstratze 26 .

Tel . 27543 .

10/15 M -

Clmonfinc
innen u . äugen
guter Zustand ,
gute Maschine ,
6fach . teilw . neu ,
bereift , 5sitzig .
sehr aut als
Lieferwagen , für
325 RM . zu vk .

Garage
Maurer ,

Kochbrunnen .
2 -Ltr . -Ovel -

Limouiine
4tg . , Strom l . ,

20 000 km , i . s.
gut . Zust . . oder

2 - Ltr . -Ovel -
Kabriolett

4fenitr „ 6000 km
( neu ) zu verk .
Beide steuerfrei .
Näheres Earage .
Abolfitratze 12 ,

4 m , 2 Wasch
butten , eich . , 4 .
Nutzbaumstr . 2

Äleebeu __ ____
Futterzucker - longues u . sonst .

ribett Eebraucksmöbel
und ein leichter in gr Auswahl
Kuhkarren z. vk . verk . billig

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenslr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Limousine
in erstkl . Zust . .
f . 700 RM . zu
verk . Anzufrag .

Garage Bauer
Sckwalbacher

Strane .

sehr gut erhalt . ,
umständehalber

vreisw . zu verk .
W . -Biebrick ,

Bnhnbosstr . 25 .
Motorrad .

200 ccm . 2 - Zyl . .
vreiswert z . vk .

Klarentb « ler

HW - Apparat
fast neu . billig
zu verkaufen .

Tel . 22978 .
Galvanischer

Strom
wie neu . zu vk .
Bei . bis 3 Uhr .

Kauber
Strane 5 , 2 r .

Gutes Radio .
3 Rohr .. Retz ,
mit Lautsprech . .
bill . zu verkauf .
Rheinstr . 66 . 1 .
Radio , Netzemvf .
m . eing . Laut -
svrecher . Tiich -

grammovhon
billig zu verk .
Schmitt , Rhein -
gauer Strotze 15 .

N W
3 R . , sehr billig
zu verk . Adresse
zu erfragen im
Taobl .- B ___ So
Elektr . Schrauk -

Erammovhon
m . ca . 200 Platt ,

zu verkaufen .
Tel . 24226 ober
Näh . T .- Vl . Ro

Büfett . Eichen ,
vlatzhalb . billig
zu vk . Werder -
Itr . 8 , Bdhs . 4 l

Kl . Wohnzim .
Mah . . heft , aus

Earnitur mit
Umbau . Tisch ,

Stühl . . Schränk¬
chen , zu verkauf .

Rauenthaler
Stratze 8 , 2 r .
Wohnzimmer
Schlafzimmer

und Küche
bill . abz . Luiien -
stratze 22 , 2 r .

Eins .
Wohnzimmer ,

2t . Kleiderschr . ,
Komm .. Küchen¬
tisch u . 3 Stühle
u . verfch . billig
zu verk . derber «
stratze 19 , Bbh .
Frtsv . r . Anzus .
zw . % 6 u . 7 Uhr

Gebr . Herren -
zim . 250 RM .
verk . Aarstr . 6 .

Zwe ggeschäft :

Bahnhotslr . 6

bühnet zu verk .
f Litzius .
t Rheingauer

kStr . Iß . Hths , 3 l
40 vtacktv . Well . -
Sittidje , a . Fb . ,
Stück v . 1 .— an
Mainzer Str . 54 ,
P . Wieczorek .

kKanarienhähne
und Zuchtweibch .
vk . Belte , Faul -

tHrunnenstr . 3 , 3 ,
Warmro . - Fiicke

: und Aquarium
zu verkaufen .

E-
Brühl ,

M Hartingstr . 9 .
/ 2 Scheiden .

Pistolen
Lzu verk . Adr . i .
7 Tagbl .- Vl . 81

Einige grsp .
kreuzsait .

MIM
von 325 bis
480 M .. auch

Teilzahlung .
Musikbaus

Sckellcnberg ,
Kirchgasse 33

WGgMN
( Elfenbein ) unb

goldene
Bonbonniere

zu kauf , gesucht .
Ana . u . H . 588
an Tagbl .-Verl .

Neuwertig .
Selbstivanner -

Drillrng
m . Zielfernrohr
zu kauf gesucht .
Ang . u . T . 589
an Tagbl .-Verl .
Gebr . Linoleum ,

Feuerton -
Spülstein .

kl . Handwasch¬
becken ,

Blumenkrippe
ges . Angeb . u .
W . 595 an T .-V .

Billige neue unD gelmA
Mel oller M

Besonders billig neue moderne
Büffets , 1 .60 Bieter grob ,

125 und 140 RM .
3 netto . Schlafzimmer ,

neue und gebrauchte Kücken ,

Schlafzimmer

Küchen

Büfetts
Ausziehtische

Polstermöbel
Bettstellen

Matratzen

Deckbetten

Kissen
dem bekannten Fachgeschäft

in schöner Verkehrssiray .e mit gut .
Stammkundschaft umständehalber
mit Wohnung sos . bill . abzugeb .

Ang , u . B . 603 Tagblatt - Verlag .

Fenster .
eich . , m . Svieg . -
Elas . 224/106 ,
s . neuer Rasen¬
mäher 18 Mk . .

® artentolau * I Scklas,immer ,
D - . Wagen ! ■>•"• I gut erb . . 6to .:
^ enipteng . 3 .- . |

0
Schreibtisch .

• Ausziehtisch .
Dbitletter __ 5 — . | Kleider - unb

Kern ,
E Saalgasse 40 , 4 .

Bl . Komplet
| neu . eleg . D .-
L Mantel , schm .
| Komvlet - Mant . .
Efeib . Kleib . neu .
F all . Er . 44 , bill .
Pau verk . Luisen -
» ftratze 49 , 2 lks .
k Grauer Frühi . -
I D . - Mantel , Er .
M 46 . für 15 RM ..
E w getr . . zu vk .
i Arndtstr . 6 , P , l
k Guterh . Slipon ,
k . Earb ., mitt . Fig .
f f . 22 ÄM . z . vk .
I Heise . Wieland -
FltrgBe 9 , 3 r .

eooerroot
s Er . 48 . und ein
F Cutaway , Er . 54 .
s billig zu verk .
| Rheinstr . 64 , 3 l .

Neuer

6mvMg -Anzug
l" s . schlanke Figur ,
l Ileberg .- Mantel .

mittl . Figur , u .
| Svort - Anzug zu
| verk . Dotzheimer
1 Stratze 21 , 1 .

Smoking
E z . vk . Platanen -
k stratze 30 , 1 lks .

Kletti & Co .

Wiesbaden , 23 Sehwalbacher Str . 23

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

m Schlafzimmer

und Küchen

warten auf Sie zur
zwanglosen Ansicht

MöDcl - Rddiert
FrankenstraßeSl

8 RM . zu verk .
Heylmann ,

Landesbank .
, Eing . Adolfstr .

motonaö
. , NEU . verkauf . Nero -

mit Beiwagen , str ie 2 Peter .
. abgelöst , noch | s . neuer Ktod7 -

Klavvwagen

Bertoolsoliieiliofl
Wiesbaden für monopolisierten Artikel frei .
Tatkraft . Herren , welche Erfahrung i . Autzen -
dienst haben , wollen ausfübrl . Angebote mit
Bild nebst Betriebskapitalnachweis von RM .
2000 zirka , einreichen . Äng . u . A . 834 T .-V .

FA . -MvtvM
350 ccm . gut er¬
halt .. bill . z . vk .

W .- Ramback .
Wiesb . Str . 17 ,

Halbballon -
Damen - Rab

zu verkaufen
Dotzb , Str . 105 ,

Vdh . Part , r .
Herren - Fahrrad
zu vk . Nassauer
Stratze 49 .

JalM
Pionier - Einer ,
in einroanbfr .

Zustand , vreisw .
zu verkaufen

W .- Biebrick .
Dyckerhoffftr , 15 .
Herrenrad , m . n .
Bel . , zu verkauf .

Ehr . Kreis ,
Lranienstr . 46 .
Et . Halbballon -
Rad für 15 Mk .
zu verk . Klös ,
Frankenstr . 2 , 3
Modern , weiser

Mmch «
ganze

Sammlungen .
Briefe . Einzel -
marten kauft zu

Höchstvreisen
Briefmarken -

Katz . Michels -
berg 7 , 1 . Stock .
Briefmarken , a .
gewöhnt ., kauft

Foell , Holz -
bauscn b . Nass .
Gehr . Lexikon ,

gut erhalten .
neue Jahrgänge ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 804
an Tag bl Verl .

Gehr . Klaveir -
auszug der Ov .
„ Wiener Blut "

von I . Strautz
zu kauf , gesucht .

He -rze .
Bosevlatz 6 , 3 ,

1 in mitteliheinischer Grotzstadt . mit allerbester treuer

HlOOStHKlOSn Kundschaft , sofort güroittg

Opel - teg 1 » verlaufen .

Zweisitzer , 4/20 , hast n . Kinder - Rabatt - Klasse E . E . Seltene Gelegenheit tur

wagen zu verk . Fachmann . Äng . uni . E . 60o an Tagblatt - Verlag .

i . weih . Metall¬
bett mit Matr . ,

Kleiberschrank .
Waschtisch m mit
Spiegel . Nacht¬
tisch u . 1 Stuhl .
Preis 65 RM .
Näh . Weberg . 3 ,
Bbh . 3 . Et . lks .

Miiem .

teil « e .

modernes

swümmer
mit 1 Bett .

1,80 Sviegelschr .
vreisw . zu verk .
Friebrichstr . 43 ,

Eth . 1 . St .
Mont , anzuseh .

Saub . Bett mit
Mair . , t . neu ,
für 16 RM . zu
verk . Taunus -
stratze 41 , Part .

Metallbeit m .
Svrungr .. Nacht¬
tisch . Kücken¬
herb , Zirnrner -
ofen . Tevvick b .
zu verk . Anzus .
Sonntag 9— 12 .
F ' ickkr .Wilhelrn -
ttratze 8 . Eth . 2

ßtollenjdjiant
mit gravierter

Jahreszahl , zu
vk . Adr . z. erfr .
i . Tagbi .-V . 8d

2t . Klerdersckr .,
poliert . Vertiko ,
2 Bettstellen m .
Svr . -R .. Wascht ,
mit Marmorol . ,
2 Nachtt . , ov . T .
sehr bin . zu vk .
9 — 3 Uhr Drei -
weibenstr , 3 , 3 l .

Flurgarderobe
für 12 RM . zu
vk . Westerwalb -
stratze 4 , 2 r .___
Guterh . Möbel ,

Pult , Bett ,
Sofa usw .

zu vk . Kais .-Fr .-
Ring 66 . 2 . Anz .
1 -3 u . nach 6 Uhr

1 Ausziehtisch
unb

2 Lederstühle ,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu ver¬
kaufen Rbein -
stratze 68 , Eth . t

Eleganter
AntoWr

neu , mit 2 . auch
sevar . verwend¬
baren vertolietz -
baren Einlatz¬
koffern , aPrio .-
Besitz . billig zu
verkaufen Nab .
Möhringfir . 9 , P

Waschmaschine
m . « eueiung .

Mangel . Titoe ,
Stühle .

kl . Schrank
zu vk . Martin -
stratze 17 . 2 .

fiolliger fipotlwageii
2sitzig , in tadellosem Zustand ,

preiswert zu verkaufen .
Luisenstratze 14 , Hof links .

Sch . Schlafzim .
( Eoldb .) . Tocht .-
Zim „ llbergard . ,
Lampen . Küche ,

bisch . Teppich .
Obstgestell . Sitz -
babewanne . ver¬
schieb . Bilder .

Earienvalme
zu vk . Viktoria -
stratze 23 .

Sehr gut erb .
schönes Doppel -

schlafzimmer ,
hell Eicke , mit
gr . 3t . Sviegel -

schrank usw .
vreisw . zu verk .
9 — 12 unb 2— 7 .

Händl , verbet .
Adr . T .-Vl . 8m
Kompl . Schlaft . .
Nutzb .-vol . . mit
Rotzhaarmatr . .

zu verkaufen .
Näheres Stein «
gaffe 11 . 1 r .

Zu
verkaufen :

2 frz . Bettftell .
m .Svrungrabm . .
2 Nachttischchen
mit Marmorvl .
1 kl . Küchenichr . .
1 kl . schwz . Herd
1 Chaiselongue ,
50 Bohnenstang .
Näh . Zieten -
ring 13 . P , lks .
Bett mit Steil .
Matr . unb Itüi .
Kleiberschr . z. vk .
Zietenring 6,P . l .
Pol . Nutzbanm -

Bettst . mit Svr . -
Rahmen zu vk .
Bismarckring 5 .
Stb . 1 lks .

Patentrabmen
zu verk . Blücker -
vlgtz 5 , 2 rechts .

Federbetten
und Autodecken ,
820X120 , zu vk .

Schumann ,
Bleichftratze 47 .
Mod . Couche b .
vk . N . Deftrtoer
Stratze 4 , 3 lks .
Anzus . 9- 1 Uhr .

la f . n . Couche
u . Peddig -Truhe
u . verfch . Bert -
raMstr 25 . 1 l .

Chaiselongue
zu vk . Albrecht -
stratze 42 , 1 l .

Eobelin -Klub -
Garn ., 2 Sessel .
Sofa . Pr . 40 .— ,
Frifeurtifch mit
Elasvlatte unb
Tito zu verkauf .

Sonnenberger
Stratze 9 , 2 . _

Rotes Pliischfofa
u . 2 paff . Sessel
billig zu verk .
Herberstratze 10 ,
1 . Stock .

G . Wald -Wiesen¬
heu vk . Eckhardt ,

W .-Dotzheim .

4flam . Gasherd , Rheinstratze 5L

bill . zu verkauf . | Hündin - Münfe |
Abr . zu erfr . im ~ "

Tagbl .-Vl . Sp Lebende

Gasherd
fast neu . zu vk .
Sebanftra &e 13 . n
Mtb . 1 rechts . I Bleichstratze 9 . .

Grober

SM * tö
mit 2 Backöfen ,
f . 50 RM . zu vk .
Leberberg 11a .

W . Herd .
100 X 65 .

Flafchenschrani
200 Flaschen ,

bill . vk . Harsy ,
Friebrichstr 10 .

Plattherdchen
Arnvel unb zwei
Nachttischlamv . ,
Sitzbabewanne
3 Balkonfessel

abzugeben Ring -
kirche 1 , 1 .

Guterh . Zink¬
badewanne mit
Anschlutz billig

zu verkaufen
Nieberwalb -

stratze 53 , H . 1 .

Wegen Aufgabe
bes Geschäfts
Jnftallations -

und Spengler -
Werkzeug

zu verk . Angeb .
unter ll . 596 an
Tagbl - Verl .

5lenerfrei
Wanderer

6/30 . Kabriol . .
2/2 =6 . . in beit .
Zust . , bill . zu vk .

Stoll ,
W . -Biebrick ,
Frankfurter
Stratze 12 .

Stratze 113 .
Motorrad .

DKW ., waffer -
gek .. 5Ö0 ccm . i .
g . Zust . ». v . Rau

Blücherftr . 34 .
Mctorrad .

200 ccm , befett ,
für 35 Mk . vk .
Westendstr . 10 ,

Hth 1 . St . r .

Triumph
250 ccm , erstkl .
erhalt , zu verk .
Aarstratze

"
35 . .

500 eem Bücker -
Svortmasch . ,

in tadellos . Zu¬
stande . vreisw .

zu verkaufen .
Truckenbrod .

Moritzstr . 7 , H . 3
Sonntag norm .
■u , IX -

"
- .3 Uhr .

200t Triumph -
Motorrad

mit Satteltank ,
vollständig neu
überholt , zu vk .

W . - Biebrick .
Backgasse 2 .

am Schlotzvark .

Motorrad
23691 . . 350 ccm ,
kovfgesteuert . in
einroanbfr . Zu -
ftanb , preiswert
zu verkaufen

W .-Biebrick .
Dyckerhoffftr . 15 .

Kellerstr . 1 , 1 r .
Kinder -

klavvftüblcken
zu verk . Riedel ,
Körnerstr . 6 .

Scköne Laden -
Einricktung

Elastorank mit
Spieg . . 2 Theken
2 Regale , zwei
Erker , 1 Markise
billig zu verk .
Anzus , zw . 3 u .
6 Uhr Wellritz -

ratze 17 , Laben
Warenfckrank

und Sckneider -
bügelofen

bill . abz . Luisen -
ratze 22 , 2 r .

UhMslhine
15 RM . zu vk .

S . Wagner ,
Klarenthal 1 .

Sckuiter -
Nähmafckine

billig zu verk .
Bismarckring 43 .

3 links .
Zu vk . gr . Wirt¬

schafts -Kaffee¬
mühle . Kinder¬
pult . Svarberd

Seeroben -
tratze 3 , P . lks ,

Tito -
watomangel

Kommode
3flam . Gasherd
mit Backofen zu
verk . Dotzheimer
Stratze 91 .

neuwertig , billig zu verkaufen .
Wahl & Kircher .

Kettenbach . K3s3

— —

An - und

Verkauf
gebr . Möbel ,

Haushalts¬
gegenstände 2C„

findet
ab Montag

nur mry
WMgO37

( Frankfurter
Hof ) statt .

Emil
Klapper .
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MÖBEL - HERBST

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

MpMllWN

MtgeWe )

Für die

Karwoche

Schreibstube

Verschiedenes

Anzeigen tm

Mesdsdener Ingblott

haben immer Erfolg !

Arbeiter

Suche große

Brillanten
Ernit -

24Z !

J . Weindorf z . Z . Wiesbaden

Hotel „ Vier Jahreszeiten Früher Schloss

Tüchtige verfette
Büglerin bat n .
einige Tage in
der Woche frei

Albrecktstr . 7 .
Hth . Part . r .

gemeinte nicht¬
anonyme Bild -
zuickr . u . B . 599
an Tagbl . - Verl .

EeWstliche
(Empfehlungen

Anktreicher -
arbeitcn

weiden sauber
und vreiswert

ausgeführt .
Hartmann ,

Seerobenstr . 32 .

Vollrais .
Weizenmehl
Weizengrieü
Zwetschen
Nudeln . .
Aprikosen
Makkaroni
Mischobst II
Spaghetti .
Apfelringe
Eierspätzle
Mischobst I

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institot a . P1.
.Nikolasstr . 10 — Tel . 24180
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Größte Ausstellung von Wiesbaden und Mainz

Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Ost

und Frühlings - Werbung aktiv werd

Kommen Sie zu uns . Wif zeigen Ihnen i

Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeit

im Wiesbadener Tagblatt XSJ "*

und frühlingsfrohen Druck - AJSgl
Sachen aus unsererDruckerei - l

abteilung erfolgsicher werben

Junger Mann
26 I . . 1 .75 Mir .,

wünscht eins .

Wiiwe
34 2 . . ohne An¬
bang , vollschlk . ,
blond , lebenssr .,
etw . Baroerm . ,
möchte m . Hrn .
bekannt werden

zw . Heirat .
Diskretion zügel .
Ang . u . E . 605
an Tagbl .- Berl .

Pfd . 18

„ 19

„ 24

. . 45
35

„ 78

„ 38

., 52

„ 40

„ 78

„ 45

„ 78

Kchöner © arten
abzugeben .

Ang . u . L . 597
an Tagbl .- Verl .

L . Schellenberg
’
sche Hofbuchdrucker ,

WIES BADE N E R TAG B LAT

Sandelsvertret .
sucht Verb , mit

Autoiabrer
( Reisender mit

eign . Wag .) , um
aus Eesckäfts -

sabrten mitgen .
zu werden . Un¬

kostenbeteilig .
Bin Selbstsabr .
Ang . 5 .592 T .-V .

Seite 14 . Nr . 95 ,

Eis . ArteM
2,30 m , gesucht .

Weitzel ,
Dotzheim ,

Idsteiner Str . 46

Acker
oder Wiese

an fließ . Wasser
gesucht . Ang . u .
E . 595 an T .- V .

WIESBADEN , LANGGASSE 32

OetehgehtM geeffnM

38 . M . Km
hübsche flotte

Ersch . , mit eign ,
eleg . einger . kl .
Villa , s. Briefw .
m . vass . Herrn
zw . Ebe . Ang u .
3 . 601 an den
Tagbl . - Verl .

Herr ,
40 . hier z . Kur .
sucht d . Heirat
eine in allen
Zweig ), d . Haus¬
halts erfahrene

Lebensgefäbrt .
Geld Nebensache .
Ang . u . T . 597
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsmann
mit eignem Ge¬

schäft , wünscht
i . zu verb . . evtl .
Frau mit Kind .
Etwas Vermög ,
erwünscht . Diskr .
zugefichert . Ang .
unter G . 594 an
Tagbl .- Verl .

Literwunsch !
Nettes blondes
Mädel , 26 Jahre
Häusl , mufikal . .

schöne Ausst . .
nicht unvermög . ,
wünscht ckarak -
terv . Mann in
fester Stell , zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
M . 600 T .- Verl .

W ForelN -

Wrei
Erlaubnisschein

abzugeben .
Ang . u . E . 597
an Tagbl .- Verl .

Durch viel Leid
Vereins . , sehne
ick mick nack e .

16 . ' Menschen .
Möchte am löst . ,
da sehr natur -
und tierliebend ,
einen Forstbe .
od . Lehrer vom
Ld . od . kleinerer
Stadt , b . 45 I .,

W . Seil «
kennen lernen .
Witw . m . Kind
nicht ausyeschl .
Bin 28 Jahre ,
1,65 gr . . dunk -
arisch u . erbges .
Ausf . Zusckr . u .
A . 836 an T .-V .

Fräulein
m . guter Berg ,
u . ansvr . Aeuß . ,
Anfang 30er J „
als Haushält . i .
ein . Hotelbetr .
tätig , tücht . im
Haush . , m . einig .
Tausend RM .
Ersvarn ., ersehnt
sich zw . Heirat
einen Lebens¬
kameraden b . zu
45 I . . in geord .
Verhältn . . evtl .
Geschäftsmann ,

m . off . Geschäft ,
da gr . Eignung
dafür Vorhand . ,
kennen zu lern .
Witw . m . Kind
nicht ausgeschl .
Vermittl . nicht
erwünscht . Ang .
u . H . 599 T .- V .
• MMWM »

Bitte Eilofferte , da nur
einige Tage,anwesend

Damen und
Herren , welche

an gediegener
Hausmusik

Interesse haben ,
werden um Adr .
und Angabe des
Instrumentes u .
O . 595 an den
T .- Verl . gebet .

bester deutscher Wertarbeit

Eigene Polsterwerkstätte

Abteilung
für Teppiche und Möbelstoffe

27 I . . in Stell . ,
lucht d . Bekannt¬
schaft e . Mädels
( auch m . Kind )

zw . Heirat .
Ang . u . U . 604
an Tagbl . -Verl .

PortugiW
Unten , erteilt

Frau Vogts .
Rheinstr . 117 . 1 .

ZmisWes
mmien

steuerst . , v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Preiasngeb . u .
W . 602 an T .- V .

Lagerplatz .
mit oder ohne
Halle zu pachten
gesuckt . Ang . u .
E . 600 an T .-V .

Wagügiuin Wimm , Mainz
böb . Privatschule m . Schüler -
Heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober -
realsckulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits -

stuuden . Prospekt frei ! 1' 70

1OO Mark Belohnung
Verloren vor einigen Wochen

Brillant - Brosche

Einfacher Goldreifen mit 5 Brillanten

Abzugeben bei

Juwelier Struck , Taunusstraße 19

Vermög .
Geschäftsmann ,

40 I . . evgl . mit
fein . Svezialg . ,
SBofin . u . Ge¬
schäfts !) .. Auto ,
jugendl . flottes
Aeuß . . 1,78 gr . ,
Sportfigur , ge¬
sund . träft . , ver¬
lor durch plötzl .
Tod seine liebe
Frau , bat zwei
Buben , u . sucht
auf dies . Wege
durch Ehe einen
Lebenskamerad .
Damen , a . Wwe .
o . Anb . , gesund ,
klug u . fromm
( kein Bubikopf )
m . etw . Ersv . .
die glückl . Ebe
suchen , w . Ang .
m . n . Slufn . eins .

Str . Diskr . .
Ebrenw . w . geg .
u . verl . Anon ,
zweckl . Ang . u .
B . 596 an . T . -V .

Hörnchen . „ 38
I00/Ob . Tlsiter Käse

‘ Z, Pfd . 19
Limburger „ 14

. . . aut alles

3 % Rabatt

aber nur in

Illi- Ol Ml -

WM
auch autzerhalb
Beleg . , f . Lager¬
zwecke zu packt ,
od . evtl , kaufen
gesuckt . Ang . u .
L . 599 an T .-V .

SlootsMe

für fiunft uni) MM
Mainz

Am Pulverturm 13

VMM vorzvgl . AvsbWWg .
Beginn des Sommerhalbiahres
am 14 . April 1936 . Anmeldungen
können nock bis Ostern erfolgen .

Gebrauchte

Anleim - Etikettier

maschine
zu kaufen ges
L . 598 an i

Jllwelen Gold Silber
kaust gegen Kasse . Eugen Erohe . Frankfurt a .
M . . Gr . Eschenheimer Str . 4 . 1 . Tel . 27692 .
Genehmigungsbesch . Nr . 1/3 . F9

Smaragde , Rubinen , Perlen ,

Silbergegenstände

Sons-

oerwaltungen
übernimmt

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzbeimer
Strahe 68 .

Ein voll . Lebens¬
glück durch

Liebesehe
ohne beiderseit .
Eeldinteress . . er¬
sehnt u . gewähr ! ,
warmherz . treu -
ehrl . gut ausseh .

Pensionär .
39 I . . m . eben -
solch . alleinsteh . ,
gesund , schlank .
Dame , die es
verdient , auf d .
öänd . d . Leben
getrag . zu werd .
Diskret . ! Bild -
zulckr . u . A . 839
an Tagbl .- Verl .

— — — —
Handsch . w . gern .,
gef . und repar .
Scavpini , Hell -
muwüstr . 34 . 1 .

Sandkrepp
mer . rfarb
bedruckt pj |

-

161 ° 8

Men,Mlle
A « m . Wln,MAn

kauft

Eine
„ Kleine
Anzeige ”
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
vnd Verdienet

Brillanten
Silber , Platin , Zahngebisse

kauft

Danl/al Wagemannstr . 15
DuGKCi Christi . Geschäft !

Selbstfahrer
wünscht Sonn¬
tags norm , oder
nachm . Auto zu
mieten . Angeb .
u . L . 591 T .- V .

Eies .
Mietwagen ,

auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerberg 28 ,

Tel . 23187 .
Autofahrten

Wag . s. Selbstf .
Brendel ,

Kirchgasse 50 , 1

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 - Tel . 20930

WWW
evgl . . mit eign ,
schönem Laden¬
geschäft . wünsch ,
nettes geschäfts¬
gewandt . Madel
mit gut . Haus -

traueneigen -
fchaften . zwecks
baldiger Heirat
kennen zu lern .
Bedingung : Zu¬
neigung . gesund ,
ehrlich , bis zu
28 I . alt . Er ätze
1,60 — 1,65 Mtr .
Vermögen erw .
Diskretion . Zu¬
schrift . mit Bild
unter E . 602 a .
Tagbl .- Vl . Ver¬
mittlung durch
Eltern angen .
anderweit , verb . Ehe - Anbahnung

( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Heickemer , Mainz
Bastion Martin 3 . P . r . , a . Eau -
tor . Tal ., auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr -
Honorar nack Erfolg ._________ F72

Neigungsehe !
Welck einsamer feindenk . Herr in
gut . Pos . würde m . Akad . -Wwe . ,
Mitte 40 . kath . , vermög . . Froh¬
natur , tücht . Hausfrau , zw . Heirat
in Briefwechsel tret . Offenherzige
Zusckr . m . Lichtbild u . U . ' 8239
an Anzeigeufrenz , Mainz .

'

Osterwunsch !
Frl ., Ans . 40 I . , kath . . bl . , mittl .
Erötze , ang . Äuhere , geschäftstückt .
lucht a . dies . Weg m . Herrn i . sich .
Stell , od . Geschäftsm . i . Hotelfack
bekannt zu werd . zw . baldig . Ehe .
Nur ernstgem . Zuschr . m . Bild u .
H . 8247 an Anzeigenfrenz , Mainz .

L-0 » i 3
ganz SfS
gefüttert f.;

'

3LH SS

Kaufm . Privatschule

Walter Paul
Rheinstraße 56
Tages - u . Abend¬

lehrgänge
Kurzschrift

Masch -Schreiben
Buchführung

usw .

Wer verleibt z .
1 . und

' 2 . Oster -
feiertag 4 - Sitzer
an Selbstfahrer ?

( Fachmann ) .
Preisang . erbet .
T . 599 T .- Verl .

Achtung !
Suche Motorrad .
500 ccm . Gebe

neuen Saba -
Blauvunkt -

Fernempfänger .
Luxusausführ .

( Preis 235 .— )
in Tausch . Evtl ,
kleine Äufzahl .
Ang . u . T . 594
an Tagbl . - Verl .

Wo ist in der
Räbe Sedanvlatz
einPrioatkinder -
garten f . Vorn, . ?
Ang . mit Preis
unter O . 599 a .
Tagbl . - Verl .

Schön . Fox
sehr wachsam , in
gute Hände zu
verschenken , am
liebst , an Dame .
Zuschr . u . E . 601
an Tagbl . - Berl .

Wlonne
„ Hanau "

.
zu tauf , gesucht .
Ausführl . Be¬
schreib . m . Pr .
u . D . 596 T .- V .

nett . Mädck . zw .
Heirat kenn , zu
lernen .

Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen F
Neugassc J

Abwarten

heißt verzichte ;

Landeskonservatorium zu Leipzig
Direktor Prof . Walther Daoisson .
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .

Hochschul - und Ausbildungsklassen , Opern - und Opernregieschule .

Airchenmufikalisches Institut Leitung Pros . 0 Dr . Karl Straube .

Anmeldung für das Sommersemester 1936 für alle Abteilungen
bis zum 14 . Avril . f
Aufnahmeprüfung , zu der besondere Benachricktigung erfolgt , am
20 . u . 21 . April . Prospekte unentgeltlich durch das Eesckäitszimmer

5peiie - 6is -

maidiine
auch mit Motor ,

kauft
Postfach 66 ,
Wiesbaden .

Eebr . Reise -
Schreibmasch .

zu kauf , gesucht .
Schriftl . Angeb .
Wellritzstr .50,1 r .

Auto
steuerfrei , zu k.
gesucht . Ang . u .
L . 589 an T .-V .

3/20 um .
gesucht .

Preisanneb . u .
D . 603 an T .- V .

A « nM
Else

Eissert -Eugel ,
Weilstr . 21 .

llmarbeiten von
1 .50 RM . an .

Seit 1904
Eardinen -

Näberei
Dekorateur

Wilh . Zerbe ,
Langgasse 37 , 3 .

FRIEDRICHSTRASSE 34

das führende Fachgeschäft mit seiner in 5 Etagen und 14 Schaufenstern umfassend

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . ,
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinitr . 69 ) .

Gesucht gebr .

Auto
Kleinwagen ,

erstklassig , gegen

bar .
Sing . u . M . 594
an Tagbl . - Verl .

Knabenrad
gut erhalt . , zu
kauf . ges . Becker ,

Lothringer
Stratze 29 , P .

Kinder -
Laufstall

zu kauf , gesucht .
Sing , mit Preis
unter B . 595 a .
Tagbl . -Verl .

Mr . Seite
weih , mittelgr .
u . klein , u . Ofen
nur gut erhalt . ,
ohne Revar . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . I . 589
an Tagbl - Verl .
Weihem . guterh .

Bnöerome
zu kauf , gesucht

Tel . 24726 .
Gebr . weihe

Badew .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter 3 . 591 a .
Tagbl . - Verl .

Sitzbaüewanne
zu k. ges . Wie -
landstr . 25 . H . 1 .
Telephon 23639 .

Rohhaar
kauft Holland .
Sedanstratze 5 .

Wer bat Ladung von und nach

Mn - Düfiolöon ?
Fabre diese Strecke reaelmähig .

Spedition Feliz : Lorn .
Neugalle 19 . Televbon 26898 .

RingQuelle
Bismarckring II

Albert Hofmann
Pianist ® Staatlich anerkannter Musiklehrer

Klavierunterricht
Ab 1 . April : Schiersteiner Str . 34 , Telefon 20967
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3 .

Die Schlacht von Tannenberg in Lichtsignalen .

1 . Freiwillige Zusammenarbeit und ehrenhaftes Bünd¬
nis zwischen Ägypten und Großbritannien .

2 . Völlige Unabhängigkeit und Souveränität Ägyptens .
Abschaffung der Kapitulationen und Gemischten Ge -

Eine Trennung des Sudans von Ägypten wurde dem¬

nach nicht nur die Entwicklung und den Fortschritt Ägyptens

auf unabsehbare Zeiten hemmen , sondern wgar die Lebens¬

kräfte unseres Vaterlandes unmittelbar bedrohen . Dem

gegenüber wären auch für den Sudan von einer solchen

Trennung keine Vorteile , sondern nur Nachteile zu erwarten .

Denn wie Ägypten nicht gut ohne den Sudan bestehen

könnte , so wäre es auch dem Sudan nur unter graten
Schwierigkeiten niöglich , ohne Ägypten und ägyptische Hilfe

voranzukommen .
Gegenwärtig hat Ägypten keinerlei Anspruch darauf , an

der Erschließung der großen Reichtümer des Sudans teilzu¬

nehmen . Auf britische Vorstellungen hin mußte die ägyptische

Schutzarmee den Sudan im Jahre 1924 verlassen . Eben¬

falls auf britischen Druck ist es zurückzuführen , daß Ägypten
und der Sudan durch eine hohe Zollmauer getrennt sind , die

: 3n den Räumen der früheren Ausstellung „ Die Front wird

: der Öffentlichkeit in Kürze ein Modell der Schlacht Bei

[ Tannenberg zugänglich gemacht werden , an dem mit tech -

I nischen Hilfsmitteln eine ganz neue Art der Unschauungs -

geschichte
'

vermittelt wird . Es handelt sich um ein 36 uuo =

fr Br atmete r großes Relief mit plastischer Darstellung der Ort¬

ff schäften , Seen und Flüsse bis in oll - Einzelheiten . Mit 2500

Lampen — rote für die russischen und blaue für die deuiichen

U Truppen — , die dem Schlachtvorgang entsprechend nachein -

richtshöfe .
Abschaffung der von Europäern besetzten Abteilung
für öffentliche Sicherheit .
Zubilligung

'
des Rechtes zur Verstärkung unserer

nationalen Wehrkraft und zur Einführung der Wehr¬
pflicht .

Brief aus Nordchina :

Und hier kommen die Haarnetze her !
Von unserem Fern - Ost -Vertreter Hans Tröbst .

ander geschaltet werden , wird nun dieses Relief lebendig , so

daß der Zuschauer das große Ringen historisch richtig mit¬

erleben kann . Transportzüge blitzen auf , Batterien fahren
in Stellung , Truppen schwenken ein und gehen zum Sturm¬

angriff über . Diese einzelnen Phasen werden von 500

Lampen dargestellt , wobei die die Abschaltungen betätigende
Schaltwalze ( im Vordergrund ) mit jedem Ruck sozusagen
fünf Minuten der 168 - Stunden - Schlacht vorüberziehen läßt .

( Deutsche Presie - Photo - Zentrale . M .)

6 . Anerkennung der Rechte Ägyptens im Sudan .
Zum großen Teil sind diese Forderungen ohne weiteres

auch dem Außenstehenden verständlich , sowohl dem Inhalt
als dem Grunde nach ; nicht ganz so offensichtlich sind die

l Vorteile , die Großbritannien selbst von einer Durchführung
t der Folgerungen zu erwarten hätte — und doch sind sie
k vorhanden !

Schon der jetzige italienisch - abessinische Streitfall und

. die damit verbundenen Meinungsverschiedenheiten zwischen
l Großbritannien und Italien über die Rechte und Pflichten

des Völkerbundes haben es klar gemacht , wie verwundbar
: Ägyptens Grenzen und damit die Verbindungen einzelner

Teile des britischen Weltreiches untereinander sind , wie

leicht riesige Truppenmengen unmittelbar vor Ägyptens
\ Toren zusammengezogen werden können . Es ist in solchen
i Fallen weit bester für Grotzbritannien , in Ägypten einen
. willigen Verbündeten statt eines unzufriedenen Unter «

l geben - n zu haben .
Die „ Kapitulationen

" und Gemischten Gerichtshöfe stel -

| fen die in Ägypten lebenden Fremden unter einen befon -
'

deren Rechtsschutz ; aber ihre Abschaffung könnte gegenwärtig
; den Europäern nicht mehr schaden , während sie anderer -
'

s- its von den Ägyptern als dankenswertes Entgegenkommen
« gewertet würde . Das Nationalgefühl des Ägypters wird
'

auf Schritt und Tritt dadurch verletzt , daß das Kapitula -
r tionensystem , die Vorrechte Fremder , seinen Weg nach oben

r und in die Freiheit versperren .
fr , Die Kapitulationen sehen vor , daß der Europäer nicht

s nur steuerfrei ist , sondern sogar nicht verhaftet werden darf .

| Er kann beliebige Verbrechen ungestraft begehen , da weder
f die ägyptische Polizei noch die ägyptischen Gerichtshöfe sich

s mit ihm befassen dürfen . Die ägyptische Regierung ist da -
L durch unter anderem in ihrem Kampf gegen den Sklaven -

B- und Rauschgifthandel schwer behindert .
Zweifellos würde eine freundschaftliche Zusammen -

E arbeit Großbritanniens und Ägyptens im Sudan den briti -
L scheu Interesten dort nur nützlich sein . Ägyptens Anspruch
! auf den Sudan beruht nicht aus bloßen Herrschaftsgelüsten

— der Sudan ist und war stets ein unablöslicher Teil
i Ägyptens ! Dom Sudan kommt das Nilwaster , das Ägypten
■ Säten und Fruchtbarkeit gibt . Sprache . Religion , Über¬

lieferungen hat die Bevölkerung des Sudans mit der Ägyp¬
tens gemein . Und schließlich bedeutet der Sudan das einzige
Ausfalltor für Ägyptens Bevölkerungsüberschuß .

Englisch - ägyptische Verhandlungen
Von Ahmed Hustein ,

Präsident der Jungägyptischen Gesellschaft .
Zur Zeit finden in Kairo Verhandlungen zwi¬

schen England und Ägypten statt , deren Ziel es sein
soll , eine neue Grundlage für das Verhältnis der
beiden Länder zu schaffen . Nachstehend ein rein

sachlicher Aufsatz zu diesem bedeutsamen Problem
aus der Feder einer führenden Persönlichkeit des

jungen Ägypten .

Ägypten leitet sein Recht , sich eine Verfassung nach
”

eigener Wahl zu geben , von einer formellen Erklärung aus
l dem Jahre 1922 her . Die ägyptischen Verfastungsentwürfe
: von 1923 und 1930 fanden indessen zunächst nicht die Zu¬

ff ftimmung Großbritanniens , und dieser englische Widerstand
U pflanzte den Keim des Widerstandsgeistes in die Ägypter ,
fr der sich kürzlich in den Unruhen von Kairo erneut gezeigt

ff hat .
Unser Wunsch , mit Großbritannien bei den jetzt statt -

findenden Verhandlungen zu einem ehrenhaften Überein «

k kommen zu gelangen , ist aufrichtig . Wir sind natürlich durch -

| aus bereit , uns mit Großbritannien zu verbünden , uns

Uselbst und alle unsere Hilfskräfte ihm zur Verfügung zu
stellen , wann auch immer unsere Hilfe gebraucht wird .

D Ferner sind wir damit einverstanden , die Sorge für die

f Sicherheit der Verkehrswege des britischen Weltreiches zu

M unserem Teil zu übernehmen und diese Wege bis zum
I Äußersten zu verteidigen . Die Bedingung dafür ist aber ,
fr daß wir völlige Freiheit , Unabhängigkeit und Souveränität

fferhalten , wie wir sie in den folgenden sechs Punkten zu -

Msammengefaßt haben :

Tschisu , Ende März .

Als ich noch jung und schön war , trugen die ebenso

jungen und schönen Mädchen daheim Haarnetze , die —

bet tibi le diktu ! — aus chinesischen Frauenhaaren gemacht
worden waren . Das haben die jungen und schönen Mädchen

von damals sicherlich ebensowenig gewußt , wie die noch

schöneren Zeitgenossinnen von heute , die diese „ Dinger
"

noch

immer tragen — auch ich habe das bis dato nicht gewutzt
und vor allen Dingen keine Ahnung gehabt , was für Un¬

summen sich mit ausgekämmten chinesischen Frauenhaaren
verdienen lasten ! Das hat mir eben erst in Tschisu am

„ Gelben Meere " der würdige Herr Wingwangwong , In¬

haber einer „ Internationalen Haarnetz -Ex preß - Ex po r t -

Companie
" an der Hand eines Bündels schmuddeliger , ver -

knüllter , ausgekämmter Frauenhaare erklärt , die gerade auf

„ German blond "
aufgearbeitet weiden sollten . —

„ German blond "
. . . tatsächlich ! So stand es auf der Muster -

zarbentabelle , die mir Herr Wingwangwong vor legte und

an Hand derer ich meine gesamte weitläufige Verwandschast

vom tiefsten Schwarz bis zum schneeigsten Weiß mit Haar¬

netzen hätte ausstatten können , wenn ich eben nicht — also
die Geschichte mit den Haarnetzen ist so : .

China hat vielleicht 500 Millionen Einwohner . Davon

sind an die 250 Millionen Frauen , die alle zusammen sich
im Laufe ihres Lebens natürlich eine ganze Menge Haare
auskämmen . Bei uns benutzt man solche Haare als Suppen¬

zusatz oder man wirft sie weg , oder man ärgert Ästheten da¬

mit — in China dagegen ,
'
wo nichts umkommt und jedes

Ding seinen Wert hat , haben auch die ausgekämmten

Frauenhaare ihren Wert und zwar einen sehr erheblichen —

wohlgemerkt für den Exporteur ! Dieser läßt nämlich

durch wandernde Händler die ausgekämmten Frauenhaare

auftaufen und schickt sie , so behauptete wenigstens Herr

Wingwangwong , zunächst im Ur - Zustande nach Den t s ch -

land . Dort werden die Haare fabrikmäßig gewaschen ,

gereinigt , gebündelt und eingefärbt , die Haar - Tabelle des

Herrn Wingwangwong wies etwa 30 verschiedene „Nuancen "

auf deren jede ihren besonderen Namen hatte . Und wenn

es auch kein „ Preußisch - blau " öder „ Schweinfurter - Grün

gab , so gab es eben doch ein „ German -blond "
, was der

Chronist mit großer Befriedigung vermerkte . — Diese also

gefärbten Haarbündel reisen dann nach China zurück , wo

es eine große Heimindustrie gibt , die nun aus diesen Haaren
die besagten „ Haarnetze

"
anfertigt , jene dünnen , weit¬

maschigen Gespinste , die an Spinneweben erinnern und die

sich zu meiner Zeit
" die Frauen über das Naturhaar zogen .

Diese Sitte fand ich „ damals "
sehr schön , weil ich immer

dachte , daß diese Netze auf dem gleichen Haupt gewachsen

sein das sie bedeckten . . . i wo ! Diese Haare waren aus¬

nahmslos auf dem Kopf der „ Tai - tai "
, Tschingtschangtschung

im Dorfe Bimbambum , irgendwo im großen China ge¬

wachsen , und von der Frau Mode den „ Tai - tai ' s " — sprich

„ Frauen
" im fernen Westen auf das Haupt gedrückt worden .

Aber schimpfen soll man deswegen nicht auf die „ Mode ,
denn nicht der Export macht die Mode , sondern die Mode

macht den Export und ohne Export — , doch ich will mich

hier nicht in weitschweifige volkswirtschaftliche Betrach¬

tungen verlieren , sondern mit ein paar Zahlen answarten ,
die man ruhig als Rechenaufgaben in die Rechenbücher un¬

serer Heranwachsenden Jugend aufnehmen könnte , um ihnen
daran die Größe Chinas vor Augen zu führen .

Also : in diesem Tschifu , dem Zentrum des Haarnetz -

Exportes , gibt es Firmen , die in der Blütezeit des Ge¬

ben Warenaustausch Mischen den beiden Ländern ganz er¬

heblich beeinträchtigt hat . Eine Abkehr von derartigen poli¬

tischen Methoden ist auch schon im Interesse Großbritanniens

notwendig denn es hat sich gezeigt , daß die britischen Inter¬

essen im Sudan nur in freundschaftlicher Zusammenarbeit
mit Ägypten wirksam gefördert und wirklich nutzbringend

gemacht werden können . . . , .
Unsere ägptische Jugend hat den absolut aufrichtigen

Wunsch . Großbritannien und Ägypten im Zeichen einer

freien und freundschaftlichen Zusammenarbeit einander

nahezubringen . Wer vor den Ägyptern liegen viele Auf¬

gaben , die wir nur selbst wirksam lösen können , und so ist

wohl unser Wunsch begreiflich ; frei im eigenen Lande zu
leben — ein Wunsch , der auch für Großbritannien um so

weniger eine Zumutung bedeutet , als mir bereit sind , unsere
Märkte für britische Waren zu öffnen .

4 .

| 5 .

schäftes für 600 000 RM . Haarnetze im Jahre umgesetzt
halben . Diese Haarnetze werden nach „Groß

"
verkauft , ein

„ Groß
"

sind nach Adam Riese 144 Stück . Ein solches Groß
kostet heute in Tschisu beim Großhändler nach unserem Gelde
2 ( zwei ) RM . und 10 ( zehn ) Pfennige . Das heißt : ein ge¬
brauchsfertiges Haarnetz gibt der Großhändler an Ort und

Stelle für anderthalb Reichspfennige ab ! Preisfrage : was
verdient die Haarnetzflechterin und wieviel Zeit braucht sie
um e i n solches Haarnetz zu flechten ? Ich , ich weiß es nicht !

Ich weiß nur , daß in China z . B . ein Rikschakuli mit 10

Pfennigen am Tage leben und auskommen muß , und daß
diese Rikschakulis noch lange nicht die schlachtest gestellten
Verdiener sind . 144 Haarnetze für 21 Groschen — ein Preis ,
in dem sogar eine Reise China — Deutschland und zurück und
die Kosten für die industrielle Herrichtung einkalkuliert sind
— wieviel bleibt dann für die Heimarbeiterin übrig , die sich
mit dem begnügen muß , was ihr der Großhändler übrig läßt ?

Ganz abgesehen davon : für 600 000 RM . setzt allein eine

Firma in Tschifu Haarnetze im Jahre um , das sind Zahlen ,
die eine schwache Vorstellung von der Mästender ausge¬
kämmten chinesischen Frauenhaare , von der Größe des Be¬

darfs an Haarnetzen und — least not last — von der An¬

spruchslosigkeit des Chinesen ermöglichen !
Aber leider — sagt Herr Wingwangwong - - ist das Ge¬

schäft mit Haarnetzen in den letzten Jahren sehr zurückge -

gangen . 2m „ Dö — Guo " — was wörtlich übersetzt — „ Land
der Tugend

" oder „ Der guten Eigenschaften " alias

„ Deutschland
"

heißt , sei eine neue Mode aufgekommen ,
sodaß die Hauptmasse des Exports jetzt nach dem Balkan
und Südost -Europa , insonderheit nach Ungarn und Amerika ,

Sit . Sehr bedauerlich für die Firma Wingwangwong . die

infolgedessen , wie viele Tschifu -Firmen , als Ersatz auf
das Seidengeschäft umgestellt haben . Denn außer Haar¬

netzen , kommen auch die feinsten chinesischen Stickereien aus

diesem Tschisu , von wo sogar der hohe katholische Klerus

besonders schöne Priestergewänder herbezieht , die von un¬

zähligen kleinen chinesischen Mädchen hier gearbeitet wer¬
den . Nun habe ich als „ Mann " keine blasse Ahnung vom
Wert einer „ Stickerei " — wenn mir jemand sagt : „ Das ist
eine fabelhafte Filet -Arbeit für nur 20 RM .

"
, dann glaube

ich es , ziehe ihr aber jedes „ richtige
"

saftige Filet für eins «

fuffzich vor . Wie gesagt : Ich bin mit einer Frau durch
die Handarbeits - Säle der katholischen Mission von Tschifu

gegangen , und nur an dem Ausmaß der verwunderlichen
Verzückung dieser Frau läßt sich auf die tatsächliche Schön¬
heit dieser Arbeiten schließen . Da wurden Tischdecken ge¬
macht , an denen vier junge Chinesinnen schon ebenso viele

Jahre arbeiteten und die „ nur noch die Amerikaner und

auch bann nur schwer bezahlen können "
, wie die würdige

Schwester ßaurentia bedauernd erklärte . Denn diese kleinen

Missions -Künstlerinnen werden nach chinesischen Begriffen
außerordentlich gut bezahlt , sie verdienen pro Tag 30 Pfen¬
nige . eine 4jährige Arbeitszeit an einer Tischdecke ver¬

schlingt also allein schon rund 1700 RM . an Arbeitslohn , —

daran kann man sich die Schönheit dieses Wunderwerks

wohl mühelos ausrechnen . — Auch die herrlichen Priester¬
gewänder , deren goldene Fäden beim Sticken nicht einmal

mit den Händen berührt werden dürfen , stellen der sprich¬
wörtlichen Geduld und unglaublichen Fingerfertigkeit der

chinesischen Frau ein glänzendes Zeugnis aus . In der Ab¬

teilung „ Spitzenklöppelei
"

, die ebenfalls erst von der

Mission hier eingeführt worden ist , soll es einmal eine

Chinesin gegeben haben , die mit über 500 Klöppeln zu ar¬
beiten verstand , die mir an diesem Tage vorgeführte Künst¬
lerin warf nur die Hälfte dieser Holzknüppel „ durchein -

artber " und machte trotzdem keinen geistesgestörten Eindruck .

Stickereien , von der einfachsten bis zur teuersten Arbeit ,
bilden neben dem Seidenexport eine der Haupteinnahme -

quellen dieses Tschifu und immer wieder fragt sich der Laie
beim Anblick dieser Kunstwerke und dieser Preise : „ Wie

machen die Chinesen das bloß ? Da konnte man sich also die
bekannten , „ ganz einfachen

" runden , haädgchtickten Deckchen
kaufen , die man unter die Taffen legt oder die man zu
Unterleg - Dekorationszwecken bei großen „ Tafeln

"
benutzt und

die in den zahllosen lokalen , chinesischen Spezialgeschäften
40 Pfennig , nicht das Stück , sondern das Dutzend kosteten !
Ja . Herr du meine Güte : einen Tag braucht nach meiner

Ansicht eine Frau mindestens um solch eine runde Unter «

lagdecke , die nur aus ,Mden
"

besteht , herzustellen . Für
das Dutzend benötigt sie also 12 Tage . Meinetwegen soll sie
dies Quantum schon in 6 Tagen schaffen , über bann verdient

sie an dieser Arbeit immer nur 40 Pfennige ! — Nein ! Das
verdient die chinesische Heimarbeiterin nicht , denn sie muß
das Material selber sich verschaffen und der Kaufmann
will selbstverstäitdlich auch noch daran verdienen . Man
kommt also günstigstenfalls auf einen Wochen - Verdienst von
30 Pfennigen , die allerdings in China eine andere Kauf¬
kraft haben , als in Europa . Rohseide für Anzüge , der
70 Zentimeter breite „ Meter "

zu 60 bis 70 Pfennig , bilder
neben Haarnetzen und Spitzen den Hauptexportartikel dieses
Tschifu , aber Haarnetze waren nun doch einmal das beste
Geschäft und mit Wehmut denken die Exporteure an die
schönen Zeiten zurück , da es in ,Dö — Eou "

für die „ Tai - tai "

3um guten Ton gehörte , sich „ German -blond "
gefärbte Netze

aus Haaren überzuziehen , die sich irgend eine chinesische
Bauersfrau ausgekämmt hatte . . . hätte ich das ^.damals "

schon gewußt , bann hätte ich manchen haarnetzgejchmückten
blonden Madchenkopf wohl etwas weniger hmgebend ge¬
streichelt , als es — das sind so Erinnerungen ! — geschehen
ist . Denn ich habe nun mal eine Antipathie gegen ausge -
kämmte Haare , ganz gleich , ob sie mir in der Suppe vorge¬
setzt waren . Ober ich sie im Kamm — aber nicht von mir ! —

vorfinde , oder ob sie mir , bas „ Groß
" in Form von Netzen

zu 2,10 RM . angeboten werden , und denen ich nur deswegen
einen „ Brief

"
gewidmet habe , weil diese Haare zum Kapitel

„ Einkommensoerhältnisse in China
"

mehr sagen , als eme
grundgelehrte volkswirtschaftliche Abhandlung . . «
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Banken und Börsen

Die europäische Rohstahlgewinnung .

Deutschland an der Spitze .

Der beträchtliche Vorsprung in der Rohstahlgewinnuna ,
den Deutschland ( einschließlich Saarland ) im Jahre 1934
gewinnen konnte , ist im Jahre 1935 wie das folgende Schau¬
bild auf Grund der von der Wirtschaftsgruppe Eisen schaf¬
fende Industrie veröffentlichten Zahlen zeigt vergrößert
worden . Mit einer Rohstahlgewinnung von 16,45
Millionen Tonnen stand Deutschland im Jahre 1935
weitaus an der Spitze der europäischen Rohstahlprodu¬
zenten . Den zweiten Platz nimmt schon seit dem Jahre 1934
die Sowjetunion ein , deren Gewinnung 1935 12,42
Millionen Tonnen betragen hat . Es folgt Groß¬
britannien mit einer Gewinnung von 10,19 Millionen
Tonnen . Gerne infam für Deutschland , die Sowjetunion und
Großbritannien ist der Umstand , daß die Erzeugung seit
1932 Jahr für Jahr erheblich gesteigert werden konnte am
stärksten freilich in Deutschland .

MiUh >
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Graphisch - Statistischer Dienst ( M .)

Rohstahl - Gewinnunq

__ in Europa

iWDWM
Deutsch - Sowjet - Großbritan - Frank - Belgienland Umon nien reich Luxemburg

3n den Goldblockländern war die Entwicklung eine an¬
dere . Frankreichs Rohstahlgewinnung stagniert schon
seit Jahren . Sie betrug 1935 6,26 Millionen Tonnen . Ähn¬
lich war die Entwicklung in Belgien - Luxemburg .
Belgien konnte allerdings die Rohstoffgewinnung von 1934
zu 1935 leicht erhöhen , und zwar von 2,95 auf 3,03 Mill .
Tonnen , während diejenige Luxemburgs von 1 93 auf 1,84
Millionen Tonnen zurückging . Unter den europäischen Roh¬
stahlproduzenten spielt noch Italien eine Rolle dessen
Gewinnung im Jahre 1935 2,20 Millionen Tonnen betrug .

Von den außereuropäischen Produzenten stehen die
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit
34,90 Millionen Tonnen an der Spitze der Welt¬
erzeugung . Die japanische Rohstahlgewinnung be¬
trug 4,46 Millionen Tonnen .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , AG . ,
Wiesbaden .

Beachtliche Umsatzsteigerung .

Das Jahr 1935 brachte für die Gesellschaft eine weitere
Steigerung der Umsätze im In - und Auslandsgeschäft , der
Gesamtumsatz erhöhte sich auf 34 ( 24 ) Mill . RM . Der
Rohertrag erhöhte sich dementsprechend auf 21,05 ( 15,61 ) ,
Erträge aus Beteiligungen aus 0,23 ( 0,21 ) Mill . RM ., da¬
gegen brachten Zinsen 0,088 ( 0,089 ) , a . Erträge nur 0,29
( 0,50 ) . Auf der anderen Seite beanspruchten Personalauf¬
wendungen 8,82 ( 7,09 ) , Steuern 0,75 (0,99 ) , sonstige Auf¬
wendungen 5 49 ( 4,10 ) . Die Anlageabschreibungen sind um
2,4 auf 4,4 ( 2,05 ) erhöht , andere Abschreibungen betragen
0,55 ( 0,68 ) . Einschließlich 276 913 ( 209 459 ) RM . Vortrag
verbleiben 1,912 ( 1,703 ) Mill . RM . Reingewinn ,
woraus eine Dividende von 8 % ( 7 ) auf 16 Mill . Stamm¬
kapital verteilt , den Unterstützungsfonds wieder 0,3 Mill .
RM . überwiesen und 276 526 ( 276 913 ) RM . neu vorgetragen
werden . 1 % der Dividende geht an den Anleihestock . Groß -
Kältemaschinen hatten weiterhin einen günstigen Jnlands -
umsatz , auch das Auslandsgeschäft war bester und nahezu
gegen das Vorjahr verdoppelt . Die Marktverhältniste seien
noch unbefriedigend . Das Eisgeschäft litt unter der lln -

Bunft
der Witterung . Das Kühlhausgeschäft war befriedigend ,

msgesamt lag bei beiden eine Besserung vor . Der Auftrags¬
bestand für das neue Jahr in allen Abteilungen sichere ge¬
nügend Beschäftigung . Für die Ausfuhr ist man sehr tätig .
Ein wieder befriedigendes Gesamtergebnis sei zu erwarten .

Konkurssiatistik für Hessen - Nassau .

Nur 3 Insolvenzen im März .

Nachdem im Februar die Konkursziffer in Hessen -
Nassau eine größere Steigerung erfahren hatte , ist im
März wieder eine sehr starke Abnahme zu verzeichnen .
Es sind insgesamt nur 3 Insolvenzen in Hessen -Nassau zu
buchen , während es im Februar 12 und im Januar 9 waren .
Das Konkursverfahren wurde in 2 Fällen eröffnet . ( Februar
12

_ und Januar 9 . ) Die Einleitung des Vergleichsverfahrens
erfolgte in einem Falle . In den beiden Vormonaten waren
keine Vergleichsverfahren .

Wegen Mangel an Maste mußten 3 Verfahren einge¬
stellt werden .

Die Insolvenzen des Monats März verteilen sich wie
folgt :

März ftcbr . 1930 März 193 >
ftont . Sergi . Koni . Sergi . Koni . Sergi .

Landlvirtfch . U. vcrw . Berufe — — — — — —
Gütererzeugung ..... 1 — ‘

2 — 1 _
Handel aller Art ..... — 1 7 — 5 1
Handwerk und Gewerbe . — — — — _
Geldinstitute ...... — — — — —
Nachlässe ........ 1 — 3 — — _
Sonst , n . Branche unbekannt — — — — 1 —

~
2 1 12 — 7 F

Konkurs - und Bergleichsversahren im Reich .
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden

im März 1936 durch den „ Reichsanzeiger
" 226 neue Kon¬

kurse — ohne die wegen Massemangels abgelehnten Anträge
auf Konkurseröffnung — und 40 eröffnete Vergleichsver

'

fahren betanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für den
Vormonat stellen sich auf 230 und 56 .

Die Regelung am Zementmarkt .

Auch der süddeutsche Zementverband jetzt nur um ein Jahr
verlängert .

Der süddeutsche Z e m e n t v e r b a n d in Heidel¬
berg hatte wieder als erster sich zu einer Verlängerung seiner
Bindungen entschlossen . Ohne an die Bereinigung seiner
eigenen Autzenfeiterfrage zu gehen , hatte er die Verbands -
emeuerung auf wesentlich bisheriger Grundlage um 10 Jahre
bis Ende 1945 ausgesprochen , allerdings unter verschiedenen
Vorbehaltsklauseln , so der Neuordnung im Wüsten und der
zwischenverbandlichen Regelung über den Anteil des deutschen
Absatzes . Der Verbandsvertrag der neuen Westzement ,
Gmb H ., Verkaufsvereinigung westdeutscher 3ementme .rfe ,
konnte inzwischen aber nur für e i n Jahr in Kraft gesetzt
werden , behördliche Maßnahmen wurden nur bis 31 . Oktober
1936 befristet . Die Dyckerhoff - Wicking - AE . besitzt
als eine der drei größten süddeutschen Firmen im Südver -
band einen Anteil von 15,83 % , gleichzeitig und zwar mit dem
bedeutendsten Teil ihres Versandes über einen Anteil von
etwas über 30 % im westdeutschen Verbände , ist also im
Westen nur für ein Jahr gebunden . Wie wir erfahren hat
'bei Heidelberger Verband dem Wunsche von Dyckerhoff , im
Süden Der bisherigen Verbandsverlängerung nur unter dem
Vorbehalte , daß auch im Westen die nächsten Jahre wieder
eine Einigung erzielt werde , zuzustimmen , nicht stattgegeben .
Vielmehr wurde der Beschluß , den süddeutschen Verband zehn
Äcchre zu verlängern , aufgehoben und ein neuer Beschluß ge¬
faßt , den Verband rückwirkend ab 1 . Januar 1936 nur bis
31 . Dezember 1936 aus der bisherigen Grundlage zu ver¬
längern . Innerhalb der deutschen ZementverbäNde trat da¬
mit jetzt eine Verbandsverläwger un g um ein Jahr , beim
westdeutschen , Beim süddeutschen und beim Hüttenzementver¬
band , ein , nur der norddeutsche Verband ist bei der weiter¬
hin offenen Frage seines großen Außenseiterwerkes um zwei
Jahre verlängert .

Uber die
Entwicklung des Zementabsatzes

hören wir , daß der Versand in den ersten drei Monaten
1936 im Durchschnitt bis zu 30 % über der gleichen Zeit des
Vorjahres liege . Diese Absatzsteigerung treffe auf die
meisten Gebiete zu . Für die Monate April und Mai stünde
eine weitere günstige Entwicklung und Erhöhung,Ser Abrufe
zu erwarten .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Nach
Ausverkauf der bisher zur Verfügung gestellten Serie unver¬
zinslicher Reichsschatzanweisungen per 15 . 1 . 1938 werden
nunmehr neue Abschnitte per 15 . 2 . 1938 zu einem unver¬

änderten Diskontsatz von 3 % % begeben . Ferner ist nachden bisher begebenen unverzinslichen Reichsschatzanweisunoen
per 15 . 2 . 1937 eine neue Serie per 15 . 3 . 1937 zu einem
Diskontsatz von unverändert 3 % % zum Verkauf gestellt
worden .

* Salamander , AG . , Kornwestheim . Der HV . werden
wieder 7 % Dividende aus 32 Mill . RM . AK . vorgeschlagen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M . , 4 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) . Ten¬
denz : Fest . Die Wochen schlußbörse nahm nach den leichten
Rückschlägen von gestern am Aktienmarkt erneut einen rechr
festen Verlauf . Es lagen wieder Kundenaufträge vor , da¬
neben sah sich die Kulisse zu Deckungen veranlaßt . Das Ge¬
schäft war zum Teil ziemlich lebhaft . Die Erhöhungen be¬
trugen durchschnittlich 1 bis VA % . Etwas schwächer waren
Schiffahrtsaktien . Der Rentenmarkt lag ziemlich still , aber
ebenfalls freundlich , Auslandsrenten lagen ruhig . Tages¬
geld war mit 2K - nach 2 % % leicht .

Berlin , 4 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
guterholt , Renten freundlich . Nach den gestrigen
Rückgängen , die meist auf Abgaben der Spekulation beruh¬
ten , hatte man vorbörslich für den heutigen Verkehr mit Zu¬
rückhaltung gerechnet . Wider Erwarten setzte aber die
Wochenschlußbörse an den Aktienmärkten zu überwiegend
höheren Kursen ein . Dabei handelt es sich vermutlich vor¬
wiegend um Deckungskäufe des berufsmäßigen Börsenhan¬
dels , daneben war aber auch die Bankenkundschaft mit klei¬
neren Kauforders vertreten . Die festere . Tendenz wurde zu¬
dem durch einige Sonderbewegungen gestützt . Am Montan -
markt erholten sich Harpener um 1 % , Buderus um % ,
Mannesmann um % , Rheinstahl um % und Vereinigte
Stahlwerke bei größeren Umsätzen um Ä % . Am Braun¬
kohlenmarkt fielen Rhein . Braun mit + 3 % auf . Unvermin¬
dertes Interesse besteht für Deutsche Erdöl ( + 1 / % ) . Kali »
und chemische Werte kamen zunächst meist auf Vortagsschluß¬
basis zur Notiz . Farben konnten % % höher einsetzen und bei
sich später verstärkenden Rückkäufen erneut um % % auf
164 % befestigen . Maschinenwerte tarnen ca . 'A % höher zur
Notiz . Papier - und Zellstoffaktien wurden namentlich von
Publikumsseite lebhafter gekauft . Verkehrswerte lagen all¬
gemein ruhig , von Schiffahrtsaktien standen Hapag und
Nordlloyd wieder unter leichtem Abgabedruck . In den
variablen und im Freiverkehr gehandelten Renten notierten
Reichsaltbesitz unverändert . Die llmschuldungsanleihe ver¬
mochte sich weiter um 10 Pfg . auf 87 .10 zu erholen , dagegen
gaben mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen
her . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3 — 3 % % , doch
war auch unter diesen Sätzen anzukommen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 4 . April . DZTB.-Telegraphische Auszahlungen für

. 3i April 1936 4. April 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . • e . 1 ägypt . £ 12 .61 12 .64 12 61 12 .64
Argentinien M 1 Pap .-Peso 0 .683 0 .687 0 .683 0 687
Belgien . . * e . . 100 Belga 42 .06 42 . 14 42 .05 42 . 13
Brasilien . . ■ * . . . 1 Milr . 0 . 139 0 .141 0 . 139 0 .141
Bulgarien . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . 2 .473 2 .477 2 .474 2 .478
Dänemark . - » . ivu fronen 54 .96 o5 .Gä 54 .96
Danzig . . - _ . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
England . . e — 1 £ Sterling 12 . 31 12 . 34 12 .31 12 .34
Estland . . * . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . • a. . 100 finn . M. 5 .425 5 .435 5 .43 5 .44
Frankreich - . . . . 100 Fr . 16 .375 16 .415 16 .37 16 .41 -
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . 100 Gulden 168 .75 169 .09 168 .78 169 . 12
Island . . e . 100 Island . Kr . 55 .21 55 .33 55 .21 55 .33
Italien . e . . 100 Lire 19 .68 19 .72 19 6 8
Japan . . . - - . . . 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 7̂20
Jugoslawien • • . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 . 654 5 .666
Lettland . . e - . . 100 Latts 80 . 92 81 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .85 41 .93 41 . 84 41 .92
Norwegen . . 100 Kronen 61 . 86 61 98 61 .86 61 .98
Oesterreich - . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 17 11 . 19 11 . 17 11 . 19
Rumänien . » —. . 100 Lei 2 .488 2 .49 2 .488 2 .492
Schweden . - . . 100 Kronen 63 .46 63 .58 63 .46 63 .58
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .95 81 .11 80 .95 81 . 11
Spanien . . . . 100 Pes . 33 . 93 33 . 99 33 .95 34 . 01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 . 298 10 .265 10 . 285
Türkei . . . — . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .971 1 .975 1 .979
Ungarn . . . 100 Pengö
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 179 1 . 189 1 . 179 1 . 181
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 485 2 .492 2 .485 2 .489

Steuergutscheine .
3. 4 . 361 4. 4. d«

1934 103 . 50 103 .50
1935 1 07 .50 1 07 . 50
1936 111 . 25 111 . 25

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

3. 4. 36
111 .30
111 . 10
108 .94

4. 4. 36
111 .37
111 . 10
108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai
Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f . Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

in - Bi
3. 4. 36

73 .-
127 50

90 50
91 . 50
84 25
91 .50
95 . 50
87 —

182 .—
142 -

irse
4. 4. 36

73 .25

90
*
50

91 .50
84 .25
91 . 50

86 .25
182 . 50
135 .50

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Feinmechan Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

3. 4. 36

139 .50

88 —
60 —

163 50

120 7̂5
133 —
109 —

27 . 50

87 —̂
124 .50

4 . 4. 36

140 . 25

88 7̂5
60 —

165 —

120 —̂
133 . 50
109 —

27 . 37

87 .-
125 .—

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

3. 4. 36

128 75
119 —

72 —
125 .75

91 —
56 .25

138 25

101 —
3 . 75

198 . 50

4. 4. 36

129 —

105 . 50
72 —

125 .37

172 .25
91 .—
56 . 25

138 . 13

101 —
3 .35

199 —

W/ . N .I^ .Goldll
4V.0/. „ 6, 7
4*/, */, „ 12, 13
4»/? /. „ „ 4-5
5■/, •/, „ „ 14.
4' /, •/. „ G.-KomJ
4' /-°/. . , 5
4' /, ' / . . 6,7 . 8
4’/. •/, . . 2
4' /, °/. . „ 9,10
4V.°/. ., 3
D. Kom . Sam .Anl .

dc . ohne Ausl .

3. 4» 36
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .—
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

114 .50

132 5̂0

4. 4. 36
9675
96 . 75
96 . 75
96 .75

101 —
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75

133 3̂7

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasscrw . . .
Chem . Heyden . .

3. 4, 36

34 .50
89 . 25

110 . 25
123 —

70 . 50
127 .50
123 . 13
120 —

149 7̂5
98 . 13

109 50
122 .75
348 .

4 . 4. 36

34 .88
90 .25

110 .75
123 .25

78 . 63
127 —
124 . 63
119 . 50
197 —
148 . 75

99 .25
110 —

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann , ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel

3. 4. 36

88 —
127 .25
130 —

21 .75
98 .50
85 .75

138 —
88 .25

175 —
116 .63

60 —

79 .50
226 .50
128 .50
119 25
127 .25
124 .88

181 5̂0
144 __
129 .25
137 .75
102 .25

4. 4. 36

88 . 13

130 —

97 —
86 .88

175 —
117 .75

127 . 25
81 —

226 .50
129 .75
119 .75
127 .50
125 .50
280 . 50
182 .50
143 75
131 .50
138 .75
102 —

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bömberg . . . .

15 —
16 —

181 —

34 7̂5

89 2̂5

15 —
15 .75

184 —

35 —

89J3

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

114 —
114 —
115 .50
107 —

52 .50

136 —
127 —

8813

70
-

129 .75

114 —
115 —
115 .75
108 . 50

52 5̂0
87 —

139 —
127 .50

87 . 25

70 . 13
130 .—

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

104 —

123
*
—

107 . —
84 .25

139 —

127 :-
43 .—

126 .50

104 .—

123 :50
107 .—

84 .63
138 .—

128
*
—

43 .—
127 .50

4®/o Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7®/e Rum . äußere .
5°/oRiun .vereinh .O3
W/e » „ 13
4°/0 „
4°/0 Türk . Bagdad I
41/s0/«Ung .St .-R .14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v . 10

44 .50
7 —
9 .50
5 .57
9 . 13

8 6̂5

0 . 80
44 . 50

9 3̂7
5 .50
9 . 13

5 . 50

Conti -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
DL Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

182 . 50
175 . 75

99 . 63
117 —
130 .75
117 37
144 .75
167 . 75
131 .75
118 .75

182 —
175 . 50
102 .63
117 . 25
131 . 50
118 25
146 .75
168 .75

— .—
119 .25

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

195
*
50

38 . 25
79 —

1 95 .50
38 . 25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 198 .— 200 .-

Berliner Börsi
Banken

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

189 .50
85 .—
— •—

190 .—
85 .—

180 —
111 .25

75 —
200 —

182 . 25
111 —

75 —
Bremen -Besigheim . — .— Laurahütte . . . . 21 .50 21 . 75 Mannheimer Vers . . — .- Bank f. Brauindust . 128 .- 127 . 13 140 25 Süddeutsch . Zucker — —
Brown,Bbveri & Co 85 50 86 .— Lechwerke . . . . 102 . 75 102 . 50 Berliner Hdls .-Ges. 111 . 50 111 .50 Elekt .Licht u .Kraft

88 —
163 .50

Thüringer Gas . . - .— 131 —
Buderus . . . __ _ 99 .25 LindeEismaschinen 145 .50 147 . 75 Renten Com .- u . Priv .-Bank 90 .50 t0 .75 Engelhardt , Br . . .

165 :? 5
126 .—

Ver . Stahlwerke . . 84 .25 84 .75
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

I— 130 000 . .
130001 . ab . ,Chem . Albert . . .

Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
De u tach . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

136 .— 136 .— Lokom . Krauß . . . 101 .— 101 .— 5e/e Reichsanl . v . 27
51/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4e/oSchutzgebiet .13
47i7 .Wiesb .Stv .28
•41/«•/• Pr .L .Pfbr . 19
4l/ .e/v ,, „ 10
47,7 . „ „ 21
47 . 7 . „ Korn . 20
41/. «/ , „ , 6
41/,7 *N .Lb .Gold 1
47 . 7 . ,, 2

100 .63 100 .70 Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 . 50 I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann . Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
T1w> Gennwh .

Vogel Tel .-Draht . 132 .25
131 .—

193 .—
154 .—
110 . 37
348 .—

99 .50
117 . 75
225 —

344 —̂
102 .25
118 . 25
228 —

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . •
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu

64 —̂
86 .—

137 .75
116 .50

95 -

116 . 50

91 -85
64 . 75
88 .75

117 7̂5
8 9 —
87 . 75
Si¬

ll 6 .75

116 . 50

11137
10 .75

97 —
97 .—
97 —
94 . 75
94 . 75
97 .75
97 .—

111 :37
10 .75

97 —
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
97 75
97 —

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lckalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Djrf .
Nordlloyd . . .
Industrie

91 .50
182 —

111 .—
140 —
124 .50

15 —
25 .75
16 —

91 .50
182 50

111 . 37
140 . 13
124 .37

14 .88
26 —
16 . -

120 .50
133 .37
108 .50
136 —
146 . 50
123 .50

94 —
107 .63

87 .88

132 —

120 .50
134 —
109 . 50
137 .—
145 —
125 . 13

94 .25
109 . 75

88 . 25
162 .—
132 .63

WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen • . .

Renten

35 5̂0
126 .75
127 —

18 .88

157 .—
35 —

127 .75
130 —

18 . 75

Eich bäum -Werger .
Klefctr , Lief er .-Ges .

88 .7 5
126 .50

Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elelrt .Mannheim I

1
I
1 4*1,*1. „ „ 3

47 .7 . . 8. 9, 10
96 .75
96 . 75

96 .75
96 .75

Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . j

184 .75 184 .50
50 .25

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

139 .-
128 .— 129 —

6*/e Krupp -Obligat
7°/ . Ver .Stahlw .-O,

104 .63 104 .75
103 .50 .108 75
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brachter Tat begab er sich aufs Feld und erklärte einem

Nachbar , seine Schwester habe Selbstmord begangen .

Bei seiner Vernehmung gestand er nicht nur seine

Tat , sondern fügte hinzu , daß er ursprünglich die Ab¬

sicht gehabt habe , auch seine Mutter zu erschießen . In An¬

betracht seiner Jugend wurde der Junge vorläufig auf

freiem Fuß gelassen .

Drei Arbeits '
ose durch Giftgase getötet .

Brück , 3 . April . In einem wilden Schacht zwischen
Dux und K o st e n bei Templitz - Schönau wurden drei

Arbeitslose durch ausströmende giftige Gase

getötet .

Eine Anzahl Arbeitsloser hatte auf der verlassenen

Grube der Kohlengesellschaft „ Eottessegen
" einen wil¬

den Kohlenabbau ohne die notwendigen Vorsichtsmaß¬

nahmen begonnen . Als sich auf dem Grunde der Grube

Giftgase bildeten , fiel der beschäftigungslose ^
Karl

Smrcel bewußtlos zu Boden . Seine Kameraden Fried¬

rich Hübner und Rudolf Kropa versuchten ihn zu retten ,

fielen aber ebenfalls in Ohnmacht . Das Unglück wurde

erst so spät bemerkt , daß die Rettungskolonne die drei

nur noch als Tote bergen konnte . Bei den Bergungs¬

arbeiten wurden weitere vier Bergarbeiter durch

Grubengase vergiftet und mußten ins Krankenhaus ge¬

bracht werden .
Gerüchtweise verlautet , daß in dem wilden Schacht

noch mehrere verunglückte arbeitslose Bergarbeiter

liegen sollen , die dort in der Nacht gearbeitet hatten .

Ein 9jähriger Mörder .

Die 5jährige Schwester nach einem Streit erschossen .

Paris , 4 . April . In Courget , einem kleinen Dorfe

in der Nähe von Bordeaux erschoß ein 9jähriger Junge

seine 5 Jahre alte Schwester im Anschluß an einen

Streit , der zwischen den Kindern ausgebrochen war .

Der junge Mörder ging dabei mit einer fast unglaub¬
lichen Kaltblütigkeit zu Werke . Nach Beendigung des

Streites erklärte er seiner Schwester , er werde sie jetzt

erschießen . Darauf begab er sich in das Schlafzimmer

seiner Eltern , wo das Jagdgewehr seines Vaters stand ,

erbrach einen Schrank , um sich Patronen zu beschaffen
und kehrte dann in das Wohnzimmer zurück , wo er ,

ohne ein Wort zu jagen , auf feine Schwester anlegte

und ihr die Schrotladung in den Kopf jagte . Nach voll -

fernung der Hähnchen sehr wichtig , da diese kräftiger sind
und die Hennen vom Futtertrog verdrängen .

Daß man die Kücken sobald als möglich bei schönem
Wetter ins Freie läßt , ist selbstverständlich . 2n den ersten
Tagen achte man nur darauf , daß alle Tierchen wieder zurück -

finden . Sobald sie gelernt haben , allein in ihren Stall zu
gehen , schadet ihnen auch Regen nicht , da sie sich immer
wieder unter ihrem Schirm wärmen und trocknen . Abge¬
härtete Kücken sind auch als Legehennen nicht so anfällig

gegen Krankheiten .

Reichsnährstand fordert Sojaanbau .

Um den Anbau der Sojabohne , "Oie
,

als wertvollste

Bund
Eiweißpflanze gilt , wenigstens für eine begrenzte

sicherzustellen , hat sich der Reichsnährstand ent -
■n , noch für diese Aussaat , di - bis Ende April

vorgenommen sein muß , die Grundlagen zu schaffen . Da

bisher dem Anbau der Sojabohne in Deutschland der billige

Auslandspreis von etwa 16 RM . je Doppelzentner besonders

hinderlich im Wege stand , wird für die diesjährige deutsche

Sojabohnenernte vom Reichsnährstand der doppelte

Preis und zwar 32 RM . je Doppelzentner , ab Station

des Anb
'
auers garantiert . Außerdem erhält jeder Anbauer

etwa 85 % reinen Sojaschrot der von ihm abgelieferten deut¬

schen Sojabohnen zum Marktpreise zurück . Die genannten

Vergünstigungen erhält jeder , der vertraglich tn die,em

Jahre Sojabohnen anbaut , das Saatgut dazu von den zu¬

gelassenen Züchtern erhält und die Ernte an die Eaatgut -

ftelle Berlin abliefert .

Militärkonzert . 21 .40 Uhr : Musik von Richard Strauß .
22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Kleine Kammermusik . 17 Uhr :

„ Jan Hinsch
"

. Hörspiel . 18 Uhr : Amerikanische Orchester .
19 Uhr : Musik von Beethoven .

Köln : 14 .15 Uhr : Kleine Musik . 19 Uhr : Schallplatten .
20 .10 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 15 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
17 Uhr : Solistenkonzert . 20 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik .
21 Uhr : Erenzlanddeutsche Märsche .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Schrammelmusik . 17 .50 Uhr :

Fröhlicher Feierabend . 18 .45 Uhr : Liebeskantate .
München : 16 . 10 Uhr : Bauerndichter am Werk .

16 .50 Uhr : Konzertstunde . 17 .30 Uhr : Junge Komponisten
schaffen . 18 Uhr : Militärkonzert . 19 Uhr : Streichquartett .
22 .20 Uhr : „ Thomas Paine

"
. Schauspiel von Iahst .

Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplattcn . 20 .10 Uhr :

Neues aus aller Welt .

Eisenbahnunglück im Saarland

Saarbrücken , 4 . April . ( Funkmeldung .) Am Samstag

um 7 Uhr fuhr auf der eingleisigen Strecke bei Merch¬

weiler der Personenzug 625 auf den Zug 624 . Dabet

wurden zwei Personen schwer , neun mitteI -

schwer und eine größere Anzahl von Personen leicht

verletzt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !
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Allerlei Lustiges . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 18 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda
"

.
Operette von Künnecke .

man zuerst auf Brettchen , die täglich mit heißem Sodawasser

zu säubern sind . Und zwar läßt man einige Tage lang die
Kücken ständig fressen , dann füttert man nur noch alle
2 Stunden , später alle 3 Stunden , bis man nach 10 Wochen
bei 3maliger Fütterung angelangt ist . Eine Beifütterung
von Erünfutter ist vom ersten Tage an notwendig . Brenn¬

nesseln , fein gehackt , werden am liebsten genommen . Salat
vermeide man nach Möglichkeit , er erzeugt leicht Durchfall .

Rach 14 Tagen gibt man ein Mischfutter , das man aus Ge¬

treideschroten unter Zusatz von zuerst 10 , später 20 Prozent

Fischmehl und 2 Prozent Futterkalk selbst herstellen kann ,
wenn man nicht vorzieht , es fertig zu kaufen . Dieses Futter ,
mit saurer Magermilch angemengt , feuchtkrümelig , nicht

breiig , wird sehr gern genommen und fördert das Wachstum
der Tiere ganz ungemein . Eine Beigabe von Lebertran ,
etwa 1 Teelöffel für 10 Tiere , ist zu empfehlen . Nach und

nach geht man zu gröberem Körnerfutter über . Von der

dritten Woche ab kann man schon kleinen Weizen geben .
Als Getränk eignet sich am besten dicksaure Magermilch .

Noch besser ist Buttermilch , sie fördert die Darmtätigkeit und

ist besonders wertvoll als Vorbeugungsmittel gegen die ge¬

fürchtete Kokzidiose , eine der gefährlichsten Darmkrankhelten

der Kücken .
Sobald die Hähnchen erkennbar sind , trennt man sie von

den Hennen , um sie in einen besonderen Stall zu briWen und

zu mästen . Für die Entwicklung der Junghennen ist die Ent -

Die künstliche Aufzucht von Kücken .

L
' Dank der umfangreichen Propaganda von feiten der Re -

k gierung entschließen sich von Jahr zu Jahr mehr bäuerliche
i Betriebe , ihren Hühnerbestand zu vergrößern und damit zu
[ helfen , den Bedarf an Eiern durch einheimische Produktion
! sicherzustellen . Da erhebt sich dann die Frage : Selbst auf -
i ziehen oder Junghennen kaufen ? Im allgemeinen ist der

dosiere Weg der des Junghennenkaufes aus einer guten
l Zucht . Das Risiko ist kleiner , denn die Verluste find bei
k. 8— 10 Wochen alten Tieren nur ganz gering , während die
- Aufzucht von Eintagskücken ein ganz gehöriges Maß an
- Arbeit und Erfahrung verlangt . Selbst ausziehen sollte

daher nur derjenige , der genügend Zeit und Hilfskräfte zur
V Verfügung hat , um für größte Reinlichkeit und pünktliche
f Fütterung zu sorgen . Kleinere Posten von 50 — 100 Kücken
s kann man mit Wärmflaschen aufziehen . Bei größeren Mengen
: ist es vorteilhafter , eine künstliche sog . Schirmglucke anzu -
-

'
schaffen . Durch Anbau an Stall oder Scheune kann man

E leicht selbst ein einfaches Aufzuchthaus Herstellen , es sollte
aber unbedingt einen Grasauslauf haben . Als Einstreu ver -

| wendet man am besten Sand , der sich ja leicht erwärmt und

| Häcksel darüber . Der Stall muß einige Tage , ehe man die

। Tierchen hinein setzt , gut erwärmt werden . Die Temperatur
E: unter dem Schirm muß in den ersten Tagen 25 — 30 Grad be -
\ tragen . Jeden Morgen zieht man den Schirm hoch , um die

t Asche aus dem Ofen und -den Kot unter dem Schirm zu ent -
L fernen . Sauberkeit ist von größter Wichtigkeit für eine

x verlustlose Aufzucht . Auch sorge man für frische Luft , der
i Ofen und der Raum unter dem Schirm sollen warm sein , da -
L mit die Tierchen sich jederzeit wärmen können . Im Stall
° genügt eine Temperatur von 15 Grad . Bei sonnigem Wetter

[ sollen alle Fenster offen sein . Nichts ist verderblicher , als die

t Kücken zu sehr zu verwöhnen . Täglich beobachte man die

| Tierchen genau und entferne jeden Kümmerling sofort .

| Zurückgebliebene Kücken find Krankheitsträger und gefähr -

[ den den ganzen Bestand .

Das Fu 11 e r , das in den ersten Tagen aus Hafergrütze ,
I Haferflocken oder ganz fein gebrochenem Weizen besteht , gibt

Richtfest im Dorfe .

B Mit dem Einzug des Frühlings beginnt auf dem Lande
auch die Bautätigkeit . Die Dorfgemeinde ist dem Bauern

= eine Gemeinschaft Gleich gearteter , die im täglichen Leben
miteinander verwachsen und zu gegenseitiger Hilfeleistung

r aufeinander angewiesen sind . Früher war es in den meisten
Dörfern Sitte , daß beim Hausbau die Nachbarn dem Bau -

i Herrn Arbeit und Kosten dadurch erleichterten , daß sie unent -
- gelttich die Stein - und Holzfuhren stellten , sogenannte
| Ehrenfuhren leisteten . Zum Dank dafür wurden

'
sie zum

i Richtfest geladen .

Bauernbrauch und Zunftbrauch mischen sich beim Haus¬
bau auf dem Lande und finden Ausdruck im Aberglauben .

. Nach uralter Anschauung bedarf es eines Bauopfers , das
t auch bei den Bauhandwerkern herkömmlich ist . Dabei ging man

|
- zum Beispiel dazu über , einen Leichnam oder auch nur den

k Kopf eines solchen einzumauern , noch später Tiere , Tlerköpfe
E und Eier . Als der letzte Ausgang eines Bauopfers dürste
i das Niederlegen von Geld in den Grundstein anzusehen sein .
E Auch sogenannte Donnerkeile wurden manchmal vergraben ,
| um dem Einschlagen des Blitzes vorzubeugen .

Die Bautätigkeit wird zum Abschluß geführt mit der
L Aufrichtung und Aufsetzung des Dachstuhls , der „ Haus -

I hebun g
"

. Sie wird mit besonderer Feierlichkeit begangen ,
t wofür meistens der Samstag ausgewählt wird . Das Richt -

| ; f e st wird vom Bauherrn veranstaltet . Das neu erbaute

| Haus wird festlich geschmückt , mit Girlanden und Fahnen
I ausgeputzt . Die Hauptziel bildet eine auf dem Dachfirst
M angebrachte Krone oder ein Kranz aus Tannengrün , die mit
I Bändern und Fähnchen geschmückt sind . Von hier aus hält
| der Polier die Festrede , die „ Sermonie "

, die mit Lob -
f sprächen auf das wohledle Handwerk , mit allerlei Scherzen
I und persönlichen Anspielungen gewürzt ist . Verschiedene
k Gesundheiten werden vom Festredner ausgebracht , und am

। Schluß wirft er die Flasche oder den Krug oder das Glas ,
| woraus er selbst manchen kräftigen Schluck genommen hat ,
I hinter sich über den Bau hinab . Das Gesäß soll zerschellen ,
I denn Scherben bringen Glück . Nach der „ Kranzrede

" wird
U „ Feierabend gefloppt

“ das heißt Schluß der Arbeit angesagt
M und zum Richtschmaus gegangen , den der Bauherr den am
e Werke Beteiligten nebst Freunden und Nachbium gibt .

Früher waren allerlei eigenartige Geschenke an den
M bäuerlichen Bauherrn üblich , insbesondere Fensterscheiben ,
k auf denen das Familienwappen oder ein Sinnbild des Ge -
r werbes des Schenkenden , eine Hausmarke oder auch ein
f Spruch gemalt war ; daher hieß das Fest auch „ Fensterbier

" .

ief
54 I
S87 ’
13 9
141 I
353 !
*78 ;
98 !
SO
34 1
97
14 . 1
11 " 1
357 S
12
33 1
72
720 j
366 1
98 1
92 1
98
95
90 1
19
192 i
- 8
11
91
285
979 1

181 !
189

Berlin : 16 .-30 Uhr : „ Die Trommel ruft
"

. Hörszenen .
17 Uhr : Leichte Kost . 18 Uhr : Musik aus vergangenen Tagen .
19 .15 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Eine kleine Frühlings¬
weise . 21 .20 Uhr : „ Der gefangene Vogel

"
. Ein lyrisches

Spiel mit Musik . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .
Breslau : 15 .50 Uhr : Altitalienische Violinmusik .

16 .30 Uhr : Vom Singen und Wandern . 19 Uhr : „ Meister
geht auf Reisen

" . Hörfolge mit Musik . 20 .10 Uhr :

ckonzert . 21 .40 Uhr : Musik von Richard Strauß .

7̂5

2̂5

sso
.75
.75
.50
.50
. 50
.50
75

Zu besonderen Fällen zweites

Kochen mit Persil .

- Über Nacht einweichen in

heißer O,Lösung . ( l Paket auf

3 Eimer Wasser ) . Für Bäcker ,

un - Mehgerwäsche mit ei ,

weißhaltigen Flecken Einweich ,

lösung nur lauwarm nehmen !

- Kochen in kalt zubereiteter ,

neuer El - Lösung .

.75
75
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Der Sport öes Sonntags .

Der Kampf um den Auf flieg .

Prioatspiele :

SÄ . Waldstrabe — FSV . 1908 Schierstei » .
To . Bierstadt — To . Ober - Olm .

Wieder an der Frankfurter Straße .

Gau Südwest :
SB . Wiesbaden — Reichsbahn Rotweig Frankfurt .
MSV . Darmstadt — Germania 1904 Ludwigshafen .
Sportfreunde Saarbrücken — Teutonia Hausen .

Zum drittenmal hintereinander genießt der SVW . im
Aufstiegskampf den Vorzug des eigenen Platzes . Zweimal
zog er hieraus mit deutlichen Torziffern feine Vorteile , und
man hofft allgemein , daß er auch am Sonntagabend die Ta¬
belle anführen wird . Die Chancen auf einen neuen Punkt¬
gewinn sind um so mehr gestiegen , als Wilhelm von seiner
Krankheit wieder genesen , erstmalig in die entscheidenden
Spiele einareifen kann und die Elf daher in stärkster Anf -
srellung , also mit Wolf ; Vogl , Debus ; Schmidt , Habermann ,
Hombach I ; Schulmeyer , Hombach II , Fuchs , Rühl , Wilhelm
antreten wird . Anstoß um 3 Uhr . Vorher trifft eine kom¬
binierte SVW .- Formation auf die Jungliga von Rotweiß .

Obgleich man zugeben muß , daß die Sportfreunde Saar¬
brücken , die zu Haufe den Frankfurter Vereinigten im Vor¬
spiel eine l :0 - Riederlage beibrachten , in Wiesbaden nicht
den Erwartungen entsprachen , soll man sich hüten , den Nord -
mainkreismeister hier zu unterschätzen . Auch der SVW . hat
in Saarbrücken noch lange nicht gewonnen , und der knappe
Rotweiß - Sieg über die gleiche Teutonia Hausen , die an der
Frankfurter Straße mit 4 :0 den kürzeren zog , darf ebenfalls
nicht irritieren , denn das eben genannte Treffen an der
t> efthalle muß als eine Frankfurter Lokalangelegenheit mit
oll ihren Begleiterscheinungen eingeschätzt werden . Tatsache
ist , daß Rotweiß noch nie den Wiesbadenern besonders „ lag

"
,

daß sich der einheimische Angriff gar zu ost an der starken
Frankfurter Deckung die Zähne ausbiß und mancher mit
den größten Hoffnungen begonnener Kampf am Schluß nicht
rm Sinne des SVW . abgefchloffen wurde . Wir erblicken -
jedenfalls in dieser Begegnung den geeignetsten Prüfstein
für die Darmstädter Vorentscheidung am Kar¬
freitag ( für die vom Sportamt „ Kraft durch
Freude " mittels Sonderzuggestellung in so anerkennens¬
werter Weise geworben wird ) . Denn auch die Vereinigten
srnd seit jeher gewohnt , ihr Spiel aus der Deckung heraus
aufzubauen , und gerade hierin leisten sie außerordentlich
wirkungsvolle Arbeit , ganz davon abgesehen , daß das Zer -
ftorungsspiel schon immer eine alle Franksurter Vereine aus -
zerchnende Eigentümlichkeit war . Wenn daher der Torab¬
stand in den bisher an der Frankfurter Straße ausgetragenen
Aufstiegskämpfen deutlich gewesen ist , so darf man bestimmt
annehmen , daß diesmal der Leistungsabstand merklich ge¬
ringer sein wird und damit auch die Chancen auf einen
lOvprozentigen sicheren Sieg . Obwohl , auch das gehört in
die Kalkulation , der Wiesbadener Angrifs in der zuletzt ge¬
sehenen Form wahrscheinlich 1 bis 2 Tore besser sein wird ,
als die Fünferreihe der Gäste . Das könnte den Ausschlag
nach dem Wunsche der SVW .- er geben , die auf eigenem Platze
keinen Punkt verschenken wollen . Denn so günstig die Vor¬
runde , so gefahrdrohend ist der große Retourwettkampf .

*
2m Wembley - Park : Länderkampf England gegen

Schottland .
Die englischen Ligavereine haben im „ Krieg

"
mit den Wettbüros den kürzeren gezogen . 2m englischen
Unterhaus verfiel der Antrag der Ligavereine , keine Wetten
auf Fußballspiele mehr zu erlauben , mit 287 : 24 Stimmen
ier Ablehnung .

Nochmals um die Punkte :

Bezirk Rheinhessen :
FB . 1902 Biebrich — FSB . 1905 Mainz ( 3 :3 )

$ schönste Abschluß der leider nur einjährigen Bezirks -
klaf endrenstzeit des FV . 1902 Biebrich . Mr erwarten
in Anbetracht des come back der Blauweißen einen offenen
Kampf , den die Gäste , die schon am Fort Bingen das
Können des FV . 1902 mit einem 3 :3 anerkennen mußten ,
noch nicht rin voraus gewonnen haben . Anstoß nm 3 Uhr
auf dem Dyckerhoffplatz . Um 1. 15 Uhr spielen dort die Re¬
serven , um 10 .30 Uhr die 3 . Mannschaften an der Nassauer
Straße . Dortselbst auch um 10 bzw . 8 .30 Uhr die X -- und
L - Jugend gegen Reichsbahn -Jugend .

Ferner :
Germania Okriftel — SV . Kostheim ( 3 : 1 ) .
SB . Mörfelden — Hassia Bingen ( 3 :3 ) .

Qeutfcfie SojEmeifterfcffaften .

Färber und Schmittinger geschlagen .
Der zweite Teil der Z w i s ch e n r u n d e n k ä m p s e um

bie deutschen Amateur - Boxmeisterschaften wurde am Don¬
nerstagabend in zwei Städten durchgeführt , und zwar in
Düsseldorf und in Essen . Im großen und ganzen gab es
Favoritenstege , aber viele Entscheidungen waren recht knapp .

Ergebnisse in Düsseldorf . . .
Bantam : Westhoff ( Elberfeld ) schlägt Färber ( Augs¬

burg ) in der 3 . Runde durch techn . k. o . Stasch ( Kassel )
schlägt Schmitz ( Dortmund ) n . P . Leicht : Büttner I
( Breslau ) schlägt Seifert ( Dresden ) n . P . Fluß ( Köln )
schlägt Dixkes ( Hamm ) n . P . Mittel : Renard ( Duis¬
burg ) schlägt Strathmann ( Herne ) n . P . Loibl ( Ulm )
schlägt Hornemann ( Berlin ) n . P . Schwer : Runge ( Elber¬
feld ) schlägt Knorr ( Gladbeck ) in der 2 . Runde durch techn .
k. o . Kyfus ( Wünsdorf ) schlägt Leis ( Kaiserslautern ) n . P .

. . . und in Essen :
Bantam : Wilke ( Hannover ) ichlägt Wagencr ( Hamm )

n . P . Rappsilber ( Franksurt ) schlägt Bartels ( Esten ) n . P .
Leicht : Schmedes ( Dortmund ) schlägt Zülchner ( Hamburg )
n P . Jakubowski ( Bochum ) schlägt Bieselt ( Berlin ) n . P .
Mittel : Baumgarten ( Hamburg ) schlägt Schmittinger
( Würzburg ) n . P . Stein ( Bonn ) schl . Rust ( Bremerhaven )
n . P . Schwer : Schnarre ( Recklinghausen ) schlägt Holz
( Berlin ) n . P . Fischer ( Nürnberg ) schlägt Badski ( Kastrop )
n . P . ,

Adolf Witt ( Kiel ) , der deutsche Halbschwergewichts¬
meister , verteidigte am Freitagabend in der Berliner „ Neuen

Kreisklasse I :
SB . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden ( 0 : 1 ) .

Wie die Punktverteilung auch aussallen mag , Bedeutung
hat sie für die Gestaltung der Tabelle nicht mehr . Anstoß
10 .30 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .

Vereinspokal :
SB . Flörsheim — Sportfreunde Dotzheim .

Nach ihrem Sieg über den FV . 1902 Biebrich müssen
die Sportfreunde auf

'
Flörsheimer Boden einen sehr schweren

Kamps austragen , bei dem sie , soweit wir die Platzelf beur¬
teilen können , außer einem Achtungserfolg wohl kaum die
Qualifikation für die nächste Runde erwerben können .

Mit dem Tabellendritten der Kreisklasse I , Wiesbaden ,
1 . FSV . 08 Schierstein , hat sich der SK . Waldstraße
einen spielstarken Gegner verpflichtet . Der Klub hat seine
Mannschastsstärke der letzten zwei Spiele erheblich ver¬
bessert , u . a . wirkt auch Ä . P i s ch z e k. früher SVW ., zum
ersten Male in der Mannschaft mit . Spielbeginn um 11 Uhr
auf dem Sportplatz an der Waldstraße .

Der Tabellendritte der Kreisklaste H , To . Bierstadt ,
hat sich den an gleicher Stelle plazierten „ Kollegen

"
aus

Rheinhessen verpflichtet ; eine interessante Vergleichsmög -

lichkeit , nachdem die Bierstadter kürzlich gegen Reichsbahn
Mainz 2 :2 halten konnten . Anstoß um 15 Uhr . Vorher
Res . und Jugendspiele .

Qndfpiel um den fjandbalipofal in ftugsbutg .

Südwest oder Niederrhein ?

Die Kämpfe um die Deutsche Handbäll -Pokalmeister -
schaft Verden am kommenden Sonntag mit dem Endspiel
zwischen den Gaumannschaften von S ü d w e st und Nieder¬
rhein in Augsburg zum Abschluß gebracht . Früher fiel
der wertvolle Siegespreis — der von Prof . Behn geschaffene
„ Nemeische Löwe " — der besten deutschen Verbandsmann¬
schaft zu ( dreimal gewann ihn Mitteldeutschland , je zwei¬
mal Süddeutschland und Brandenburg und einmal West¬
deutschland !) und nach der Neuordnung im deutschen Sport
kämpfen um ihn alljährlich die Auswahlmannschaften der
16 Gaue . Im Rahmen der Deutschen Kampfspiele in Nürn¬
berg 1934 wurde Sachsen Pokalmeister , und im vergangenen
Jahr holte sich der Gau Nordmark den Siegerpreis .

In diesem Jahre bzw . in der Spielzeit 1935/36 blieben
die Sieger von 1934 und 1935 schon vorzeitig auf der Strecke .
Die Mannschaften von Südwest und Niederrhein erkämpften
sich die Teilnahme am Endspiel , das nun am Sonntag in
Augsburg , der Heimatstadt des Handballfachamtsleiters
Herrmann , vor sich gehen wird . Die beiden Endspielgegner
hatten in den Vor - und Zwischenrundenspielen sagende Siege
zu verzeichnen :

Südwest — Württemberg 7 :5 Niederrhein — Bayern 7 :3

Südwest — Mitte 14 : 10 Niederrhein — Westfalen 8 :7
Südwest — Vaden 7 :6 Niederrhein — Schlesien 14 :8

Man sieht , beide Mannschaften haben recht bemerkens¬
werte Erfolge zu verzeichnen . Die Südwest - Elf mußte in
der Vorschlußrunde ( gegen Vaden !) am schwersten kämpfen ,
während der Niederrhein in der Zwischenrunde ( gegen West¬
falen ) stark gefährdet war . Zweifellos haben sich aber zwei
würdige Mannschaften hie Teilnahmeberechtigung am End¬
spiel erkämpft , und nun darf man gespannt sein , wer am
Sonntag das bessere Ende für sich haben wird . •

2n der Südwest - Elf findet man also im großen und

ganzen die gleichen Spieler , die in Landau den Sieg über
Baden erfochten . Lediglich im Sturm mußten zwei Posten
neu besetzt werden , und man muß abwarten , ob sich diese
Fünferreihe gegen die starke Niederrheinabwehr bewährt und

zur Geltung bringen kann . Des Südwestens Stärke ist
die Abwehr , vor allem die Läuferreihe , die dem

Niederrheinsturm das Toreschießen nicht leicht machen wird .
Süd west : Keimig ( MSV . Darmstadt ) ; Brohm ( VfR .

Schwanheim ) , Hauser ( SV . Wiesbaden ) ; Krämer ( SV .
Wiesbaden ) , Dascher , Stahl ( beide MSV . Darmstadt ) ;
Worms ( TSV . Herrnsheim ) , Freund ( SV . 1898 Darmstadt ) ,
Leonhardt ( MSV . Darmstadt ) , Embach ( TSV . Herrnsheim ) ,
Veik ( Darmstadt ) .

In der N i e d e r r h e i n - Elf darf auch die Hinter¬
mannschaft als der stärkste Mannschaftsteil gelten . Coenens

Mitwirkung ist zwar noch nicht sicher , aber der Ersatzmann
Schwank ( Düsseldorf ) hat sich auch gegen Schlesien bewährt ,
und schließlich steht zwischen den Pfosten ein Kreutzberg , der

heute als der beste deutsche Torhüter anzusehen ist . Die

Frage nach dem Sieger ist sehr schwer zu beantworten . Die

Rheinländer konnten in früheren Spielen nie gegen den

Südwesten gewinnen und auch diesmal wird es ihnen schwer
fallen , eine einsatzbereite Südwestelf zu schlagen .

Der Reichssender München überträgt einen
Teil des Spieles .

Um den Aufstieg zur Gauliga .

Tgd . Pfeddersheim — Polizei - SB . Wiesbaden ( 5 :5 ) .

Zum letzten Kampf der Gruppe Rheinhessen
tritt der Polizei - SV . Wiesbaden mit Wade ; Ger -

lach , Prior ; Voß , Rasche , Graiff ; Schrader , Horn , Bork , Bothe

Welt " seinen Titel gegen den jungen Berliner Herausfor¬
derer Willi P ü r s ch erfolgreich . Nach mehreren Nieder¬

schlägen Pürschs endete der Kamps schon vor Ablauf der

ersten Runde .

fiuf den fjotfeirfeldern .

Eauauswahlspiel der Frauen an der Nikolasstraße .
Der Gau Südwest des Fachamtes Hockey hat die Ge¬

legenheit wahrgenommen , Fran Thouret - Hamburg — die
bekanntlich beim Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden einen
14tägigen Kursus durchführt — für einen llbungstag der
22 besten Frauen des Gaues zu verpflichten . Frau Thouret
wird in diesem Epezialkurfus , der sich über den ganzen Sonn¬
tag erstreckt , technische und taktische Belehrungen geben . Den
Höhepunkt bildet dann ein Trainingsspiel zweier
Mannschaften , die durch Frau Thouret aufgeftellt werden .
Dieses Spiel findet , ebenso wie der Kursus , auf dem Platze
des DHK . an der Nikolasstraße , und zwar um 11 Uf )t , statt ,
und sollte seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Von Wies¬
baden wirken folgende Frauen mit :

Vom Deutschen Hockey - Klub : Frl . Dercum .
Frl . Schneidt , Frl . Dyckerhoss und Frl . Sommer .

Vom Wiesbadener Tennis - und Hockey¬
klub : Frau Raasch , Frau Schäser , Frl . Horn , Frl . Pfusch
und Frl . Wachenhusen .

VfR . Mannheim im Nerotal .
Die aus England zurückgekehrten Mannschajten des

WTHK . erhalten am Sonntag den Besuch des VfR . Mann¬
heim , der mit drei Mannschasten anzutreten gedenkt . Es
spielen um 10 Uhr die 1. Frauen , um 11 . 15 Uhr die
1 . Männer und um 12 .30 Uhr die 2 . Männer .

und Duensing um 3 Uhr in Pfeddersheim an . Nachdem den
Wiesbadenern das Spiel in Bingen nun auch amtlich als

gewonnen angerechnet worden ist , genügt ihnen ein Punkt
zum Gruppensieg , wodurch bekanntlich erst die Teil¬

nahme an der Endrunde der Ausstiegsanwärter geficheti
wird . Im Bezirk Rhein/Main harren bereits VfR .
Schwanheim und Germania Pfungstadt als Abtei¬

lungssieger der Dinge , die noch kommen sollen ; in der Pfalz
ist der neue Favorit , Tv . Kuhardt , vor dem verdrängten
FK . „ Pfalz

"
Ludwigshafen noch nicht geborgen ; an der Saar

liegt die Entscheidung zwischen ATV . Dudweiler und Tv .
Hassel . Die Spielweise der Pfeddersheimer paßt dem Po -

lizei - SV . nicht , das hat sich beim Vorspiel hier deutlich
herausgestellt . Damals war allerdings die Wiesbadener
Läuferreihe geschwächt . Mit vollwertiger Deckung und dem

gewohnten Ausbau erwarten wir unseren Vertreter aber
diesmal in Front , zumal der Gegner den Votteil seines
kleinen Platzes nicht mehr für sich hat , denn das Fachamt hat
angeordnet , daß die Spiele in Pfeddersheim auf dem vor¬
schriftsmäßigen Gelände des dortigen Sportvereins aus¬
getragen werden müffen .

Wer rückt in die Bezirksklasse auf ? i

Tschst . Geisenheim — To . Wies - Oppenheim .

Für den Wiesbadener Kreismeister entscheidet es sich am
Sonntag , ob er weiterhin mit Aussicht auf den Endsieg im
Rennen bleibt oder auch bereits zu denen gezählt werden
mutz , die „ ferner liefen

“
. Er empfängt den ungeschlagen

führenden Tv . Wies -Oppenheim , eine von Gauhandballehrer
Gollasch in einem Sondertraining gut durchgebildete Mann¬
schaft , die allgemein als erster Anwärter für die höhere
Klasie gilt .

2 . Runde um den Vereins - Pokal .

SB . Wiesbaden — Tv . Hechtsheim .
Tgd . Rüdesheim — NSK . Wiesbaden .
Tv . Horrweiler — SV . 1919 Biebrich .
To . Lörzweiler — Eintracht Wiesbaden .

Von den vier Wiesbadener Mannschaften , die nach dem
ersten Gang , in dem Post - SV . und Tv . 1846 Biebrich schon
auf der Strecke geblieben sind , noch im Wettbewerb stehen ,
kämpft diesmal nur eine hier .

Sportverein hat um 11 Uhr auf dem Reichsbahn¬
platz den Tv . Hechtsheim zu Gast . Wenn auch die Groß -

Mainzer vor 14 Tagen den Tv . Alsheim mit 15 :6 aus¬
schalten konnten , so geben wir dem Kreisklassenverein auch
gegen die geschwächte Elf der Einheimischen keine Chance .
Daß Hauser und Krämer , die in Augsburg beim Pokal¬
endspiel mitwirken , fehlen , wird gewiß das spielerische Ni¬
veau der SVW .- Elf beeinsluffen , zumal man sich noch nicht
recht darüber klar ist , wie man die Mannen gruppieren
soll . Vorgesehen sind : Mund ; Christel Krämer , Mondel ;
Gustav Krämer , Kolk , Bader ; Endres , Herzer , Kern , Bohr¬
mann und Collenbusch . Man will aber erst den unbekannten
Gegner studieren und , wenn nötig , noch Umstellungen vor¬
nehmen , etwa in der Weise , daß Kolk und C . Krämer
tauschen oder im Sturm die schweren Tanks außen eingesetzt ,
die leichten Flügelstürmer dagegen innen gestaffelt zurück -
genommen werden .

Der NSK . hat es auf jeden Fall schwerer . Seine Ver¬
tretung fährt um 9 .13 Uhr am Hauptbahnhof nach Rüdes¬
heim ab , wo sie sich um 11 Uhr der Tgd . zu stellen hat . Die
Rheingauer haben im ersten Gefecht dem Tv . 1846 Kastel mit
8 :2 das Nachsehen gegeben , das spricht deutlich für ihre
augenblickliche Leistungsfähigkeit .

SV . 1919 Biebrich besucht den Tv . Horrweiler , der
die Tgs . Mornbach mit 6 :4 abfertigen konnte . Aber der Tv .
Horrweiler bezieht seine Spieler vorwiegend aus dem Ar¬
beitsdienstlager Gensingen . Dort ist jetzt gerade Wechsel
eingetreten , und es ist möglich , daß er sich diesmal ganz
anders präsentiert . Vielleicht treffen die Biebricher eine
kaum eingespielte Mannschaft an oder aber , sie sehen sich
großen „ Kanonen "

gegenüber . Wer weiß ?
Eintracht begibt sich in einen anderen Teil von

Rheinhcsien , nach Lörzweiler . Der dortige Turnverein setzte
sich mit einem 11 :4 gegen Tv . Bretzenheim in der ersten
Runde durch . Ob er gegen Eintracht weiterkommt , ist fraglich ,

Freundschaftsspiele :
Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel .
Sportfreunde Wiesbaden — VfL . Erbenheim .

Die beiden Sechsundvierziger treffen sich
um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz zu einem Freundschafts¬
kampf . In der Pflichtspielreihe haben sie sich durch Heim¬
siege mit 8 :3 und 5 :4 gegenseitig die Punkte abgenommen .
Jin Pokalwettbewerb mußten sie beide schon im ersten Ge¬
fecht die Flagge streichen , die Biebricher allerdings ehren¬
voller als die Kasteler . Mit Bolz ; Schienle , Plies ;
Zammert . Kleinschmidt , Schlosser ; Graulich , Rath , Sell ,
Becker und Kraut stellt Biebrich wieder eine zuverlässige
Elf , und da damit gerechnet werden darf , daß der verstärkte
Sturm diesmal besser zur Geltung kommt als in Sprend¬
lingen , wird Kastel erneut eine Schlappe erleiden . — Vor¬
her ( um 9 . 45 Uhr ) spielen die Reserven der beiden Vereine
gegeneinander .

Sportfreunde und VfL . Erbenheim begegnen
sich um 3 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher Straße .

'
Da

die Gäste ihren Hauptschützen verloren haben , wird sich der
Klassenunterschied nicht sonderlich bemerkbar machen , zumal
sich die Erbenheimer auch erst an den kleinen Grasplatz ge¬
wöhnen müssen . — Anschließend ( um 4 .15 Uhr ) kämpfe » die
Jugendlichen der beiden Vereine gegeneinander .
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Abends in der Turnhalle .

Die Tore der Fabrik offenen sich , die Maschinensäle
werden leer , und die Straßen hallen wider vom Schritt der
Männer und Frauen , die ihr Tagewerk beendet haben . Die
Hände dieser Menschen sind schwielig , ihre Gesichter tragen

; die Spuren jahrelangen Kampfes . Stunde um Stunde
standen sie an den Maschinen , werkten im Takt der Kolben¬
schläge . heizten die riesigen Kessel , schlugen den Stahl , prüf -

. ten das fertige Werk , trommelten auf den Schreibmaschinen
und saßen vor den Büchern , in die sie Zahlen eintrugen ,

- nichts als Zahlen . . .
♦

- Hier in dieser Turnhalle haben sich am Abend die
- Kameraden aus Fabriken und Büros zusammengefunden .

Hier gibt es keine Ventile , keine Schwungräder und kein
: Durchschlagpapier . Nur Freude gibt es in dieser Halle , über -

sprudelndes Lebensglück !

. Und das alles ohne besondere „ Stimmungskanonen
"

,
> hier ist die Fröhlichkeit so selbstverständlich wie Morgen und
«• Abend . Die Organisation „ Kraft durch Freude

"
ist

die Spenderin dieser glücklichen Stunden , die Urlaub vom
Hammer , Ausspannung vom Tagewerk , Erholung und Aus¬
gleich sein sollen .

Fragt diese Menschen , ob sie dankbar sind , sie werden
euch Antwort geben .

4 -

Da ist ein Vater von fünf Kindern . Ein geborener
Berliner . Tagsüber steht er im Walzwerk . Seit Jahren
schon . Immer die gleiche Arbeit . Seine Arme sind muskulös
dabei geworden , seine Fäuste verstehen zuzupacken .

Im leichten Turnanzug steht er nun in dieser Turn¬
halle . „ Mensch , bet is '

n Ding , ick jloobe ich werde doch
noch

'
n Leichtathlet . Wenn ick hier so rumhuppe , denn fühl

ick mir richtig wieder jung . Det ick darusf nich früher je -
kommen bin "

, sagt er — und macht Freiübungen mit den
Hanteln .

Ein Arbeiter . Vater von fünf Kindern . Tagsüber im
Walzwerk . Abends bei „ Kraft durch Freude

"
. Ein zu¬

friedener Mensch .

Zwei Mädchen und vier Jungen hat sie großgezogen . Ihr
Leben war Schaffen und Sorge . Keiner war da , ihr Freude
in den grauen Alltag zu bringen . Eine Mutter , wie tausend
andere auch .

Nun ist sie unter Kameradinnen . Zwischen jungen Mäd¬
chen , die hinter Verkaufstischen stehen und vor Schreib¬
maschinen sitzen . Zwei Stunden tollen sie miteinander
herum , als sei die Halle ein Kinderspielplatz und sie selber
kleine Kinder .

„ Ja , wer seinen Kindern Freude schenken will , muß
selber Freude genug im Herzen tragen . Hier ist der Brunnen ,
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aus dem man nur zu trinken braucht , um froh zu werden .
Ich freue mich um meiner Kinder willen — und bin dank¬
bar, "

Herrliche Mutter !
+

Er war ein halbes Jahr im Arbeitsdienst . Irgendwo in

Norddeutschland . Das ist nun fast schon wieder acht Monate
her . Inzwischen hat er als Lehrling Arbeit gefunden . Weil
er die Sportstunden des Arbeitsdienstes vermißte , kam er
hierher .

Spielt an den Ringen , klettert die Taue hinauf und
hinunter , balgt sich mit den Teilnehmern und ist der

Lustigste unter allen .

„ Dienst ist Dienst
"

, sagt er , und dazu braucht man Kraft .
Außer Stullen gehört auch Freude dazu , um stark zu
werden . Bin ich

'
s oder nicht ? Dabei macht er zehn Klimm¬

züge hintereinander . Bravo !
*

. Ja , und dann sind da Noch die ganz Kleinen . Knirpse ,
deren Mütter nebenan Erholung suchen , spielen unter Auf¬
sicht einer Kursusleiterin zwischen Lausbalken und Kokos¬
matten .

Da schreit keines nach dem Rockzipfel der Mutti , im

Gegenteil , sie bekommen Tränen , wenn diese für sie so
schönen Stunden wieder vorüber sind . Muß man da nicht
stolz werden , wenn man so viel harmlose Freude in zwei
Stunden schenken kann ?

■?

Einer mit einem deftigen „ Walle - walle -Bart "
ist auch

Teilnehmer eines Sportkurses . Ganz Würde , wenn er
hereinkommt . Er streicht sich prüfend und genießerisch durch
die sanften Wellen seiner „ Seegrasmatratze

"
, als müsie er

sich selber erst klar darüber werden über seinen „ Gymnastik¬
fimmel

"
.

Aber Minuten später ist er mittendrin . Saust — etwas

ungelenk zwar — in der Halle umher , daß der Bart Strom «

lmienform bekommt . „ Das Ding kommt runter !“ brüllt : r
und möchte am liebsten einen Salto schlagen . Aber es
knackt doch schon bedenklich in den Gelenken . „ Also , denn
eben mit Bart vergnügt !"

Das sind Ausschnitte aus den Kursen „ Kraft durch
Freude

"
. Können Menschen glücklicher sein ? Volksgenossen ,

denen ihr täglich begegnet , Männer und Frauen wie ihr ,
können sie dankbarer sein ?

Sie werden wieder an die Arbeit gehen und ihre
Pflicht erfüllen . Und sie tragen Freude im Herzen und Kraft
in den Muskeln .

Deutsche Menschen unserer Zeit ! Glücklich und froh !
Sie gaben uns selbst die Antwort .
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Vermischtes .
* Die Mädchen schlafen bester . Allgemeine Aufmerk¬

samkeit verdienen , die Forschungen , die vor kurzem den kind¬

lichen Schlaf zum Gegenstand hatten . Es wurden 28 Mäd¬

chen und Knaben mehrere Wochen hindurch Nacht für Nacht

beobachtet . Man verknüpfte ihren Körper auf eine umnerb

liche Weise mit einem feinen Mechanismus , der alle Bewe¬

gungen in ein System von Kurven eintrug . Daraus er¬

gaben sich gewisse Regelmäßigkeiten . Während der ersten
halben Stunde pflegt der Schlaf am lebhaftesten zu sein . Am

tiefsten ist er in der folgenden halben Stunde , um dann
wieder unruhiger zu werden . Es stellte sich heraus , daß die

Mädchen einen gesunderen Schlummer haben als die Knaben .
Zwar sind sie zunächst lebhafter , nachher aber um so ruhiger .

Auch die vor dem Zubettgehen genoßene Nahrung wurde auf
ihre Wirkung untersucht . . Ein Glas Milch hatte einen be¬

sonders ruhigen Schlaf zur Folge . Von entgegengesetzter
Wirkung war eine reichhaltige Abendmahlzeit . Auch die
Kälte und die Wärme sind von großem Einfluß . Bester als
die hohe trügt die niedrige Temperatur dazu bei , den Schlaf
des Kindes friedlich zu gestalten . Überraschen müssen die

Feststellungen , die sich an die Wirkung der Bäder knüpfen .
Ob es sich nun um kalte oder warme handelte , in allen

Fällen war kein nachhaltiger Einfluß aus den Schlummer
der Kleinen zu beobachten . Als Durchschnitt ergab sich , daß
an den Kindern in einem Zeitraum von fünfzehn Nächten
110 Minuten lebhaften Schlafes festgestellt wurden . Natür¬

lich waren nur Gesunde Gegenstand dieser Untersuchungen .
* Wie hoch stehen Tiergartenseltenheiten im Preise ?

Am höchsten steht , woran kaum einer gedacht haben dürfte ,
das afrikanische ( zweihörnige ) Nashorn im Preise : ein aus¬

gewachsener Bulle wird mit 50 000 RM . bezahlt ; sein in¬

discher Vetter kostet dagegen noch nicht die Hälfte ( 20 000
RM .) . Fast so Diel , nämlich 16 000 RM ., muß man für
einen männlichen afrikanischen Elefanten anlegen ; der in¬

dische ist auch hier billiger : ein 2 Meter hohes Weibchen
wird mit 12 000 RM . bewertet , aber nur , wenn es schieben
und ziehen kann und an Trockenfutter gewöhnt ist . Ein

zweijähriges Flußpferd bringt immerhin 14 000 RM . Ein

sibirischer Tiger , auserlesen schönes Tier , wird mit 10 000
RM . anqeboten , der Bengaltiger bei tadellosem Fell mit
6000 RM . ; dagegen ist ein Sundatiger , dem allerdings der

untere Eckzahn ausgebrochen ist , schon für 4000 RM . zu
haben . Zwischen 4500 und 1500 RM . schwanken je nach Rasse
und Schönheit die Preise für Zebras . Verhältnismäßig
billig ist der Leopard ; ein in bestem Zustande befindliches ,
ausgewachsenes Männchen , das als Prachtstück bezeichnet
wird , kostet 1300 RM . , wohingegen ein schon eingewöhnter
afrikanischer Leopard , der allerdings den Schönheitsfehler
hat , daß ihm die — Schwanzfpitze fehlt , schon für 600 RM .

angeboten wird . Asiatische Kamele bedingen kurz nach der

Einfuhr 1500 RM ., Dromedare nur 1200 RM .

9e £ cTi graue Kaare
das kombinierte Haars tlrkungswasser Entrupal ; WM» M . ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ( ant ja ■ stlrkt auch den Haarwuchs , beseitigt
gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder . Ibb WVI 1 LJV I ■ ■ Kopfschuppen und Haarausfall .
\Fe h l f a r b e n ausgescblosienl ■ ■ I w ■ « W I Ina Fl . 4,80 M . — In Fachgeschäften .

In Apotheken und Drogerien bestimmt : Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1

Wettbewerb

Moderne Sakko - Anzüge
28 .— 36 — 42 .— 48 .— 56 .— 68 .—

Sport - und lange Hosen

Ecke

Wiesbaden , den 3 . Avril 1936 . 5017

L . Traiser . E . Christians .

von
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Kaufen Sie sich einen neuen Mantel
oder einen neuen Anzug für die Feier¬

tage ! Aber von Neuser muß er sein .
Denn Neusers Auswahl , Neusers
Qualitäten und Neusers Preise
machen es Ihnen leicht , das Richtige
zu finden :

Sehr fesches
Completous
modisch .Fruh-
jahrsStoff in

1 schön . Farben
lMantel ganz

'

g auf Marocain

in unserer geschmack¬
vollen großen Auswahl .

Auchdas _ _
-uyaAyP " ist dabei !

HerrenmäBig
flottes Früh
jahrs -Kostüm
reine Wolle,in
modernen Far
ben , lacke eie
gantgefüttert

um die erstaunlich

billigen Preise
fürfesche Mode - Neuheiten

wahrzunehmen !
Für jeden etwas und

Autohaus Wiebaden . E . m . b . H .
Die Geschäftsführung :

Hnntten
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr , 9

ZUM OSTERFEST
Schokoladen - Hasen , Marzipan - Eier , Dessert - Eier .
Geschenk - Eier , Schokoladen , Pralinen , gr . Auswahl

Haus zum süßen Onkel , Kirchgasse 11 .

lugendlich
fesches Kleid
aus d . Mode¬
stoff Georgette -
Cloque,apart
vererbe it .mif
Ledergürtel

19
”

■ und 11
| Tgn1

4 .50 5 .50 7 .50 9 .50 11 .— 12 .50

Von der Autohaus Wiesbaden . E . m . 6 . £>..
Wiesbaden . Nikolasstraße 7 . wird zur Erlangung
von Entwürfen für den Neubau eines Geschäfts¬
hauses mit gewerblichen Anlagen für Automobil¬
betrieb auf dem Grundstück Ecke Nikolasstraße und
Kaifer -Wilhelm - Ring vor dem Hauvtbahnhof in
Wiesbaden ein öffentlicher Wettbewerb ausge¬
schrieben .

Zur Teilnahme an dem Wettbewerb sind alle in
dem Gau Hessen - Nassau geborenen oder ansässigen ,
der Reichskammer der bildenden Künste ange¬
hörenden Architekten berechtigt , sofern letzter « ihren
Wohnsitz seit mindestens 3 Monaten zur Zeit der
Auslobung im Eau Hessen - Nassau haben .

Das Preisgericht haben übernommen :
1 . Professor Josef Tiedemann . Technische Hoch¬

schule . Darmstadt .
2 . Oberregierungs - u . Baurat Birk . Wiesbaden .
3 . Architekt Dr . ing . Karl Lieser . Landesleiter

Hessen - Nassau der Reichskammer der bildenden
Künste . Dozent an der Technischen Hochschule .
Darmstadt .

4 . Stadtbaurat und Beigeordneter Dipl .- Jng .
Spieser . Wiesbaden .

5 . Magistrats - Baurat Finsterwalder .Wiesbaden .
6 . Dr . ins . h . c . Fritz Opel . Rüsselsheim .
7 . I . C . Hebel . Rüsselsheim .

Beratend wird zugezogen :
Wilhelm Hirsch . Eartengestalter . Wiesbaden .

Die Wettbewerbsunterlagen find von der Auto¬
haus Wiesbaden . G . m . b . S . . Wiesbaden . Nikolas -
straße 7 . gegen Einsendung einer Gebühr von 5 RM .
ab 8 . Avril 1936 zu beziehen . Der Betrag kann auf
Postscheck - Konto : Frankfurt a . M . 2085 überwiesen
oder in bar eingezahlt werden .

Für die eingereichten Arbeiten stehen 3 Preise
zur Verfügung :

I . Preis 3000 RM .
II . Preis 2000 RM .

III . Preis 1500 RM .
ferner sind 4 Ankäufe von je 600 RM . vorgesehen .

Die Entwürfe müssen bis ivä teste ns 2 . 3 uni 1936 .
abends 6 Uhr . bei der Autohaus Wiesbaden ,
G . m . b . H . . Wiesbaden . Nikolasstraße 7 . ein¬
gereicht sein .

Flotte Sport - Anzüge
24 .— 28 .— 32 .— 36 .— und höher

___ Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Straße 27
Ernst Dekchner . Wiesbaden . Dotzbeimrr Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kohlbeckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ________ ______

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieder -
zeit entgegen Der Berlag .

Elegante Frühjahrs - Mäntel

32 .— 34 .— 39 — 46 .— 56 .— 62 .—

Wir empf ehie 'r. . .

Das neue Wiesbadens
■ Preis Mark 1 —

^ Erhältlich in unserem Verlag
W und in allen Buchhandlungen

■ L .WUenbttgMsHosbuchtMmi
■ tosboieaet laablott ------ ----------
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Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 5 . April 1936

6 ;00 SBon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik von W . A .
Mozart . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Dichter
im Dritten Reich .

10 .00 Von Königsberg : Pflug und Schwert . 10 .30 Chor -
gefang . 11 .00 Von Hamburg : Reichssendung : 100
Jahre deutscher Rudersport , li .25 „Stirb und Werde "

.
Eine vorösterliche Funkfolge aus deutscher Art und
Kunst .

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Von Stuttgart :
Kinderfunk . „ Ende gut — alles gut

"
. 14 .45 Das Volk

erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .
16 .00 Rette Sachen aus Köln . 17 .00 bis 17 .15 aus dem Sport¬

feld Frankfurt : Studenten -Futzball -Länderspiel Deutsch¬
land — England . 18 .00 HI .- Funk . Der Offizier des
Königs . Hörbild . 18 .30 Kapelle Hauck spielt zum Tanz .

19 .00 Die Landschaft spricht . 19 .50 Sportnachrichten .
20 .00 Aus dem großen Saal der Musikhalle in Hamburg :

Orchösterkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .20 Sportfpiegel des Sonntags . 22 .45 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Von Stuttgart „ Lucia von Lammer -
rnoor "

. Oper von Donizetti .

*

Montag , den 6 . April 1936 .

6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Don Hamburg (aus Hannover ) : Schlotzkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Bon Hamburg ( aus
Hannover ) : Schlotzkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 . 10 Wunschkonzert . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit ,
WirtschaftsmeldUngen . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Unter¬
haltungskonzert .

16 .30 BdM .-Funk . „ Die Mädels auf der Welt sind . .
17 .00 Musik für Cello und Klavier . 17 .30 HJ .-Funk .
18 .00 Don Stuttgart : Nachmittagskonzert .

19 .00 Still naht die Dämmerstunde . . . 19 .45 Tagesspiegel .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt -
schaft , Wirtschaft . Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Freiburg : O Schwarz¬
wald , w ie b ist du so schön !

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .30 Don Breslau : Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00

Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 5 . April 1936 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —
. der Bauer hört .

10 .00 Die Fahnen tragen in Sonne und Sturm ! 10 .45 Schall -
platten . 11 .00 Aus Hamburg : Reichssendung : 100
Jahre deutscher Rudersport . 11 .45 Schallplatten .

12 .00 Bon München : Standmusik aus der Feldherrnhalle .
13 . 10 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinder -

. funkspiel . 14 .30 Schallplatten . 15 .00 Bauern in Not .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 . 10 Staffelfunkberichte von

der Radfernfahrt Berlin — Kottbus — Berlin . 17 .30
Jungvolk singt Wolgadeutsche Lieder .

Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 5 . April 1936 .

Evangelische Kirche .

Wiesbadeu -Sonueuverg .

Sonntag 10 . 00 Hauptgottesdienst , Konfirmation mit
Abendmahl , Pfarrer Draudt . Freitag 10 .00 Hauptgottes¬
dienst mit Abendmahl , Pfarrer Draudt , 20 .15 Karfreitag -
Abendgottesdienst , Pfarrer Draudt .

Wiesbadeu - Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Konfirmation mit
Abendmahl , Pfarrer Tfchäfchke , 20 .00 Dankgottesdienst ,
Pfarrer Tschäschke . Freitag 10 .00 Hauptgottesdienst mit
Abendmahl , Pfarrer Tschäschke .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . ( Palmsonntag . ) 6 .00 , 7 .00
und 8 .00 hl . Messen , 9 .00 Kindergottesdienst , danach Palmen¬
weihe und Prozeffion , 10 .00 Hochamt , 11 .30 letzte hl . Messe
mit Passionslesung , 14 .30 Kommunionunterricht , 18 .00 Pre¬
digt über die Zeremonien der Karwoche . Montag bis Mitt¬
woch hl . Messen um 6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 . — Gründonnerstag
von 6 .00 an halbstündlich Austeilung der hl . Kommunion ,
9 .00 feierliches Amt mit Kommunionausteilung , 18 .00
sakramentalifche Andacht . - Karfreitag 9 .00 Korfre -itags -
liturgie , 18 .00 Predigt und Andacht . — Karsamstag 7 .30
Beginn der hl . Weihen , 9 .00 feierliches Amt , 20 .00 Auf¬
erstehungsfeier . Beichtgelegenheit Mittwoch 16 .00 bis 19 .30
und nach 20 .15 , Gründonnerstag von 6 .00 an , Karsamstag
16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Ostersonntag von 6 .00 an ,
16 .00 bis 18 .00 , Ostermontag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . ( Palmsonntag . ) 6 .30 Früh¬
messe , 8 .00 zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion für die Männer , 9 .00 Kindergottes¬
dienst , 10 .00 Palmenweihe , Prozession und Hochamt , 14 .30
Christenlehre , zugleich Kommunionunterricht in der Kapelle
des Waisenhauses , 20 .00 Fastenpredigt mit kurzer Andacht
und Segen . An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und
8 .30 . — Gründonnerstag von 6 .00 an halbstündlich Aus¬
teilung der hl . Kommunion , 9 .00 feierliches Amt , 15 .00 An¬
dacht für die Schulkinder , 20 .00 Schlußandacht . — Karfreitag :
Der Gottesdienst beginnt um 9 .00 , 15 .00 Kreuzwegandacht ,
18 .00 Karfreitags - Predigt mit kurzer Andacht . — Karsamstag
Beginn der Weihen 7 .30 , 9 .00 feierliches Amt . Beichtgelegen -
heit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Mittwoch
von 17 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .30 an ,
Gründonnerstag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . ( Palmsonntag . ) 7 .00
Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaft¬
liche hl . Kommunion der Männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst
( Amt ) . Nach demselben Palmweihe und Palmprozession .
10 .00 Hochamt mit Passion . 14 .30 Vortrag und Andacht für
die Erstkommunikanten und die Kinderkongregation . 20 .00
Fastenandacht . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 , Mittwoch und Samstag >wuch um 8 .00 . Mittwochabend
Fastenaindacht . Gründonnerstag : 6 .30 Austeilung der hl .
Kommunion , danach halbstündlich . 9 .00 feierliches Amt . Da¬
nach Übertragung des Allerheiligsten in die Liebfrauen¬
kapelle . — Während des Tages stille Anbetung . 20 .00 sakra -
mentalische Andacht . Karfreitag : 9 .00 feierlicher Gottes¬
dienst . Während des Tages Verehrung des hl . Kreuzes .
20 .00 Predigt und kurze Andacht . Karsamstag : 6 .30 Beginn
der hl . Weihen . 8 .00 Amt . Beichtgelegenheit Mittwoch
16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an ; Gründonnerstag von 6 .30
an , Karsamstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion des
Eucharistischen Jugendapostolates . 8 .45 Kmdergottesdienst .
10 .00 Hochamt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 14 .00 Prüfung der
Erstkommunikanten . 18 .00 Andacht zu den hl . fünf Wunden .
Gründonnerstag 9 .00 Hochamt . Karfreitag 9 .00 Beginn der
Zeremonien . Karsamstag Beginn der Weihen 7 .00 . Gegen
8 .30 Hochamt .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Eva » gel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1. Sonntag .
10 .00 Predi -gtgottesdignst . — Karfreitag 9 .30 Beichte , .10 .00
Predigt und Heil . Abendmahl . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelinstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt und Einsegnungsfeier , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag 20 .15 Bibel - und Gebet -
stunde .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntagsfeier
für Kinder . Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihehand -
lung . Gründonnerstag 18 .00 Passionspredigt ( H . Rittel -
meyer ) . Karfreitag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Hsiinbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Freitag
20 .00 Heiligungsstunde .

Der

Alt - kathol . Gemeinde , Friedcnskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Konfirmations - u . Erstkommunionseier und allgemeine
österliche Abendmahlsfeier . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
St rage 8 . Sonntag 10 .00 Prüfung der Konfirmanden . —

Karfreitag 9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst und Feier
des Heil . Abendmahls . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebets¬
stunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00 Jugend -
gruppe . — Wiesbaden - Dotzheim , Mühlgaffe 17 . 11 .00
Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Sonntag , 5 . April 1936 .

18 .00 Melodie und Rhythmus . 19 .50 Deutschland - Sportecho .
Funkberichte und Sportnachrichten .

20 . 10 Von Leipzig : Melodie der Welt .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Montag , den 6 . April 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Früh -

_ liche Morgenmusik .
10 . 15 Alle Kinder singen mit . 11 .30 Meine Kräuterecke im

Tarten . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört !
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Das Jahr
des deutschen Jungvolks . 15 .30 Wie Fritz sich das Jung¬
volk vorstellt — und die Wirklichkeit .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 ^ allplalten . 18 .30 Zum
Abschluß der Ausstellung chinesischer Kunst in London .
18 .45 Die Sehnsucht nach dem großen Los .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Musik zur Unterhaltung .

21 . 10 Aus der Truhe des Königswnsterhäuser Land¬
boten — April .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine .
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 5 . April 1936 .

Außer Stammreihe .
In neuer Inszenierung :

Parsifal .
Ein Bühnenweihsöstspiel von Richard Wagner .

Anfang 18 Uhr . EM etwa 23 Uhr .

Montag , den 6 . April 1936 .

Außer Stammreihe .
Die Geisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Hefidenz - Theater .

Sonntag , den 5 . April 1936 .
Der Mustergatte .

Schwank in 3 Akten von Hopwood .

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 17 % Uhr .

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 6 . April 1936 .

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Konzerte fallen vom 2 . bis 6 . April aus .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 5 . April 1936 .

15 .30 Uhr kleiner Saal : Bridge -Turnier .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr : Sinfonie -Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solistin : Grete Altstadt -Schütze , Klavier .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

20 Uhr : Kammermusik -Abend .
Ausführende das Nocke - Quartett , Albert Nocke , Violine :
Karl Eundlich , Violine ; Fritz Wink , Viola : Max Schildbach .
Violoncello : unter Mitwirkung von Erna Wendler , Sopran ;

Franz Danneberg , Flöte und Franz Rößler , Klarinette .

Dauer - und Kurkarten gültig

KAUFEN DIE

AUSSTATTUNG

BEI

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

f f FRÜHER

FÜRST - WÜRTENBERG
NEUGASSE 11 / TEL . 27824

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

• Am Römertori »

1m Möbelhaus
Carl Klapper

gibts die schönen Qualitäts¬
möbel jeder Art zu er¬
schwinglichen Preisen

(Annahme von Ehedarlehen )

Capitol
Vor der Sturmnacht voller

Ab heute !

Filmin

Einer zuviel dich nicht

am Bodensee
an Bord

Maria Beling
Trude Haefelin

Hermann Speelmans
Paul HenkelsEintrittspreise :

50 A 70 90 £ 1 1 . 10 S 1 . 501

Das Programm bleibt voraussichtlich

bis Montag im Spielplan .

Der große Sänger

Helge Roswaenge

Film - Palast
Wo . 4,6 .15 , 8 .30 - So . 2,4 . 10,6 .20 , 8 . 30

nach dem Roman der „ Berliner Jllustrirten '

von Fred Andreas .

Heute

Albrecht Schoenhals

Lida Baarova

Willy Birgel
und das ist das E e i z v ol 1 e dieses

großen Films , daß er sich nicht

einseitig auf den düsteren kriminellen

Stoff festlegt , sondern auch

heitere , schöne , von lachendem

Leben erfüllieSzenen erstehen läßt

in dem heiteren Film

voll herrlicher Melodien :

Verlieb

Geheimnisse lagen Sonnen¬

tage voller Glück !

— — Sonntags : — ।

300 500 yco 500 s
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VARIETE - THEATER

■

der Westfront

Es ladet freundlichst ein Hans Buffe u . Frau .

Knut Hamsuns Meisterwerk !
Kirchgasse 72

preiswert und gut .

E . WATZ K E , Moritzstr . 3

Wiesbaden - Schwalbaeher Str . 8 - P . 26029

Toß/SMM
EINER LIEBE

Ein Europa - Spitzenfilm mit :

Gwna
-ton -theater

SCHWALBACHER - STR . 5Z

GUT E | jW ER BEP RUC K S ACHEN

TH MM

■
BN

« / *

Film -

Palast

Besuchs¬

karten
£ . Schellenberg ’sehe
Hof buch drucket ei
Wiesbadener Tc

Abends nur

Dis nsusMariiniDai '

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii
<5aunusstraße 27

Dis 4 QJhr :
‘Sanz

''S L . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Ein Film yom Heldenkampf
unbekannter Soldaten .

Am DienstaghdasgroßeEreignis 1

Alfred Abel , Theodor Loos , Erika Dannhoff , H . v . Cleve

„ Viktoria " — die schönste
, Liebesgeschichte

der modernen Literatur . Die Geschichte von
der nie erfüllten Liebe zweier junger Menschen
ist von ergreifenderMenschlichkeit . Der Kampf
zweier Menschen gegen die Welt der Vorur¬
teile , des Zwanges und des Unverstandes .

Ein aufwühlendes Erlebnis für jeden !

Deutsche Flieger im Kampf gegen

feindliches Bombengeschwader .

Ein Szenenbild aus dem Kriegsfilm :

Im Trommelfeuer

Astronomische Gesellschaft „
UR AMIA

1tifinitnitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiiiit

Montag , den 6 . April , 20 . 15 Uhr , Stadt . Realgymnasium Oranienstr .7

■Jileteorologe 1 . Schmidt - Wiesbaden :

JDie Wettervorhersage
mit Lichtbildern

Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung am großen
Fernrohr • Nichtmitglieder Mk . 0 .50 ; Mitglieder der Kultur -

« rbandsveine Mk . 0 .40 ; Schüler und Erwerbslose Mk. 0 .25 .

G Willi Forst ®

„
Mazurka

“

mit Pola Negri , A . Schönhals
Ingeborg Theek
Paul Hartmann

Dieses gewaltige Film werk
dürfen Sie nicht versäumen .

Auf . So . 2 , 4 . 15 , 6 .30 u . 8 . 45

Jugend ), über 14 Jahre haben Zutritt .

m . W Frühlingsfest
Deutsches Haus

7 Körnerstrabe 7

WMMWIiMUkoimMg
Lamstag und Lonntag

Schlachtfest .

ES ladet freundlich ein

Erich Hüttig u . Frau , geb . Pasqual - Weidmann .

Ein Film , der den Gegensatz
der großen und deE kleinen
Welt versöhnlich ausgleicht ,
voll Temperament •— mit¬

reißend und sehenswert !

mit :

Victor de Kowa

Billiger Lesestoff ist eine

Lesemappe aus dem

Wiesbadener Lesezirkel
Wellritzstraße , Ecke Schwalb . Str . (am Kiosk )
Mappen QR DX an

von ■ ■ ■ frei Haus

(Probelieferung bis acht Tage )
auch Erstmappen frei

Preise 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1. 50

Jugendliche und Kinder 25 , 30 , 35 H

Bcruishicidung

für jeden Berni
Kirchgasse 72

Ein Filmwerk nach dem

gleichnamigen Roman der

augenblicklich . in der
Südwestdeutschen Runtl -

funk - Zeitung erscheint .

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag .
Schalterhalle rechts .

Noten
Musikbücher

niedrige Preise
A . Stoppler jr .
Luisenstraße 17

Nur 3 Vorführungen :

Palmsonntag , 5 . April , vorm . 11. 45 Uhr

Montag , 6 . April , nachmittags 2 . 15 Uhr

Dienstag , 7 . April , nachmittags 2 . 15 Uhr

Ein großes künstlerisches Ereignis
für Wiesbaden !

In Erstaufführung :

Das Oberammergauer
Passionsspiel

Die neue tolle

Variete - Schau
mit

Mackwey Comp. „ Ales in Trümmer "

Heim. Klauenberg der Heidejäger

GoyescasSistefSspan .Wunderkinder

Scampo u. Sampo Exzentriker

Karl Wildau Grotesk- Komiker

lohn Hamilton Expreß- Gemälde

2 Reinecke Kopfsprung- Sensation

Goyescos Camp. Melange - Akt

Wildau- Waldau , komisches Duett

Täglich 8 . 15 Uhr
Karten : - . 50 , - . 70 , 1 .20

Sonntag nachm . 4 Uhr :
Familien - Vorstellung
Karten 30 und 50 Pfennig

Adele Sandrock

Heinrich George
Edna Greyff / Paul Henckels

Wo . : 2 .30 4 .30 6 . 30 8 .30
So . -- 2 .00 4 : 10 6 .20 8 :30

<MLZ4bend
I II Täglich ab 8 Uhr abends

I bl Sonn - und Feiertag ab

/i l\\ bO Uhr nachmittags

i IU \ Mainz
™

Cafe Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

lachordDcsndiil
Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt !

Wo 4 “ 616 830 — So 300 4sa 6S ° 900

UFÄPAUSTW

Sonntag , 5 . April 193b .

i her i a
30 JAHRE

UFAPALAST

Erwerbiloee
a.d.K.SOPfg. ।

-

*>■

JugendlicheEr:.,,12.gung

innige Lebensgemeinsthaft
ist auch Ihr Wunsch . - Verlangen .Sie
1leien unser 36 «seit , illustr . Heft für

evgt . Ehewillige gegen 60 Rpf . :
Burg -Union FraflkfvrtfM1. ScWeBf,49/48

■ :■

Das monumentale Filmwerk
einer fieberhaftenEpoche mit

Originalaufnahmen
aus den Geheimarchiven aller
am Weltkrieg beteiligten
Völker , von allen Fronten
zu Wasser , zu Lande und

in der Luft , von

7 . und 8 . Wiederholung
Samstag 4 . 4

| 224lNachUt |
Sonntag 5 . 4 .

1115uhrMatinee |

Hindenburg
tiudeM ♦ Mensen

Richtholen
Die große deutsche Offensive ,
Gegenangriff der alliierten
Armeen — Waffenstillstand .

| ÜüerrapaRdePreflefPmmen |
Vorverkauf Ufakassen
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Lernt die Heimat kennen !

Die „ KdF .
" --Flotte in Madeira

14 . Sinti . In die
nach Mayen und

am

Ostern in Bad Schwalbach i . Ts
Voller Kurbetrieb . Sehenswerte Neuanlagen .m

— — — — —

Ruh . Haus , erstkl . Verpflegung . Pens . 3 . - (4 Mahlz . )

Urlaub auf See22 .— RM .wald

Auskunft durch Prospekte — Fernsprecher Nr . 318

X-. Iwiw -Üß 500

Rüdesheim , 4 . April . ( NiederWaldbahn .) Am 5 . April
eröffnet die Zahnrad - Bergbahn zum Niederwald und
dem Nationaldenkmal ihren diesjährigen Fährbetrieb . Bei

starkem Verkehr werden Sonderfahrten eingelegt .

Die Rheindampfer nehmen der Verkehr auf . Der dies¬

jährige Fahrdienst mit den Schnelldampfern „ Mainz
"

,
„ Vaterland "

, „ Beethoven " und „ Freiherr vom Stein " wird

2 . bis 10 . Oktober mit nach München und ins bayrische
Hochgebirge und nimmt auf der Rückreise noch Augs¬
burg und Ulm mit .

Naturgemäß ist ein solches Programm von der Wetter -

Das Maintal mit Klingenberg , Miltenberg
und J !B e i tj ; e i m a . Main sind beliebte Ziele der Fahrt am~ ~

schöne Eifel mit ihrem Laacher See ,
Niedermendig geht

' s am 21 . Juni .

: garn . Frühstück von 3 RM .
Röser . Gasthaus „ Zur $ uti

löncd "
. Poit Buchhol ; Bovvard

.. Niedergondershauien 33 .

Der Schlüssel

zum K IIK - Holzhaus
Mert auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lust in eo einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt eich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . L - erhältlich .

KATZ & KLUMPP A . - G .
GERNSBACH

Licht - , Luft - , Sonnen - u . Schwimmbad ; ideale
Lage , Omnibusverbindung ab Frankfurt a . M .-
Höchst Bahnhof . Pensionspreis 3 .80 — 4 .50 RM .
Kurhaus Montesita Kurhaus Rossert
Gasth . P . Kugeimann Gasthof Jean Petry

Privatzimmer in ruhiger Lage (40 Betten )

Hotel „ Sonne “

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4 .50

Vertretung m Wiesbaden :
Reisebüro j . Chr . Glücklich
his .-Fnoiir. - Ratz 3, EckeWeberp.

Kommen Sie an Ostern

nach Kirch »Brombach i . O .
Angenehm . Aufenthalt , gute
Verpflegung . PensionspreisS . -
RM . Eigene Milchwirtschaft .

Besitzer : Adam Dölp II .

, n Königstein im Taunus
bietet Pension Augusta

angenehmen Aufenthalt — Nachkur

Kurkonzerte . Prospekte durch die Kurverwaltung .

ä ■ ■ ■ m ■ ■ ■ Modernstes , 1931 erbautes Haus . Sonderver -
dtSatlo Kurnoiei einbarungen über Ostern . Otto Häfner .

Karfreitag , 10 . April , durch die Köln -Diisseldorfer -

Rheindampfschrffahrts - Gesellschaft eröffnet . Die für den

Und zu Litern ?

Ml Mion KM . MW Mao )
Angenehmes Wochenende .

Gute Verpflegung . — © rottet Garten . — GaroH
Telephon ._______ ,________ ________ Ein . ParkM

Große Auto - HaiicnreisenH
Mailand - Genua - Riviera - Florenz - ROM- Venedig - (Neapel - Capfl
ah 10.4. 17T . 214 RM-,ab 19 .4 . u . jed .So .b .Okt . 15T . 198 !* ®
10 Tg . Gardasee -Venedlg -Doiomiten ab 10 . 4 . u . später ill f*

13 T .Gardasee -Riviera -San Remo -Schweiz ab20 .4 . u.spät 147 Rl

Moderne Omnibusse , gute Hotels inkl . voller Verpfleg . Prosp . la Rot

Union - Reisebüro Bauernfeind . Nürnberg W 1*

Besucht die schöne Lahn
Gasthof u . Pension „ Lahngold "

. Aumenau . M
verrl . a . Wald u a . d . Lahn gel .. Zim . m . sl .
Garagen . Strandbad . Liegewiese , gr . Glasverar
anert . s. g . Küche . 3 .50 RM . . 4 Mahl .; . , keine Reb

Bad Schwalbach i . Ts . • Hotel Metropole
Vornehmes Familien -Hotel • Zeitgemäße Preise • Eröffnung : Samstag,4 .April

12 .— 13 . Avril 2 Tage Fränkische
Städte m . Rothenburg o . d . T .

24 .— RM .
12 .— 13 . April 2 Tage Pfälzer

Sonnenland . Pfälz . Vogesen ,
Pfälzer Wald 24 .— RM .

13 . April Tagesfahrt zum Sieben¬
gebirge 8 .— RM .

„ Rheinland "

Mos - MIIIMt
Wilhelmstrabe 60 , Tel . 21184/85 .

DfWtlra
11 .- 13 . Avril 3 Tage Nieder¬

rhein und zur Tulvenblüte
nach Holland 48 .50 RM .

12 .— 13 . April 2 Tage Schwarz -

Südl . Hochschwarzwald . 850 - 900 m
Billige Pension Räbe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bachklamm . Reizende Hochlage .
Alpenaussicht Stützpunkt f . Tou¬
ren im Hochschwarzwald . Feld¬
berggebiet . neues Schwimm - Luft -
u . Sonnenbad , in ruh . geschützter
Lage am Hochwald Pensionspreis

3 .50 bis 4 .50 RM .
Pension „ Aloenblick " Eöschweiler .
Station Löffingen . Höllentalbahn .

Schöne Osterferien in Freudenstadt
(Schwarzwald ) , 700 m ü . d . M .

Haus am Walde , Adolf - Hitler - Straße 105

gemütl . Familienpens . , ruh . , staubfr . L . , Big . gr .
Park , Liegew . , ZentraJheiz . , schöne Zim . , ti . k . u .
w . W . , Bad . Vorzügl . Verpfleg . , a . W . Diät u .
veg . Pens , von 5 — 7 RM . Jahresbetr . Tel . 408 .
Gar . Prosp . Geschw . Eppeler .

rückfahrkarten ( 33 % ------ b v
8 . bis 16 . April . Sie werden für ------ ----- _ ,
Reichsbahn ausgegeben und ermöglichen eine neuntägige
Femenreise innerhalb der deutschmr Gaue . Mit Ausnahme
der „ FDt “

( Schnelltriebwagen ) können alle Züge des ge¬
wöhnlichen Verkehrs damit benutzt werden , — Schnell - und

Eilzüge gegen Zahlung der üblichen Zuschläge . Auch die

Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche wird bei den Fest -

tagsriickfahrkarten gewährt .

Reiseverkehr wichtigen Möglichkeiten der wahlweise st

Eisenbahn und Schiff gültigen Fahrscheine sind ebenso bj
stehen geblieben wie die Benutzungsmöglichkeiten der Köln

Düsseldorfer - Dampfer mit den Urlaubskarten der Reich¬

bahn , wobei nur einige Sondervorschriften zu beachten stick

Bilderbogen für das Reisewesen . Bor einiger Zeit hast
der Landesfremdenverkehrsverband Baden einen „ Gastro
nomifchen Bilderbogen für Neckar , Schwarzwald und Bod «

soe
" herausgebracht , der in heiteren Zeichnungen an alle M

herrlichen Dinge erinnert , die Badens Landschaften den gaß

lichen Küchen
'

und Kellern des oberrheinischen Reise - uni

Ferienlandes zu bieten hat . Ermutigt durch die Erfolg

dieser reizvollen Werbeschrift , trat nun vor kurzem der gleich
Verband mit einem zweiten mehrfarbigen Bilderbogen Ä
die reisefrohe Öffentlichkeit . Diesmal gilt es di « „ Roman

tische Welt am Oberrhein
"

, die wiederum in höchst anziehe «

den und beziehungsreichen farbigen Darstellungen eine ebensi

eindringliche wie heitergestimmte Würdigung erfährt , d»

ihre sachliche Ergänzung in Wiedergaben interessanter - alte !

Stiche auf der Rückseite erhält . __ __ J

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Die „ KdF .
" - Flotte im Hafen von Funchal auf Madeira . — Die Urlauber hielten sich zwei Tage dort aus und

hatten reichlich Gelegenheit , Land und Leute kennenzulernen . Der Empfang der deutschen Kolonie und der ein¬

heimischen Bevölkerung war äußerst herzlich . Die Schiffe sind am 30 . März wieder zurückgekehrt , und schon am

2 . April verliehen sic wieder Hamburg , um deutsche Arbeiter nach dem sonmgen Süden zu tragen .y
( Presse -Büd -Zentrale , M .)

Schwetzingen und Heidelberg werden am
Schluss « der Spargelzeit Ziele einer Sonderfahrt sein .

Und in den Tagen vom 4 . bis 11 . Juli führt eine mehr¬
tägige Fahrt in den sagenumwobenen , einzig schönen Harz .

Für die Sonntagsfahrt am 11 . Juli ist eine Mosel -
fahrt geplant . Für den 19 . Juli ist eine Sonderfahrt in
das reizvolle Ah rtal mit einem Besuch von Altenahr ,
Bad Reuenahr und dem Nürburgring vorgesehen .
Eine Wochenendfahrt ist der Besuch von Eisenach mit der
Wartburg vom 25 . nachmittags bis einschließlich 26 . Juli .
Der 2 . August gilt dem schönen abwechslungsreichen Kassel
mit Wilhelmshöhe .

Und besonders wird die schöne Vodenseefahrt vom
8 . bis 15 . August locken , die u . « . Lindau , Friedrichs¬
hafen und Konstanz berührt , sowie Gelegenheit zu
einem Abstecher nach Luzern gibt .

Etwas ganz Großes wird die Ostpreußenfahrt
vom 23 . bis 31 . August werden , die einmal Gelegenheit gibt ,
Berlin anzusehen , von da einen Abstecher nach Ham¬
burg und zurück zu machen , oder nach Marienb urg ,
Marienwerder , D . anzig . Zappot , Tannenberg
mit Nationaldenkmal und Allenstein zum Ziele hat . Eine
Dampferfahrt über die Masurischen Seen mit dem
Ziele Ü ö tz e n wird manchem Teilnehmer am Weltkrieg wert¬
volle Erinnerungen ausfrischen . Im Ostseebad Rauschen
wird ein mehrtägiger Aufenthalt genommen . Die kurische
Nehrung wird besucht und dann geht

' s nach Königsberg
und zurück nach Berlin .

Inzwischen haben die Daheimgebliebenen Gelegenheit zu
einer Fahrt am 30 . August nach Kochendorf mit Besichti¬
gung des Salzbergwerks und zur Fahrt nach Heilbronn
am Neckar und Bad Wimpfen . Am 6 . September wird
des Frankenlandes Hauptstadt Würzburg aufgesucht ,
worauf stch am 13 . September die 2 . Fahrt in sV laue
anschließt . Ein für viele unbekanntes Ziel wird der
Hunsrück mit Simmern , Castellaun und Bop¬
pard sein , wohin die Fahrt am 20 . September führen wird .
Und wer etwas besonders schönes erleben will , der fährt vom

. . Ruhe und Erholung
rinden Sie in der Privat - Penston

„ Zum Tannenwald "

Dorndorf ( Westerwald ) .
Einzigartige Lage , ichöne Wälder ,
herrlicher Fernblick , gr . Freilicht -
lchwimmbad . 75 km v . Wiesbaden
tMahlzeiten . Tag 3 .50 Mk . Keine
Nebenkosten . Station Frickhofen .
Auskunft Wiesbaden Hallgarter
Straße 7 . 2 . Etage rechts , und
Bülowstraße 15 .

Oftcrn in der bsk . romant . EWachklaB
Ruhige idyllische Lage , mitten M
Walde . Pension 1 Mahlzeitti

Osterreise mit der Festtagsrückfahrkarte . Die Festtags -

ahr karten ( 33J4 % Ermäßigung ) gelten zu Ostern vom
; für alle Strecken der Deutschen

Was plant die RBD . Mainz in der

Reisezeit 1936 ?

Soeben gibt die Reichsbahndirektion Mainz ihr dies¬
jähriges Programm für die so beliebten Sonderzuq -
führten bekannt . Die engere und weitere Heimat billig
und bequem , los von allen Sorgen kennenzulernen , das war
fest Jahren Ziel und bleibt Ziel dieser Berwaltungssonder -
züge . Meist fährt man noch billiger wie zum halben Fahr¬
preis , und hat obendrein die Annehmlichkeit mit Eilzug -
geschwindigkeit ans Ziel und zurück zu kommen .

Es beginnen diese Fahrten je nach der Wetterlage mit
der Früh l . i n gsfahrt an den wonnigen Rhein
am 19 . oder 26 . April . Die erste Maifahrt führt wie immer
am 3 . Mai nach Baden - Baden , der Perle des Schwarz¬
waldes . Der 10 . Mai bringt die erste der so beliebten Fahr¬
ten ins Blaue . Ehristi Himmelfahrt , der 21 . Mai , hat
als Ziel Neustadt a . d . Haardt . Eine Wochenendfahrt
vom Samstag , 6 . Juni bis Sonntag , den 7 . Juni , ist eine
Schwarzwaldfahrt mit Herrenalb oder Wild¬
bad .

Pension Metternich
, Molsberg SÄ

----------------------------
'
------------ L Park , 400 m id . il .

Reisenauf deutschenSchiffen
sind Reisenauf deutschemBoden1

3wöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM 517^

einschließlichHotelundVerpflegung

S _ L _ _ i . L V „ _ Senator . Dr . Möller
cnrotn - l \ ur Dresden - Lose hwitzii

und1 alle NaturhetTffglHacfert ^Xaroße Erfolge . Prospekte ^

läge und anderen Umständen abhängig , weshalb sich di,
Reichsbahndirektion Mainz vorbehalten muß, , Änderung
und Verschiebungen vorzunehmen , die selbstverständlich früh ,

zeitig bekanntgegeben werden . Auch ist es nicht ausg «,
schlossen , daß das Programm noch erweitert und hierdurch
nach Möglichkeit auch Wünschen von alten und neuen Freun ,
den der großen Sonderzuggemeinde entsprochen werden lann .

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen -
Schenkei ) Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

kn Frühjahr1936 an di»
Gestade des blauen Mittelmeers

mit M. S. „Milwaukee“, dem
Erholtmgs- undVergnügungsreisenschiff

fünf Mittelmeertahrlen
vonMitteFebruarbis EndeMai

ab RM340.-

Es reist sich gut mit den Schiffender
HIMBURG - IMERIULIIIE
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Praktische Geschenke finden

Sie bei Franke in großer Aus -

ab - . 25 . . ab - . 25VasenWeingläser . .

sowie Kristall , Keramik und vieles andere mehr

RÄNKE
HAUSUNDKÜCHENGERÄTE

Glas - Puddingsätze,Iarb . 7 tlg . 1 . 35
Kuchenteller , färb . . . - .75
Kaffeeservice , 15 teilig 6 . 95
Eß - Service , 23 teilig . 13 . 50
Schlafzimmerbilderab 13 . 50

wähl zu Preisen , die den

Kauf erleichtern .

„ teW « » % r !
"

Hier einige Beispiele :

Kaffeemaschine . . . 3 . 95
Wasserkessel verehr . . 5 . 90

Fieisehhackmaschine 2 . 95
Wandkaffeemühle . . 2 . 95
Brotschneidmaschine 3 . 95

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
’“ *«Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

SONDER - ANGEBOT

Vo rfüh run ys - v nd gebrauchte

Opel - Kraftwagen
1,1 Liter - Limousine
1,3 Liter - Limousine
Olympia - Limousine
Ä Liter - Limousine
Vs t - Lieferwagen

auch Sonntag zu besichtigen !

Auto - Wink

Opel -Automobile ■ Bahnhofstr . 7

Dahlienknollen
wunderschöne Farben , verkauft

Heinrich Jung ,
Friedrichstrahe 44 , Hof rechts .

Wohne jetzt Neugasse 2.6 , I

Haus Vulpius

Zahnarzt G . Rasche

Iasöcheinmis LerUiyichmgskrmß

-V .....W ? )

k

einer eleganten Kau
Sennen (Sie es ?

An diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren
neuen Hut und ihre neuen Handschuhe tragen . Der
Mann ihrer Träume sollte ihr zum ersten Mal vor¬

gestellt werden . Keine Frau hatte je gewünscht voll¬

kommener auszusehen .
Sie trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder die

Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre
wunderbare , frische , zarte und klare Haut , die so reiz¬
voll in ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte . Erst
nach der Verheiratung entdeckte er das Geheimnis
auf Ediths Toilettentisch . Er sah , dah
sie am Morgen die weihe , settsreie Creme
Tokalon gebrauchte . Vor dem Ausgehen
legte sie Tokalon Puder fein und gleich ’

mäßig aus Gesicht und Hals .

Diese beiden Produkte , so wohlfeil und doch so wir¬

kungsvoll , werden von den elegantesten Frauen täglich

gebraucht , die wissen , wie das Herz eines Mannes

gewonnen wird . Sie werden erstaunt und entzückt sein ,

wenn Sie sie auf Ihrem eigenen Gesicht versuchest .

Günstige Ergebnisse werden zugesichert , oder das Geld

zurückerstattet . Packungen von 50 Pf . ausw .

11
früher Fürst -Würtenberg

WIESBADEN , NEUGASSE 11 , TEE . 27824

Lieferung frei Haus . Durchgehend geöffnet .
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen !

665

hört auf den k . ugen Rat , die

Mühen des Alltags bleiben erspart .
Gebt . Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandelt , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Speziol - Abteil . für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stuckwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roon sfr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter Stand . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Hausfrauen

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 k 121

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . LUV Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

........

Grabdenkmäler
■ bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen • Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäße
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz -

und Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

F . W . Boldt , Friedenstraäe 31 ( am Södfriedhof ) — Tel . 22859

E . Fischer , Niederwaldstrafie 12 — Tel . 26556

Guckes Söhne , FriedenstraOe 57a ( am Südfriedhof )

A . Herrmann , Platter Str . 19 , Tel. 26573 , Friodenstr , 27 , Tel. 26574

F . Jung , Platter Straöe 178 u. Frledenstraüe — Tel . 27629

Wilh . Ochs , Friedenstrafie ( am Südfriedhof ) — Tel . 20583

C . Roth , Platter Straie 81 u. Friedenstraße 61 — Tel . 23109

E . Thiele , Friedenstraße 29 ( am Südfriedhof ) .

Heute abend verschied nach schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schäfer
im Alter von 53 Jahren .

Wiesbaden , den 2 . April 1936 .
Platter Straße 48 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philippine Schäfer , geb . Schmidt

und Kinder .

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . April , vor¬

mittags 9 Uhr von der Kapelle des alten 1 riedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Feinster

W « ll!
aus best . rheinb .
Weinen . Flasche

( inkl . ) an
Privat 1 .50 .—
Für Wieder¬

verkäufer 15 %
Rabatt . Mit

natürlichem
Kohlensäure¬

zusatz . Auch
einzelne Fl .

abzugeben .
Paul Peter ,

Dreiweidenstr . 6
( Vertreter ) .

Wdnc
1 Posten 34er

Oestricher
Lenchen und

Oestricher
Mühlberg

Riesling . Rat . ,
Originalabsly . ,

prima Qualit . ,
aanz ob . geteilt
billig zu verk .

Löhr ,
Nikolasstr . 24 . 3

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAG B LATT

Suchen Sie Anregungen
für schöne Oftergeschenke
so werfen Sie einen Blick in mein
Schaufenster , besser Sie kommen
in den Laden , wo ganz persönliche
Zusammenstellungen auf Wunsch
zu prachtvollen Ostereiern s ch ent¬
wickeln . — Das ist für wenig Geld
schon gut möglich .

Rathausftr . 5
zwischen Wilhelm -
Straße und Markt

Zahn - Praxis Dentist W
. Lanke

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 22 Uhr durchgehend
. Sonntags 8 - 13 Uhr durchgehend . — » —

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— Goldkronen und - brücken . - 1■■

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn - und Wurzelziehen
sowie Plombieren fast schmerzlos .

Grabdenkmäler ! Geschäftsaufgabe

» W Total - Ausverkauf
zu billigen Preisen

Wielandstraße 23 J . Schill Wwe .

Schuh - Deuser neben Vereinsbank .

DER IDEE¬

FUSS - SPEZIALIST

s -teAi Mkm kosEm &rs tu

pru ^mg uZBertdung einige

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit in

“
rs

“
: prakt . Zahnarzt

Kaiser - Friedrich - Ring 32,1 . , niedergelassen .

Ich bin zu all . kaufmännischen , freien,Beamten - ,
sowie Polizei - u . Wehrmachtskassen zugelassen .

Sprechzeit : 9 — 1 , 3 — 6 , Samstags : 9 — 12 Uhr .

Dl Fritz Hundt
Zahnarzt .

Ab 1 . April 1936 habe ich meine Praüs von

Wiesbaden - Sonnenberg nach

Wiesbaden,Taunusstraße 6 verlegt .

Dr . Hermann Kolb
Zahnarzt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Frau Katharina Scheid
geb . Lehmann

sowie für die schönen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren innigsten Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fernges für die trostreichen
Worte am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinz Scheid .

Wiesbaden , Bismarckring 42 .

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Ganz besonders danken wir Herrn
Diakon Faust für die aufopfernde liebe¬
volle Pflege .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Christiane Deschner

•Wiesbaden , Dotzheimer Str . 171

ßlanDOllo Statt Karten .

Wiesbaden - Biebrich (Gotenweg 10 ) , 4 . April 1936 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Bochwitz .

Für alle Beweise der Liebe und Treue , die uns in den schweren

Leidenstagen meines lieben Mannes

Herrn Wilhelm Bochwitz
widerfuhren , spreche ich herzlichen Dank aus .

Dank auch für die liebevolle Teilnahme bei dem Heimgang des

teuren Entschlafenen Herrn Pfarrer Lauth , den Vertretern von Behörden

und Partei für die ehrenden Nachrufe und für die reichen Blumenspcnden .

___ Werbung
durch Anzeigen im

IBiosbaöenar Tagblatt
belebt das Geschäft

Todesfälle in Wiesbaden

Georg Masfon . Bauführer i . R ..
77 Jahre . Lchulberg 7 . t 31 . 3 .

Hans Krag . Lairdesb .- Abteilungs -
vorsteher . 60 -d ._ Niederwaoü -
stratze 7 . t 1 . 4 .

Moli Manger . Reichsbahn - Ober¬
insvektor i . R . 76 Fahre ,
Walkmühlstratz « 53 . f 1 . 4 .

Wilhelm Schäfer . Sreinhouer .
53 I . . Platter Str . 48 . t 2 . 4 .

Friedrich Wörner . Stukkateur .
59 I . . Seerobenstr . 16 + 2 . 4 .

Wilhelm Fresenius . Professor .
Dr . vbil . . . 79 Jahre . Kavellen -
stratze 63 . t 2 . 4 .

Wilhelm Aust , 7 Monate . Schier¬
ste iner Strage 20 . t 3 . 4 .



Die große Herd Ofen
GasherdAuswahl ,
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noch genug , die sich an die Jndianeraufstände vor
l>0 Jahren erinnern können , und auch unter den Indianern
gibt es einige , die damals die Waffen gegen die Weisien
erhoben hatten .

Die Löwen und der abeffinifche Krieg .

, erstrecken sich die Auswirkungen des italienifch -
abesiiNischen Krieges . Immerhin ist diejenige , von der hier
die .Rebe Jem soll , noch am leichtesten zu ertragen . Der

der abessinischen Löwen hat sich nämlich' m Verlauf des Krieges außerordentlich erhöht . Ein Löwen -
innges , das bisher mit etwa 65 Mark gehandelt wurde , kostet
sert einiger Zeit das Vierfache . Der Preis für ausgewachsene
Löwen hat sich verdoppelt und beträgt jetzt rund 2000 Mark .

Die Ursache dieser Preissteigerung auf dem Tiermarkt
’ !* öu juchen , daß Abessinien das Hauptausfuhrland
für Löwen ist . den übrigen afrikanischen Territorien
werden so gut wie gar keine Löwen gefangen , da die Tiere
fast überall unter Naturschutz stehen . Seit dem Ausbrucb
des Krieges haben die Untertanen des „ Löwen von Judah

"
,wie einer der Titel des abessinischen Kaisers lautet , anderes

zu tun , als Löwen zu fangen .

großen europäischen Tiergärten führen übrigens
nicht mehr sehr viele Löwen ein . Die Löwen vermehren sich
rn der Gefangenschaft ausreichend , um jeden Bedarf zu
oecken . Manche zoologische Gärten leiden sogar an einem
Überfluß von Löwen . In Abessinien werden aber auch viele
andere Wildarten gefangen , deren Preis unter dem Einfluß
oes Krieges vermutlich ebenfalls erheblich gestiegen sein wird .

Seite » 4 . Nr . 95 .

In anderer Sprache .

Der Mann , der mit den Sioux kämpfte .
Es dürfte wenig bekannt sein , daß es vor wenigen Tagen

noch einen Amerikaner gab , der den romantischen Teil der
amerikanischen Geschichte , die Kämpfe mit den Indianern
und die Eroberung des Westens selbst erlebt und an den
schweren Kämpfen des vorigen Jahrhunderts teilgenommen
hat . Dieser Mann war Oberst Charles Varnum , der
vor einigen Tagen im Alter von 87 Jahren gestorben ist

Charles Varnum war vor einem Menschenalter Kaval -
^ " eofflzier unter dem General Custer , dem Vekämpfer der
westlichen Indianer . Custer sowie seine gesamte Truppe

1876 ’ n 1)61 denkwürdigen Schlacht von
Little Big Horn . Seine Gegner waren damals die Sioux -
^ ndianer unter dem aus manchen Abenteuerbüchern be¬
kannten Häuptling Sitting Bull . Nur ein einziger Ameri -
ianer war aus dem blutigen Treffen lebendig davon¬
gekommen — Ofterst Charles Varnum , der an allen Jndianer -
kriegen teilgenommen hatte .

In der Schlacht von Little Big Horn waren die Ameri¬
kaner von den 40Ö0 Mann zählenden Indianern überrascht
worden . Im Nu waren sie umzingelt und von den mit
Feuerwaffen ausgerüsteten Indianern trotz tapferster Gegen¬
wehr schwer geschlagen . Varnum beteiligte sich dann an den
Strafexpeditionen gegen die Indianer , die schließlich mit
der Niederwerfung der amerikanischen Ureinwohner endeten .
Einige Jahre vor dem Krieg nahm Varnum seinen Abschied .

Nach Varnums Tod gibt es keinen Amerikaner mehr ,
der Zeuge der Jndianerkämpfe gewesen ist . Aber natürlich

eine halbe Stunde weiter ein ganz neues Dorf , Neu - Büdden -
stedt , zu errichten . Und deshalb das Kofferpacken in den mehr
als zweihundert Häusern !

Ein Dorf wird verlegt , mit allem was dazu gehört !
Selbst ihre Toten wollen die Büddenstedter nicht zurück¬
lassen , wird doch das ganze alte Dorf in Bälde vom Erd¬
boden verschwunden sein . Schon ist in der neuen Gemeinde
einFriedhof angelegt worden nach dem die Gräber über -
luhrt werden . Häuser wachsen aus dem Erdboden Ställe
entstehen Plätze werden geschaffen , Straßenzüge angelegt —
wahrhaftig , - die Büddenstedter machen keinen schlechten
Tausch .

Die neue Gemeinde soll einst nicht dasselbe Schicksal
treffen wie die alte und etwa den Braunkohlen - Förder -
tranen weichen müssen . Man hat bereits sestgestellt , daß
unter dem 300 000 Quadratmeter großen Gelände , auf den
|te erstellt wird , keine Kohle vorhanden ist . So hat man bei
ihrem Aufbau dem Rechnung getragen , daß sie Jahrhunderte
uoerdauern soll . Die neuen Häuser sind viel massiver gehal¬
ten , als die alten , eine moderne Wasferanlage führt in jedes
H ? us und dort wieder in viele Räume , Kraft - und Licht¬
leitungen sind gelegt worden , und selbst die Tiere werden
s' ch m den großen neuzeitlichen Stallungen wohler fühlen
als früher . Wenn man nun noch hört daß jedem Neu -
Buddenstedter Siedler etwa 1000 Quadratmeter ertragreichen
Ackerlandes übergeben werden , dann kennt man die Gründe
für die hoffnungsvollen , fröhlichen Reden und Scherzworte
die zwischen Ränzelschnüren und Kofferpacken allen

Ein Dorf wird verlegt .

Tote wandern aus . — Millionenschätze unter Kuhställen .
Ein merkwürdiges Treiben herrscht in dem 1200 Ein¬

wohner zahlenden Dorf Büddenstedt in der Nähe
Braunschweigs . Jetzt , da die Frühlingssaat bestellt werden
muß , da Stall und Acker die ganze Arbeitskraft der Bauern
beansprucht , stehen die Büddenstedter , alt und jung um
Koffer und Kisten und — packen ein . 3m Haris des
.011196 ^ 6 ^ 1615 ist es so , beim Bäcker , beim Metzger , beim
Ortsbtenei , kurzum : in jedem Haus . Mag sein , daß manch¬
mal ein paar Tränen der Wehmut in eine Schachtel kullern
wenn eine Bäuerin das Linnen noch von Großmutters
Zeiten her sorgsam darin verwahrt , das seit Menschen¬
gedenken am selben Platz in einer uralten Truhe lag Meist
ststd es , edoch fröhliche Reden , die die Arbeit begleiten beim
mit diesem Umzug eines ganzen Dorfes hat

'
es seine be¬

sondere Bewandtnis .

ta .. . •Bor
.

Monaten sind in dem Boden , auf dem
Büddenstedt steht , Vraunkohlen - Vorkommen in

Ausmaßen entdeckt worden . Nach vorsichtigen
Zchatzungen beziffert sich deren Wert auf etwa dreißig Mill .
AM . Bei der Ausbeutung dieser ungeheueren Kohlenlager ,

in Kurze begonnen werden soll , geht es um die
Nkobilisierung großer Werte von höchster volkswirtichaft -
Ucher Bedeutung und deshalb haben sich die Büddenstedter
Einwohner alle wenn auch schweren Herzens , sofort dazubereit erklärt , ihre angestammte Heimat zu verlassen und

2n letzter Minute .

Nachrichten aus aller Welt .

( Nach Schluß der Schriftleitung ein¬
getroffen .)

Auf der letzten Rückfahrt des Lloyddampfers „ Sternen "
sollen sich sieben Verlobungen ergeben haben . Bei aller
Sicherheit unterer prachtvollen Riesendampfer unterschätzen
die Menschen anscheinend noch die Gefahren der See .

-$•
Der neue Modetanz Rakett lehnt sich an die Bewegungen

< fw Tennis - Spiel an . — Es wäre zu begrüßen , wenn dem
beliebten Fußball - Sport die gleiche Ehre zuteil würde .

+
Der Freundschaftsvertrag zwischen der Schweiz und

Afghanistan wurde erneuert . — Er scheint fich besonders
auf die maritimen Verhältnisse der beiden Länder zu et -
strecken .

+
3n einer kleinen sächsischen Stadt hat ein Mann sein

Haus 20 Jahre lang nicht verlassen , weil ein Mädchen sich
geweigert hatte , ihn zu heiraten . — Es wird wohl auch
viele Männer geben , die das gleiche tun , eben weil sie ein
Mädchen geheiratet hat .

♦
Ein Hamburger Heiratsvermittler hat viele Besuche

von Männern erhalten , die durch ihn eine Frau bekommen
haben . — Der Mann hat jetzt bei bet zustänbigen Behörde
eine Eingabe für einen Waffenschein eingereicht .

*
Ein Chemiker in Halle hat eine Flüssigkeit entdeckt , die :

alle Stoffe und alle Elemente auflöst . — Es wäre wissens --
wert zu erfahren , worin et diese Flüssigkeit aufbewahrt . ]

+
Ein Berliner Schlagerkomponist hat gegen den Rund - :

funk Klage angestrengt , da einet seiner Schlager widerrecht - ?
lich übertragen wurde . Et behauptet , daß die Lebensdauer
der Schlager durch den Rundfunk erheblich abgekürzt würde .
— Nach dieser Feststellung wird wohl kein Mensch mehr biej
hohe Bedeutung und den kulturellen Wert des Rundfunks¬
bestreiten .

+
3n einer Münchener Zeitung gibt eine Frau bekannt, -

daß ihr Dackel während des Frühjahtsteinemachens ent¬
laufen ist . — - Dabei gibt es immer noch Menschen , die be =:
haupten , baß bet Dackel lebiglich aus Instinkt unb nicht aus
Überlegung hanbele .

♦
3n bet letzten Nummer einer Anglerzeitung wirb feit :

3

gestellt , baß bet Karpfen burch Klingelzeichen angelockt merd
den könne . — Diese Eigenschaft allein schon hindert ben
Karpfen , ben Beruf eines Hotel - Zimmermädchens zu er ='

greifen .
•F

Bekanntlich bemühen sich bie Japaner , ihre Sitten und
Gebräuche weiterhin nach Westen zu tragen . So ist es ein
japanischer Brauch , die Schuhe auszuziehen , bevor man in
das Haus tritt . — Diese Gewohnheit ist schon bis nach
Deutschland oorgebrungen , wo man sie bei Männern , beson¬
ders nach Mitternacht , beobachten kann . PuL

Dss grosse Aosstäituzigshaus für die jDatne • WIESBADEN • KirchgasseSI , Ecke Friedrich sfr .

Meine aparten praktischen

Opal -

Schleiflack -

Artikel
sind begehrte und erfreuende

Oster - Geschenke .

Alleinverkauf :

Ecke Gold - und Häfnergasse .

Er schwört
daß ein vortreffliches Mittel
gegen Verdauungsbeschwerden
Freys Relonnbrot ist . Erhält¬
lich in allen Reformhäusern
und beim Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24
EckeWestendstr . Lieferung frei
Haus ! Bitte T . 25805 anrufen .

finden Sie bei

Frorath Kirchgasse 24

Eisen waren - Handlung

-www & awd woAhw » fotoMvvwty W ) w5 £ UyHMiMyHfr

MÄNTEL KOSTÜME KLEIDER

BLUSEN
Sport - Mäntel ,
inFischgrat . a . ’ /iMaroc

RM . 39 . 50 u . höher

Gabardine - Mäntel
Rekord I, m . tiefen
Beleg , u . Rückenfutter

RM . 36 . 75

Jugendl . Roekcomplet
in Shetlandware ,
gz . a . Maroc

RM 34 . 50

Für das Osterei : MORGENRÖCKE
in allen Preislagen

in bunt bedr . Maroc
und modischen Streifen

ab RM . 24 . 50

Kleider in Woll -

Georgett , in allen
modischen Farben

ab RM . 29 . 75

Mantel in Biesen -

Raye , XU Serge
RM . 29 . 75

Jugendl . Kostüm
in schöner Fresko -Ware

RM . 18 . 90

Sport - Kostüme
in guter Melange -Ware ,
gz . a . Maroc

RM . 29 . 75

Modische Kostüme
in neuartigen Noppen¬
stoffen , gz . a . Maroc

RM . 35 . 00

Jugendl . Mantel
in Noppen - Karo , engl .
Art , 1I1 Serge

RM . 22 . 50

Regenmäntel , Eleg . Rockcomplets Kleider - Complets ,
gummiert bes . fesch u . modisch in jeder Ausführung

von RM . 9 . 90 an ab RM . 49 . 00 ab RM . 34 . 00

in schöner Mattcrepe -
Ware ab RM . 5 . 95

Modische Blusen ,
uni , mit bunt . Stickerei

ab RM . 7 . 95

Unsere übrigen Abteilungen wie

Kleider - und Seidenstoffe
Wäsche und Strümpfe
Teppiche und Gardinen

warten ebenfalls mit besonders günstigen Osterangeboten auf .
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Grabrede auf das Pfund
"
nur das Stadtbild wesentlich

Noch einmal : Das Hornberger Schiehen

Stund ,

kunnt .
"

tg , den
Loch zu

Sie sitzen bequem !

I

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

ßrich Stephan fDäfnerg .

Buschrosen !

Schokoladen - Wagner

Tel . 61607 . 4123

iigkeir

, -Hanauer Höhensonne1 !

«ermürbt ,schrväctzl
Arbeitskraft unö

* Lebensfreude .

r
-

kl
I

Der Fürst kam — die Hornberger schrien
aus Leibeskräften , so wie ihr Bürgermeister
sie geheißen hatte . Serenissimus aber meinte

durchaus nicht , daß geschossen worden sei , ver¬

stand den Spaß vielmehr so schlecht , daß er

befahl , jeden der Schreier einen Tag , den

Bürgermeister aber drei Tage ins Loch zu
stecken . Und so geschah es !

hat
Das Pulver ging aus zur

schönsten
Sodaß man nicht mehr

schießen

Es würde gewiß Ihre Leser einmal

interessieren zu
"
erfahren , wie man sich die

Begebenheit hier in Hornberg erzählt .

Mit deutschem Gruß !

Erich Tischer .

Marktstr . 14

am Adolf -Hitler - Platz .

Zu Ostern eine neue

Brille .Versäumen Sie nicht

sich die neuen Formen

zeigen zu lassen , die dem

Gesicht angepaßt , so kleid¬

sam und vornehm wirken .
Große Auswahl bietet

Erprobtet , unschädliches Spezlalmittel
4000 schriftliche Anerkennungen , darun¬
ter über 800 von Ärzten . Nur in d . Apoth .

erhältlich zu RM 1.43 und RM 3 .50

Ein starkes Rad
ist unser gutes Edelweißfahrrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich

Starenzüge in Wiesbaden .

Zu dem Artikel vom 21 . März 1936 im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

sei noch bemerkt !

Ich bin Anwohner in der Schwalbacher

Straße und beobachte die Stare schon seit
Wochen , da dieselben gerade meiner Küche

gegenüber ihre Schlafstätte haben . Ich er¬

innere mich noch genau , daß die Stare schon

seit Jahren den ganzen Winter über in den

Efeuwänden des großherzoglich luxemburgi¬

schen Grundstückes in der Luisenstraße sich

aufhalten .

Mit dieser Veröfscntlichung be¬

schließen wir die Aussprache über

obiges Thema .
Die Schrijtleitung .

Oster «

Bilder - und Malbücher

Osterkarten

Pappeier

Papierservietten
Tischkarten

Schrankpapier

Wilhelm Holtschmidt
früher Papierhaus Blach

Wiesbaden Webergasse 15

Quälen Sie sichnicht länger ! Nehmen Sie das
erprobte , unfchäöl . Gvlarum . 18 Tabl . HL 1.26 nur in den

Apoth . Druckschr . kostenlos : Dr . Boether G. m . b . H ., München

billig . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör j]
senden an jeden gratis und franko . Bisher etwa */ , Million Edelweiß - r
räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser rj
Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern . %

Vom Hornberger Schießen schon
gehört ,

Schwalbacher Straße II

Gegr . 1914 — Durchgehend geöffnet

Front sieben geblieben sind , befreit wurde ,

genügt , nicht
"
nur das Stadtbild wesentlich

zu bereichern , sondern auch die durch die Be¬

bauung ausnehmend wenig augenfällige

Lage Wiesbadens am Fuße der Berge ein¬

dringlich bewußt zu machen . M .

auf meinen

harten - und
iritirtin 'lHiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiHiHniiiHt

<33alkon - 9T (öbeln
imiiiHiHiiiiiHiiiHHtimiminiHnimnn

aus

federndem ßoizi

Offeriere eine gute II . Wahl in
nur besten Sorten und Farben

10 St . 2 RM .
50 St . 8 RM .

Ferner Rosenhoch - u . Halbstännne
Schling - u . Trauerrosen . Flieder .

Heinr . König
Rosengärtnerei , Adolfshöhe .

y ^ - ul nur lfmüenburgslles 108

Sät Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die vretzgefetzliche Verantwortung .

Durchblick zum Paulinenschlötzchen .

Was da an der neuen Kuranlage hier
heute gewerkt wird , ist schon eine Sache , die

uns Wiesbadenern sowohl hinsichtlich der

Energie , mit welcher sie betrieben wird , wie

durch die Aussicht auf wirklich guten Erfolg

Freude machen kann . Da man gerade dort

mit soviel Kraft am Schaffen ist , dürste eine

Anregung , deren Aufnahme keine wesent -

lrchcn Kosten macht , und die mittelbar zu den

Umwandlungen an der Sonnenberger Straße

zu rechnen ist , unserem Stadtbild zugute
kommen , daß man es später kaum wegdenken
kann .

Gemeint ist die gärtnerisch - landschaft¬
liche Würdigung des so

"
nett steil oben und

doch so naheliegenden Paulinenschlößchens
durch Schaffung eines Durchblicks von der

Wilhelmstraßc aus . Es bedarf dazu keines

großen Abholzens ; ein einziger Durchblick
etwa aus der Gegend des künftigen Ein¬

ganges der Trinkkolönnade auf das Gebäude ,
das

"
von den beiden Bäumen , die vor seiner

Herzogs ein Probeschießen , um sich zu über¬

zeugen , ob die schon längst nicht mehr be¬

nützten Schußwaffen sie nicht im Stiche

ließen .
Das Probeschießen fiel jedoch über alles

Erwarten gut aus , und das Tal gab bis

hinauf nach Triberg , und hinunter nach
Gutach die Salven im hundertfachen Echo
wieder , und alle freuten sich auf die große
Feier des morgigen Tages . Die Böller
wurden geputzt und alles wieder sauber her¬

gerichtet , bis man endlich auch Zeit fand , nach
dem Pulver zu sehen , aber — oh Schreck -

der ganze Vorrat war beim Probeschießen
verbraucht worden . Run war guter Rat
teuer , denn woher sollte in den weniger !
Stunden bis zur Ankunft des hohen Besuches
noch das nötige Quantum Pulver beschafft
werden ? Bei den mangelhaften Verkehrs¬

einrichtungen der damaligen Zeit war dies

einfach unmöglich .

Iedoch der schlaue Bürgermeister wußte
Rat . Er ließ sofort die des „ Rats " und alle

Amtspersonen auf das Rathaus kommen und

befahl ihnen , daß fie bei der Ankunft des

Herzogs sich vor dem Tore aufzustellen haben ,
sobald die Herrschaft aber in Sicht käme , auf
einen Schlag „ puff - paff

"
schreien sollten , da

meine der Herzog , es sei geschossen worden .

Autorisiertes Verkautslager :

Heraeus & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .

Dortselbst unverb .Wortührung .

Kosten ose und unverbindliche

Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 2

Autorisiertes Verkaufslager

Durch meine Wiesbadener Verwandten
bekomme ich ab und zu Ihre Zeitung und
habe ich mit Freude scstgestellt , daß Sie
darin auch einmal vom Hornberger
Schießen berichten . Ich möchte jedoch
nicht versäumen , Ihnen einmal kurz zu schil¬
dern , wie sich dieses Hornberger Schießen tat¬

sächlich zugetragen haben soll . Die hierüber
vorliegenden Aufzeichnungen geben folgen¬
den Äufschluß :

Das Hornberger Schießen .

„ Jedwedes Kind auf der weiten Erd

Das ehemalige württembergische Städt¬

chen Hornberg wurde im Jahre 1806 im

Austausch an Baden abgetreten . Ju den

mehr als 350 Jahren , da Hornberg würt -

tembergisch war , hat es alle Schicksale des

Herzogtums redlich geteilt , besonders aber

große Festlichkeiten begangen , wenn einmal
der Landesherr sich entschloß , seine getreue
Stadt Hornberg zu besuchen , was wegen der

großen Entfernung von den übrigen Landes¬
teilen nicht allzuoft vorkam .

Run , einmal beschloß der Herzog seine
im westlichen Schwarzwald gelegene Be¬

sitzung durch einen Besuch zu erfreuen . Dem

Entschlüsse folgte schon nach 3 Tagen die Aus¬

führung , weshalb den Hornbergern zur Ver¬

anstaltung großer Festlichkeiten nicht viel

Zeit blieb . Die Väter unserer Stadt wollten
es sich nicht nehmen lasten , die Ankunft des

Landesherrn durch Böllerschüsse würdig ein¬

zuleiten . Zu diesem Zweck holten sie die ans
dem 30jährigen Krieg noch vorhandenen
Geschütze aus ihren Winkeln hervor und ver¬

anstalteten am Tage vor der Ankunft des

Gebt den Blinden Arbeit !

Nbe unii Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art

Nebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstraße 36 , bei Heise , K123

in Bliudenanstatt , Rass . Blindenfür -

sorge,Herb . - Norkus - Str . 37 , T . 26036

e _ * > * > ImU — die schönsten Hasen ,
. w6IT * * J Q hi CM Eier u . Osterpräsente

Alles eigene frische Herstellung

Spe zialität :

Südfrucht -
, Krokant -

, Mandelsplitter - Eier

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 e ( neben cafe Rose )

Höhensonnen -

Bestrahlungen
begünstigen den Heil¬
verlauf fast jeder
Erkrankung durch Ver¬
stärkung od . Wieder¬
belebung der natür¬
lichen Abwehrkräfte .
Die gesunde braune
Hautfarbe ist schon

rein äußerlich ein Zeichen dafür . Kompl .
Apparate von 98 .- bis 241 .20 RM. Ver -
langen Sie kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT

b - H., Hanau a . M. / Postfach 78

Bei den Längen - , Flächen - und Flüssig -

keitsmaßen war übrigens die Verwirrung
noch um ein beträchtliches großer . Was
Wunder , wenn bei einem solchen Chaos der

Wunsch nach einer allgemeinen Gewichtsord¬
nung immer dringender wurde ! Aber es

vergingen Jahre um Jahre , ohne daß eine

Besserung eintrat . Endlich sollte es anders
werden . Vom Bundestag und Zollverein
ging in Deutschland die Gewichts - Reform
aus . 1858 einigten sich die Staaten des Zoll¬
vereins über die Einführung des neuen Zoll¬
pfundes , für das man ein halbes Kilogramm
einsetzte . Aber schon in bezug auf die Unter¬

einheiten konnte man sich nicht einigen . Süd -

dcutschland blieb bei 32 Lot , Preußen und

Sachsen teilten das amtliche Pfund in 30 ,
Hannover , Oldenburg und die Freien Reichs¬
städte in nur 10 Lot ein . Von 1861 bis 1865
arbeitete eine Fachkommission an einer neuen

Matzordnung für den Norddeutschen Bund .
Es erschien das Gesetz vom 17 . August 1868 .
Mit dem 1 . Januar 1870 sollte die Anwen¬

dung der neuen Matze gestattet sein , ab
1 . Januar 1872 für alle Bewohner des

nördlichen Deutschland zwangsläufig in

Kraft treten . So geschah es ackch , und zwar
für das ganze neuerstandene Deutsche Reich .

Hatte man sich in Kaufmanns - und Hand¬
werkskreisen bald daran gewöhnt , nach dem

neuen Gewicht zu rechnen , so dauerte es doch
einige Zeit bis sich die Allgemeinheit mit
der neuen Ordnung vertraut gemacht hatte .
Von Reichs wegen hatte man versucht , die

neuen Gewichte und Maße möglichst mit Be¬

zeichnungen zu belegen , die sich an die alten

anlehnten oder keine Fremdwörter waren .
So hatte man anfänglich Namen wie Stab ,
Neuzoll ( das ist : Zentimeter ) , Kanne

( = Liter ) , Neuscheffel ( fünfzig Liter ) , das

halbe Kilogramm aber nannte man nach dem
alten „ Pfund

" . Der „ Kladderadatsch
"

half
auf seine Art :

Gewichtes Einheit bildet am
Bequemsten wohl das Kilogramm .
In 1000 Teile teilst du ' s mit Wann '

Ein Gramm ist jeder Teil davon .
Aufs Dekagramm ( auch Neulot ) gehn ,
Merk dir '

s genau , der Gramme zehn .
Jedoch ein Decigramm benamst
Den zehnten Teil du eines Gramms .
Zenti - und Milligramm , o Sohn ,
Was das ist , sagt der Name schon .
Jetzt sag ich dir noch kurz und rund :
Ein halbes Kilogramm heißt Pfund !
Ein Zentner wird , wie allbekannt ,
Eine Summ ' von 100 Pfund benannt .
2000 Pfund sind eine Tonn '

Nun geh ! Du weist genug davon !

Wenngleich sich auch manche Bezeich¬
nungen für Maße und Gewichte nicht ge¬
halten haben , so ist doch das Pfund nun seit
mehr als einem Jahrtausend im deutschen
Sprachschatz erhalten geblieben . Nun wird
es verschwinden . . . Borläufig freilich mag
es im Volksmund noch weiterleben . Mit der

Zeit aber wird es auch in den historischen
Sprachschatz gehören , dem wir inzwischen das
Lot , das Quentchen und manch andere Ge¬

wichtsbezeichnung einverleibt haben .

5 ( 1.
<ßurgs !r .

Mit dem 1 . April verschwand das
I „ Pfund

" als Gewichtsbezeichnung aus
dem deutschen Wirtschaftsleben . An

I seine Stelle tritt die Kilogramm -Be -
■ ; Zeichnung .
R Gemessen und gewogen wurde schon ii .r

j-grauesten Altertum . Die Genauigkeit der
^ Gewichte und Waagen ließ damals viel zu
st wünschen übrig . Und der Lauf der Jahr -

i Hunderte brachte zunächst wenig Änderung

feder Fortschritt auf dem Gebiet des Meß -
! Md Gewichtswesens . Aus dem dreizehnten
( Jahrhundert wird berichtet , daß die Wein -
l und Frucht - Masten vom Bezugsort der

Maren bis zum Bestimmungsort zusehends

Meiner wurden . Die Preise der Waren aber
realen die gleichen geblieben . Diese Ver -

rkleinerung der Maße geschah meist im Ver -

Mltnis zu den Frachtkosten . . .
r In einem Ort wurde reichlich , im anderen

Mgegen knapp gewogen ; an einem Ort der

kMeffel abaestrichen verkauft , im anderen

Mhäuft verhandelt . In vielen Städten hatte
Man für Groß - und Kleinhandel unterschied¬
liche Gewichte , wegen des Verlustes , der beim

Werwiegen in klerne Mengen unvermeidlich
ist . Viele Abweichungen entstanden auch

idurch ungenaue Anfertigung der Gewichte

Mch den
'

Mustergewichten oder durch Ab¬

nutzung . Daß man hier ein wenig nachhalf ,
nimmt nicht groß wunder . Schon früh suchte

Wan diesem
"
Unwesen zu begegnen . Neben

« nderen Herrschern hatte zum Beispiel Karl
Wer Große die Absicht , in seinem ganzen
Wleiche gleiches Gewicht einzuführen . Mehr

Ker als die Fürsten erreichten in dieser Hin -

kTcht e einflußreichen Handelsmittelpunktc .
Wie vermochten es , den Maßen ihrer Rech¬

nung eine weite Verbreitung zu schaffen . Die
Matze wanderten .
[ Ein Beispiel dafür ist das Pfund der
Stadt Köln , einer der größten Handelsstädte

Kes Mittelalters . Das Kölner Pfund nahm
- seinen Weg rheinab und - aufwärts mit Ein¬

schluß der Seitengebiete und verbreitete sich
so über das heutige Belgien , die nieder -

kländifchen Provinzen , in die rheinischen ,'
westfälischen und sächsischen Gebiete bis nach

Kammern, Schwaben und die Schweiz . Dieses
einer Pfund war ziemlich leicht , es wog

etwa 233 Gramm . Den zweiten großen Han -

delsweg des Mittelalters , die Donaustraße ,
^ erfolgend , verbreitete sich eine andere Ge -*
wichtsnorm über Ungarn , Österreich und den

«
roßten Teil Bayerns . Es war dies das
sterreichische Pfund mit 560 Gramm . Von :
»chwarzen Meer aus lief durch Rußland ,

Br , Schlesien und die Lausitz das russische
d mit nicht weniger als 4000 Gramm .

-Zheite Verbreitung noch mehr fast als das
Kölner , hatte das Troyes - Eewicht , das seinen

( Ausgangspunkt in der gleichnamigen Stadt
der Champagne hatte .
: Mit den Jahrhunderten änderte sich diese
„ maßlose

" Wirtschaft keinesfalls zum Guten .
Im Gegenteil , bei der allgemeinen Uneinig¬
keit blühte sie fröhlich weiter . Es gehörte

szum „ Guten Ton "
jeder Stadt , ein eigenes

Mund zu haben . In Baden beispielsweise
zählte man vor hundert Jahren mehr als 80

verschiedene Pfunde . . .
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ÄeuMes üandwerk

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note ,

■ lllllllllllllllllKirchgasse 19,11 Lampenschirme

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

>it Werkstoff und WerkzeugMaschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Bäcker SchuhmacherKraftfahrzeug - HandwerkerElektroinstallateure

Lampenschirmnäherinnen

Uhrmacher
Graveure

Lichtbildner

Dachdecker

Installateure

KunststopferMaschinenbauer

Goldschmiede Optiker PutzmacherinAutolackierer

SchreinerDekatier - Anstalten

Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

vertraut bietet das Handwerk

Gewähr für gute Arbeit .

Vor der Handwerkskammer München bestand Heu

Heinz Moos jr ., Wiesbaden , seine Meisterprüfung für das

deutsche Maler - und Lackierer - Handwerk mit der Note „ Sehr

gut
"

. Gleichzeitig erhielt er für erfolgreichen Abschluß des

dreisemestrigen Lehrganges an der Meisterschule für das

Deutsche Maler - und Lackierer -Handwerk das Diplom .

Präge Dir ’
s gut ein

denkst Du an Gold und Edelstein ,

muß es die Fa . ALTSTADT sein

Juwelier — Spez . Umarbeitungen

Krone r - Idstein , Ernst Ruppert -Bermbach , Georg Scheurrr -

Niedernhausen , August Schmitz -Wehen , Wilhelm Sprenget *

Görsroth und Heinrich Usinger -Orlen . Ms Meister im Fach ,
der Maurer : Ludwig Ewald - Sulzbach , Friedrich Hofmann -

Köppern , Wilhelm Karl Lotz -Okriftel , Kurt Ehristiau -

Schmidt - Königstein , Jakob Westenberger und Heinrich Betzel
aus Hofheim i . T ., Johann Peter Hofmann - Kronberg sowie

Heinrich Sittig aus Kriftel . Malermeister wurde der

Gehilfe Otto Kraft aus Braubach . Die Prüfung als

Maler - und Anstreichermeister bestanden die Ge¬

hilfen Anton Vreitenbach und Rudolf Laux aus Niederlahn¬
stein sowie Joseph Thiel aus Oberlahnstein .

Frage : Herr Reichshandwerksmeister , Sie haben im
vorigen Jahre mit dem Feldzug des Handwerks gegen das” un wesen begonnen , und Sie legen gewiß Wert

Lassen Sie Ihre Stoffe vor dem
Verarbeiten im Fachgeschäft
Dekatieren

Gerhard Croon
Plissier - und Dekatieranstalt

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel. 22203

Handwerker muß wissen , daß es meist ein Gewinn ist , einen
schlecht zahlenden Kunden zu verlieren . Wo er es nicht ver¬
meiden und es andererseits verantworten kann , Kredit zu
geben , da muß er klare , genaue Zahlungsbedingungen verein¬
baren . Vor allen Dingen muß der Handwerker seine Rech¬
nungen selbst pünktlich ausschreiben . Denn gerade durch ver¬
spätete Rechnungen entstehen Meinungsverschiedenheiten und
llnzuträglichkeiten . Und wenn er die Rechnung herausge¬
schickt hat , dann muß er dem Kunden ein wenig Zeit lassen ,
damit er die Rechnung prüfen und das Geld bereitstellen
kann . Wir werden von der Handwerksorganisation einen
Handwerker , der selbst säumig in der Rechnungserteilung ist .
nicht unterstützen .

Frage : Und was sagen Sie zu den anderen Volks¬
genossen ?

Antwort : Der Kunde muß wissen , daß es keine
Unbescheidenheit und keine kränkende Handlung des Hand¬
werkers , sondern ein ganz normaler Wirtschaftsvorgang ist ,
wenn der Handwerker sein erarbeitetes Geld einfordert .

'
Der

Kunde muß sich daran gewöhnen , auch in Zahlungsdingen den
Handwerker als Volksgenossen zu behandeln .

'
Wer einen

Handwerker auf die erarbeiteten Beträge warten läßt , der
nimmt ein Zwangsdarlehen von einem Mann , der durch die
Häufung solcher Außenstände trotz aller Tüchtigkeit zugrunde
gerichtet werden kann — wie es ja alle Tage im Leben vor¬
kommt .

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Philippsbergstr . 7,Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU

Handwerker - Rechnungen
und Frühjahrs - Ultimo .

Reichshandwerksmeister Schmidt gewährte einem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros eine Unterredung .

Friedrichstraße 29 -- Telephon 22943

Konrad Lied
Auto -Reparaturen , gut geheizteBoxen

Mauergasse 19

Zu Ostern den orthopä - ;
dischen Maßschuh von j

J . Weimer
Schuhmachermeister

______
l

Wörthstraße 3

H . Broder
Denken Sie zum Frühjahr I
an Ihre Schuhei
Alle Reparaturen gut u . billig i

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung

Marktstraße 11 , Teiephon 28292

A . Müller

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

Mühlgasse 15 Anruf 27455

Schiersteiner Straße 29 / T. 27739

Adolf

Frage : Welche volkswirtschaftlichen Aus¬
wirkungen erwarten Sie von einer Besserung der Zah - '

lungssitten ?

Antwort : Um mit wenigen Worten das Wichtigste
'

anzudeuten : der Handwerksbetrieb wird beweglicher , kann
mehr neue Aufträge annehmen und sie schneller durchführen -l
das dient der Arbeitsbeschaffung . Der Handwerker kann sein « '
eigenen Schulden bei seinen Lieferanten bezahlen und damit

'

deren Lage erleichtern . Totes Kapital kommt in Bewegung , <
das Geld wird schneller umgeschlagen , der Blutkreislauf der
Wirtschaft beschleunigt . Ein Herd der Störung und Hemmung
wird beseitigt . Der mannigfachen volkswirtschaftlichen Mu ■
kungen wegen arbeiten auch andere Stellen in der gleichens
Richtung wie wir : die Reichswirtschaftskammer sowie dstl
Organisationen der Frauen , der Bauern , der Haus - mihi
Grundbesitzer , des Ernzelhandels und der Beamten . Wir ■
Handwerker selbst wollen vor dem nächsten Vierteljahrs - l
termin die Öffentlichkeit mit einem ganz neuartigen Aufkla - l
rungsversahren überraschen , über das natürlich heute noch !
nichts Näheres gesagt werden kann .

Jedenfalls bin ich überzeugt , daß hier Auftraggeber und i
Auftragnehmer eine Gemeinschaftsarbeit leistens
müssen , um ein Hemmnis im Ausbauwerk des Führers zu be - ;
fettigen und auch auf diesem Gebiet die Mrtschaftsmorwl des 3
anständigen Volksgenossen durchzusetzen .

Goldgasse 18 / Telephon 22335
Für gediegenen Schmuck in vor¬
teilhaften Preislagen zur Konfir¬
mation , Kommun , u . Ostern emp¬
fiehlt sich bei fachgem Bedien .

Juwelier Lambert

Mühlgasse 15 .

Borgunwesen begonnen , und Sie legen gewiß Wert
darauf , daß man gerade jetzt , bei diesem wichtigen Früh¬
jahrs - Zahlungstermin am Aprilanfang , auch die Schulden
beim Handwerker nicht vergißt . Woran liegt es eigentlich ,
daß gerade der Handwerker soviel als Bankier mißbraucht
wird ?

A . Bensdorff
Kirchgasse 20,1

ladet zur Besichtigung der neuen Frühjahrs
modelle ein . Umorbeiten , fassonieren preis '*

(Seide , Pergament ) jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie Beleuchtungskörper

Bernstorf

Antwort : Man kann sagen : Gerade deshalb , weil
der Handwerker von Haufe aus kein Bankier ist und sich daher
entgegenkommender verhält als ein bankmäßig geschulter
Gel -dverleiher . Wo ist denn sonst ein Kredit zu haben , der
nicht genügend oder gar nicht gesichert ist und der womöglich
noch zinslos und ohne feste Zahlungstermine gegeben wird ?
Dazu kommen die menschiichen Beziehungen zwischen Kunden
und Handwerker : manche Kunden berufen sich auch in Zah -
lungs -sachen auf Bekanntschaft und Freundschaft . Ja , es gibt
ähnlich wie die Frau Direktor im Film „ Traumulus " — noch
heute Volksgenossen beiderlei Geschlechts , die dem Hand¬
werker drohen , zum Konkurrenten überzugehen , und fo ihre
Machtstellung als „ Seine Majestät der Kunde "

rücksichtslos
mißbrauchen .

Frage : Und dann hängt das Borgunwesen im Hand¬
werk wohl auch damit zusammen , daß der Handwerker zum
großen Teil Lieferungen und Leistungen ausführt , die
länger « Zeit erfordern .

Antwort : Sie haben recht . Der Kleinverkaus über
den Ladentisch , bei dem meistens bar bezahlt wird , bildet nur
einen kleinen Teil der handwerklichen Gesamtumsätze , und
auch da entstehen noch llnzuträglichkeiten und Verluste da¬
durch , daß die Hausfrauen anschreiben lassen und die aufge¬
laufenen Beträge nicht zu festen Terminen begleichen . Wenn
dann noch der Kunde umzieht oder gar exmittiert wird ,
kommt der Handwerker besonders schwer oder garnicht zu
seinem Geld . Die meisten Schäden und Verluste entstehen
aber bei längeren Lieferungen und Leistungen . Da läßt der
Kunde die Rechnung liegen und rührt sich auch auf mehrfache
Mahnungen hin nicht . Oder aber er nimmt auch da Bezah -
lungsbedlngungen in Anspruch , wo es garnicht nötig oder
sinnvoll ist . Oder er läßt sich vom Handwerker von vorn¬
herein die Zusicherung geben , daß die Bezahlung „ keine Eile
habe

"
.

Zunächst wende ich mich an den Handwerker selbst
mit einer planmäßigen Aufklärung und Erziehung . Der

Moritzstraße 50 y

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten ;
Innen -Ausbau (Masch.-Betr.) Rolladen - Reparatur .

Kirchgasse 26

AtelierW . Heep Ge9i908
Anfertigung von handwerklichen Porträt -
Konfirmanden - und Paßbildern
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Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort .
. , . r Wir schien sie an ! 65 und 90 Pfennig .
Neuschoeter

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art
Eigene Reparaturwerkstätte

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Kirchgasse 48 / F. 26825
Uhren gut und preiswert
erhalten Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN
Repa ratu r - Werkstä tte

Nerostraße 3 , am Kochbrunnen

Uhren
kaufen Sie gut und werden
fachmännisch repariert bei

Willy Müller

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

Bertramstraße 8 -- Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt iffg

Schiersteiner Str . 18 -' Tel . 26718

K . HOLL
Licht - , Kraft - und
Radio - Anlagen ,
Motor - Reparaturen

Schwalbacher Str . 41/43 - T . 21103

W . Boppel
Für den Umzug :
Neuanlagen u . Reparaturen
„ Neonanlagen

"

Jetzt Kirchgasse 48 1 F. 26825

Gut angepaßte Augengläser
sowie alle optischen Artikel
erhalten Sie preiswert bei

Optiker A . REIMANN
Lieferant f . alle Krankenkass

Bestandene Meisterprüfungen .

Die Handwerkskammer Wiesbaden konnte neuerdings
35 Gehilfen des Handwerkerstandes aus dem Bereich des

Kammerbezirks die Berechtigung zur Führung des Meiste r -

titels zusprechen , nachdem diese Gehilfen vor der zustän¬

digen Prüfungskommission mit Erfolg bestanden haben . Die

neuen Jungmeister sind : aus dem Berufsstande der

Schreiner : August Menk -Wiesbaden , Friedrich Vogel -

Sonnenberg , Willi Deifel - Schierstein , Alfred Mayer - Bier -

stadt , Adolf Bauer -Igstadt , August Frankenbach -Gürsroth
und Hermann Schuster aus Wallbach ; aus dem Berufsstande
der Konditoren : Kurt Braun und Willi Mentges aus
Wiesbaden , sowie Heinrich Helm -Biebrich . Als Bäcker -

m eister bestanden die Prüfung Erwin Ax -Görsroth , Hein¬
rich Best - Eröftel , Erich Hönge -Bermbach , Adolf Kohnle -

Efch und Emil Wengendorf -Walsdorf ; als Dachdecker -

meister : Hans Hübel aus Schlangenbad ; als Schuh -
m ache r nie i st « r : Philipp Becht - Schloßborn , Robert

Dotzheimer Straße 172
AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kofflügelrepar .
Carl Joppe & Sohn
gegr . 1898 Tel . 291 46

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit *

Kirchgasse 25 — Fernsprecher 23765

H . Brauckmann
Alpina - Uhren — Eigene Werkstatt

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm . C . Hexamer/Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen ins Haus

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus
Wähle die Nummer 23235 heraus
Lieferung erfolgt sofort frei Haus I

Bäckerei B . Bücher
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Meine

Damen - Handtaschen - Ausstellung
ist sehenswert .

In meinen Schaufenstern zeige ich die neuen

Frühjahrs - Modelle in den passenden Farben

in allen Preislagen . Ein unverbindlicher Besuch in

meinen Geschäftsräumen wird Sie von meiner

Leistungsfähigkeit überzeugen .

Die Auswahl ist enorm . Die Preise zeitgemäß .

ijrübrev ) fügend

DaL große Spedalges -cfcäft m der großen Murg & lr . 10

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch !

Deutsche WK - Möbel

Mustergültig in Form und Arbeit !

Stil - Möbel
wie Barock , Renaissance ,

Chippendale usw .

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

'•V& irödJi ,

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten I

Küchen , Einzel - u . Polstermöbel

Frankfurt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinen !

Für

Ostern
Strumpfkasten
Krawattenkasten
Schatullen

Fotoalben
Füllhalter
Briefpapiere
kunstgewerbliche
Holzarbeiten

Osterküken
Ostergras
Osterkörbchen
Pappeier

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 .

Sfliuhenadiülaß
eleg . u . orthopädische Anfertigung
Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3
Damen - Sohlen 1 . 90 4059
Herren - Sohlen 2 . 60 genäht 0 .30 m .

V

DIE BEIDEN FACH,,MÄ/V/VE/ ? " FÜR DAMEN - , HERREN - U . KINDERKLEIDUNG AM DOM

DAS MASSGEBENDE CHRISTLICHE HAUS

Die Bekleidungsfrage für

Mann , Krau
und Kind

wird gar keine Frage

mehr sein , wenn Sie es

sich zum Prinzip machen ,

nur da zu kaufen , wo

auch hohe Ansprüche in

bezug auf modisches Aus¬

sehen , gute Qualität und

Preiswürdigkeit restlos

erfüllt werden — also

Am Palmsonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Verlangen Sie die wicht . Baumappe
mit 50 Eigenheimen für 1. - RM. — Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM.

Ostergeschenke
50 . —

MarkenradJetzt ein

Durchgehend geöffnet

LD .

(Sw zum Erfolg sind Anzeigen im

-  Wiesbadener Tagblatt

das

in Porzellan

Glas
Kristall

Keramik

Bast

Stahlwaren

Metallwaren

Adelheidstr . 28
F . 24231

. . 31 . —

. . 37 . 50

Für

Radio

Wand - und Boden platten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

"" Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .

Frühjahrs - Angebot
Fahrräder !
Über 50 verschiedene Modelle

UNG
Kirchgasse 47

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

etwa 43
’
7o aller

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

0MebHUMH
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

ffamilitu - 0ni61a (8ra
feder 3rt in kürzester Zeit gBie »&gb<nerC - gKiat«

HPholz -

HAUSBAU
STUTTGART
Paulinenstraße 50
F . 61443 . Reich

illustr .KatalogJti .-
Prospektbl .kos tenl .

39 . 50

45 . 59

36 . —

41 . —

6 . - 12 . - 24 . - RM

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
und Porto besonders .

Spielbeginn : 24 . April
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

— — — —

EMüWaiW
put abgehärtet ,
hat abzugeben

Gärtnerei
A . Wulf ,

verlängerte
Mosbacker Str

— — — — —

■ verchromt , schon für 65 . - ■

1 Jetzt ein „ Wanderer * ’ - Motorfahrrad 1
\ neuestes Sportmodell 321 . - /

Teilzahlung gestattet • Alle Räder werden in Zahlung genommen

Fahrrad - Rlmiss
Wiesbaden , Bleichstr . 15 (am Boseplatz )

Herrenrad ........
Herren - Halbballonrad . .
Herren - Ballonrad . . .
Herrenrad , verchromt . . .

Damenrad

Damen - Halbballonrad . .
Damen - Baüonrad . . . .
Damenrad , verchromt . . .

Auch Sie können so wohnen !

Besuchen Sie deshalb die

Eigcnhclm - Sdiau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , T . 22549

Durchgeh . von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei 1
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 .

Große Auswahl

preiswert

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22
Tel . 20012

Bellfedecn - Reinigung
mit modernster Reinigungsmaschine .

Deckbetten - Kissen - Inlette

Drelle - Bettfedern - Daunen

Aufarbeiten von

Daunen - u . Steppdecken ,
Matratzen .

Kinderwagen . — Matratzen
Schlaraffia , Wolle , Kapok , Seegras
in dem Spezial Betten - Geschäft

Betten - Werner
Gustav Werner

70 Kirchgasse 70
Annahme von Bedarfs - Deekungsscheinen .

KWbällM
Roieniträucker ,

Bulchrolen .
vracktv . Sorten ,
Bill abzugeben .

BaumlLule
Steiger .

Erbenbeimer
Höbe .

Zum Osterfest

BÜCHER
von den Wiesbadener
Buchhändlern
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Beobachtung eines Wohnhauses .

„ 2n diesem Falle "
begann Kurt , „ soll wieder einmal

festgestellt werden , wer die beste Beobachtungsgabe besitzt
und wie diese Fähigkeit in den drei Jungenschaften verteilt
ist . Es ist also wieder ein Kampf der drei Jugenschaften
gegeneinander , und die Punktwertung , die ich nachher er¬
kläre , wird genau die siegende Jungenschaft ergeben .

Da jede Jungenschaft ungefähr 15 Pimpfe umfaßt , habe
ich 15 Häuser ausgesucht , die während einer bestimmten Zeit
genau zu beobachten sind . Ich habe die Häuser so gewählt ,
daß bei allen etwa die gleichen Bedingungen vorliegen :
vierstöckige Wohnhäuser in einander ähnlichen Straßen , nicht
aber in unserem Stadtteil . So kommt keinem besondere
Ortskenntnis zustatten . Die Beobachtung ist lediglich von
der Straße aus durchzuführen und hat

'
genau eine halbe

Stunde zu dauern , von .6 bis halb 7 Uhr . Bei jedem Hause
beobachten drei Jungen , die alle verschiedenen Jungen -
fchaften angehören . Sie machen sich ihre Notizen gesondert ,und jeder ist bemüht , auf seine Feststellungen die anderen
beiden nicht aufmerksam zu machen .

Beobachtung ist auf folgende Dinge zu richten :
Menschen , die hinein - und hinausgehen ; Fahrzeuge , die vor
dem Hause halten , vorfahren oder abfahren ; Hausfront mit
Fenstern und Beleuchtung und Schlüsse von ihr auf Zahl
und Art der Mieter und der Inneneinrichtung . Je genauer
die Angaben über jeden der Punkte sind und je besser Mut¬
matzungen begründet werden , um so höher wird der Bericht
bewertet . So ist z . B . jede Person , die das Haus verläßt ,
möglichst genau zu beschreiben und eine Annahme darzu¬
stellen , in welcher Eigenschaft , ob als Mieter , Lieferant oder
Besuch die Person das ^ aus betreten hat .

Anschließend an die Beobachtung marschieren wir ge -
ichlossen zum Heim und über jedes Haus erstattet jeder
Beobachter seinen Bericht . Ich entscheide dann bei jedem
Haus , welcher Bericht der beste , zweitbeste und schlechteste
ist . Dafür gibt es drei , zwei und einen Punkt . Da ich die
Berichte hintereinander höre , kann ich vergleichend werten .
Wenn über alle fünfzehn Häuser Bericht erstattet ist , werden
die Punkte zusammengezogen , die jede Jungenschaft für sich
erzielt hat . Während ein Beobachter berichtet , haben die
beiden anderen , die beim gleichen Hause waren , den Raum
zu verlassen , damit sie nicht die Beobachtungen des ersten in
ihrem Bericht mit verwerten können . Wenn nun wirklich
bei einem der Häuser besonders wenig sich ereignet hat . so
ist der Nachteil ja für alle Jungenschaften der gleiche .

Es ist Befehl , daß keine Zivilperson während der Beob¬
achtung angesprochen und befragt werden darf . Dagegen ist
es erlaubt , die Namen der Mieter am Eingang a

'
bzulesen ,

das Treppenhaus aber darf schon nicht mehr betreten werden .
Alles verstanden ?

Vorstehende Aufgaben entnahmen wir dem
interessanten Büchlein „ Stadtgeländespiele " von
Max Elliesen , das im Franck

'
schen Verlage , Stutt¬

gart , erschienen ist und eine Fülle Anregungen für
den Einzelnen wie für Gruppen enthält .

( Sie Schriftleitung .)

Beobachiungsspiele .

Nur wer die Augen offenhält und sich bei allem ,
was er tut und sieht , seine Gedanken macht , wird
im Leben weiterkommen . Die Beobachtungsgabe
läßt sich wie jede andere menschliche Fähigkeit mit
Erfolg schulen und vertiefen . Anregungen zu
solcher Schulung sind hier gegeben , und langweilig
werden die Spiele bestimmt keinem Jungen sein .

Welchen Weg
"
fuhr das Motorrad ?

Der Jungzugführer wird einen Bekannten haben , der in :
Besitze eines Motorrades ist und sich zur Durchführung dieses
Stadtgeländespieles zur Verfügung stellt . Die 50 Mann des
Jungzuges werden an den Kreuzungspunkten eines be¬
stimmten Stadtviertels aufgeftelll . Das Gebiet , innerhalb
dessen die Beobachtung durchzuführen ist , wird vorher be¬
grenzt . Die Straßenpunkte der Aufstellung werden durch
Verlosung vergeben , so daß keine Jungenschaft gegenüber den
anderen beiden im Vorteil ist .

Der Motorradfahrer durchquert das Gebiet mehrfach und
fährt auch innerhalb des Gebietes herum . Dabei kommt er
aus verschiedenen Richtungen . Sein Weg ist vorher durch
Besprechung mit dem Jungzugführer an Hand des Stadt¬
planes festgelegt . Die Beobachtungsposten sind möglichst
sämtlich mit Taschenuhren auszurüsten , die bei Spielbeginn
übereinstimmend zu stellen sind - Wer das Motorrad , dessen
Nummer bekanntgegeben ist , vorbeifahren sieht , notiert Uhr¬
zeit , Straßennamen und Richtung .

Die Dauer des Spieles ist mit einer halben Stunde an¬
zusehen . Während dieser Zeit hat der Fahrer möglichst un¬
unterbrochen unterwegs zu sein , doch kann er außerhalb des
festgesetzten Gebietes grössere Schleifen fahren , um auf einer
anderen Einfallstraße wieder hineinzugelangen . Wie er¬
wähnt , sein Weg ist vorher bereits genau festgelegt . Nach
Ablauf der halben Stunde sammelt sich der

'
Jungzug und

marschiert geschlossen ins Heim . Dort setzen sich die Jüngen -
schaften getrennt zusammen . Jeder Jungenschastsfübrer ver¬
sucht . auf Grund der Meldungen seiner Jungen , den Weg
des Fahrers möglichst genau zu bestimmen . Er nimmt dabei
einen Stadtplan zu Hilfe . Für diese Arbeit steht eine
Stunde Zeil zur Verfügung . Am besten ist es , wenn jede
Jungenschaft dafür einen besonderen Raum hat .

Bei der Berechnung des Ergebnisses sind die Wegstrecken
entscheidend . Das heißt , jeder Zentimeter auf dem Stadt¬
plan , der im Bericht einer Jungenschaft dem wirklichen Wege
entsprechend genannt ist , zählt als ein Punkt . Danach kann
der Jungzugführer für jede Jungenschaft getrennt das Punkt¬
ergebnis ermitteln . Um aber auch festzustellen , wer von den
einzelnen Jungen am zuverlässigsten beobachten kann , wird
die Zahl der von ihm abgegebenen richtigen Meldungen er¬
mittelt . Hierbei sind allerdings diejenigen im Nachteil , die
durch das ' Los einen Posten erhalten haben , der von dem
Fahrer selten geschnitten wurde . Der Fahrer seinerseits
darf natürlich auch innerhalb der Straßen selbst wenden , so¬
weit das nicht gegen die Verkehrsregeln verstößt .

IIHIIIIIIHIIIHIIIIIIIIHIUIIIIHIIHIIIHIBninilllUillllllHIIIIIIIHIIIIIIlIHniHHIIIIIIlllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiillllllllllllllllllll

Dsr Ursprung des Döttcherhandwerßs .

In der Völkerwanderungszeit erfassen wir ein vollstän¬
dig ausgebildetes Drechslerhandwerk . So nimmt es auch
kern Wunder , wenn bereits im 8 . Jahrhundert in Deutsch¬
land die Drechsler zu den notwendigen Handwerkern ge¬
rechnet wurden .

Aus der Beschäftigung mit dem Holze hat sich noch ein
werteres selbständiges Handwerk entwickelt . Das ist die
Böttcherei , ôhr Wesen besteht darin , aus einzelnen zu¬
gerichteten Brettern , den sogenannten Dauben , wasserdichte
Reifengefäße zusammenzusetzen . Allseitig wird anerkannt ,
daß dem Süden diese Werkart fremd war . Im Mittelmeer¬
kreise wurden die Fässer aus Ton und die Eimer aus Metall
hergestellt . Die Böttcherei ist eine eigengermanische Erfin -

Eleich der Erfindung des Hufbeschlags gehört das
Daubengefäß zu den großen Leistungen handwerklichen
Sinnens und Könnens der Germanen .

Wie alt diese Kunst ist , vermögen wir heute noch nicht
genau zu sagen . Die ältesten Funde reichen bis in die letzten
Jahrhunderte v . Zw . zurück . In der Völkerwanderungszeit
werden sie dann zahlreich . Die Hauptform war der kleine
Eimer , von dem uns wahre Prachtstücke aus allen Gegenden
Deutschlands überkommen sind . Die Ausbildung der großen
Böttcherarbeiten steht mit der Entwicklung der Milchwirt¬
schaft , der Braukunst und später des Weinbaues in engem
Zusammenhang . Hierher gehört das Faß , das nur einen
Boden hatte und immer aufrecht stand , und die Tonne , die
an beiden Seiten geschlossen war . Solche germanischen
Tonnen erblicken wir auf dem Moselschiff , das als Grabmal
eines großen Weinbauern in der Trierer Gegend gesetzt

Aussaat im Frühling .

Linolschnitt von Friedrich Rasmus . (Deike , M . )

Hauptmann a . D . Schokh :

Del Poelcapelle und Langemarck

Es gibt so viele Toren ,
und die versteh

'
n uns nicht ,

denn wer zum Knecht geboren ,
glaubt nur an das , was spricht .

Es gibt so viele Fragen
Es gibt so viele Fragen ,
die niemand Antwort weiß ,
doch viele Menschen klagen

nach Worten und Beweis .

Doch es gibt Kameraden ,
die haben nie geklagt ,
die trugen Schimpf und Schaden
und haben stumm gewagt .

Gerhard Dabel .

Unter den Tausenden junger Freiwilliger , die am
21 . Oktober 1914 die Schwelle des Krieges überschritten haben ,
haben an jenem Tage nur wenige den Namen des Land -
städtchens gewußt , der zum Symbol der so teuer mit Blut
beglichenen Schlacht und des Einsatzes der Blüte deutscher
Jugend geworden ist . Poelcapelle und Paschendaele , Wyt -
schaete und Dixmuiden und Langemarck sind die Grenzmale
der flandrischen Landschaft , die den Entscheidungskampf um
die Flanke der großen Heere bis zum Ausgange des Krieges
getragen hat . „ Schlacht an der Pser und bei Hpern "

hat die
amtliche Geschichtsverzeichnung das denkwürdige Treffen be¬
nannt — was tut der Name . . . ? ! Der im deutschen Heeres¬
bericht erwähnte Gesang des Deutschlandliedes der Stürmer
ist auf ein Nooemberdatum gesetzt . Was tut das Datum . . . ? !
Die Jünglinge , die das heilige Lied des Vaterlandes in der
Stunde der Verzweiflung und des Verlassenseins , der Not
und des Zornes , der Hingabe und des Glaubens auf den
Lippen gehabt haben , hat die Geschichtsschreibung nicht er¬
mittelt . Ihre Spur aber haben sie eingegraben in jenes
ferne Land , das bis zum Ausgang des Krieges hin in einen
Garten zahlloser Friedhöfe verwandelt worden ist . Die
jungen Streiter von 1914 lagen mit der Brust zum Feinde
als Vorposten der großen Armee .

Der Tag des Grauens hat doch die Erfüllung umfangen ,
die der Glaube verlangend ergriffen hatte . Er hat nicht in
Worten untereinander , nicht nur vor dem Ostrande von
Langemarck , nicht nur bei den singenden Stürmern , sondern
in den Liedern der kurzen Ausbildungszeit , in der Jugend¬
gemeinschaft — nicht im Denken und Sinnen , sondern in der
Selbstverständlichkeit der Hingabe mit der Tat gelebt .

Es ist nichts hineinzudeuteln in die ganze Tiefe eines
Erlebnisses , für das die Worte unzureichend sind . Man mutz
Achtung haben vor der ganzen Verschwiegenheit des Letzten
im Menschsein — vor der ganzen reinen Kindlichkeit der
wortarmen Gebete , nachts , auf Posten , mitten unter den
Schrecken , im Strom des kriegerischen Getümmels , beim
Zittern im Herzen , beim Beben vor der Unfatzlichkeit dieses
Lebens und aller Heimatferne : „ Latz mich nicht feige
werden !"

Unterm gepreßten Lachen , unter den groben Witzen der
Älteren , unter der keuschen Scheu zwischen Jünglingen , unter
dem Gesetze des Willens zum Männlichsein hat keiner auch
dem Nächsten ein Wort davon gesagt . Das Nur -Vestehen -
wollen , die Bewährung der einzelnen voreinander unterm
Schrecken , die Ehre — ohne davon zu wissen — das hat die

Ehre des Tages der Jugend ausgemacht . Das ehrwürdige
Blutopfer . . . ist nur ein Teil davon .
, .

Das Deutschlandlied ist soviel Geschichte als Symbol
beim Gedächtnisse an diesen Tag . Seine Größe hat darauf
beruht , daß die Widerstandsstärke nach dem Scheitern und die
einzigartige Erlebnisgemeinschaft aus der sittlichen Kraft
und aus der ganzen Fülle der reinen und natürlichen Mensch¬
lichkeit aller einzelnen erwachsen sind . Die mit Sterben und
Blut bezahlte soldatische Mangelhaftigkeit , die während der
kurzen Ausbildungszeit „ ungenügende

"
militärische Einwir¬

kung auf die charakterliche Erziehung und Uniformierung
ber Freiwilligen — • und die Unbefangenheit und hingebende
Gläubigkeit des Gewissens , das nicht militärische Bereiche
und Zuständigkeiten , sondern nur die persönliche Verant¬
wortlichkeit als ein unbedingtes Gesetz gekannt und gelebt
hat , sind miteinander verflochten . Das schlechte Zielen und
das verzweiflungsvolle Schießen mit flatternden Händen ,
das Erschauern unter Angst und Zittern und das gleich¬
zeitige Festhalten des Willens zur unbedingten Bewährung ,
zum Gehorsam , zum Nichtzurückstehenwollen , zum Tapfersein
in der Angst und zum Aufsprung machen die ehrwürdige
Große einer inneren Leistung aus , die an diesem Tage des
Scheiterns zur Kraft des Widerstandes hingereicht hat . Den
Jünglingen lagen Männer gegenüber .

Im Augenblicke des Schlächtbeginns , als der purpurne
Vorhang mit einem Schlage zur Höhe gezogen wurde und
das Antlitz des Krieges enthüllt ward , in dieser Stunde des
Grauens und der Erkenntnis ist nichts mehr geblieben von
sekundenschnell versunkenem Glanze aller früheren Gedanken
und Träume , kein Vorsatz und Gelöbnis — nur noch das
Hineingestelltsein in den Augenblick , um Haltung zu haben .
Es ist die Haltung vor den letzten Dingen .

Daran hat das Menschliche und Allzumenschliche nicht ge¬
rührt . Die Ladehemmung , der Schmutz , das scheuende Pferd ,
der Schrecken im Augenblicke , die Angst , der Bissen Brot
beim Liegen im Acker , und daß es endlich Abend
werde , sind das Nächste auch an diesem Tage gewesen . Es
hat keiner an Selbstüberwindung oder an Opfer — gedacht .
Es ist genug , nicht feige zu sein . Es ist an diesem Tage nicht
an das Vaterland gedacht worden — wo hätte es anders
in Wahrheit sein sollen , als in den Leibern der Jünglinge
selber — nur an das Bestehen . Das Nicht - an -stch - s

'
elber -

Denken . . . ist ein anderer Ausdruck dafür . In ihm lebt
die unüberwindliche Kraft des Opfers , die Reinheit und
die umfassende Stärke des Geistes , auf dem die Ewigkeit
des Reiches beruht . Er ist der „ Glaube "

, der anderes als
Denken und Vorstellen ist , nur die Tat . Er hebt die Welt
aus den Angeln .

DcuischeIuMdZ
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Der Sonntag-

Sonnlag , 5 . April 1936 ,

Drei Stunden Arrest
wurde er vom anderen nii

Eulenburg .

Er

:e Thiemes zu Forster , „ wirst du Lei
:rafe absitzen . Heft und Schreibzeug

,Am Freitag
"

,

blieb verschont .
,in

t

zu Lew Lyren . L >re Richter
ihren Aussagen , noch mehr

5

3

Veilaye des Wiesbadener Daybiatts .

itnes .
Mer

Mit allen Einzelheiten wurde das traurige LeLen des

jungen Mädchens vor Gericht aufgedeckt , das unter dem Ve -

wuhtsein , zu einem Verbrechen Leizuhelfen , unsäglich litt .
Da hatte eines Tages ein Kohlenträger die Geheimwerk -

stätte bemerkt und den Fälscher angezeigt . Vater und Tochter
wurden verhaftet . Weinend schilderte Grace , wie sie sich
immer wieder gesträubt hatte , die gefälschten Noten auszu -

mand Verdacht schöpfte . Alle größeren Zahlungen ließ er

durch seine Tochter Grace vornehmen , die ahnungslos die

falschen Noten in den Verkehr brachte .

Seit jenem Tage , da sie ihren Vater im Keller über¬

raschte , war Graces Dasein eine Hölle geworden . 3m ersten
Augenblick wollte sie zur Polizei laufen und den Betrug
anzeigen . Aber konnte sie ihrem Vater , konnte sie dem ehr¬
lichen hochgeachteten Namen der Familie das antun ? Und
Grace schwieg . Die Liebe zum Vater und die Angst vor dem
Skandal behielten die Oberhand .

mir zu Hause deine
mitbringen .

"

Dann schien Professor Thiemes den Vorfall vergessen zu
haben . Die schneidende Stimme behielt er bei , ebenso die
Härte in seinen Bewegungen .

„ Wir wollen einmal examinieren
"

, sagte er ruhig .
Die Schüler wußten wenig . Sie hatten zuletzt nie mehr

aufgepaßt . Es hagelt Strafaufgaben . Nicht ein einziger

immer wieder gesträubt hatte , die gefälschten Noten auszu -

gsben und es dann doch tat , um den Vater vor dem Selbst¬
mord , mit dem er stets drohte , Zu bewahren . Die Richter
waren sichtlich beeindruckt von

"
„ .

aber war es ein Mann im Zuhörerraum , Mr . 3ohn Bond ,
ein Londoner Großkaufmann , der alltäglich in der ersten
Reihe saß und das schöne Mädchen auf der Angeklagtenbank
unverwandt anstarrte . Er hatte ihr Bild in der Zeitung
gesehen und seitdem ließ ihm der Gedanke an diese Frau
nicht mehr los , Bis er schließlich erreichte , eine Unterredung
mit ihr bewilligt zu bekommen , überzeugt von ihrer Un¬

schuld , und hingerissen von ihrer menschlichen Größe machte
er ihr einen Heiratsantrag . „ Gerade da man sie eines Ver¬
brechens beschuldigte , habe ich Grace Boddeus ' Qualitäten
erkannt "

, schrieb Mr . John Bond an das Gericht und bat
um die Erlaubnis , das junge Mädchen ^ möge das Urteil aus¬
fallen , wie es wolle , heiraten zu dürfen . Natürlich erregte
diese Erklärung beträchtliches Aussehen . Aber der Richter
Cecil Whiteley war der erste , der John Bond zu seinem
Entschluß beglückwünschte . Dann wurde das Urteil ver¬
kündet : Boddeus erhielt wegen Falschmünzerei 7 Jahre
Zuchthaus , seine Tochter Grace wegen Beihilfe 3Iahre
Gefängnis . Am Tage nach der Urteilsverkündung nahm
Reverend W . B . DHalmers die Trauung Mischen Grace
Boddeus und John Bond vor . Als Trauzeuge fungierte der
Mann , der das Urteil gesprochen hatte : Richter
Whiteley . Dann schlossen sich nach einem langen Wschieds -

kuß die Tore hinter der jungen Frau . „ In 3 Jahren !" rief
ihr John Bond nach . „ Ich werde die Tage zähle « und unser
Heim vorbereiten "

.

„ Bis morgen alles abliefern
"

, sagte Tl
sauberer Schrift , sonst bis übermorgen doppelt !' '

Dann war die Stunde zu Ent » . Dann gin
Er hatte die Tür schon hinter sich zu , da blieben . ____
immer noch stumm . Wenn einer zu reden anfangen wollte ,

Dienstag , Mittwoch , Donnerstlw , Freitag , die Unter¬
richtsstunden dieser folgenden vier Tage stellten alle Er¬
wartungen der Schüler nach diesem Ereignis noch tief in den
Schatten , so erbarmungslos streng und unnachgiebig trat
Professor Thiemes ihnen nun entgegen .

Zum Schluß der Freitagsstunde , nachdem er zuvor noch
einmal alle Schüler mit einem harten Blick gemessen hatte ,
sagte Professor Thiemes zu Jens Forster : „ Heute nachmittag ,
um drei Uhr !"

Jens Forster war bereit zu büßen .
Als er kurz vor drei Uhr an das Haus des Professors

kam , erlebte er eine freudige Überraschung . Die Klasse war
vollzählig versammelt , mit dem Schreibheft und der Feder¬
mappe in den Händen . Stumm stiegen sie die Treppe zur
Wohnung hinauf .

Professor Thiemes selbst öffnete ihnen . Er war in keiner
Weise überrascht , statt Forster allein , alle seine Schüler zu
sehen .

Eine umso größere Überraschung erwartete die Schüler .
Professor Thiemes lächelte . Er gab jedem einzelnen die

Hand und hieß ihn willkommen . Dann öffnete er die Tür
zu einem Motzen Zimmer und bat sie einzutreten . An Tischen
war zum Tee gedeckt , für alle siebzehn Schüler .

Als sie Platz genommen hatten , stand Professor Thiemes
auf . An jeder seiner Bewegung , in jedem Wort erkannten sie
ihn wieder , ihren alten , guten Lehrer . Er sagte :

„ Ich habe mich nicht getäuscht ! Wie ich sehe , ist nicht ein
einziger Platz leer geblieben . Ihr seid gute Kameraden !"

Die Schüler schauten mit glänzenden Augen zu ihm auf .

„ Trotzdem
"

, fuhr Thiemes fort , „ wird es in Zukunft eine
Veränderung geben .

"

In diesem Augenblick erschraken die Schüler , ihre Herzen

» in laut und in großer Angst . Jetzt — so dachten sie —
es wieder gut zu werden schien, sagt er uns : Ich trete

in den Ruhestand .
Thiemes bemerkte ihre Bestürzung . Er lächelte weiter .

Er fuhr fort :

„ In Zukunft will ich euch noch mehr ein Kamerad sein ,
ein Freund , als ich es bisher war . Ich habe euch zu danken ! "

Die Schüler verstanden nicht den Zusammenhang dieser
Worte , denn sie wußten nicht , daß ihr Lehrer von ihnen ge¬
lernt hatte in diesem Augenblick , da er hoffnungslos am
Katheder den Kopf in den Händen hielt und dann verwan¬
delt aufgestanden war . Die Lebensfreude und der Wider¬
stand gegen das Müde , die feine Schüler ihm entgegen
hielten , hatten ihn erkennen lassen , wie groß die Kraft in

jedem Menschen ist und sein kann , um selbst das Schwerste
überwinden zu können : Den Tod seiner Tochter .

Er sagte dies feinen Schülern nicht , dafür waren sie noch
zu jung , er sagte ihnen nur noch , daß ebenso wie manchmal
ein Blick der Alten auf die Jungen nichts schadet , es ratsam
ist für die Jugend , vom Alter zu lernen .

Die Schüler hätten wohl zu . Verstohlen aber betrach -
teten sie schon das viele , leckere Gebäck auf ihren Tellern .
Sie konnten es kaum erwarten , loslegen zu dürfen mit

doppelter Freude und dreifachem Appetit . Jetzt , da sie
wußten , daß ihr alter Lehrer sie wieder liebte .

Sochreit hinter Gittern .

Grace Boddeus bekommt drei Jahre Gefängnis und einen
Mann . — Der Richter als Trauzeuge .

London , im März 1936 . Es fommt nicht häufig vor ,
daß der Richter einer Angeklagten , die er soeben wegen Bei¬

hilfe zur Falschmünzerei zu drei Jähren Gefängnis ver¬
urteilen mußte , am Ende der Verhandlung kräftig die

Handschüttelt und ihr alles Gute wünscht für ein neues
Leben , das beginnen soll , wenn sich Mr sie nach drei Jahren
die schweren Pforten von Old Bailey wieder auftun werden .
In London hat es sich aber soeben zugetragen .

Der Prozeß gegen den Falschmünzer Gerhard Johannes
Boddeus und seine Tochter Grace , der in London großes
Aussehen erregte , ist ein ganz ungewöhnlicher Fall . War
schon sein Verlauf äußerst dramatisch hätte sich leine über¬

raschende Schlußpointe kein Romanschriftsteller besser aus -
deuken können . Der Angeklagte bewohnte in dem kleinen

Essex - Städtchen Dillericay eine prächtige Villa und galt in
der ganzen Umgebung als ein sehr wohlhabender Mann .
Seine 21jährige Tochter Grace , ein außerordentlich schönes
Mädchen , führte ihm den Haushalt . Boddeus führte ein gast¬
liches Haus . Er unterstützte Hospitale und Waisen¬
häuser , spendete erhebliche Beträge für wissenschaftliche und
wohltätige Institute und erfreute sich allergrößten An |«ihens .
Niemand wußte daß er vor fünf Äcchren durch eine unalück -

selige Fe -Hlspekulation sein ganzes Vermögen verloren hatte .
Richt einmal Grace , seine Tochter , die das unbekümmette
Leben eines reichen jungen Mädchens führte , bis sie eines
Tages eine schreckliche Entdeckung machte .

Durch einen Zufall ging sie des Nachts in den Keller
des Hauses , da sie ihren Lieblingshund vermißte . Sie sah
hinter einer eisernen Türe Licht . Lautlos trat sie näher
und bemerkte zu ihrem Erstaunen ihren Vater , der an einer
Druckerpresse stand und — Banknoten druckte . Niegel -

nagelneue Ein - Pfund -Noten kamen aus der Maschine .
Leichenblaß enthüllte der Vater seiner Tochter sein Geheim¬
nis . Er war über Nacht zum Bettler geworden . Aber er
konnte sich nicht entschließen , sein luxuriöses Leben aufzu¬
geben , wollte auch ferner Tochter zuliebe kein armer Mann
sein . So kam er , der ein ausgezeichneter Lithograph war ,
auf den Gedanken , Banknoten zu fälschen . In seiner Villa
richtete er sich eine mit den modernsten Mitteln eingettchtete
Falschmünzerwerkstätte ein , die es ihm ermöglichte , das bis¬
herige Leben des Wohltäters und reichen Mannes weiterzu¬
führen . Seine Fälschungen waren so meisterlich , daß nie «

vertreiben wollt ihr mich ? !"

Dann schwieg er . Und dann klang ein einziges Wort
auf , stechend kalt :

„ Wer ? — “

Zugleich machte er eine schneidende Handbewegung . als
Aufforderung , vorzutreten , alle , die sich gegen ihn stellen
wollten .

Im Zimmer war es totenstill . Die Schüler hatten weit¬
offene , fast entsetzte Augen , so überstürzt war ihnen alles ent -

gegengsschlagen , hatte sie zutiefst getroffen . Nicht einer von
ihnen konnte sich erheben . Forster allein stand immer noch .

Thiemes wartete . Vielleicht lag ein Ton leiser Ent¬
täuschung in seiner Stimme , als er sich endlich wieder Forster
zuwandte und ihn setzen hieß .

Es war Montag .

dann aufrecht und mit sicheren Schritten zu Forster . Wäh¬
rend er den Umschlag in einem einzigen Zuge vom Buch ritz ,
das Buch zurückgab , den Umschlag behielt und darauf geigte ,
fragte er : „ Das Hast du geschrieben ? "

„ Ja !"
sagte Forster fest .

„ Du bleibst darauf bestehen ? "

Forster zögette . Er schaute Thiemes in die Augen ,
preßte die Lippen aufeinander . Er öffnete sie :

„ Ja !"

Thiemes schien diese Antwort erwartet zu haben .
„ Forster , drei Stunden Arrest !"

sagte er hart .
Dann schien Thiemes zu wachsen , wie er mit erhobener

Stimme zu reden anfimg :
„ Ihr alle habt Freude gehabt , während zu mir das Leid

kam . Ihr kennt meine Tochter . Sie ist tot . Ein Auto hat
sie , heute vor sechs Wochen überfahren . Meine Frau ist schon
lange gestorben . Mein einziges Kind , mein . . .

"

Da brach Thiemes ab . Selbst der leiseste Schatten von
Trauer war wie weggeflogen aus seinen Augen . Die Pupillen
glühten . Es war flammender Zorn . Er trat zwei Schritte
zurück . Er hob die Hände und preßte sie geballt an seine
Brust . Mit einem einzigen , messender Blick umfing er alle
und schrie :

„ Warum erzähle ich das euch ? — Ihr wollt mich fort
haben , mich , der zu feder Sekunde besorgt war um euch —

Von Stry zu

Kurz nach den Sommerferien war es . Die Schüler hatten
sich vollzählig wieder eingefunden und saßen gebräunt von

: der Sonne , helläugig und dreizehn Jahre alt auf ihren
L Plätzen . Professor Hermann Thiemes — er war Leiter der
: Klasse 3 A und noch nicht ganz fünfzig Jahre alt — hatte , als

er zu Beginn der Ferien nach dem Verteilen der Zeugnisse
l auf dem Katheder vor seinen Schülern stand , wörtlich zu
I ihnen gesagt : „ Erholt euch gut , kommt gesund und mit
I doppelter Freude und Kraft wieder !"

b Die Schüler hatten die Erwartungen in jeder Weise er -
t füllt . Professor Hermann Thiemes aber war als alter , ge -
k brochener Mann wiedergekommen .

Er trat ins Klassenzimmer . Die Schüler standen auf und
? grüßten mit hellen Stimmen , mit freudig glänzenden Augen .
V Hermann Thiemes schaute über sie hinweg , wie in einen
i Nebel . Dann erst hörte er den Klang ihrer Stimmen , er -

| innertc sich daran , und bewegte zum Dank die Lippen . Nicht
r einen einzigen Ton tragen sie , sie waren stumm . Dann ging
l er langsam zum Katheder , legte achtlos das Buch nieder und

f drehte sich schattenhaft leise um . Sein Gesicht blieb starr .
M Seine Augen waren dunkel umhöhlt und tot , wie ausge -

i brannt . Er begann den Unterricht . Seime Stimme suchte sich
| von Wort zu Wort weiter , klang dünn und war ohne Farbe ,
b Sonst hatte er fast nie ein Buch zur Hand genommen , sondern
I war immer fließend und in freundlichen und aufmunternden
| Worten mit den Schülern im Gespräch gewesen . Jetzt er -
I teilte er die Lektionen Satz für Satz aus dem Lehrbuch , das
L er bewegungslos vor sich hielt und manchmal so hoch hob , daß
f sein Gesicht dahinter verschwand .

So geschah es , und in gleicher Wesse ging es nun schon
t seit vierzehn Tagen fort .

Anfangs waren die Schüler , die ihrem Lehrer aufrichtig
k zugetan waren , über diese Verwandlung zutiefst erschrocken" und vollkommen ratlos . Nach ein paar Tagen überkam sie
| die Angst vor ihrem Lehrer , sein Zustand wurde ihnen un -
e heimlich . Und nach weiteren Tagen begannen die Schüler
| sich an ihren Lehrer zu gewöhnen . Aber sie wurden nicht
t ruhig dabei . Im Gegenteil ! Ein Widerstand gegen ihn er -

M wachte , und wurde mit jedem neuen Tage größer . Die
M Schüler verutteilten ihren Lehrer .

So weit war es gekommen bis zu jenem Tage , ungefähr
e in der Mitte des Oktober , als knapp vor Beginn der Unter »
: r ichtsstunde , vor Thiemes fast verhaßter Unterrichtsstunde , die
V Schüler zusammengeballt in einem einzigen Haufen in ihrem
‘ Klassenzimmer standen . Fast alle redeten zugleich . Sie hoben
f ihre Arme , um ihre Erbitterung zu zeigen . Allmählich kamen
t sie einander nahe im Ausdruck ihrer Wotte . Klar und unum -

M stößlich formten sie das Urteil : „ Professor Thiemes ist zu alt
t für uns !"

Dann schwiegen sie . Vollkommen still war es , nur die
'

schnellen und heißen Atemzüge der Erregung pulsten fort .
- Bis einer den Mut fand , auszusprechen , was sie alle dachten .

Jens Forster war es , er , der sonst der Lieblingsschüler des
'L

Lehrers gewesen war . Er bäumte sich auf , holte tief Atem
K und verkrampfte die Hände . Sein Gesicht war flammend
M rot . Er schrie :

„ Dann . . . soll er geben !"

„ Thiemes muß gehen v ‘
sagten die anderen Schüler nach ,

s Die Forderung war gestellt , stand hart und erbarmungslos .
■ Einer sagte noch , daß der Professor , jedesmal wenn auf der
: Straße unten ein Auto vorbeifuhr , erschrak und zu zittern
i anfin g .

„ Angst hat er — und ausgerechnet vor einem Auto !"

sagten sie spöttisch .
In diesem Augenblick trat Thiemes ins Klassenzimmer .

Halb unwillig gingen die Schüler in ihre Bänke und saßen
- dann dort , ohne auf seinen Unterricht zu achten , den er in
- Wahrheit nicht für sie , wie sie es gewochtt waren , hielt , fon -

r dem seine Worte an ein Nichts , an etwas Totes richtete .
Jens Forster , der das große Wott geführt hatte und jetzt

. in der ersten Bank vorne saß , dachte immer noch an die Szene
- vor der Stunde . Er überlegte und grübelte nach . Wenn

Thiemes so blieb , wie er jetzt ist — sagte er zu sich — ist es
■

bestimmt Mr ihn besser , er verschwindet . Forster hatte sein
Lesebuch vor sich liegen und einen Bleistift in der Hand .

■ Unbemerkt und sicher ohne eigentlichen Willen , wie der
Mensch manchmal so handelt , spielend fast , wenn er im tief¬
sten überlegen ist , malte Forster seine Gedanken in großen
Buchstaben auf den Einband des Buches . „ Thiemes ist zu
alt — er soll verschwinden !"

stand bart .
„ Forster

"
sagte Professor Thiemes plötzlich , während er

langsam und unbemerkt zu seiner Bank getreten war und sich
zu ihm niederbeugte , „ gib mir bitte dein Lesebuch , wir wollen
eine Geschichte lesen .

"

Jens Forster legte die Hand an das Buch , er wollte es
aufheben , da sprangen ihm erschreckend groß die Buchstaben
seiner Worte entgegen . Er warf die Hand darauf .

„ Was ist los ? "
fragte Thiemes , „du kannst in das Buch

E deines Nachbarn schauen .
"

Und nahm Forster das Buch weg .
Forster sprang auf , wollte noch einmal dem Buch nach¬

greifen , während seine Augen auf dem Umschlag brannten .
Erst in diesem Augenblick wurde Professor Thiemes der offene
Widerstand des Schülers deutlich gewahr , und er fand zu -

- gleich den Grund dafür , während er das Buch nahe zu seinen
Augen führte und las .

Er sagte nichts . Sein Gesicht blieb leblos . Mit dem

Buch in der Hand ging er zum Katheder Er legte das Buch
vor sich hin , setzte sich bedächtig nieder , stützte die Arme auf
das Pult , und ließ dann langsam und bleiern schwer den
Kopf mit den grauen Haaren in die fast knöchern abgemager -
ten Hände sinken . .. .. . „ ___

In dieser lastenden Stille verrannen fünf volle Minuten ,
E zäh und düster , als flössen sie auseinander zu einer toten

Ewigkeit . Man hätte denken können , Thiemes sei einge¬
schlafen , so ruhig lag sein Kopf in den starren Händen . Aber

knapp über der Pultkante hob sich seine Brust , wie im Krampf ,
und fiel dann in einem einzigen Stoß wieder zusammen .

Iras Forster stand immer noch aufrecht .
Dann stand Professor Thiemes auf . Er riß sich plötzlich

hoch , stand sekundenlang starr vor den Schülern und ging



Bttbentaschentücher .

Von Helene Pages .

Das hübsche Buch , aus dem wir diese Erzäh¬
lung nehmen , heißt „ Matz , der Bub "

, und ist
im Verlag Herder in Freiburg erschienen .

Ob alle kleinen Buhen so viele Taschentücher verlieren
wie Matz ? Ich weiß es nicht . Wenn Mutter ihm morgens
ein frisches gab und fragte : „ Wo ist das von gestern ? "

,
wußte Matz nichts anderes zu antworten als : „ Ich kann '

s
nicht mehr finden .

"

Ja , wenn man bei Sand und Steinen im Sternwald
gesucht hätte , wäre gewiß das eine oder ander « wieder zum
Vorschein gekommen . Vielleicht eins von denen mit den
buntgenähten festen Kanten , die Erotzmutter ihm geschenkt
hatte . Oder eins mit den blaugelben Karos , die so fein
waren , daß Vater sagte , sie seien zu schade für Matz , er
möchte sie haben .

Aber kein Mensch , der eins gesunden , hätte ihm noch an¬
gemerkt , daß es einmal ein sauberes Taschentuch gewesen
war , denn so ein Matz -Taschentuch mußte viel aushalten .

Wenn Matz draußen einen Stein fand , der schön flach
oder kugelrund war und den er in seine Hosentasche stecken
wollte , dann wurde er erst mit dem Taschentuch blank -
gerieben . auch wenn er in einem Kuhfladen , beim Pferde -
mist oder im Wegschlamm gelegen hatte und nicht leicht her -
geben wollte , was er da mitbekommen .

~
Oder Matz wollte es den Kameraden gleichtun und einen

Frosch aus einem Tünipel holen , dann warf er sein Taschen¬
tuch über den Quaker und packte zu .

Oder Matz geriet mit einem oder mit beiden Füßen in
einen Graben mit Matsch . Dann war es gut , ein Taschen¬
tuch zu haben . Matz wischte damit seine Deine und auch
seine Lederkläpperchen trocken .

Und erst beim Tunnelbau im Sternwald war Matz
'

Taschentuch unbezahlbar ! Er schöpfte mit der Hand aus
einem Tümpel Schlamm hinein und trug ihn zur Baustelle
und rieb sie Tunnelwände mit dem Taschentuch glatt .
Ernstle , sein Freund , half dabei .

Mä ^ le , der zweite Kamerad , hatte meist kein Taschen¬
tuch . Er bearbeitete seine Mauer mit Spucke . „ Die hält
fescht wie Zement "

, behauptet er . „ Sie ischt besser als
Schlamm .

" Er hat einen ungeheuren Vorrat davon .
Matz fühlt sich nicht bedrückt vom Mißbrauch seines

Taschentuchs . Im Gegenteil , nun ist es doch für etwas da .
Für die Nase wird es feit einiger Zeit doch nicht mehr ge¬
braucht . Die Sache geht einfacher , wenn man den Ärmel
vom Jankerle b̂enützt , den rechten oder den linken , wie es
gerade trifft .

Der Mutter bleibt dieser Behelf nicht verborgen . Wenn
sie auch nicht oft Gelegenheit hätte , den raschen Nasenwisch
zu bemerken , so konnte sie ihn bald erraten aus den kleb¬
rigen Spiegeln , die in den letzten Tagen die Jackenärmel
bis zum Ellbogen hinauf zieren . Sie sagt : „ Matz , pfui , das
tut man nicht !" Eia , das Hausmädchen , droht , sie wasche
ihm sein Jankerle nicht mehr , wenn es so ausschaue , und er
gehöre in einen Schweinestall .

Der kleine Sünder will es nicht mehr tun , und er nimmt
sich wirklich in acht , solange er daheim ist bei Vater und
Mutter und Eia . Aber draußen , wo das Taschentuch an¬
dere Aufgaben hat und sich schon bald nicht mehr von Lehm
und Schlamm unterscheidet und uw gar keine Zeit bleibt
für Umständlichkeiten , wischt er so gut und so flink wie seine
Kameraden , bald rechts , bald links .

Und da hat Eia Matz
'

Jäckchen ,
"das mit den leuchtend

roten Karos , gerade wieder sauber gewaschen und gebügelt
in der Hand . Sie seufzt ein bißchen , weil sie daran denkt ,
wie es nun bald wieder aussehen wird .

Die Mutter hat diesen Seufzer gehört und lacht . Sie
nimmt das Jäckchen und näht auf jeden Ärmel — gerade
da hin . wo Matz immer wischt — sechs Hosenknöpfe , von
denen , die fest sind wie Eisen . Die fitzen in einer Reihe und
blinken schadenfroh und angriffslustig . Sie warten auf
Matz

'
Nase . Die Knöpfe blieben den ganzen Spätherbst

sitzen .
Da hat der Junge sich den Nasenwisch am Jackenärmel

abgewöhnt uüd war fürs Mitnehmen van zwei Taschen¬
tüchern . « ins für das Nasenputzen , eins für Ding « , di « wich¬
tiger sind im Bubenleben .
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Mäntel .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

peterle sagte . . .

Man hat seine liebe Not mit Peterle . Er ist ein kleiner
vierjähriger Knirps , der mit kleinen Schritten ins Leben
hineinmarschiert und dabei nicht vergißt , seiner staunenden
Umwelt mitzuteilen , was er von der Welt hält .

Wie war das doch , als er zum ersten Male denkend ein
Gewitter erlebte ? Während Zacken - , Kugel - und Doppel¬
blitze die Wolken zerteilten , während sich unter dem Geh¬
steig ein Sturzbach sammelte und unaufhörlicher Donner
die Trommelfelle sogar der Erwachsenen belastete , klatschte
Peterle vergnügt in die Händchen und sagt « zur Mutti :
„ Nicht wahr , der liebe Gott zieht heut

'
um ? "

*

Peterle ist « in hervorragender Zoologe . Tausendfüßler
möchte er allerdings nicht sein , wegen der vielen Schnür¬
senkel , di « er dann jeden Tag knüpfen müßte , und Giraffe ,
nein , das ist auch nichts für ihn , weil man da den ganzen
Tag zum Halswaschen hernehmen müßte . Kürzlich fragte
ihn der Vater , wie ein Löwe aussähe . „ In der Farbe wie
unser Schlafzimmer , nur mit Locken "

, war seine Antwort ,
die keine Sekunde apf sich warten ließ . „ Und ein Elefant ? "

Nicht weniger rasch kam : „Grau , glatt gefegt
"

, zurück .
*

Ulli , das Kindermädchen , ist Peterles intime Freundin .
Eines Nachmittags kam Tante Frida zu Besuch . Wie das
so ist bei Tanten , fand sie am Äußeren des kleinen Neffen
zwanzig Merkmale , die sie an irgend jemand erinnerten .
„ Die Stirn hat er ganz von meinem seligen Mann "

, flötet «
sie , „ nein sowas , ganz , dieselbe Nase wie sein Vater . Die
Augen , sieh nur mal die Augen an , als wenn sie mir ge¬
hörten !"

Peterle hörte sich das eine Zeitlang an . Als Tante
Frida aber dann sogar eine Ähnlichkeit seiner Hände mit
denen des Großvaters fsstaestellt haben wollt « , warf er
trotzig ein : „ Ja , und den Mund hab « ich von der Ulla "

.
❖

Wenn Peterle manchmal für die Mutti einholen geht ,
dann kann es schon sein , daß ihm der Kaufmann einen
Honigkuchen über den Ladentisch reicht . Nur , Peterle haßt
Honigkuchen wie das Waschen ! So steht er wieder einmal
mit einem kleinen Netz im Geschäft , packt die Tüten zu¬
sammen und schon taucht auch der fürchterliche Honigkuchen
auf . „ Wissen Sie was "

, nimmt sich Peterle da ein Herz ,
^ echnen Sie den vom nächsten Mal gleich dazu und geben
Sie mir heute lieber « ine Tafel Schokolade

"
.

4 *

Peterles schöne , neue , graue Hose ist nicht lange schön
und neu . Richtig , hat er sich auch gleich einige Tage später
ein großes Loch hineingerissen . „ So "

, schimpfte die Mutter ,
„ nun nähe ich dir zur Strafe einen knallroten Flicken auf die
Hose .

" — „ Au , wie fein
"

, kicherte Peterle , „dann hab ich
gleich einen Rückstrahler ."

+

Das Schönste auf Erden ist für Peterle eine Feuerwehr -
uniform . Dieser Glanz , wenn sich auf dem Helm die Sonne

Mr die Kleinen .

( Originakzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

) .

Links : Mäntelchen aus hellgrünem , leichtem Woll¬
stoff mit gleichfarbiger Litze eingefaßt und Posa¬
mentenverschnürung .

Rechts : Flottes Kleidchen aus grüner Rohseide , das
ebenso wie der Mantel leicht anzufertigen ist .
Etwas Stickerei in Weiß und Hellrosa belebt das
Kleidchen . Die Faltenpartie wiederholt sich rück¬
wärts .

spiegelt ! Wie unternehmungslustig sicht das Beil aus . das
in der Lederhülle am Gürtel baumelt ! Was ist dagegen schon
der lächerliche Anzug , den Papa immer trägt ! „ Nicht wahr ,
Mutti "

, sagte Peterle deshalb einmal , „das nächste Mal
nehmen wir uns einen Feuerwehrmann als Papi

"
.

Beim Abendgebet pflegt sich Peterle von den kleinen
Sünden zu reinigen , die , so das Leben eines Knirpses mit
sich bringt . Hat er einen Tag seine Andacht vergessen , dann
holt er sie eben am nächsten nach . Auf diese Weise hat er
einmal gleich fünfmal hintereinander sein Stohgebetchen
verrichtet . Gestern lautete es so : „ Lieber Gott , mach mich
fromm , daß ich in den Himmel komm '

. Und sicher hast du
nichts dagegen , wenn ich morgen Oskar verhaue .

"

Odil Krok .

aus

Links : Flotter Mantel in aparter Schnittform aus
glattem Wollstoff . Großer Kragen mit angeschnitte¬
nem Revers . Der Mantel ist enganliegend ge¬
arbeitet , die vorderen Abnäher enden in den schräg
eingesetzten Taschen .

Mitte : Der dreiviertellange Mantel aus handgewebtem
naturfarbenem Leinen wird mit einer durchgezoge¬
nen , angeschnittenen Schleife eng zum Halse ge¬
schlossen ; die Ärmel sind dreiviertellang . Dazu ein
dunkelblauer Leinenrock .

Rechts ; Loser Mantel , aus leichtem Wollstoff oder
Leinen zu arbeiten , mit Raglanärmeln und aufge¬
setzten Taschen . Diese Schnittform eignet sich auch
für einen Regenmantel aus imprägniertem Stoff ,
nur muß der Mantel länger geschnitten werden .

Mr die Gsterfeieriage .

Kerbelsuppe . Man weicht 70 Gramm Hafergrütze
über Nacht in 1 Liter Wasser ein und kocht sic dann mit
einem Stückchen Butter , Salz und einer seingehackten
Zwiebel weich . Zuletzt mischt man 2 Eßlöffel feingehacktes
Kerbelkraut und ebensoviel Sauerampfer , die man in
Butter angedünstet hat , und nach Belieben V% saure Sahne
darunter .

Gebackene Kartofselleibchen . Gehackte Wurst -
und Schinkenreste oder Corned beef werden mit einer kleinen
Zwiebel und 3 Salzkartoffeln gemischt . Man formt di «
Masse in kleine Brote und läßt dies « in der Pfanne kurz
bräunen . Die noch heißen Brötchen werden mit einem
pochierten Ei belegt und mit dicker Tomatensoße aufgetragen .

Gespickter Kalbsrücken mit Frühlings -
gemüfen . Ein Stück Kalbsrücken wird gehäutet , mit Speck
fein überspickt und gebraten . Indessen wird Sauerampfer
verlesen und gewaschen , in einem Gefäß mit etwas Fleisch¬
brühe , Salz und Butter weich gedünstet . Dann durch ein
Haarsieb gestrichen , mit etwas weißer Tunke , 1 Eigelb und
4 Eßlöffel voll saurem Rahm abgerührt , mit Salz gewürzt
und aufgekocht . Der Kalbsrücken wird in die Mitte der

Stte gesetzt und ringsherum abwechselnd
"
je ein Häuschen

et a tropf er mit 1 verlorenen Ei belegt , rote Beete und
Erbsen unter Eierschnee in kleine Förmchen gefetzt . Für
letzteres müsien die Erbsen nur kurz in heißet Butter mit
einer Scheibe Zitrone durchkochen , indes man mehrere frische
Eiweiß zu festem Schnee schlägt und einige Löffel geriebenen
Käse darunter mengt . Kleine Förmchen werden eingefettet ,
man füllt einen Löffel Eischnee hinein , gibt 2 Eßlöffel der
Erbsen darauf , salzt sie leicht und häuft Eiweiß - Schnee locker
darüber . Die Förmchen kommen in einen heißen Ofen , bis
das Eiweiß gar ist . Dis Ostern gibt es leider noch keine
frischen Erbsen , so daß man sich mit Büchsenerbsen behelfen
muß .

Lammkeule auf Husumer Art . Aus einer
Lamm - oder Hammelkeule löst man alle Knochen , Haut und
Sehnen und schneidet das Fleisch in groß « Würfel . Es wird
in Butter mit einer feingeschnittenen Zwiebel angebraten ,
gepfeffert und gesalzen , mit z ; Flasche deutschem Kochrotwrin
übergossen und langsam fertig gedünstet . Indessen werden

Kartoffeln gekocht , zerstampft und mit einem Stück Butter
und einigen Löffeln Milch zu glattem Brei gerührt . Di «
Brühe des fertigen Lammfleisches wird gebunden , mit

einigen feingeschnittenen Champignons durch gekocht und
alles auf runder Platte um den oergarttg angerichteten Kar¬

toffelbrei geordnet .
Rhabarbergelee in Baiserfalen . 1 Kilo¬

gramm Rhabarber wird geschält , in Stückchen geschnitten , mit
kochendem Master über brüht , weichgedünstst und der Saft
durchgesiebt . Dann reibt man die Schale von einer halben
Zitrone ab , fügt sie mit 375 Gramm Zucker und 6 Blatt roter
aufgelöster Gelatine zu dem Saft , den man solange rührt , bis
der Zucker vollständig vergangen ist ; man läßt das Ganze er¬
starren , füllt damit Baiserschalen und garniert obenauf mit

ch i/ ^eTc r e m e . 6 Eidotter werden mit 6 Löffeln Zucker
schaumig geschlagen , dann gibt man ebenso viele Löffel Arrak
oder Rum , 9 Blatt aufgelöst « weiße Gelatine , % Liter steife
Schlagsahne und den Schnee der Eier darunter . Die Creme
kann mit Biskuit auch in Gläsern gereicht werden .

Falsche Trüffel ei er im Nest . 100 Gramm

schaumig gerührte Butter vermischt man mit 250 Gramm
durchs Sieb gestrichenen Weißkäse , würzt mit Salz , ein Strich
Muskatnuß , 1 Prise Paprika und stellt die Masse kalt . Dann

formt man gleich große Eier daraus , wälzt sie in geriebenem
Pumpernickel , richtet sie aufgetürmt an und umlegt sie mit
einem Kranz gewürzter Kresse , Radieschenröschen , Rettich¬
scheiben und Schwarzbrotdreiecken .

Alkoholfreie Waldmeister bowle . Wald¬
meister wird zu einem Sträußchen gebunden , schnell abge -
spült , die Blätter abgezupst , in einem verdeckten Porzellan¬
gefäß 15 Minuten in alkoholfreiem Apfelmost zum Ausziehen
hingestellt , nach Ablauf dieser Zeit zu 250 Gramm in etwas
Wasser aufgelöstem Stiickenzucker gegossen . Man gibt noch
2 Flaschen alkoholfreien Apfelmost dazu und stellt die Bowle
auf Eis . Kurz vor dem Anrichten fügt man eine Flasche ge¬
kühltes Selterwasser hinzu . A . B .

Apfelsinenschalen , der besteMottenschutz .

Hunderte von Apfelsinenschalen werden jetzt , in der
Hauptapfelsinenzeit , sottgeworfen . Aber man sollte das nicht
tun , da sich die Schalen im Haushalt noch nutzbringend ver¬
wenden lassen . Zunächst werden die Apfelsinen sorMlttg ge¬
schält . Will man nun die Schale noch verwenden , so muß von

ihr vor allem die dicke filzig « Schicht abgelöst werden , da diese
leicht schimmelt . Nun könnten wir zum Beispiel ein « Apfel¬
sineneste nz bereiten . Dazu werden die Schalen zerschnitten
und in eine weithalsige Flasche getan . Daraus gießt man
Weinessig , und zwar soviel , oaß dieser zur Hälfte übersteht .
Dann wird die Flasche gut verkorkt und an einem kühlen Ort
auf bewahrt . Nach sechs Wochen wird die Flüssigkeit von den
Schalen abgegosten und in eine andere Flasche gefüllt . Aus
dieser gemannenen Essenz läßt sich im Sommer ein « ausge¬
zeichnete Orangeade bereiten , daneben kann man sie als Zu¬
satz beim Backen oder bei der Bereitung von Puddings ver¬
brauchen .

Will man die Apfelsinen als Mottenschutz verwenden , so
werden die Schalen an einem warmen Ort , aber nicht in der
Sonne oder aus dem Ofen , getrocknet . Dann wickelt man sie
— je nach Bedarf eine oder mehrere — in Seidenpapier und
stopft diese Päckchen in die Fugen der Polstermöbel , in die
Wintersachen , die Ecken des Kleiderschrankes usw . Die
Schalen halten die Motten vollkommen fern — vorausgesetzt ,
daß das betreffende Stück nicht bereits schon von Motten be¬
fallen ist !

Sprossengemüse .

Eine Hausfrau schreibt uns : Mel zu wenig bekannt und
beachtet ist das sogenannte Sprostengemuse , auch Kohlgemüse
genannt , das in der jetzigen Übergangs zeit eine gute Ab¬
wechslung bietet . Es ist billig und schmeckt vorzüglich . Es
handelt sich um nachgewachsene junge Blättchen des Rosen -
und Grünkohls . Ein Pfund pro Kopf muß man schon rechnen ,
denn der Abfall ist nicht gering . Man verliest und wäscht
die Blättchen und läßt sie in kochendem Salzwasser weich
werden . Kochdauer etwa 20 Minuten . Dabei ist wie beim
Kochen eines jeden Gemüses daraus zu achten , daß das
Wasser nicht aus dem Kochen kommt , während man die Blätt¬
chen hi nein schüttet . Also nach und nach langsam hereingeb « «.
In einem Topf wird wenig Zwiebel mit Fett , Magarino oder
Butter leicht geschmort , dcks Gemüse , das man inzwischen auf
einem Sieb hat abtropsen lassen , hineingetan und vorsichtig
um gerührt , denn es braucht nicht absolut breiig zu sein nne
etwa Spinat . Zum Binden ein wenig Mehl darüberstäuben .

Briefkasten .

A . B . ( Frage .) Langjährige Abonnentin möchte geaw
» äffen , wie man lästige Haare beseitigen kann .



MM und Spiele
Kreuzworträtsel . A . Ursic , St . Lorenz .
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Otto Fuß , Hannover .

Magisches Doppelquadrat .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 ,

.Ober , wie kommt das Haar in die Suppe ?

G

.Pack ihn ! — Das is er ! '

Waagerecht : 1 . Urkunde , 4 . Gerbmittel , 7 . Vorfahr , 8 .
landroirtfchaftl . Bezirk , 9 . feierliches Gedicht , 11 . kastenförmiges
Behältnis , 13 . Körperteil , 15 . Wirbelsturm , 16 . größter Teil der

Erdoberfläche , 18 . weibl . Vorname , 20 . etwas Heiliges , 22 .
widerrechtliche Besitzergreifung , 25 . männl . Vorname , 28 . Bleich¬
mittel , 30 . Kultstätte , 32 . englisches Alkoholgetränk , 33 . Zeit¬
messer , 34 . Flur des fränkischen Bauernhauses , 35 . Nahrungsmittel ,
36 . Papageienname .

Senkrecht : 1 . Nebenfluß des Rheins , 2 . Knotenpcitsche ,
3 . Stadt und Fluß in Böhmen , 4 . Mondgöttin ? 5 . Blasinstrument ,
6 . alte Berliner Witzfigur , 7 . Urteilchen , 10 . historische Insel im

"
Mittelmeer , 12 . deutscher Monatsname , 14 . militärisch . Rang
bei der Marine , 17 . griechischer Buchstabe , 19 . starkes Seil , 20 .
russische Industriestadt , 21 . Schachfigur , 23 . Herbstblume , 24 .
Quell , 26 . kleine Münze , 27 . englischer Ädelstitel , 29 . Name

poeier Nebenflüsse des Rheins in Baden , 31 . bunter Papagei .

„ Liebling , ich glaube es ist Aufstehzeit . Das Kind ist

eben « » geschlafen .
"

i _ { _ i _ i _ i - l -

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreisworträtfel : 1 . Ferkel , 2 . Kritik , 3 . Eremit , 4 . Meiler ,
5 . Helene , 6 . Leiche , 7 . Rienzi , 8 . Printe , 9 . Tresse , 10 . Assisi ,
11 . Stubai , 12 . Kabale . Die Buchstaben in den doppelt um¬

randeten Feldern — Ferienzeit . — Pi - pa - po : 1. separat , 2 .

Epilog , 3 . Reparatur , 4 . Epistel , 5 . Napoleon , 6 . Apathie , 7 .

Depot , 8 . Empore — Serenade . — Silben - Fries : 1— 2 . Armada ,
3 — 4 . Gamasche , 5 — 6 . Garnison , 7 — 8 . Hannibal , 9 — 10 . Fortuna ,
11 — 12 . Aktuar — Manitu . — Silbenrätsel : 1 . Biene , 2 . Askari ,
3 . Union , 4 . Erde , 5 . Dogge , 6 . Jravati , 7 . Rudelsburg , 8 .

Zunge , 9 . Ultramarin , 10 . Melone , 11 . Goldgelb , 12 . Luther ,
13 . Uhu , 14 . Eibjee , 15 ; Cognac , 16 . Kajak , 17 . Dante . „ Baue dir

zum Glück deine eigene Brücke " . — Wortkctte : Miß -Ton - Leiter ,
Turm - Uhr - Kette , Zucker - Rohr - Bruch , Fuß - Angel - Haken , Futter -

Neid - Hammel , Wurst - Darm - Stadt , Zwerg - Obst - Baum , Fabel -

Tier - Garten — Turandot .

*

Briefkasten . ( Knebel ) . Der ursprüngl . 7 -Steiner ist jetzt
nach Verbesserung richtig , wird demnächst gebracht . Wollen

Sie nicht noch den schw . c -Bauern weglassen ? Der w .
c - Bauer wirkt dann verführerisch . — Die andere Aufgabe

j ist , wie schon gesagt , nebenlösig . Nicht K , sondern Td71

Also : 1 . Tc7 + , Kb8 . 2 . Td7 , Kc8 Zwangszug . 3 . Tag # .
1 Versuchen Sie es auch hier mit der Feile ! D . Gruß ! Hbm .

sind nachstehende Silben zu setzen :

a — chor — dach — ems — crz — fach — fest — hals — Hand
— iff — irr — not — rat — rohr — sand

so daß neue Wörter entstehen , deren Anfangsbuchstaben , von

oben nach unten gelesen , die Geburtsstätte eines Verkehrsmittels

unserer Zeit ergeben .

Schachmeister als Meisterboxer .

Der französ . Meister Didier saß mit dem Bukowinen

Marco eines schönen Abends nach dem Pariser Turnier

(Weltausstellung 1900 ) in einem Restaurant des Boulevard

Montmartre in lebhaftem Gespräch . Da kam ein junger
Engländer mit einer reizenden Dame herein . Der feurig »
Franzose warf der jungen Dame ab und zu bewundernde

Blicke zu , was den Engländer veranlaßte , Didier zum

Boxkampf nach dem Hof herauszufordern . Der herkulisch

gebaute Schachmeister vermöbelte den Engländer . Während

Meister Marco besorgt dasaß , traten die beiden Arm in Arm

ins Gastzimmer . Der Engländer bot Didier seine Freund¬

schaft an , und ein höchst fideler Abend zu Vieren beschloß

das Intermezzo .

matt in 4 Zügen .
Weiß : Kd3 . Tf6 . Lg7 . Bg3 . — Schwarz : Ke5 .

Dieser Vierzüger mit seinen 5 Steinen ist leichter als
mancher Zweizüger .

Gespielt in der NS .-Schachgemeinschaft .
Weiß : Beckschebe . — Schwarz : Eichmann .

1 . d4 , d5 . 2 . c4 , dc . Das angenommene Damengambit . 3 .
e3 , e6 . 4 . Lxc4 , Sf6 . 5 . Sc3 , Lb4 . 6 . Ld2 , LxS . 7 . LxL ,
0 — 0 . 8 . Sf3 , Sc6 . 9 . Ld3 , Te8 . 10 . h3 ? Tempoverlust . Es

sollte wohl Sg4 verhindert werden ? Und wenn Schwarz so

zöge , was ein guter Spieler nicht machen würde , dann wird

der S mit Tempoverlust durch h3 zurückgeschickt . Entweder

Rochade oder Dc2 , wodurch Sg4 auch verhindert wurde ,
war am Platze . 10 . . . . , Sd5 . 11 . 0 — 0 , SxL . 12 . bxS , Dd6 .
13 . Sd2 , g6 . 14 . Se4 , De7 . 15 . 14 , f5 . 16 . Sd2 , a6 . 17 . a4 ,
Td8 . 18 . Sf3 , Ld7 . 19 . Lc4 , Sa7 ? 20 . Db3 , Lc6 ? 21 . Lxe6 + ,
Kg7 . 22 . Seö , aTb8 . 23 . Lc4 , Td6 . 24 . Ld3 , Ld5 ? 25 . c4 , Tb6 .
26 . Dc3 , warum nicht Dc2 ? Le4 . 27 . c5 , Tf6 . 28 . LxL ,
fXL . 29 . Dc2 , b6 . 30 . cb , cb . 31 . Dxc4 , b5 . 32 . ab , Sxb5 .
33 . Dd3 , Dd6 . 34 . Tfcl , Tb6 ? 35 . Sc4 , Db8 . 36 . SxT , DxS .
37 . Dc4 , Kh6 . 38 . g4 , g5 . 39 . fg + , KXg5 . 40 . Dc5 + , DxD .
41 . TxD + , Kh4 . 42 . Kg21 , Th6 . 43 . Ta6 ! (eine Opferfalle )
Sd6 . Zwecklos . 44 . TxS , TxT . 45 . Th5 # . Hübscher Schluß .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kh4 . Dh8 . Ld2 und f7 . Ba2 .

Schwarz : Kd4 . Tbl und fl . Bb2 , b4 , d7 , 12 , 16 , h3 .

l — l — n — n — n — n — o — o — p — p — r — r

r — r — r — r — f — f — ! — t — t — t — t — t — t

Vorstehende Buchstaben sind in die Felder der Figur so

einzusetzen , daß in den waagerechten Reihen Wörter folgender
Bedeutung entstehen :

I . Umlaufender Maschinenteil , 2 . Ehrenreihe , 3 . moderner

Beruf , 4 . Alpenpaß , 5 . kleine Stichwaffe , 6 . Stichdegen , 7 .

Süßigkeit . — Die beiden Diagonalen nennen ein Musik - und

ein Signalinstrument .

Stadt am See .

Vor die Wörter :

3eit — Ppst — Land — Mündung — Stein — Schlag
— Sinn — Gesang — Tuch — Torte — Stand — Horn —

Werk — Engel — Wehr

Jeder sehaehspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 6 . Einmal während des Spiels dürfen König und ,
nach Wald des Spielers , einer der Türme gleichzeitig eine

Bewegung , die als Zug gilt , ausführen , die man Rochade

(Wechsel ) nennt . Sie wird ausgelührt , indem man den

König von seinem Grundleid aus zwei Felder seitwärts in

der Richtung aut das Grundleid des Turmes zieht und den

Turm auf die andere Seite neben ihn stellt , vorausgesetzt ,
daß die zu überschreitenden Felder frei sind . Es ist zwar

zulässig , den Turmzug zuerst auszuführen , doch hat der

Königszug unverzüglich zu folgen , wenn nicht der Turmzug
allein Gültigkeit haben soll . Die Rochade ist unzulässig ,
wenn der König oder der Turm schon gezogen hat oder

der König im Schach steht (§ 7 ) oder zu stehen kommt

oder das vom König zu überschreitende Feld von einer

feindlichen Figur beherrscht wird .

a — a — b — d — e — e

— f — s — g — i — i — i

Senkrecht und waagerecht gleichlautend :

1. Blasinstrument , 2 . Handwerkszeug , 3 . rechter Seinezufluß ,
Gattung der afrikanischen Liliengewächse , 6 .

„ Bitte , lieber Onkel Einorecher , nimm doch auch meinen

Lebertran mit .
"
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Schädlingsbekämpfung im April .

Bei den austreibenden Stachelbeeren ist auf den ameri -
kanijchen Stachelbeermeltau zu achten . Die befallenen
spitzen werden angeschnitten und verbrannt . Vor dem Aus .
trieb bespritzt man die Sträucher am besten mit - einer Ipro -
zentigen Solbarlösung . Gegen Fusieladium leistet dieses
Mittel ebenfalls oder Kupferkalkbruhe vor dem Knospenauf -
bruch in 1— Zprozentiger Lösung angewandt sehr gute Dienste .Sind die Früchte haselnuygrotz , dann kommt eine ^ prozentice
chojprasttlosnng zur Verwendung und drei Wochen danach
ei ne solche von 1 v . H . Diese Mittel gelten der Bekämpfung
der so überaus schädlichen Obstmade . — Zur Vernichtung der
stachelbeerblattwespe bedient man sich der Quassiaschmier -
!el,enbrühe . Die Sträucher können auch am Morgen mit
Wasser besprengt und dann mit Ätzkalk bestreut werden . Die
Raupen der Stachelbeerblattwespen halten sich zuerst im
Innern der Sträucher auf und fressen diese nach aussen kahl .
Plan darf aber keineswegs mit der Bekämpfung warten , bis

es so weit ist . Der erfahrene Gärtner hält daher schon zeitig
rm Innern der Sträucher nach den Schädlingen Ausschau . —

;pet , Raupen des Apfelblüten - und Birnstechers wird man
dura ) Unterlegen von Tüchern unter die Bäume und Schüt¬
teln derselben in den frühen Morgenstunden habhaft . Es
zallen dabei auch noch eine Menge anderer Schädlinge herab .
Den jungen Raupen des Knospenwicklers , Frostspanners usw .
kommt man auch am frühen Morgen gut mit der Raupen -
fackel bei . ^ Vlattlänse oernichtet man durch Spritzen mit
Ouassiaseifenbrühe . Die jetzt noch vereinzelten Kolonien
der Blutläuse betupft man mit Obstbaumkarbolineum . Diese
Arbeit i |t unbedingt vorzunehmen , ehe sich die Blutläuse

weiter ausgebreitet haben . — Jetzt werden auch die Kleb -
ringe entfernt . Nützliche Insekten setzt man dabei in Frei¬
heit , um dann die Klebringe zu verbrennen . Wo sich diese
an den Stammen beftmden haben , findet eine gründliche
Reinigung statt , da sich dort immer noch allerlei Schädlinge
und deren Eier befinden .

, 2m Gemüsegarten treibt vor allem der Erdfloh fein Un -
n ' PM ssianche . der jungen Kulturen vollkommen

W . Hier Zllst ' n dm meisten Fällen das Bestreuen der
Beete mit Kalkstaub , Thomasmehl und bei Kulturen ge¬
ringeren Umfanges mit Tabakstaub . Mit den beiden ersten
Rcitteln ist gleichzeitig eine wertvolle Düngung verbunden .
Zum guten Erfolge helfen auch die Erdflohfallen . Dies sind
Bretter , deren eine Seite mit einem guten , klebfähigen
^ ,6lm bestrichen jirtb , und ibic , mit fbiefet Semite nach untren
gekehrt , dicht über den befallenen Beeten mehrmals hin -
und hergetragen werden . Die springenden Erdflöhe bleiben
in großer Zahl an dem Leim kleben . Nötigenfalls wendet
man die Fallen mehrmals an . — Auch die Kohlhernie ver¬
langt immer wieder große Opfer im Gemüsegarten . Man

S >t . nur gesundes Gemüse , treibt regelmäßig Wechselwirt -
und lägt es vor allem nicht an hinreichenden Kalk -

und Phosphorchuredüngungeu ( Thomasmehl ) fehlen . Alle
Setzlinge , die aber schon von der Krankheit befallen sind
also kleine Knötchen , zeigen , werden unbedingt verbrannt !
- - Gegen andere Pilzschädlinge hilft wirksam das Beizen
des Saatgutes mit einer der im Handel erhältlichen Trocken -
vClJ 'Ctl .

Der Gemüsegarten .

2n diesem Monat hat der Gärtner alle Hände voll zu
tun . Es wird gesät , gepflanzt und zum Teil schon geerntet .
Der Boden ist in den meisten Fällen hinreichend abgetrocknet ,
so daß er nun eingeebnet werden kann , und die Einteilung
der Beete erfolgt . Es wäre falsch und würde außerdem eine
unnötige Arbeit bedeuten , das im Herbste gegrabene Land
NUN nochmals umzuspaten . Die Bodenstruktur leidet darunter
und außerdem sind Feuchtigkeitsverluste damit verbunden .
Waren die Verhältnisse im Vormonat günstig , dann können
teilweise schon zweite Aussaate erfolgen , so z . B . von frühen
Möhren , Erbsen , Radies , Rettich , Mairüben , Spinat , Puff -
bohnen - , Kopf - und Stechsalat . Bon Kopfsalat macht man
alle drei bis vier Wochen Folgesaaten . Jeden zehnten Tag
wird ein neues Beet damit bestellt , um lausend ernten zu
können . Die Anzucht von Setzpflanzen ist nun nicht mehr auf
das Mistbeet beschränkt . Auf geschützt liegenden Beeten
werden daher ausgesät : Weih - , Rot - , Rosenkohl , Wirsing und
Kohlrabi . — Mittelfrühe und späte Kartoffeln legt man in
der zweiten Hälfte des Monats . Ende desselben vertraut
man dem Boden frühe Buschbohnen an . Es kommen jeweils
fünf Bohnen in eine Grube , deren Abstand 45 Zentimeter
beträgt . Ein Beet nimmt drei Reihen auf . Außerdem werden
jetzt noch gesät : Neuseeländer Spinat , Rübstiel ( Mangold )
und Gewürzkräuter an Ort und Stelle , wie : Boretsch , Dill ,
Kerbel , Estragon , Thymian , Majoran , Bohnenkraut und
Rosmarin . — Zum Pflanzen ins freie Land kommen alle
Kohlarten , Kohlrabi und Salat , die unter Glas vorgezogen
wurden . Unter günstigen Verhältnissen können auch die im
Freien angepogenen Gemüsepflanzen Ende des Monats an
Ort und Stelle gepflanzt werden . Die Pflänzlinge von
Kohlsorten , Kohlrabis usw . aber besonders Gurken und
Kürbisse bedürfen bei kalter Witterung noch eines Schutzes .
Man stülpt zu diesem Zwecke bei Frostgefahr große Blumen¬
töpfe über sie , oder bedeckt die ganzen Reihen mit Brettern ,
von denen immer zwei dachartig zusammengenagelt sind . Es
können auch beiderseits der Reihen kleine Damme aufge¬
worfen werden , die man dann mit Glasscheiben , Sackleinen ,
Pappe oder bergt überbrückt . — Run ist die beste Zeit ,
Spargel - und Rhabarber -Beete neu anzulegen , obwohl dies
bei guter Witterung auch schon bereits im Vormonat ge¬
schehen konnte . Ältere Spargelanlagen bringt man in Ord¬
nung . Gedüngt wird nicht mehr . Ende des Monats beginnt
die Ernte . An warmen Tagen kann der Spargel morgens ,
mittags und abends gestochen werden . Bei kühler Witterung
sticht man nur zweimal . Nach dem Stechen muß die Erde
immer wieder geglättet und festaedrückt werden . — Bei
Rhabarber kann die erste Ernte bereits erfolgen .

Die Monatserdbeeren eignen sich besonders für Bowlen .
Sie sind aber auch begehrte Tischfrüchte infolge ihres köst¬
lichen Aromas . Darin sowie im Wuchs zeigen sie eine
große Ähnlichkeit mit den Walderdbeeren . Die Kultur ist
die gleiche wie die der großfrüchtigen Erdbeeren . Allerdings
stellen die Monatserdbeeren weit geringere Ansprüche an
den Boden als diese . Dabei tragen sie unermüdlich bis
in den Spätherbst . 2tn Frühjahr gesetzte Pflanzen bringen
bereits tm selben Jahre schon gute (Erträge . Die Sorten¬
zucht hat große Erfolge aufzuweisen . Es gibt sehr groß -
früchtige , weiße und rote Sorten . Außerdem sind die
Monatserbbeeren rankenlos kultiviert . Sie eignen sich
besonders zur Einfaffung von Gemüsebeeten . Bei diesen
Sorten geschieht die Vermehrung durch Teilung der Stöcke
ober auch durch Samen . Empfehlenswette Sorten sind :
„ Schöne Meißnerin

"
, „ Goliath

"
, „Ruhm von Döbeltitz

"
;

rankenlose : „ Baron Solemacher
"

, „ Waldkönig rot "
, „ Wald¬

königin
"

( weiß ) .

Frühkulturen heben den Wert des Ertrages bei Erd¬
beeren bedeutend . Am besten benutzt man dazu die Mi »t -
beet -Kultur . Wo aber keine warmen Beete vorhanden
sind , werden die Erdbeeren vom April ab während der
Nacht und bei kalter Witterung durch Schilfmatten oder
einen ähnlichen Schutz bedeckt . Man legt diese auf Latten -
gestelle , die sie 30 bis 40 Zentimeter über dem Boden halten .
Auch Mistbeetfenster auf solche Gestelle gelegt , leisten gute
Dienste . Außerdem ist zur frühen Kultur das Gießen nach
der Blüte bei warmem Wetter im Mai und Juni sehr wich¬
tig . Nötigenfalls wird mit angewärmtem Waffer gegossen .
Sehr vorteilhaft werden die Erdbeeren auch zu Anfang
März in kalte Kasten gepflanzt , denen man einen Umschlag
von Pferdemist gibt . Nachts wird mit Strohmatten abge¬
deckt . Vielfach werden um die Beete auch kalte Kästen ge¬
baut , die man nach der Ernte wieder entfernt . Zur erfolg¬
reichen Frühkultur ist natürlich auch die Wahl einer ge¬
eignete « Sorte von großer Bedeutung .

Der Obstgarten «

Nach der Verjüngung der Obstbäume ist eine besondere
Pflege dringend erforderlich , denn man hat damit einen
tiefen Eingriff in das Leben des Baumes vorgenommen Es
muß daher für die nötige Nahrung sowie hinreichende Feuch¬
tigkeit gesorgt werden . Außerdem bedarf der Boden einer

Verjüngung bilden sich zahl -
reiche Wasserschosse . Von ihnen bleiben nur solche stehen , die
dem Aufbau der zukünftigen Krone dienen können . Der
neue Aufbau der Krone wird unterstützt durch den Rück -
Knltt der v -orjähriHen Triebe , der an den Teilen des
Zaumes erfolgt , die vor den anderen ein IlberaeWicht jvu er -
langen drohen . Die Zeit zum Umpfropfen der Bäume ist nun
gekommen . Wer hier nicht über die nötigen Kenntnisse und
über reiche Erfahrung verfügt , der läßt

'
die Arbeiten besser

von einem Fachmann ausführen . — Die vorjährigen Ver¬
edelungen bedürfen ebenfalls einer genügenden Aufmerksam -
feit , dre sich auf die Zugäste , Wasserschosse usw . erstreckt . —

vorteilhafte Frühjahrsrulasfung
der Ziegen .

-> .. Am allgemeinen bevorzugt man bei der Ziegenzucht die
Fruhlahrslammung . Diese hat insofern große Vorteile , als
dre Lämmer schon bald nach der Geburt auf die Weide
kommen können Das frische , zarte Grün der Frühjahrs -
roetbe ist aber besonders nahrhaft und fordert ein flottes
Wachstum der Lämmer . Dem steht entgegen , daß man bei
der Fruhlahrslammung im Herbst und Winter keine frisch¬
melkenden Ziegen hat . Gerade in dieser Zeit ist aber der
Bedarf an Milch in vielen Haushaltungen besonders groß .
Manchmal ist die Frühjahrszulaffung der Ziegen ohne
werteres gegeben . Dies ist der Fall , wenn die Tiere im
Herbste nicht ausgenommen haben , oder zur Zulassung da¬
mals noch zu jung waren . Der Nachteil der Herbstlammung
liegt dann , daß die Aufzucht der Lämmer im Winter weit
grossere Schwierigkeiten bereitet als im Frühjahr und
Sommer . In vielen Fällen werden sich die Jungtiere nicht so
günstig entwickeln . Dem kann man aber dadurch begegnen
daß man die Herbstlämmer nicht zur Aufzucht benutzt , so .i -
dern geschlachtet werden . Füllt aber einmal im Herbste ein
besonders schönes oder durch die Abstammung wertvolles
Lamm , so wird man es auch durch gute Pflege und sachge¬
mäße Haltung zu einem guten Zuchttiere heranziehen
können . Vor allem muß dann der Stall recht gesund , d . h .
hell , lufttg und sauber sein , Außerdem erhält das Lamm
möglichst viel Bewegung . Diese kann es zum Teil unan¬
gebunden im geräumigen Stall haben , ausserdem aber bei
ungünstiger Witterung in einem größerem geschlossenen
Raume , wie einer Scheuer , einem Laufstall für Großvieh
usw . Ist das Lamm aber erst einige Wochen alt , so komm !
es nach vorsichtiger Abhärtung bei einigermaßen günstigem
-Ißetter täglich einige Zeit ins Freie . Bei einer derartigen
Haltung , die allerdings etwas mehr Arbeit erfordert als die
Aufzucht der Frühjahrslämmer , wird man sogar sehr wider¬
standsfähige Tiere erhalten . Die Fütterung muß sehr nähr -
salzhaltig sein . Ein Übermag an Eiweiß ist unbedingt zu
vermeiden . Bestes , mineralstoffhaltiges Heu und Hafer als
Schrot und Flocken stehen im Vordergrund . Gute Hackfrüchte
und Keimhafer liefern die für die Aufzucht so nötigen
Vitamine . Kleine Gaben von Lebertran find für die Herbst¬
lämmer angebracht . Wo dies alles beachtet wird , bereitet die
gelegentliche Aufzucht eines besonders wertvollen Lammes
keine Schwierigkeiten .

Der Geflügelhof .

Bis Ende März sollen die älteren Legehennen
mindestens 20 , bie Jungen Hennen etwa 40 Gier gelegt
haben . Wo diese Leistungen nicht erreicht werden , ergründet
mau die Ursachen . Liegen sie bei den einzelnen Tieren , so
werden diese nun geschlachtet , da die Preise für Schlacht¬
geflügel noch günstig sind . Der Vrutbetrieb ist in vollem
Gange . Die meisten Züchter lassen so viel wie möglich
brüten . Unter einigermaßen günstigen Auszuchtsbedingungen
lohnt nämlich später der Verkauf von Kücken zu Mast - und
Schlachtzwecken oder als Legehühner immer noch besser , als
wenn brutluftige Hennen herumlaufen . Die Kücken sind in
dem wetterwendischen Monat besonders gegen die Unbilden
der Witterung zu schützen . Andererseits soll ihnen jeder
Sonnenstrahl zugänglich gemacht werden . Daneben fordert
Lebertran die Entwicklung günstig . Bei kaltem , regnettschem
Wetter bleiben auch die Legehennen in den Scharräumen .
Die Zuchtstämme dagegen können härter gehalten werden .
Da der Züchter in der nächsten Zeit viel Arbeit hat , soll

2m übrigen fallen die Arbeiten an den Säumen beendet
fein , soweit sie bas Schneiden , Auslichten usw . betreffen . Mitbem Pflanzen junger Bäume darf auch keineswegs mehr ge -
zogert werben . Um das Anwachsen zu fördern , stellt man
fte über Nacht m Wasser . Treiben solche Bäume nicht aus
bann sind sie nochmals aus der Erde zu nehmen , die Wurzeln
etwas zu beschneiden und wieder neu zu pflanzen . Bei
trockener Witterung ist durchdringend zu gießen . Früher ge¬
pflanzte Baume werden nun an die Baumpfähle angeheftet .
Diese dürfen Nicht in bie Krone lagen , damit es keine
Scheuerwunden gibt . Gleichzeitig kontrolliert man nochmals
die alten Baumbaiiber . Wurden dazu Weiden verwendet so
müssen diese unbedingt erneuert werden . Auch hier ist wieder
darauf zu achten , daß Stamm und Pfahl sich nicht reiben .~ sich an den im Vorjahre gepflanzten Säumen
Astlucken , so erzielt man dott durch Einkerben über qe -
sunden Augen kräftige Triebe , die zur Ausfüllung der
Lucken herangezogen werden können . Desgleichen regen
Schropfschnitte die unteren schwächeren Äste einer Krone zu
verstärktem Wachstum an . — Von Spalierobst wird das
Deckmaterialam besten noch nicht vollständig weggenomme « .
Bäumchen mit schwachen Stämmchen sind zu schröpfen . — Für
die Instandsetzung der Erdbeerbeete ist es höchste Zeit . Wo
verrotteter Dünger als Kälteschutz diente , muß er nun
schleunigst untergegraben werden . Dabei sind unbebingt die
Wurzeln der Erdbeeren zu schonen . Wenn es an Stallmist
mangelt , wird gute nahrhafte Komposterde auf die Beete ge¬
bracht . Man gibt außerdem im zeitigen Frühjahr je Är
zwei Kilogramm Kali und 5 Kilogramm Thomasmehl . Wer
Jauche verwenden will , tut dies gleich nach der Ernte . Dann
mischt man schon in bet Grube vorteilhaft zu je einem Kubik¬
meter Jauche etwa zwei Kilogramm Thomasmehl . Auf
trockenen Böden ist schon jetzt eine Bewässerung zu empfehlen .

Nene Erdbeerbeete können noch angelegt werden . Aller¬
dings ist in diesem Jahre mit keinem nennenswerten Ertrag
mehr zu rechnen . Bei der Pflanzung der Erdbeeren ist da¬
rauf zu achten , daß sie webet zu hoch noch zu tief stehen .
Außerdem sollen die Wurzeln nicht im Pflanzloch verbogen

oder zufammeiigedrückt werden ( s. Abb .) . Den richti -gen
Stand hat eine Erdbeere , bei der sich bas Herz über dem
Boden befindet , nicht von Erde bedeckt ist , und bei der alle
Wurzeln von Erde umgeben sind .

dfe allgemeine Frühjahrsreinigung zu Ende geführt werden .
Sie erstreckt sich auf alle Schlaf - und Aufenthaltsräume , auf
die Geräte , aber auch auf die Ausläufe . Diese wurden aller¬
dings am besten schon im Laufe des Winters umgefpatet
und kommen nun zur Einsaat . Je geringer und trockener
babei der Boden ist , desto mehr Gelbklee und Ausläufer
machender Rotschwingel werben verwendet . Bei großer
Trockenheit nimmt man davon bis zur Hülste des Samens .
Gute Mischungen sind für schwere Boden : 500 Gramm
Weidelgras , 100 Gramm Rotschwingel , 80 Gramm Wiesen -
rtfpen und 150 Gramm Weißklee ; für mittlere Böden '
250 Gramm Weidelgras , 250 Gramm Rotschwingel ,
200 Gramm Wiesenrispen und 100 Gramm Weißklee : für
leichte Boden : 120 Gramm Weidelgras , 300 Gramm Rot -
schwingel 150 Gramm Wiesenrispen , 120 Gramm Weißklee
und 30 Gramm Hopfenklee je Ar . 3m allgemeinen kommt
man so mit 600 bis 800 Gramm Samen je Ar aus . Die
Boden sollen gut gelockert sein , reichliche Düngung und Kalk
bekommen haben . Eine Phosphorsäuredüngung ist sehr wich¬
tig . Man verwendet dazu am besten Thomasmehl , da darin
etwa 50 Prozent des Gewichtes an Kalk enthalten sind , und
, o gleichzeitig wirksam gekalkt wird , was für gesundes
Grunfutter , aber auch zur Bodenverbesserung sehr

'
wichtio

ist . — Für den eigenen Verbrauch beginnt jetzt das Ein¬
legen der Gier , soweit die Handelspreise für dieselben
sinken .

Nicht nur bei der künstlichen , sondern auch bei der
Naturbrut ist em zweimaliges Schieren während der Brut
erforderlich . Man beseitigt dabei die unbefruchteten und ab¬
gestorbenen Eier . Letztere sind kalt und entziehen den be -
fruchteten Eiern unnötigerweise Wärme . Die Brutwärme
fordert eine schnelle Zersetzung in den auszuschierenden
Giern . Die babei entstehenden Gase wirken ebenfalls nach -
teilig auf die guten Eier . Zum ersten Male schiert man
weiße Eier am 6 . braune Eier dagegen am 8 . Bruttage .

ei
-£ ? 0e wirb bann nockmals geschient . Dazu bedient

Ungeneserbefall bei Aücken .
Leiden schon die erwachsenen Hühner oft sehr unter dem

Ungeziefer , so setzt dieses den Kücken weit mehr zu . Ja , es
ist oft bie Ursache , daß bie Tierchen kümmern und schließlich
eingehen . Das kommt vielfach daher , daß sich die Kücken der
Schmarotzer noch nicht so wirksam durch Staubbäder er¬
wehren können , wie die alten Hühner . Es sind dreierlei
Insekten , bie über bie Kücken herfallen . Die Feberlinge , denen
Schuppen unb Federteile als Nahrung dienen Sie werden
häufig mit Läusen verwechselt . Die Milben saugen nachts
an,dem Blute der Kücken . Hinzu kommen bann vielfach die
Flohe . — Wo die Bruthenne schon während der Brutzeit
wiederholt , mit Jnsettenpulver bestäubt wurde , und Brut -
nester , Ställe sowie Geräte stets sauber gehalten werden ,
haben dre Kücken wenig unter dem Ungeziefer zu leiden .
Oftmals mangelt es an der nötigen Sauberkeit und Pflege .
Das Ungeziefer kann bann hemmungslos bie Kücken
schäbigen Wo dies der Fall ist , muß unbedingt Abhilfe ge¬
schaffen werben Man schafft diese einmal durch gründliches
Reinigen unb Desinfizieren der Ställe und Geräte . Dann
aber müssen bie Kücken selbst behandelt werben . Zu diesem
Zwecke pinselt man sie gründlich einzeln mit einem wirk¬
samen Insektenpulver ein . Dabei werden besonders Kopf
Hals unb Rücken bearbeitet , ba das Ungeziefer hauptsäch¬
lich dott fitzt . Es ist Vorsicht geboten , daß kein Staub in die
Augen bet Tierchen kommt . Das oft empfohlene Ein »
schmieren ber Kücken mit Anisöl unb Rübol wirb meist
verworfen , ba sich hierbei bas Gefieder verschmiert .
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